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EIS1EITÜN6. 



Konrad Stolles thüringisch - erfurlische Chronik besteht in 
Her unstreitig von dem Yerfaßer selbst herrührenden, aus Caspar 
Sagittarius Nachlaße in die Universitätsbibliothek zu Jena über- 
gegangenen Handschrift aus 337 Quartblättern , wovon 2 erst 
später beschrieben worden sind und 7 das sich nur über Bl. 
I — CCXLVII erstreckende Inhaltsverzeichnis ausmachen ; vor diesem 
sind 2 Blfltter ^vielleicht mit dem eigentlichen und ursprünglichen 
Titel) und nach demselben wenigstens 3 herausgerißen ; auch 
Bl. XLII — XLVIII fehlen und scheinen, da sie in dem Register völlig 
übergangen sind, leer geblieben und deswegen spüter herausge- 
schnitten worden zusein; zwischen CCLXXI und CCLXXU befinden 
sich 12 nicht numerierte BIfitter und CCLXXXXV ist doppelt; auf 
einer Seite stehen abwechselnd 31, 32, 33, 34, 35, 37 Zeilen. 
Bei genauer Betrachtung dieses deutlich und gut geschriebenen 
Codex gewinnen wir die feste Oberzeugung, daß wir in dem- 
selben die Urschrift,- das allmählich abgefaßte und vermehrte 
Autographum des Chronisten besitzen. Es ist eine sehr wahr- 
scheinliche Yermuthung, daß diese Handschrift bald nach ihrer 
Vollendung in den Mainzer Hof zu Erfurt gehört habe. Denn 
wir finden hier und da Randbemerkungen, welche, wie sich aus 
der Ähnlichkeit der Schriftzüge ergibt, von dem berühmten erz- 
bischöflich mainzischen Küchenmeister Nikolaus Engelmann da- 
selbst herrühren, der dieses Amt v. 1494 bis 1516 verwaltete. 
(A. L. J. Michelsen, Der Mainzer Hof zu Erfurt am Ausgange 
des MiUelallers. Jena 1853. 4. S. 11—15.) Solche eigen- 
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hflndige tuch dorch ihren bhall chtrakteristifche AofreichnungeD 
des letslen, da sie die enstiftischen Gerechtseme m Brfiirl be- 
treffen, sind anter andern BL CCXLI zn den von dem Verfaßer in sein 
Bach anfgenommenen Verhandlangen Aber den Rechtsstreit des 
Brxbischofs mit der genannten Stadt vom J. 1480 hinzogerilgt 
and namentlich anch El. CCCII, wo bei Gelegenheit einer Cri- 
minalgeschichte zn Tiefenthal aus dem J. 1497 beriebtet wird: 
„man hisz on flee en wegk, he wolde nicht gehorche, he meynte 
man soldes nicht uff on dencke, do quam der Küchenmeister usz 
unszes hem von mentze hoff mit synem gesinde, als das dorff 
mentzisch ist*, und Rngetmann, wie auch in dem Fortgange 
der Erzählung, die Wörter Kttchenmeister und hoff weggestrichen 
and das Wort Voidt gesetzt, audi verbeßert hat: „Not myns 
gned. bern vonn Menlz Toidl za ErAui ist Richter in den Sachen 
and nil ein Kachenmeister.** Das zweite Blatt enthtflt folgendi 
Bemerkung Ober die frfiheren Besitzer: «Der Ehrenveste nnndt 
Achtbare Herr Georg Eckoldt vornehmer Burgerr tondt Kaufmann 
in Erffurdt verehrte mir diss ohie Buk darfur ich gantz-danckbar 
bin. Actum denn 10. Martii anno XbÜ 1638. Casp! Mattbaei 
mppia.* Ob diese Handschrift von dem letzteren unmittelbar nn 
Sagiltarius gi^Iangt sei, ist ungewis; daß dieser aber die darin ' 
mitgetheilten, sonst n^gends, wenigstens nicht in gleicher Aus- 
f&brliehkeit vorkommenden Nachrichten, besonders in der Historla 
der Grabchaft GleMien <Frankr. und Leipzig 1732), sorgftltig 
benutzt habe, bezeugen mehrere Stellen dieses erst nadi seinen 
Tode von E. S. Cyprian herausgegebenen Buches; 
S. 
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Sie sind aber nicht immer mit diplomatischer Genauigkeit iiiid 
Beibehaltung der ursprünglichen Schreibart abgedruckt 

Auch in M. JobBnn Gollfricd Gregoril (od. Melissantf^J 
Keueröffnetem Schauplaze denkwiirdiger Geschichten etc* 2, Th. 
(Frankfurt u. Leipzrg 1715. 8.) S. 334 wird Konrad Stollca 
Werk mit folgenden Worten angerührt: ^Der bekannte Vjcarius 
zu St. Severt in Erfurt, Konrad Stoll» schreibt in seiner Chronik 
ziemlich richtig, wenn er sagt: „Die Thüringer machten auch 
einen eigenen König Herwig und der buwete na daby, da it2und 
EriTord 1yd, eine Borg» die nandte her nach syneni Namen Mer- 
wigsborg, dy wir itzung nennen Mewersburg. Er buwete auch 
einen Sal (Pallasl oder großes Haüs) da itzung Pi^ters Kirche 
lyd.^ Dieser unterscheidet also das königliche Residenzsctiloß 
bei Bischleben Merwigsburg von dem königlichen Pallasl auf dein 
Petersberge, welche andere zwei Schlößer nennen. Oh der wegen 
seines unermüdelen Sammelfleil^es bekannte Gregorii, (^welcher 
den 17 Februar 1685 zu Toba im f. schwarzb. sondershäus. 
Amte Keula geboren wurde und den 4 August 1770 als Pfarrer 
zu Dornheim starb) diese Stelle aus der OriginaihandschriR in 
der jenaischen Universitätsbibliothek, wo sie ßl. XVII ^ (vergL 
XXI b) vorkommt, oder aus einem andern, jetzt nicht mehr zu- 
gänglichen Exemplare entlelinte, wagen wir nicht tu entscheiden. 

Endlich haben wir schon in der Zeitschrift fiir deutsches Alter* 
thum, herausgegeben von Moriz Haupt, Band S, Heft 2* Leipzig 
1850. 8. S. 302—347 mehrere Bruchslijclie aus Stolles Chronik 
mitgetheilt (Bl CCXMK ~ CCXVIIIb. CCXLE f. CaXXIh. 
CCLXXIVb. f. CCb_CCX CCCIXb. CCCXtt— txcxiv. cccxvr— 
CCCXXIO und Bemerkungen Über den Inhalt derselben und das 
Leben des Verfaßers vorausgeschickt, welche hier mit verschie- 
denen Ergänzungen und Berichtigungen wiederholt werden sollen. 

Stolle beginnt sein Werk folgender Maßen: 

Bl L Wy Noe dy archen gebuwel hat 

AIA Noe fttnffhundirl jar alt was. da hub ber an zu bbwen 
die Arcben, nacb dem geheiße gotis, vnnd machte sy met be* 
•lagen bolczem, vnnd bracbte dy mit clister zu aammene, das 



in den landen ufT deme wassere vnnd pfutczen swebet, das also 
veste heldit. das man das mil keinen woffen kan gewynne. adir 
geschnite, nach mit keinrn wasser abe geweiche^ her machte 
ouch dy archen dry hundirt klaffler lang vnnd Tunfczig UafFter 
breit. 

Bl III. Wann dy slad Trere gebuwet wart Von der 
borgk KufFehusen in Doringen. 

Von K. XVn gehl er über zu der Geschichte ThüringenSj 
Wy dy Doiiiige uiindl dy Sachsen vele mol mit einander ga- 
streten hoben. 

BI. XXV— XXXIX. LXIII-LXXIV enthalten das Leben des 
Landgrafen Ludwig von Thüringen und sreiner Gemalin, Elisabelh 
der heiligenj besonders eine ausführliche Erzühlung der von der 
letzten verrichteten Wunder, wobei aber nicht unmer die ge- 
hörige chronologische Ordnung beobachtet wird, daher auch der 
Verfaßer gleich zu Anfange (Bl XXV) unter der Aiifschrifl; 
Wy sentö elsebete oren mante! vorlosl (im X 1222J bemerkt: 
Disse geschieht solde billich sleen hir noch do sente elsebelen 
leben steet, das ist nu des Schreibers scholl; eine Eotsehul- 
digung, welche auch BL XLIX bei einem ähnOehen Versehen 
wiederholt wird. 

Diese Nachrichten stimmen zum Thcil (wenn auch nicht 
wörtlich} mit denjenigen überein, welche in dem neuerlich von 
Heinr. Rückert herausgegebenen und erläuterlen Leben des hei- 
ligen Ludwig, Landgrafen in Thüringen ^ nach der laleinisehen 
Urschrift übersetzt von Friedrich Ködk von Salfeld (Leipzig 
1651* 8), worin wir zugleich Bemerkungen über den damaligen 
Sprachgebrauch und Erläuterungen verschiedener unserem Chro- 
nisten eigenlhümlkihen Worte und Redensarien antreffen, auf 
welche wir in dem Regisler genauer hinweisen wollen, und in 
Johann Rothens Ihürtngischer Chronik (in Mencken^ scriptor* 
rer. germanicar. T. If, besonders S. 1708-1732) vorkommen. 
Doch scheint Manches auch aus andern Oi^^H^^ geschöpft , da 
Umstände erwähnt werden, welche der eben genannte, gerade 
hier sehr ausführliche Geschichtschreiber mit Slillschweigen über- 
gangen hat^ wohin zum Beispiel die Schilderung der heiligen 
Elisabeth (BL LXVJ geliört: ^Aber sente Elizabeth * . . dy was 
folkoRien an deme Übe, brün an deme antlitcze, ernst in der 
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wanderunge, geczuchllg m den seien, gallichen mit den Worten, 
innfg in orem gebelh, vund uß der moßen barmherczig über 
arme lulhe: wekbe sich, einen kleinen Zusatz abgerechnet, 
wörtlich in der Ihöringischen Chronik des Adam Ursinus (bei 
Mencke T. lli S, 1278) wieder findet 

BL XXXIX IT. LV ff. lind sonst an verschiedenen Ortenj 
liefert der Chronist Brochsliicke ans der Geschieh le der thiirin- 
gtschen Landgrafen , Erzähltingen von merkwürdigen zu Erfurt 
vorgefallenen ßegebenheiten , Feuersbrijnslen , Theurungen, Un- 
gewittern, Seuchen, Kometen, Stürmen, Erdbeben, Sonnenfin- 
sternissen, großer Hitze, harten Wintern, reichen Ernten an 
Getreide und Wein, Anch die Geschichte der Grafen dieses 
Landes wird dabei nicht außer Acht gelaf^en, jedoch ohne viele 
neue Aufscblüße darüber zu geben. 

BL XLLX — LV handelt er vorn heiligen Bonifacius, der so- 
genannten Legende desselben, dem Lundgerichte zu Mittelhausen, 
der Trelenburg u. s, w. 

Bl. Gi t und CVII von dem Kriege der Erfurter mit dem 
Landgrafen wegen des Enbischofs zu Mainz im J. 1374. i 

Bl GVII. Treffen bei Ausig. ■ 

Bl. ClXb Wy Nickel Talman gefangen wart von den von 
Erfforte; wy herczoge Frederich vnnd lantgraf Wilhelm zu Do- 
ringen gebrndere kregen mit den von Meydeburgh 1440. 

Bl CXb ff. Wy Proge dy slad vorrolen wart. Mit der 
zien^lich nahe liegenden Vermulhung, daß der alte von L. Hain 
im Repertor. bibliograph. Vol l P. 11 S. 477. N. 7732 angefiihrte 
Druck: GESCeiCHTEN zu Prag. R 1 « ; Ein geschieht zu Prag ]| 
Hie heben sich an die cleglichen vnn erbem || liehen geschichten, 
die in der stat Präge in || Behemen, von den vcrmaledyten 
ketzern || wider die eristen In dem tar von cristi ge || burl tusent 
fierhundert vnd tru vnd ach || tzig lar, vIT die nechste mjtwuch 
noch sant j| Michelstag geschehen synl — F. 4«: Hie enden 
sich die geschichten |I die da sint geschehen zu Präge {| an der 
mitwuch nach sant Mich || eis tage. Nach cristi geburte |l thusent 
fierhundert vnd in || dem try vnd achtzigsten iare, s. l a. et 
typ. n. 4. g. eh. s. S. c. et pp. n. 28 [. 4 IT. sich auch auf die 
hier erzählte Begebenheit beziehen könne, würde besonders die 
Jafarzahl 1483 im Widerspruche stehen; doch läßt sich dieß 
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CL-CUK Eme Ntchricktca tw Brfiirl Tonehiriidi 
P«Krdiflnstai, üefccrsdur cM— gca «. s. w. 
iauK> ikMuw 438 erfiiniia o^ primitss fiuNiari 
s s 1322 iü vigilNi miete mrie siagdaleiie fiicU 
erffl iU at neno potnit (f) efoitare in 



BL (XD— CLTDL Yermisdites ubo* Stifimig too KlQslera, 
ibcrfcavpl, Jbtor- und andere Ere%nisse, sttduscbe 
■id kvckliche EivicliiBgea n Eiivt, ohne Berorksidtfigimg 
der Zeaibige, tm des großes Brande dasdbst im J. 1472, 
mi d. 1. 430—1474; s. L 

BL CUL AwK> doMni IPCCXVI Canonici beate aMrie 
cribrdie priaM inupunnl processione» bc&e ad aMMlem 
peiri ex onfinacione donai genrid |debani ecdesie san*::!! 
i in die pmü cnciO M S benle BMrie Tirgmis. 

BL CUL IPOCXZZVB Idas jnlä pneri erfford. 

et 



IL CUE Erobemg der SMI Accon 
wm Ukihm m X 129L 

BLOJVK Anno doHH ■'CLZXZn Gnias crfMea. fix- 
est in dfaersas pnracUat, Kam ntea sola ecde» saacte 
Ml capot mmiam iciluiaiaai ei parocksa gcn er ab Idctb? 
f firrpla ncdeaa aactj^sercri ASe nero capeBe amtiHiiii 



SMtfz ^jfiz^ nBpf«l^«d^nlC■MnJhalBaoanlT:b>^ 
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Roma carebit papa. 

multi penbunt fame 
Clerus interficietur 
Tiircus po.<^sidebir 



ibidem est preciofi vaMe depicta, cum omnibus Bcripüs iit fopri, 
ifioö domifii H^'CCCC^VUF. Ego Gonr^dus Stolle ibicieni scrtpsL 

Anno domini M«CCCCLXXXn* 

^ LXXXül" 
, LXXXIV«' 
„ „ „ LXXXV** Tiircus po.<^Si(JeMr romar 

uique ad portam latinam 

„ ^ « LXXJCVP Rex francie fii^^bit turcum 

usque ad solttaiiurn Et eliget papam qui snh mhore sicc» cele- 
brabit^ in irusalem, et arbof florebit. 

9 Ti T> LXXXVU* etil vnio vniuer&?ilis ecdßsie 

^ „ „ LXXXVHI^ Hex francorinn müriflar. 

BL CCXLVIf— CCXLV b. Wie die Turcken die Insel vnod 
stad vodls gewynne wolden. 

Anno domtni M**CCCC**LXXX** die nona mensis Junii horis 
difabus ante lucem, accesserynl turci ad expugnandum lumm 
San cli Nicola t, ante civilaCem rodrs sitam, n. s. w. 

Item in tribus conflictibus vt ex literis reuerendissimi domini 
magistri de rodis accepi^ tureorum circiter nouem milia occiat 
sunt, fl quam pluribus fide dignis refertur majorem numenim 
hostjum cecidisse: Miracula predicta que tempore obsidionis et 
conflictuum Ciuitatis rodi per misertcordiam dei conügenint. 

Bl. CCXLVI1---CCL. Schreiben an den Papst Sixtus. Bea- 
tissime pater. - Notum facimus sanctitati vestre incepi&se conci* 
linin ex pte (parte?), de annundatioiio uirginis gloriose marie 
in eccleaia cathedrali basilee. 

Datum basilee anno domini 1462 in die annunciationis vir« 
giois gloriose Tndeeima nprilis ponüficalus domini Sixti pape äuno 
eius tredecimo. 

Nach BL CCLXXI befinden sich 12 unpaginierte Blätter; der 
Clironift handelt hier von einigen Vornülen zu Erfurt, die den 
neunziger Jabren des ISten Jahrhundert^^ nngebdren (unter andern 
▼on einer grosen Wasserfluth Im J, 1498), dann folgen kurze 
AafzeichnuQgen gemischten InhaJts t. d. J. 426 ctuitas Mort* 
hosen est ftindata et rnuro ctrcumd&ta. 925. 1025. 1036. 
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1114 1147. 1335. 1330 Discordia inler ■mnAkmeai elErffor- 
denses orta de doobos episcopis. 1391 de heMemngeii. Von 
Erbauung der Schlösser Loneborgk, Dborgk und KuSesse durch 
Julius Cäsar. 1234 Von Eroberung der Burg Viselbech durch 
den Landgrafen Heinrich von Thüringen. 1235 de canonisalione 
beale Elisabethae Landgraviae. 1242 de blasphemia Friderici Im- ' 

peratoris in deum. 1246 de episcopo Bambergensi capto a Co- " 

mite bertoldo de KenembergL 1247 de promocione Heinrici ^ 

lantgrayii in regem romanorum. 1379 Scisroa Urbani et Clementis ^ 

Pontificum Romanor. 1400 von den werwolffen. 1424 Heresis > 

in bohemia. ^ 

Am ausführlichsten yerbreitel sich Konrad Stolle über das, ^ 

was er selbst erlebte, die Zwietracht zwischen dem Kurfürsten ** 

Friedrich und dem Herzog Wilhelm zu Sachsen, Bl. CXil— CXLVH, 3 

und den sogenannten sächsischen Bruderkrieg, von dem er viele m 

interessante Einzelheiten der Nachwelt aufbewahrt hat; hier ist < 

er am vollständigsten, und als genauer, unparteiischer Beobuchter, j 

der nichts ohne sorgfaltige Prüfung wiederholt, verdient er vollen 
Glauben, zumal da seine Aufzeichnungen auch sonst mit den 
Berichten wahrheitsliebender Zeitgenossen übereinstimmen. We- 
niger günstig urtheilt über diesen TheU der Chronik MicheUen, 
wenn er S. 229 sagt: „Die ganze AuiTaßung und Darstellung 
des Erzöhlers dieser Begebenheit steht, unseres Erachtens, weit 
unter der gleichzeitigen des Fortsetzers Johann Rohtes,. des 
Rathsmeisters Härtung Kammermeisters zu Erfurt, der offenbar 
von dem innem Zusammenhange und dem ganzen Verlaufe dieser 
Begebenheiten beßer unterrichtet ist und sie mit mehr slaats- 
mönnischer Einsicht betrachtet, wozu iiim wohl seine amtlichen 
Verhältnisse die Mittel dargeboten haben mögen, während die 
Erzählung Stolles mehr eine schlicht volksmäßige Färbung an- 
nimmt, von diesem Standpuncte aus aber recht werthvoll ist^ 

Bl. CLX1V--CCX. Von dem großen mechtigen krig der dö 
was an deme Rine czwischen dem stifte zu Köln vnd deme her- 
coge von Burgundien. Sehr weitläufig und, wie Stolle selbst 
Bl. CLXIV. erklärt, geschöpft aus den mündh'chen Erzählungen 
von Theiinehmern und Augenzeugen dieser hartnäckigen Kämpfe, "^ 

mit Beirügung verschiedener damuls bekannt gewordener, sich 
auf dieselben beziehender Volkslieder. Mehrere Zei^ett<Kta% 
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^^^ Es konnte nicht fehlen^ diß die während dieser Krieg-e ab- 
geleglen Proben des standhailesten Heldenmoths, der edelsten 
Attfopferung tiir das Vaterland, die kühnen mit dem glüekliehsten 
Erfolge gekrönten Unternehmfingen und ruhmvoU errungenen 
Siege der Sireitenden nicht auch die Dichter hätten heg eistem 
und eine nicht unbeträchtliche Zahl mehr oder minder gelungener 
Volkilieder hervorbringen sollen. Schilling hat zehn solcher Ge- 
singe der Aurbewahrung werth gehalten: 

^ 1) Bei dem Jahr 1468. S. 22—24: 

^P Lied von dem Zuge der Berner und Sototbumer nach Mühl- 
hausen: 

■ Wolnf mit nchem Schalle, . ■ 

und siQd all friscli und geil a. ä. w. - 

2) Bei dem Jahre 1474. S, 120—122. Auf den Frieden 
zwischen Oesterreich und den Eidgenoßen* 

■ Gelobet «ye der ewig GoW, ■ 

das er den Krieg verridilet hat n, b. w. ^ 

3} Bei dem Jahre 1474. S. 146—149. Von dem Zug und 
Streit von Erikort (von Veit Vif eher gedicbtet}: 

IN an wil ich äcb aber eiDgen « 

[ Und dickten ob it;h bau ii. a. w. ^ 

[ 4) Bei dem Jahre 1475, S. 183—186. Ein Lied von der 
Söch wegen Ponterlin fvon Veit Weber}; 

kDcr Winler i»t gar img gesin, ^ 

des hat getruret menig Vögelin u, s. w. ^ 

5) Bei dem Jahre 1474 S. 210--212* Von dem Zuge gen 
lamont : 

Eine Vereinung iit bbeliche, 

der gros« Funt geDaiint. fl 

6) Bei demselben Jahre S, 248—251. Ein Lied, das von 
"^denen von Fryburg gemacht ward (von Veit Weber): 

9lit Gesang vertreib ich mein Leben 
Von Ticliteii kan ich ntt lau n. »* w. 

7) Bei dem Jahre 1476. S. 298-301. Von der Schhehl 
j^on Granson, gedichtet von einem von Bern: 

Oesterrich du iohlaffeBt gir lang 

d«B doch Dicfat weckt der Vogel Gsang u. i. w. I 



8} Bei demselben Jahre S. 302—304. Ein ander Lied von 
dem Streite von Granson: 

In welschem Land bebt sich ein Slrns, 
da mtg wohl werden etwas us d. s. w 

9) Bei demseiben Jahre S. 347 — 351. Lied von dem Streit 
Ton Murlen (gedichtet von Veit Weher, der selbst mit in der 
Schlacht war); wiederholt in der histor. u. literar. Reise durch 
das abendländische Helvetien. Aus dem Franrös, (Leipzig 1782. 
a 2. Th, S. 267—274): 

Hein herz ist aller frdwden voll, 
darumh ich aber smgtn »ol u. i* w. 

10) Bei dem Jahre 1477. S. 375—377. Ein Lied vom 
Streit von Nanse: 

Wotuf tr frozaineD Eidgnoßenschaül 

AU die im Pund sind rerhsfH u. s. w* 
Neuerlich, im Jahre 181 4, sind Veit Webers (aus Freiburg 
im Breisgau) Kriegs- und Siegslieder von Schreiber herausgegeben 
worden. S. Gervinus Geschichte der deutschen Dichlung 4. Ausg. 
2, B. S. 171. 

Von andern damals erschienenen dichterischen Versuchen 
und Leistungen erwähnen wir noch folgende und bepügen uns. 
da sie uns nicht selbst zu Gesichte gekommen sind, die darüber 
vorhandenen, hin und wieder zerstreuten Angaben übersichtlich 
zusammenzustellen : 

So heifcl es in Pertzs Archiv der Gesellschafl für allere 
deutsche Gdschichlkunde B. 9. S. 523: 

^Der Advokat Dorlan in Schlettstadt besitzt unter anderen 
alten Drucken eine Geschichte Karls des Kühnen in deutschen 
Versen, von elm^m Feinde desselben Erhard Tusch verfaftt 
^Getruckt su Strasburg anno domini elc* 1477" durch Menteliti, 
welche beginnt: Dis wart getmcket und geschriben, | als 
tpan von Cristi gehurt zeit { Tusent vierhundert subtzig siben | 
zu lesen wem es wol gefeit, und schlieBt in einem an die Jung- 
frau Maria gerichteten Epilog mit 

Und durch dinen magttam vil kusch 

Caotz zu erea diaer glone 
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Beschlösset hie Hans Erhart Tosch 
Dye Burgoodisch hystoria. 

Foarrier (Pierre Sim. Foarnier le jeane, (?} in Trait^ 
bistorique et critique sur rorigine et les progrös de rimprimerie. 
Paris , Barbou , o. J. , in 8. ?} erwähnt ein Exemplar mit vier 
Bildern; das dorlanische ist aber ohne Bilder. 

Wir vermuthen nicht ohne Grund , daß dieses Gedicht eins 
and dasselbe mit demjenigen sei, welches Denis, Supplem. S. 598. 
Nr. 5232. Panzer in den Zusätzen zu den Annalen S. 19. 
N. 83 b. Hain, repertor. bibliogr.' Vol. II P. 0. S. 347. N. 14964., 
letzterer mit dem Titel (F. 1«.): („Hie vahet an eyn Maysler- 
licher spruch || wie hertzog Karel von burgundi sein le || ben in 
streytzfechten vnd maniger statt || erstörung volfüret vnd an dem 
iüiigsten || sein leben aufgegeben habe. || Als man zatt xiiii. c. 
secbtzig vnn flinff iare || Zoch hertzog karel von burgunde offen- 
bare II s. 1. a. et typ. n. 4. g. eh. s. S. c. et pp. n. 24—25 1. 
8 ff. (Aug. Vind. Gunth. Zainer.} erwähnen. 

Auch in die sogleich näher zu beschreibende Dresdner Hand- 
schrift der Straßburger Chronik Jakob Twingers von Königshoven 
sind .bei dem Jahre 1471 diese alten deutschen Reime unter 
der Bezeichnung: „Burguntsche Spruch und Legende,^ mit auf- 
genommen, wo sie fünf Blätter ausmachen, und der Anfang der- 
selben von Götze in den Merkwürdigkeiten der königl. Bibliothek 
zu Dresden 3. B. S. 561 f. nach den schon bei Hain befindlichen 
Worten : «euch Hertzog Karl von Burgunde offenbar^ noch durch 
einige Zeilen : «Mit andern Fürsten mercklich || Ueber den Könick 
von Franckrich || Als ob sie Innen mit Gewalt woltent vertriben 
II Wan es wart ein rathunge troffen. || Das yderman heimging 
schloffen,^ vervollständigt wird. 

Endlich fürchten wir auch nicht uns zu teuschen, wenn wir 
den in Hormayrs Taschenbuche für vaterländische Geschichte, 
fortgesetzt von G. Th. Rudhart. XXXIX. Jahrg. 1851. S. 311 
bis 324. «aüis einem höchst seltenen Drucke von dem J. 1470. 
ff.^ entlehnten „Meistergesang auf den Herzog Karl^ als über- 
einstimmend und gleichlautend mit jenem anzuerkennen geneigt 
sind. 

Der oben erwähnte Codex der Dresdner Bibliothek (T. 98.) 
enthält nicht nur einen guten 1471 geschriebenen Text der von 
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Scbilter 1698 herausgegebenen kleineren, sondern »ucb einzelne 
Stücke der größeren in dem Code bislorique et djploinalic|ue da 
Slrasbourg abgettrufklen Chronik Königshovens , über welche 
beiden von einander verschiedenen Werke Eberls bibüograph, 
Lexicon l B. S. 943 f. N. iI498 f. und Noiice sur Closener et 
Koenigshoven et leirrs chroniques allenmndes, composee d*apräs 
les sourcea originales par Louis Sehneegans, extraiCe du premier 
volume du code diplomat, de la ville de Slmsbourg. (Slriihbourg 
1842. 4.) S. 42- 47. 57 (wo zugleich von den hinzfjgeAigten 
Fortsetzungen gehandelt wird) nachzusehen sind. In diesem 
Manuscripte finden sich auch zahlreiche Anhange^ unter andern 
einer von größerem Umfange (von ßi. 263 — 276), der sich 
durch den Titel; „Burgunsch geschieht ** ankündigt, und wovon 
der Archivar fferschel zu Dresden in Nauiitanns Serapeum 1854- 
N, 8- S. 123—126 eine Anzeige geliefert hat. Er erklärt sie 
mit vollem Rechte fnr eine Zusammenstetlung mehrerer gleich- 
zeitiger Aufzeichnungen und Berichte über die Feldzüge des Her- 
zogs von Burgund, welche zuerst Bl. 263 — 265 sich mil den 
Vorfällen der Jahre 1472—1474 beschäftigt und thnUj mehr 
ins Einzelne gehend, folgende Ereignisse, mit vorzüglicher Be- 
rücksichtigung des jedesmaligen Straßburger Zuzugs, bald kürzer 
bald austtlhrÜcher abhandelt. 

BL 266 — 269 b die Belagerung von JVeuß durch die Bur- 
gander ^ den Entsatz der Stadt durch das Relchsheer und die 
endliche „Richtung^ zwischen dem Kaiser und dem burgundischen 
Herzoge, i474 1475. 

BL 269 b — 271 die Schlacht bei Granson 1475. 1476. 

BL 271— 272 b die Schlacht bei Murien 1476. 

BL 276 — 277 die Nanziger Schlacht 

Bi 267. Erzählung des im Lager des Reichsheeres bei Zons 
zwischen Süd- und Norddeutschen („Freitags in der Pfingstwochc 
wart ein vITIauf in dem here von ilvs bisclmfs von Miiusteis fulen 
Vfid alle westuolen wider die von Straßburg^ Angspurgj Ntiren- 
berg, Franckfort etc.**) vorgefallenen Tumulles. 

S. auch Stolle BL 196 und 196 b. S. (03 des Abdrucks, 
VergL Strobels Gesch. v. Elsaß ß. II L S. 337- Schiili^ig 
S. 158 ff. C. Friedr. Pauli, preußische Staalsgeschichla II 2, 
S. 329. Uerm- Kock, series Episcopurum Monasteriensiiuu- 

b 
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f. L S. 210 — 212: ^Hasce per inducias Monses arteni jaculandi 
more suo exercentes Pfcardos quosdam prope excubantes sau- 
ciavere etc.'' v. Rodt, Katl der Kühne B. 1. S. 393. 

Eodlich dienen aach noch einige, seit kurzem erschienene 
fleißig gearbeitete Schriften und Abhandlungen zu genauerer 
Erforschung dieses Zeitraums und zu beßerem Verständnis und 
gründlicherer Beurtheilung der Überlieferungen Stolles: 

Die Feldzüge Karls des Kühnen, Herzogs von Burgund, und 
seiner Erben. Mit besonderem .Bezug auf die Theilnahme der 
Schweizer an denselben. Von Emanuel von Rodt. B. 1. Schaff- 
hausen 1843. 8. VIII. 602 Seiten. B. 2. 1844. VI. 632 Seiten. 

B. 1. S. 57 ff. — 74. Karls des Kühnen Kriegsordnungen. 

B. 1. S. 107 ff. Peter von Hagenbach und sein Geschlecht; 
vergl. S. 228. 

B. 1. S. 251 — 259- Belagerung von Neuß etc 

B. 1. R 276—291. Vermittelungs versuch im kölnischen 
Streithandel u. s. w. 

B. 1. S. 311 f. Einnahme der Burg Illingen (Illens). 

B. 1. S. 356 IT. Belagerung von Linz. Fortsetzung der Be- 
lagerung von Neuß, bis S. 409. 

B. 2. S. 88 f. Angabe der Namen der Großen, Vornehmen 
und Heerführer, welche in der Schlacht bei Granson blieben. 

B. 2..S. 84. Weg, den Karl nach Verlust dieser Schlacht 
auf der Flucht nahm. 

B. 2. S. 96—100. Gemachte Beute; zu vergleichen mit 
Stolles Erzählung BL 198 b ff. S. 106 IT. 

B. 2. S. 238 ff: Belagerung von Murten. 

B. 2. S. 284 01 Schlacht bei Murten, Zahl der Geblie- 
benen, Beute. 

B. 2. S. 408 IT. Gegenseitiger Verlust in der Schlacht bei 
JNancy u. s. w. 

Sack, die älteren iPeldzüge der Braunschweiger, namentlich 
deren Anthcil an dem Feldzuge wider Karl den Kühnen von 
Burgund und an der Belagerung der Festung Nuys im J. 1475. 
im Niedersächsischen Archiv 1844. S. 99. 

Mehrere Abhandlungen über Karl den Kühnen und den Bur* 
gundischen Krieg werden angeführt in Koners Repertor. B. 1 
S. 266. N. 6135 — 6143. 
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BL CCXI fK lierern Erzählungen von aiifierordetiHlchen Nalur- 
erscheinungen und Lmiifplftg^en (z. B, HeiisclireckcT>) und andern 
merk würdigen Ereignissen in Erfirrt und der umliegenden Gegendp 
daselbst veranstallefen Wailföhrten , Schülzenhutm ^ Glocken- 
taufen u 4gl 

Von BL CCXXVTIl m widmel der Verfaßer dem Zwiste 
iler Sladt Erfurl mil dem ErzbfsrlioITe tu Mainz und den Mark- 
grafen zfi Meissen imd einzelnen Vorlüllen während seiner Dauer 
vorzügliche AufrnerksarnkeJL Beigefii^»^! sind vefsrhiedene damals 
durch iilfentliehe An^rhUige erschienene Bekamitmuchungen und 
Verträge von den Jahren 1480 — 1483, deren dnfge bald nach 
ihrem Ahschlüfie unter dem Titel 

VFHTBAG zwischen den ^f erzogen zu Sachsen und der 
Sladt Erriiil G<^ben zu Erfurl naeh Chrrsli unsers Herren Geburt 
VI« rzehcnhunderi vnd im <lrey vnd achzigislen Ja reu uff Monlüg 
nnch vnser üben inmvn Tn^a- Purifieüfionis zu dulsch IJechlmeü 
genant befestigt zu Nuenlmrgk Monlags, \ierzehenhundert vnd 
im zwey vnd aeunxigsfen Jare. Verschreibnng vnd Vertrag 
zwischen Albrechl zu Menz vnd der SladS ErfurU Geben zu 
El Furt, vierzelien hundert vnd darnach im drey vnd achzigsten 
Jaren. Vertrag zwisefien ChurfursL Berlold von Menze. Geben 
zu Erfurt, s. 1. a. et lyp. n. f. S. L. Hiiin, repertor. bfbliogr. 
Vül II. P. IL S. 491. IN. IfiOrä. VergL Panzers Annalen der 
alleren teulsclien Literatur. Nürnberg 1788, S: 32. N. 53. 

Coneordala vnd Vertrege, so zwüschen den llochwrrdig&len ele. 
Erlz Bischoflen vrifl Stiffl Menlz etc. Vnd der Stadt Erffnrdi außgerieht 

Item Concordatii vnd vertrege zwiiscfien den Durchleuch- 
tigsten Ourchleuehtigen Hochgebor nen Chur Fürsten vnd Fürsten 
des Löblichen Haus zu Sachssen, Landgrauen in Diiringen vnd 
Marggrauen zu Meissen etc- vnd der Stadt Erffurdt Auffgericht. 

Ilem Concor data vnd Vertrege zwüschen den Edlen vnd 
Wolgehorn Grafen zu Gleichen Herrn zu Thonna vnd der Stadt 
Erffurdt Auffgericht. Gedruckt vnd volendel yn der freien stal 
Erffurdt den xii tag Mjij (1535, Kleinfalio. 39 Blätter ohne die 
Concordata mit den Grf. von Gleichen) 

und endlich in 

Joh. Ileinr. von Fakkensteins Ciuitatis Erfurlcnsis hisloria 
eritict H diplomatica Th, 1. (Ert 1734. 40» 
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eher, vornrhmlfch in den beiden letzten, nicht immer" 
Beobachtung der ursprüogliclien Schreiliart ond der erforder-j 
liehen diplomatischen Treac, wiederholt worden sind, 

Vergl.Burc. Gotlh. Stravii bihliotheca Saxonica (^Halae Magdeb. 
1736. a) S. 720. 1072. 1074. 1078. Kreysigs histor. Biblio- 
Ihek von Obersacbsen (Dresden u. Leipz, 1732} S. 402, , 
B. B. Weinarts IJleralor der sächsischen Gei»cbichle Th. 1]^B 
S. 762 ff. ^ 

Diesü Miltheilungen beginnt der Chronist Bl. CCXXXI 
mit den Worten : Vnde zum eri^ten des bischolTs übirkeit das ist 
geczogen ufi dt*n brifTen. die vnf>er berre von Mencz hat dagewiß 
lassen an slabcn widder die von erffort korrz geschrebcii. 

Vergl. Falckenslein S. 352, 

Bl CCXXXIV. Datum dissir clage cziddehi petri et pauli 
anno 1480. 

Hir nach fulgen die excepla diT andern eziddeln ulT das 
kortczle nß gcczogen die der btsscholT bie die vorgeschrebcn 
eziddeln hatte lassen an slaen siner gerechligkeit die er meynte 
zu Erffort ^u haben dar bie man merke sukJe, das die slad 
Erffort gancz syn ei^^en sin solde, die von Erfforte haben aber 
die slossele zu den thom an der slad. Vergl Falckenstein 
S. 36t 

BL CCXXXVII. Hir folget nach der vort Erffort gcrech- 
tickeii in Örer stad u6 geczogen von tiren angeslagen czeddeln 
vnnd dar jnne sie zw erkennen geben 6re gerechtickeil widder 
den bisschoff zti M^^ncz vnbeschediget örer uppetlacien. S, 
Falckenstein S. 371, 

Bl. CCLXXll Jlir hebet sich an wye dye von Erffort vnnd 
eyn bisschoff 2u Mencz, vnnd dar noch dy hern zu. Missen 
alle drye parlie eyne ewige vortracht vnnd frede gemacht haben 
vnder eynander vnd das ewiglichen zu bilden 

Anno domini M«CCCC<»LXXX1I!<>. 
^B Wir ratismeisler rath rethe vnnd gantze gemeyne der sUil 

^ Erfl 

k 
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Erfforl — Jm 

S. Concordata zu Anfange. Falckenstein I, S* 395 ff. ^^ 

Bl. CCLXXXIll Der gegeben ist tu Erffort am mittewocben 

vnßer lieben frowen tag punßcationis 1483. 

Hir folget noch dy vortracht vnnd vorschribunge der heiren 
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von Hfssen vnnd der slad ErfFort vnnd tty zu ewigen gecziten 
gehdldon sal werden. Anno 1483 in die {»unficationis niarie 
virginis. 

Bl. CCLXXXV. Gegeben zu Wymar ufT Sonlag vnßer Heben 
ftoweii tag lichtmesse 1483. S. Falckensleiti S. 406 ff. 

BL CCLXXXXlIil Hir folgit noch dy vorlmchl vnnd vor- 
schribunge uff eine andere forme der lierren von Missen vnnd 
der slad Erfforl als liir vor ouch geschreben sleei» 

BICCLXXXXIX^ Geben zu Erffort uff monlag noch vnßer 
lieben frewen tagk puriAcationis zu dutcz lichtmcsse genant 
Scriplum per me Conradum Stolle vkarium Sancti Seueri ErlT» 

S. Concordala Bogen, G, H. Falckenslein S* 408 ff. 

Bt CCCVi — CCCXXIII folgen mehrere Anhänge C*-'iJiige in 
laleinischei- Sprache), die mitunter das Ausland, deti Türkenkrieg 
in Ungarn im J» 1526, und Begcbnnheiten zu Rom in diesem 
und dem J. 1530 betreffen : 

ßl. CCCVI Anno 1526« die 19. Septembris pessima noua 
Romam tliala sunt de Turci victoria in deuaslationc Regni Hun- 
garie et morte Regis qtiod Chrislicolis non parnm merows alluUt 
Die vero vigesima eiusdeni Wie es zu Rhom ergangen ist, 
werdt Ire hienoch geschrietjen verstehen, 

BI, CCCVIIl l*. Der Bapst leyl noch stets im Castei , vnnd 
verlrawet vnserm keyscrlichen Voick nit wol das zu Carpi in 
lumbardia leyl. Sie haben dem ßapst genhomen 4500 Ducuten 
weiche er in das feld schicket. Exitus acta prohal 

BL CCCXV. Karolus filiiis Philippi ex nacione illuslnssimi 
Julii habens longam frontom supercilia alta, ocutos grossos, 
Nasum aquilinum. Etotis sue anno XVII** coronabitur u. s. w. emiltet 
spjrilum anno regni sni XXXV^. Et erit coronatus Imperator 
prinius post Fridericum tercium. 

Repertnm verone m anliquo libro vt veridice predicatur. 

BL CCCXV b. 

Gallorum levitas germaDos justiOcabit 

Itibe gra^Cas confuso gallo aegabit 
Hille quater cealym cum laais septuagtata 

Ter dents adiaactis. coa^urget. Aqiiüi gradit (^7) 
Gallos saccumbet^ Acquile victrlda slgna 

Mimdas tdorabiL ertt vrbfi ykx preaule digna 



cadd et tffmM 4e mnM>re Cnü (fintesTj 
El Itfi» erectas. et mmUm ptlbcia Boae 
Pap« dto ■oritir. Ccsar rcfisM vbiq«« 
Sdb qoo l«K T»Ba ccssakit gloria deri. 
BL CCCXXOI-CCCXXfflk 

Sexta die huius nensis Oclobr. (amn. 1530} circa nedium 
moctis fioDioi Tiberis egressns esl aluewn creTtlque, ei dnraiiil 
aagmen boris xxiiii, maximo cam omniom lerrore. Palmis 
efeiinn 7. sopergressos est signom allerios inondatioois teanpore 
Pape Alexandri VI. 

tiunc Omnibus TDom negoliimi est, ceflas vinarüis aqois 
op(»Iefas ejumere. 

Ferner Lieder meist satirischen Inhalts auf die Religionsbändel 
wahrend de? lutlieriscben Kirchenverbeßening, damalige Be- 
gefoenheilen, Verhältnisse und Personen. Sie sind von verschiedenen 
Händen und zusammen in Haupts Zeitschrifl Bd. 8. U. 2. 
S. 336 — 347 abgedruckt. Konnid Stolle selbst scheint seine 
Nachrichten mit dem J. 1499 geschloffen zu haben; wenigstens 
werden *sie von 1493 an bis zu Ende des Jahrhunderts immer 
kürzer und unzusammenhängender. Ob man die letzte, nach ein 
paar leer gelaßenen Seiten am Schluße des Codex vorkommende 
Aufzeichnung von 1502 dem Verfafier selbst oder einem Porl- 
selzer semes Werks beilegen müße, läßt sich ntcht* mit Ge- 
wissheit behaupten, jedoch scheint sie offenbar von einer andern 
Hand herzurühren; hingegen ist es keinem Zweifel unterworfen, 
daß alles, was die Chronik bis zum Jahr 1499 enthält von ihm 
niedergeschrieben oder wenigstens gesammeil und dem Buche 
rinverieibi wurde. 

Alles, was wir von Konrad StoUes Leben wißen, beschränkt 
sich auf seine eigenen Mittheilungen an verschiedenen Stellen 
seiner Chronik, die wir zu bequemerer Übersicht hier wörtlich 
wiederholen. 

Bl. CXVIII, bei dem J. 1446. Do disse ofeschicht also er- 
ging, do was ich Conrad Stolle der ditte geschreben had by 
mynen xvj jaren , also das ich der ebenture wol gedachte , und 
was do heime in (lerne dorfle zu Czimmern under deme Eiters- 
berge, do hatte ich vater und muter und ging do by einen 
kerchenere in dy schule unnd sach auch dy für der dorffer 
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viDmc her jn des jungen iunn Imiile das ifteti dy brunl«, da floen 

alle lute jn deme erfforle.st'lieri genahte jn 4) stad Erllort mit 
orem guUie vnnd habe, vrind das geismide uß dun Iterchen vnnd 
el[e glocken tlas fürten alle dorfTer jn die slad Erffort unrid bleib 
üuch kein myn jn den dorfTern: sy besürgelen sich das sy ge- 
langen Würden. Nach dem, was wir eben gelesen luiben, dass 
er 1446 16 Jahr all gewesen, wiire er 1430 geboren. Dagegen 
gibt er bet dein J, t49i (s. unten} gelegentlich sein Alter auf 
55 Jiibre an* Er müste ylso 1436 geboren , und von ihm enl- 
weder bei dieser oder jener Zählung ein Schreib- oder Keeh- 
nungsfehler begangen sein. 

Bl CXXlIlb 1446. Ulf die selbe czil do gingk ich Con- 
radus Stolle der dilz gesohreben hat zu senle Severo zu ErlFoH 
in dy schule, alß das ieh dis^tr geschieht enleyl wol geseen li»be. 

BL CXXV. 1446. uff dysdben czit richten sich gliche- 
woJ dy von Erflorl ulf ore were und schickten dy bwehÄ'cn 
zu ringe unnne dy stsid ulf dy usserslen graben, do was ich zu 
Erfort unde sach diis^ wanne es nete sieh demc tage sente Jorge« 
und uff denselben liig solde fredo odir unfrede czwiüchen den 
czweien brudern zu der jVtimburg gemacht un^l bet ey dinget werde 

BL CXXVl. 1447. Uff dy selben czit do ging ich Conrad 
Slolle zu Salcza in die schule, 

Ri CLV. (450. Sed amici Apel VilCÄthnmus (VtlzthuiuiV) 
delmuejunt abbatem (|uendoni legätnin ducis Burgundie in saluo 
conductu lantgravii Tiiringie. et abbas predictas pnstea factus 
rardinaliSj ijueui sejie vidi ego Conradiis Slolle in urbe romans 
(romani) pape cardifialts Allnibatensis de Burguudiu: anno . 
14 Ivijj tempore pape p. . , (Vli II, Aeneae Silvii J*iccoloiüiui, 
von 1458^1464) 

BL CVLIL 14:) L vmme allerheiligen lag do quamen dy 
reihe beydcr hern gebrudere wedder von Ache, dy do halten 
getaydinget vmme Lutczeinborg , vnnd broehlen nul on drissig 
Fninczoserj ader Walen unnd rynen apl genanl Altrathitensis 
de« selbigen ajit sach trh dor noch zu Boine, do wart her eyn 
Cardinal in deine iiunden jant birnacli. 

BL CXVI- CLXIll eine mappa umndi, von Konrad Stolle 
JIM J. 1458 zu Mantua abgeschrieben (n, oben S, X). 

Im J 1458, irielleichl bi«? I4Ö2 (doch kann es aU'h ßt'in. 
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ÄAt< rr in «{er 7.i* ischonioil wirdor nach Raose zurückkehrte) 
Hj*r *T «l>v i« lUiicn un»i hicU sich la!d zu Rom, bald zu Florenz 
«r;i *m:.Tn SJiJsrn *iic505 Unces luf; ob schon seit 1450, wie 
MvN^rlv,r ^^S :::^ bohaup;^ »«v&tc^ wir bezweifeln, weil wir 
4tty:* r ,-,-rK>ur\ s»!S; kc-»e SKlw^re Spur haben enldecken 
i^*T.x^J^. ir,: 05 rN^r so f«l »ic^^it «4. dass er die beideu 
S-*.v- Ho.*, s 11; VW er ^.oi F.^?»*« ktzr^le, bei seinem ersten, 
•i^'^ K'^Tiror^S'T A»;*>r,:ha?:*^ •* !u'.»fiL <^r 1477, in welchem 

R. v\^ ^ •4.'^: ftfwo *<AW.T UrVvW-'Un* diexü mensis 
Vi*' •«» fi:*-^»rr p,x» i ^v,*^ r,»,** 42^ c\%risCiirtiiKipoii pofiaTenuil 

''«iuu«'^ur. «v o ^ >u»L-' 4\*«>'^stftn;!i^-»n,-ii P: zvaitf F'jbs accepit iden 

OF."i4' i* ip.'-^v.-'iAi. ir*ow c%m nA^ni. SiiirmziTiüaif ^idelicet cum 

.^ .'•r.s>iir.:> j> \!m .»»j^ea^^-u^öi n;v rrtr ir.efr.f populi catem, 

F ,\ \ ^ \r ,'''« . "«'« >4-kr «an .UrAi$ UifTP bisz her 
\S .->*<. "?: t^^»v i^t ^"^n-*k;4N \ ,'^;ll,-^f sTuc&£ oft? krieges 
^--* ?< .V --:-.: h.*- .-A^,>r ^«ir J\«v r/ -»i imnc ofi* biarfaüiTes 
r t . : -N i-i ,1: htj ri V r . ff ^[TNfciiua. rsöet imnd 

^w-v. ^of'.'.r-wi.':*-!, ^.-.t.-«. rv.n, «r..-."-! !-r.in*» uiiiiej;. aLe her 

ir r -^ »".•*r'.-.'^«? 4-,v,-.v.-*i,'^n ry.•^. : H-'*. -ix Cr- worbeis der 

ir£ 7- ^"^"- — •* •^.^'^ ^ * •* -""- «r "^ -=* '-*.v *. «N. isüf ir^^i^cMea 

«s ^Ä- •o». *Aiwi*-t 1»**' wtM «i.'-^* i.sjn. aarm*r wL idk 

-cmpfmvtk rr «»'^ ^*-^^ ^*' ■^^'v ^''«v■tr-- t.s.-. ^QsiwteTT. solch 
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mosse sere kalt, do wir komen uW d^n Doringer Wßlt do was 
der snelie iilT bis an nimen gurtel, unnd zu nnßerif] gluck gingen 
vij waine ver uns vbir den wall, weren die nicht gewest so 
bellen wir nicht kont ubirkome, unnd leden sukbe große kulda 
das is nimant gloubet unnd der snehe werte bis das wir komen 
kein Roma In die stad, nnnd ging ali$wol zu gulem glucke uß, 
das unßer keiner krangk noch sich wart» vor vnd noch, unnd 
gesunl widdir heim quomen in der cniczewochiii. 

BL CCXX. 1476. 

BL CCXX VII b. 1478, Hirnoch fnlgei eine große czwei^ 
Iracht krigk vund hadder CEwischen den von EriTorl vund deme 
bisschöfTe zu Menlz vnnd den hern zu Missen vund Dorfngen 
gescheen in mynen gecziten genant Er Conrad Slolle ein viearier 
zu sant Sever zu ErlToil der ditzs geschreben had. 

Bl. CCXXl Von der Stadt Florenlcz in welschen Janden. 
Nach gotis geburt 1478 jar ist dit^e geschieht gescheen zu 
Florentcz und davon in die stete Nurenberg und ErDTorte ge^ 
8chreben» von sutchen schnfFten ich Conradus StoIEe ditz al beer 
coliigirt habe und in myn memorial geschreben habe. Am mon-* 
tage Urbani sind djsse zithunge durch wäre schrllTt und bot- 
scjiain kegen Norenberg komen. Item zu Florenez sint czwey 
gesiechte von alder herkonien erbarkeil, eins ist genant Medicis, 
das andere PeczL 

Bl CCXXIIk Und der Bnider de Medfci war czwene, die 
ich Conradus Stolle obgenant ouch dicke wol geseen habe do ich 
zu Florenez und Rome wonende was. 

Bl CCLXXXVIll 1483- Von einer großen processien ge- 
scheen zu ErfTort an deme frilage vor sanctJohans tage baptisle. 
Das habe ich geseen unnd ouch niete gegangen der ditz ge- 
schreben had, genant Conradus Stolle eyn vicarius zu sante 
Seuer. 

Bl CCXXXXIXb. Geben zu Erffort 1483 uff montag 
nach unßer lieben frowen tagk purißcationis zu dutcz lichtmesse 
genanl scriptum per me Conradum Slolle vicarium sancti Seueri ErfT. 

BL CCLV. 1488 noch mittefasten do quam eyn legale 
kein Erffort gesant von deme bobiste zu Rome Innocencio VUI*, 
der bestalte eyn großse processien zu gehene an des heiligen 
blules tage der do ist an deme nochtage unßer lieben frowen 
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lige, in itt faslen. do gingen die hem £u senle Sener auck 
mit 0nnd dor legale M do grolVer mecbltger bullen czwo trage 
in der proceasien, das habe icli geseen^ ich gingk auch mit tit 
der processien. fl 

Bl. CCLX. I49K Ilem an sente Marien Magdatenen abi'nde 
zti nacht als elfe schliigk, do quam eyn gestrenge, ungehare, 
meehtigk großer slormwindl ti, s. w* Item in mynefi dache in 
mynen Inisse, do machtes eynen groE^en bufh, ea zog dy bonnayle 
mit den bonen us den gesparren und ^ubradi ouch sust keyner- 
ley und bleib ouch allen enden gancz, unnd werte nicht lenger 
dann j stunde. 

Bl. CCLXIIl t49L fn disaem jare ben ich der dUcx ge-^ 
schreben hnd genant Conradus Slolle cyn vicarius z« sente Seuer 
fiinfr unnd fünffzigk jar alt (do ditz gcsehreben ist). fl 

Bl. CCLXYllt', 1483, In denie selben somnier vuime Pelri ^ 
et Pauli fürte man meehtigk feie korns von ErlTort off pfer- 
den, feie mol xl funffczigk adder Ix prerde uff eyn mol, in daa 
stiR zu Köln und an den Bin titind kein Brnnswigk, das habe 
ich geseen der dits geschreben htd , ouch uff wagen welehe ^ 
nac worn. H 

Auch kann noch das, was in den Erfurter Archidiaconats<* 
regislern über Stolles Verhältnisse vorkommt, zur Bestdligung 
und Ergänzung sefner eigenen Bemerkungen dienen. So heiül 
es in SL A. Würdiweins Thuringia et Eichsfeldia medit aevi 
ecclesiastica , conim. L (Mannh. 1790) S. 40: Vicanae ecoleaiae 
s, Seven Erford.: Vicaria s. Liborii episc, quam possidet Conradus 
Stolle, est de collat, dec. et cap. und in dem BegiStrutn vica- 
riarum in eeclesiis civitatis Erfordiensis , colIecL a M. Wiih. 
Frid. Kromayr (Erf 1748, MS.) S* 46: (In paroehia Bartholomaet) 
ad vicariam b. Barlholomaei, Philippi et Jaeobi, Caecjliae, Kuan 
gundis et fledewigis in summa allari ex obiEu Nie. Tor wert 
Institut. Hpuricus Predell per pleban. et altermann. praesentalus 
20 (1420?) eJK obitu Theod, Stobenrauch Institut Conradua 
Stolle 64 (1464). In paroehia albarum dominaruni. (S« 73«) 
ad vicar b. Mar. ex resign. Nie, Vochs inst. Theod. Stobenrauch 
pQr praepos- et priorissam praesentalus. 63- fnst Conradus Stelle 
(Siolle) 64. inslitutus Theod. Stobenrauch 67. ■ 

Endlich lernen wir einen Zweig der stoUischcn Familfe «ns 
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der AufzelDbiiUfig des Clireoisten: (61. OCLII) „AnBO 1485 in 
vigilitK s, adelctrii fd, 20. April} fuit nHtus andreas Siolle de 
mane hora sexfa. feria iercia** keonen. 

Unserem Versprechen gemäß Rigcn wir hier noch einige 
aus ROckerls Ausgabe des Lebens des heiligen Ludwig, Land- 
grafen von Thüringen (Leipzig 1851. 8.) enllehtile Bemei- 
kotigen über verschiedene bei unserm CbronLsIen voikamniende^ 
der Erklärung bedürfende Worle und Redensarten bei, die wir, 
wenn es die uns vorgezeii^hneten engen Grenzen erlanbten^ viel- 
fach hätten vermehren kennen. 

adir st. aber a m. 0, Rückert S. 117 m S. 29. 16. 

bewerren, sich mit einer Sache B!. 177*'' S* 77. S* Rückert 
S. 112 tu S. 16. 27. 

blic, blicks st Blitz. Ebend. S. 150 zu S. 81. 30. 

je, ye Bl 219 u. S. 134. 128^- S. 24 185l>. 87. Rückeri 
S. 113 zu S, 17. 27. 

Kalde, das BL 213, S. 129. Ähnliche Ellipsen s. das. S. 125 

zu & 4a la 

-keimn nicht BL 266. S. 178. 214. 130. keins gebruühe d, i. 
nichts gebrauchen 216^' 135. keina meluc d. i. nichts mehr. Kb. 
S. 123 zu S. 39. 5. 

iDOgelich BL 210. S. 109. von Rechtswegen, wie recht und 
billig ist. Sie mochten ome mogelichen sagen dangk BL 203. 
S, 113. Sie mochten ome mogelichen sin gar holt. Eb. S. 139. 
tu S. 53. 13. Vergl. unten vnmogelich. 

redelich BL 112. S. 3. vnnd auch andere redeliche gewal- 
dige luthe d. i. verstandige und reiche Leute iL a, e. a. 0. si 
lagen nicht redeliche d. i. sie waren nicht vortheilhafl gelagert. 
Eb. S. 148 f. zu S, 71 3. 

Sente Peterstag schunefeger BL 130. S. 26. Im 
Gegensalze zu dem St Peterstoge im Winter, St Peters Stuhl- 
feier, heifit dieser Tag gewöhnlich St Peterslag ^in der eme* 
(Ernte) und ebenso hier der Tag, an welchem man die Scheune 
zur Aufnahme der neuen Vurräthe in Stand setzt. Eb. S. 122 
zu S. 37. 27. 

S*re BL 215- „Das jn Doringen eyn sterben quam, vnnd 
starb sere euch zu Halle" d, i. es starben viele Leute in Dorin- 
gen S. 128 zu S. 42. 21. 



ixtin 

Bberswenck, flbmcbwingUdu BI. 121b. s. 15. Eb. 141. z 
&56. 14. 

Bf rdcken jemanden erheben, erhöhen, zu einem Amt 
beftrdem BL 132^. S. 30. dy hatten eynen koning off gemckei 
Kb. S. 130 zu S. 44 19. 

vnmogelieh BL 119b« S. 13. Vnnd meynte, grafe Em£ 
lete das gar vnmogelidi d. i. nicht von Reehtswegen, wider Recb 
und BflUgkeiL Eb. S. 139 zu S. 53. 13. 

vaate BL 136b. s. 36. vaate volkes BL 145. S. 48. der ge 
fingen vaate. Eb. S. 128 zn S. 42. 21. 

groie Well BL 126. S. 21. es were zo grose weit » 
Erffort d. L ZQ Tiel Leute. Eb. S. 148 zu S. 66. 1. 

Über die bei Stolle vorkonmienden Formen mehir, heir (Heer]) 
kois, goiz, zoige (Züge), isenhoit (Eisenhut} s. ebend. S. 162 
Nach dieser Einleitung laßen wir nun vornehmlich die- 
jenigen Stellen unserer Chronik folgen, in denen der Verfaßei 
als Augenzeuge selbständig auftritt und worin er eine zusammen- 
hängende Darstellung wichtiger und interessanter Ereignisse 
seiner Zeit geliefert hat, übergehen dagegen die übrigen, grdsten- 
theils oben angedeuteten, sonst hinlänglich bekannten Nachrichten 
aus früheren Jahrhunderten. 



k Wy Proge dy stad vorroten wart* 

^ Als man czalie noch Cristus gebort tuset ecce vnnd xl jar, im 
fritage an sente Oswaldes tage, mit deme fnorgen geschach 
disse geschkhl jn der stad zti Proge jm Jande zu Bemmen, dm 
mann dy vorroten wolde. Iß was eyn richer burgermeister do- 
selbest zu Proge, des jars eyn ratismeister^ ^nnd eyn vorsieher 
der stad^ der htUe sich vmme gutis vnnü viome habe willen, 
vnnd auch vmme haA willen, mit den beteuern, dy do wonten 
jn der stad uff deme berge Tabar, dy man nennet dy Taberiten, 
vor eynet vnnd vor tragen ^ das her on dy stad Proge ufT dy 
genanten nacht vor rote vnnd Jn antwerte wolde, vnnd hatte 
mit on bq^talt, das sy sich uff dy selbige nacht vor dy slad 
vnder dy widen, dy do vor der stad steen, schicke solden mit 
einer grossen mengen wol gewopetides volks vmme mittern acht, 
vnnd Soldes vl^richte luthe also &ctiere , dy do fische hrechten, 
vnnd dy solden entzeln noch enander kome, also das eines deme 
andern nach ginge, vnnd riffen uffe, das der torworte dy tor 
deste volkomelieher vnnd deste lenger uDTen behilde, so sulden 
danne dy gewopenten do binden den fischern noch folgo vnnd 
dy Ihor jn neme ; So heile her gereite besialt mit ihn Tuberiten, 
dy jn der stad wonten, dy u& vnnd jn zogen jn hoolTmanswiAe, 

i der danne gar vele gereyte jn der stad worn, vnnd wanne SK:h 
das gelouRle hübe, das sy danne mete zu loullf^ vnnd helfTo 
solden. vnnd des ratishuß war neme solden, das danne der von 
Proge beste werr vnnd der schatcz ist, So wolde her au*jh geen 
zu deme lorworten, vnnd wolde on heissen vnnd onie sagen, 
wanne des nachtes lute quemen vnnd sprechen, das sy fische 
brechten, das her dy sulde jn losße. Also ging der borgermeisler 
zu deme torworlen vnnd t>prach, wanne dy fischere qoemen, s^ 
sulde her sy nicht lange lolVe steen , her solde dy jn Josse, das 
dy fische nicht atorben, her muste sy vor ere vnnd enweg sende 



früag* Der tor^tfte fprtd^ hir müm gerne thoi, 
VMne wornime, dc^^Uige burgemietslcr WWB mßtküg. Also es 
qmm tu der niliern^cht, do quam eyiier gegmfai ?iir A» thir 
riff dme lorworlen vwid b«d m» dts iier od wolde jo 
**. io higf^ OB der toniwte tnnd der irechtcr, was her wolde 
x^Bd wer faor were; do mtworte lier am nmi «pridr, ber trechle 
ffoh^fe, Do gedochte der lorworte an dy wori, dy ome der rtlis* 
neisler eiipMeo bttte, vmid sprich s« siner frowen: Staat nf 
vasd loß OB jnl Do sprach dy frowe: Ich en wel nicht uff sleea, 
es enlfugel mir nicbl; vtm weiß, was Tolkes do ist? In d€i 
quam noch eyn ischer Yiiod abir eyaer, also famge das her seclise 
wart, vnod sy Aeinten^ sy wereo also starg, das sy den torwortai 
griffe TiiDd dy tor uffete halde woldeo. Der torworte stmt 
Yitgeme off vund oene gntwete, das her eine solche mechlji« 
iiifrslad uff dy ait jn der nacht Ymme der fissche wUIe uiT siesße 
solde, vond forehte doch den czom des burgermeisters* Der 
frowen gruwete oQch vnnd atwl oucb uff, Tnnd ging uff deme 
torme an eyn fenster, vntid sach es uB; do sach sy» das et 
glinserte jn deine vinsteme von den jsenhuten vnnd wopen^ vnod 
horte oucfa das geninpele des volkes. Do schrey dy frowe mit 
luter styiiune orem manne, dis her nich! uff sUessen solde. Et 
were gar vele gewopendes volks vor deme thore. Do hatte der 
torworte der thor gereite dry nlT gelon, bifi uff eyn tor dai 
nsserste, das was noch su^ vnnd her sloß gereile dar an; dis 
behllt her kuoime sn^ wanne dy dusse wom, dy slugeo inii 
exßen dar an vnnd druiigea dor an. Do tiff dy frowe von dems 
thore JQ dy stad vnnd schrey vnnd riff, das dy hurger Jn dsr 
stad uff quomen vnnd lieffen zn den lom zii, noch snewisunge 
der frowen. So US or enteil eu deme rathuße au, Also danne 
eioe gewonheit ist, wanne sich waa hebet in der stad, so loufTea 
sy xo stunt au deme ralfause su. Do sy iu deaa rathuse quoment 
do was das rathtiß geuffent, do erscbrocke« dy bürgere gar 
sere und Cragelen, wy das tu ginge; eß ea wotda nymant wisse. 
Byner fragete den andern vnder den ge waldigen, sy sprochen 
alle, sy woston sie nicht. Do hatten sich dy Taheriten, dy in der 
stad wom vnnd helffe wolden den, dy in dy stad komen solden, 
in eyn adir czwey hoser gesammet und harrelen do^ wanne dy 
Taberiten ore gasehelschain von dgme berge in dy stad quanen^ 



112 das sy on hclffe woldeit vnrif) dy stBi belvrhigeii. Viiitil tfe wordan 
4j hcni alle eyns, vtmil der vorreler mit 011, Timd lifeii enleyl 
SU «kn torü vnnd hoffen 4f were, ?find fißfen den turwiMieii 
irnmA sine froweit mde {rageten sy, wer sy heUe feboisen dy 
Inr tifT slesßen, f>o beieit(t£R sy, als sy der trurgeraMlsler g«- 
heisen vnnd eupfoleii hatte. Oo grUTen sy dtich zu kant An 
selben t^urgermeister vnde hiwen on an Tier stucke, vntid otich 
andere redelicbe gewaldigc luthe^ radmanney dy 4$$ meto wüsten, 
den biw man dy koppfe abe, er es morgen wart, wanne ay 
bekanten zuhanl» wy sy das iif^ gerichi baffen, Ynjid sageten, wa 
man dy andern Taberilen Tunde. Do ezogen sy Iben vnnd runden 
sy gewopenl vnnd bewart in den husem, vnnd fingen dy ealeit, 
vnnd enteyl quam or do von, vnnd satcElen ay in, vtide kopflen 
dy eyn nocb dem andern tegelkhen. Also wart der lor warte 
vrind sin frowe weddcr loß. Dy große scbalkett vnnd Bosbeit 
brochte den burgermeisler zu denie lode, vnnd man giaubele 
onte alle diiigk, vnnd was der ol!ergewatd|gisle in der slad Proge 
in Bemeti* 



Wy »ich der aide Iierre zu Missen vnnd 

der junge herre zu Doringen gebrudere 8f cii 

teylten iißi den landen« 

Ala man aehreib nacb Chrislua gebort lusent cccc^jdvj jar, 
Do teyUen sich dy czwene forsten harczoge Fredericfa vnnd 
herczoge Wilbelm gebrudere uß oren landen mil rate vnnd butffo 
orer reibe, Vnnd wart vor gegeben^ das der junge berre herczoge 
Wilbelm solde teyte, So sulde der aide Iierre hercioge Frederkb 
^kyße. Deme rote wart also gefulget, wanne aulcben rod batlen 
gegeben vier riltere mit andern reten, dy worn by deme jungen 
bem herczögen Wilhelme jn deme lande an Doringea mecbtig, 
mit namen, er Apel vnde er Boese Yitczthuni gebrudere, Er Frederieb 
von Witezelenben^ vnnd er Bernbari von Kerchberg, Vnnd nCT dy 
selbeczit was grafe Ernst von Glichen vnnd berre lu Blankenhain 
bofemeister des jungen kern, aber her was niebt so mecbtig also 
her ein sulde, Sundern er Apel Vitczlbum vnnd er Bosse, dy hatten 
den jungen hem also gar jn gewonnen, was sy woldeti, das musle 



der herre vnnd dy andern rethe vorfdl^e. D) teylringp der tande 
wart vor gegeben^ alsa das der jynge lierrc leylle vnde der aide 
koy(V, Das gescha^h darvmme, das dy vier riUere, dy dissen ralh vor 
goWfi, dy wnrn also Tiiechlig worden, Voud meyntf^n, der aide 
berre worde ke£e das lanl 2U Missen» do hei jnne erczogen 
waSf Ynnd der junge herre solde das land zu Doringen vnnd 
Francken behalde, dar jnne her danne er wacbsea was, Vnnd 
dy vier rittere ouch or <t^d habe vnnd gesesßen halten, vimd 
mechtig worn ulT das, das sy by gcwati vnnd macht blybeii 
mochten, vnde vorder geherßche tibir land vnnd Inte, als sy vor 
gethon hatten, sy vnnd ore eidern. Er Bol^c Vilcilhuin der aide 
vnnd der junge reten ouch deme jnngen hern, dtis hrr sich solde 
lege vnnd jn der teylunge mute des landes zn Sadisen, das danne 
zu deme marsclialkthum des romeschen richs gebort, Vnnd der 
aide herre alleine personlich do mete belent was. Also was vor 
113 einen jare da vor Er Apel Vitczlfium des alden hern marschalb 
gewest jn sinen hofe, Vnnd was also meehtig by dissen beiden 
brüdern, das her sich vor kegen deme atden hern vormessefi 
hatte vnnd ome zugesagei hatte, her wolde ome schicke jn 
der teylunge, welch lant ber habe wolde; also oitie danne der 
aide herre hindenoch jn syner kegenwertickeit zu sayte jn der 
stad Halle, vor allen fnrsten vnnd grafen, rittern vnnd knechten 
vnnd steten etc., dy do kegcnwerlick worn, wy her czwene kole 
jn einen toppfe gekocht hette. Hir noch nu also der junge herre 
geteilt hatte, vnnd komen ufT tage zu kysen, Do koyfl der aide 
herre jn das lant zu Doringen mit zugehoninge also das geteylt 
wasj Do erschrocken dy Vitczfhum vnnd dy andern gar swinde, 
wanne der aide herre was gar eyn clugei furste vnnd wise, Viide 
sy furtbten, das on ore gewalt genomen worde Vnnd farder 
nicht mee jn sinen ralh qnemen, Do von sy mochten genedirt 
vnnd vnder gedruckt werde, wanne sy hatten eß gehalden, däs 
on nymant jn allen landeo holt was. Vnnd sy bedoehlen ouch 
mit oren behenden listen vnnd siechten Worten, vnnd sprocheQf 
dy lund wercn vnglich geteylt Vnnd dy register, dy deme jungen 
hern vnnd on weren geantwart uß deme Ifrnde zu Missen obir 
dy sloß vnnd stete, rente vnnd czinEe, das erfunda sich by xvüj 
tusenl gülden nicht, vnnd dy regisler weren falsch gewasl^ 
Vnnd dy wile das dy register falsch gewest weren, so hetteo i 



{ft ntchl glicli konl geteyle, also woldes sj nkhi iet to^rtimfe 
ih jn geeiL Sy sprochen oiicb^ der jonge herre solde des otieh nichl 
zugebe, vnnd sy woldens onch nicht, Sondern mim satde andirt- 
weit teyle; S0 hette oiich des jungen hern frowelin or lypgedinge 
JEi deme lande zu Don'ngen, vnnd were ouch dirr ufT jn das lant 
zu Doringen uü Vngern gegeben^ vnnd wolden, man solde indirt- 
weit teyte, So meinte der aide herre, der junge herre hette 
geteyll, so helle her gekom, also daJ beleydinget was, ome 
sulde dar dn wol gnuge, vnnd wolde ouch andere teylunge nicht 
zugeben, Sondern her meynte, rüge vnnd gemach zu haben jn 
deme lande zu Doringen; Der Junge herre solde Sich ouch vor*- 
suche jm lande zu IHissen keyn den Bemen vnnd andern Ititen, 
vnnd suchte anders keyoe betriglickelt dar jnne, wanne her wag 
eyn sweer feüer herre, Do das dy vitczthum soen, dos der aide 
herre jm lande zu Doringen bliben wolde, do vorchleu sy orer 
gewalt, vnnd ryten deme jungen hern, das her der teylale nicht 
solde vorfolgen, Sündern her solde schribe alten fursten, 
bisscholTen^ grafen, rUtern, steten etc. vnnd eynen tag mache, 
vnnd das ufT sy byele zu erkennen, vnnd das man eyne andera 
wiie dar jnne er decbte. Dy Yitczthum erbeyten sich der sache 
so swinde, vnnd brochtens dar zu mit orer bebendlckeit , vnnd 
ryten deme jungen hern also vil, das her dy schone große stad» 
vnnd stoß Aldenborg jn Hissen mit vierhundert dorfTern vnnd 
zugeborunge vnnd sust anderlant deme alden hern liß folge zu 
~ 14 deme lande zu Missen, uff genenteyl, vfT das, das das lanl zn 
Doringen deme jungen hem blebe , das daime dy Vitczthum gar 
noe halb jnne hatten vnnd hem worn vnnd das sy by orer 
grossen gewalt vnnd macht hübe mochten» Der atde herre nam 
das lani zu Hissen mit der slad Aldenborg vnnd orer zugeborunge; 
das was nii vaste besser, danne das lant zu Doringen, vnnd M 
deme jungen hem dy koere, zu Doringen. Das margte der aide 
berre, wy der junge herre sin b rüder nicht also klug were, 
das her synen notcz vnnd Tromen konde erkenne, Sündern her 
gehorchte den reten den Vitczlhum etc*, Dy uff oren ort ryetben^ 
das sy hern bieben. Vnnd der atde herre hette gerne geseen 
vnnd bad sinen bruder den jungen hern, das her dy rethe wolde 
lossen, mit namen dy vier brudere vnnd swegere, Em Apel vmid 
em Bossen Vilczthym, Em Fredericben von Witczeleuben vnnd 
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erkennen, Vimtf uff wen her iß bolt, den wolden dy Yllcttoin 
nicht, Sondern gy wolden des Miben, by weroe sy wolden, des 
en wolde der aide herre ouch nicht, Vnnd schiden sich dicke 
ane ende. Der tage wart vaste gemacht vnnd dy Titcztutn er- 
boten sich alle wege gnug, sy wolden abtr nicht yolgen Vnnd 
logen deme jungen hem also vele an vnnd brochten on also 
gar jn ore hant, das her sy meynte su vorteydingen Vnnd ge- 
ilt rHIe on, her wolde sy vorteydmge adir wolde er alle sin laut 
vor lyße vnnd wolde mit on uß deroe lande geen. Iß was nicbl 
eyn cluger herre, so worn sy ouch nicht dag, das sy ome eyn 
solches reiben; danne was sy ome ryeten, das leth er «lle^» 

Gräfe Ernst von Glichen, der «yn hofemeisler was des jungen 
hern, vnnd der grafe von Stolberg, der von Swarczburg, von 
Bichelingen, dy hellen gerne geseen, das sich der junge herre 
hette loflen lencke vnnd dy Vitczlnm geloßen ii£ syme rate, 
Vnnd das sich dy Vitczthum hellen geelnfeldiget vnnd hellen 
lieh kegen deme alden hern geneygel vnnd jn gullickeit ge- 
sucht; des wolden sy nicht Ibun, Sündern or hnmot vnnd ore 
macht was also groß, das dy graren dar zn nicht gethon hon- 
den Vnnd nomen orloub von höre vnnd czogen heym, Do der 
aide herre vel geschreib vnnd gebad ^nnd nicht heiße wolde, 
do sammele her sich mit einem here vnnd meynte dye Vilcz^ 
tum zu obirczene vnnd zu straffen vnde deme jungen hem nicht 
zu Ihunej Es en were danne» das her sich dar jn leyle; vnnd 
czouch durch dy czwey bischllium Ntimburg vnnd Merseburg an 
dy Sal kein Eomborg; das vordroß dy Vitczlhum, das dy slifflie 
gunslen, das man uf sy czoyge, vnnd gedochten, wy sy moch- 
ten, das der junge herre sine vngnade ufT den alden hern worffe, 
Vnnd machlen eine sache von eynem manne von eynem pilgeriin, 
der was erlrunckeit jn der Weta* 

Der lanlgrafe von Hessen quam jn d^B lant, noch deme was 
viliichte von den Vitcztum gesant, jn moßen, als ob her wolde 
ryte zu deme heiigen blüle; der erbeite sich sere vnnd konde 
4161 doch nicht eynunge treffe, vnnd reyd jn das beer am deme alden 
I hern vnnd helle gerne gemacht, das dy Vitcztum weren uß 

i deme rathe geczogen vnnd helle sy lossen sitcze jn orer he- 

k hilsiinge; des wolden sy nicht Ihun. Sy hBlten mit deme jangen 

H hem eine vortrachi gemacht, das er or nicht loße soide, Vnnd 
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bitten oma Jn gehrefel^ her were eyn herre jn syme Itnde, ker 
golde £u ralbe habe, wen her wolde, vnnd nicht syn bruder, her 
solde 0uch sine reihe vorieydinge, das were billich, Jil meynte 
abir der IflnlgraFe von Hessen vnnd und er forsten vnnd graren, 
jß were billicher also, als der lierre eyn junger man were, her 
Solde njügelieher czwelff adir drilczen sinen grafen, mit den her 
sich ouch verbunden hatle, gehorche Vnnd zu forderst synen 
bruder, der eyn mete erbeling noch ome were des landes, danne 
den Vilcztnm^ das koßde der junge herre nicht erkenne, Sundern 
her wolde dy Vitcithuni vortey dinge Vnnd schreib den grafen 
vnnd sielen vnime hnlffe. Dy griifen vnnd etfiche stete wolden 
ome nicht belfTe wedder synru bruder jn den Sachen, Sündern 
lete ome sust ymanl anders, so wolden sy lip vnnd leben, gut 
vnnd höbe by ome loße, Vnnd meynten, der aide herre were 
also wol or herre also der junge, her helle sy ouch orer hulffe 
oichl loB gesagel, Vnnd dy grafen meynlen ouch, sy mochten 
orer vorbindunga jn sulcher onendelicher sache wedder synen 
bruder oren hern durch der Vilcztutn vnnd orer sweger willen 
it7der wol zu enperne stunde , nicht gehalde. Sy wolden ouch 
wedder deine jungen noch deine alden heKTe. Der junge herre 
achreib den steten, Erfforte, Northusen, Holhusen etc. Der aide 
herre schreib on euch, sy wolden kcyme hellTen^ jß duchle dy 
Stele vnredelieh sy. Her schreib fromdeti hern, efi quam nymant 
Do nymunt quam deme jungen hern zu hulfe vnnd nymant 
hellTe wolde von grafen noch von steten, da quam der mar- 
grafe von Brandenburg , der bischoff von Meydeburg etc. vnnd 
machten eynen gütlichen tag czwusschen Michaelis vnnd senle 
Jorge» tag anno rAccc" xlvj vnnd nomen des ganeze macht 
von beyden hern. Was sy sprechen, das solden leyde parlie 
Yorfolge vnnd der aide herre solde wedder heim czee ane des 
jungen hern schaden vnnd sulde gancz jn gutlickeit stee 
cxwusschen allen den, dy mit disser sache begriflen ivorn. Das 
halte nu der junge herre deme margrafen zu geschreben, das 
ditczs also sulde ansleen bynnen sulcher czit; do czogen dy 
VKczthum jn dy stete vnnd erboten äich gtiehes vnnd redhtea, 
vnnd großes dinges uß, vnnd folgeten «lerne altes nicht, oucii 
vorderte sy nymani, wanne der aide herre hiJt das gutlich steen. 
Kr Apel Vitczthum was ouch zu ErCrorte vor deme rathe vnnd 



der vniaersitelen etc. Jnnewendig ileme gullichen t«; leyle sich 
4er junge herre noch der Vilatunr rate an dy stid viiiid s^iin 
tu Numburg vimrl leylen on dy stroGe nedder, das was voiire 
wynaelilen, vnnd tmlen vor Numlurg vndo schossrn noch den 
lutcn^ dy JR den torn worn, %iind Turlfn ore fluCa i ll d me 
117^ nassere en wog, Sy slugen vmuJ Gngen dy Inte, dy zu I^umbnrg 
EU fum, viind ptöfklen dy Iiilhej dy do %or furn uff d'*r sTra&en^. 
das gar Ynciemelkh was cymc forsten jn deme güli et en l^ge, 
viind halle villiehte vorgessen, wcs her sich vor sthrrf*i>t»jfi hulie^ 
also ydoch nigirten das dy vitczlifm* Dy vitcztuf i wurrt n Qpoe 
der grafcn von Bichelingen yniid halten besNll vnnd or g I* 
dar vmme gegebrn, dus rnan j»y on sotde vor rot n bähe* Sy 
worden ouclt ficnde ^rnfen Ernsis vün Gliclien vnnd an« tT gru- 
fen ijichir. Ein rilter, genant (ir Herman von Hants. den o Ifebüi 
sy vnnd hranlen ome syiie [»<>rg uß, genant Oßnnas pte, Sy schick- 
ten oudi heywiclichen andere fede lu den grafen v ind etcl'^, 
ErfTorle, Nortbusen mid Mothusen vnml ineynten, sy wold a sy 
bedrowe, das sy dcrne junget! Iiern belffe solden eu vcrtey- 
dinge. Dy armen griffen muslen steh drucke; grafe FtasI von 
Glichen itmste wiche vnnd qiiam m deme aldtn hein ^n^- 
clagete oni, wy eft /a stunde jm lande tn Doringen, Do M i 
on der aide herre by umc zu ( ymc r\\^r vnn' b*^.i A *h nr.d 
recht vor oti. Py grafeji von Bicliekiüg . ^n^en o vnna 
clageten demc f Iden h rn der V tczlbpm fede vnnd cla» m 
orme brudere, c' ipe l scholTt- in Meyd* «rg drn hern von 
HuOtternfart, den steten, IJatber±»lat, As5:cher5leiibeii^ dy quotnen den 
grafen zu hulffo mit deme aldcn hern vnnd brochten £ii sammen 
nebte tusent man adir meer Vnnd zogen vor Wye, das was er 
Apel VitczthnmS) vnnd gewonnen das Vnnd eiogen dar noch vor 
den Steyn. So czoch der junge forste des atden hern son vor 
Fryborg vnnd logen da vor by acht tagen, do toeh her wedder 
abe vnnd leyte volk keyn Numburg vnnd vorleydingete dy von 
Numburg. Er Herman Harres braute das gute dorlT RodirstorfT 
an der Numburger stroße, von des atden hern geheiß wegea 
Der grate von Honsteyn, Heinrich genant, halff deme atden liem 
vnnd leyte sich vor Ebeleiiben vnnd gewan d«is* Dy bern von 
Kehelmgen gewonnen Nebra, So ranle der bisschoff von Wirci- 
ptti^ vor Jsenacbe vnnd hatte das volnaeh er loufTeo^ Vnnd vit 
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«Soere etHsnlore hob sldi jm lifidf tn Doringeit, da» machten 
dyc Vitczthum. Nyrnant wai ouch ßidier zu gcne, zu reylen, 
noch ru farcn; wer den »ndern vormochtCj der greiff on an 
vnnd slogen sich vnciereniiider vnnd einer Dam dem andern was 
her Itolle. Do disse geschieht also erging", da was ich Conrad 
Stolle, der iitie geschreben had, by mynen xvj jarn, also das 
ich der ebenlnra wolgedoclite , vnnd was do heime jn deme 
dorCTe m Czmmmn vnder deme Eilersberge, do liaMo ich valer 
vnnd miiler vnnd ging do hy einem kerchenere jii dy schule 
vnnd sach ouch dy für der dorffer vnime her jn des jungen 
kern lande, das man dy branle. Do Üuen alle lute jn deme orF^ 

iiBfnrteschen gerichtejn dy slad Erffbrt mit orem giillie vnod habe, 
vnnd das gesmjdo nfl di^^n kerchen vnwd alle glockcn das fürten 
alle dorlTer jn dy stad ErfTorte vnnd bleib ouch keyn man ]n 
den dorffern (sy besorgeten sich, das sy gefangen worden), Sun- 
dern der von ErfForle dorfer bletien alle ste^ie, das man der 
nicht brante. Der junge herre schreib vaste uß noch manschafR, 
ome quam abir nymanl, vnnd hatte sine stete wonunge zu Wymar 
ufr der borgk; her cserte Wymar vnnd Jene uf) vnnd konde 
keine rednnge nicht geihnn. Sutcfaen frede vnnd gütlichen lag, 
also d^er junge herre gebrochen halte, wolde sich der aide herre 
erclage Vnnd schickte keyn Erffort grafen Ernsten von Ghcheiif 
sine rechlickcit tu vor czelne, jn welcher macht her sich wed- 
der synen bruder setczle; das w»s uIT den suntag noch der 
heiligen dry konige tag* Gräfe Ernst liß darzu bete dy ciwey 
capitlel vnßer lieben frowen vnnd sente Seueri^ doctores vnnd 
mejsler der vniuersitet, dy stete ouch MorUiusen vnnd HotKusen. 
Das erfuren dy Vilcztum vnnd brochlen den jungen hern setbar 
vnuQrselich jn den tag vnnd quomen mit ome jn dy siad keyn 
ErlTorte vnnd meynten^ sy wolden den grafen toube, den der 
ilde herre hatte do hetie gesant. Her torfte ouch nicht jn orer 
kejuwertickeit, des alden hern gerechlickeit vorczele. Vnnd do 
der junge herre vnnd dy Vitcctum qyojnen jn den rath su 
Erfforte, do muaten sy deme rathe vor rede, das sy or geleite 

If^redelichen halde wolden, vnnd deme grafen keinen vordriü thun, 
Sündern sine wort guttichen höre. Das wart vor reih uff beyde 
parlie. Der rath bestalte dy stad m Erfforle vnnd ouch das rat* 
hiiß mit wepenern. flrafe Ernst van Glichen uf sinen ort von 
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des alden hern wegen quam off du rtthuft nnd bad auch von 
des alden hern wegen, das man on vor schutczte var gewaU 
vnnd homuthe, das her worbe vnnd rede wolde von smes hern 
wegen; das wolde her vi! lieber jn des jungen hern vnnd der 
Vilczthum kegenwerüg rede, wanne hinder an; Danne was her 
r«ellej das wolde her wor mache. Der junge herre quam mit den 
vitczthum vnnd er Fretlerich von Wilczeleuben vnnd er Berntiart 
von Kocheberg oucb ufF das rathuß zu Erffort; das hatte ome 
viilichte dy Yitczthum gernten, wanne sy konden wedder ge- 
wiche noch gewancke vnnd worn ooch nergent sicher. Gräfe 
Ernst hub an vnde vorczalte vnnd reihe also tröstlich jn orer 
keynwerlickejt, vvy sich dy Vitcxlhum jn oren reihen vntruwelich 
gehalden helle vnnd wy sy das lant vnnd dy gewaU vnder sich 
brocht hellen Vnnd wy er Apel Vitcztutn mit synen hochen 
breiten worten an vnnd andere orme pafen vnnd dy hern be- 
trogen hette, Vnnd oucb, wy her on vnnd andere grafen u^ 
des jungen hern hofe vor treben hette Vnnd wy her mit listen 
das vorbuntnisse mit deme bern vnnd den grafen zu bracht 
hetie Vnnd wy her jn der teylunge der czweyer ftirsten sich 
vnedich gehalden helle, Vnnd auch, wy her deme jungen hern 
geraten hatte, sich zu vorbinden mit den Bemen wedder den 
Saiden hern synen bruder Vnnd sine stoß an zu gewinnen, dy 
an das lanl zu Bemen stoßen, jtem wy er bosse funde vnnd 
artickele uff registerj dy jn der teylate gegeben warn, ertracht 
hette, jtem wy her wedder gol vnnd recht dy armen grafen 
von Bichelingen feie, jtem wy her dy armen stifte Merseburg vnnd 
Numburg vorterbet hetle, jtem wy her den jungen hern mit syma 
vngetruwen rathe vorleitet hette, jtem wy her vnime syner gewall 
willen, das dy ome icht entginge, deme jiingeo hern also stetlich 
vnnd SU nahe were, das sin bnider der aide hcrre nach nymant zn 
ome kome künde, noch gunne wolde zu omeziirytene noch zu re- 
den, jtem wy her oucb uß gesatczt helle den hrilF des vorbuntnisse 
nicht zu meldene, Jtem wy her die macht vnnd grafen Ernsten 
den nomen des hofemeisters gehat hette, Vnnd vele vnendelicher 
Sache , dy em Apel Vitcztbum übel lullen vnnd da vorczalt, 
Jtem wy sy ouch glich vnnd recht iiß holen vnnd nicht vol- 
gelen etc. Da das alles geschach, do vorczalte er Apel Vitcz- 
auch von des jungen hern wegen, wedder dy artikel 



m^a^m 





la 



Timd 9wiir, mßii teihe ome TBgutlich, Vnnd der aide herre lieUa 
ffynen hal^ üff sy f eworlTeii ^ Vnnd meynle, grafc Ernsl tele daü 
gar vfimogelich, das her eyn sulches von des »Iden hern wegen 
worbe , wenne her were des jungen hern hofenieister gewesl, 
vnnd helle das alles jn der teyliile mete gerole«, vnnd her 
were strelTllcher, wanne er Apel, Vnnd her liß dy brefe leAe, 
dy dy grafen gegeben hatten, vnnd wanne her eyn arlikel laß, 
so gloslrte on danne er Apel, vnnd do sprach danne grafe Ernsl; 
Lieben hern vnnd frunde, an werten gebricht ome nichl, her 
luin wol geglosire, woU ir es ome gloube. Her helfe on yniid 
dy andern grafen hindcr sulche brefe brocht mit behender list^ 
also eyn behender sehohneister sine hindere. Do sprach her 
Apel Vilcztum, wy her das knnde zu brocht habe, were her doch 
boremeister gewest vnnd objrster rad. Do sprach grafe Ernst: 
Lieben hern, ich bekenne^ dai ich den nanien hatte, her Apel 
halte ahir dy gewalt. Do sprach der junge herre zu grafen 
Ernste : Jr haltet meir gewaü, wanne mir hp ist. Das vorantworle 
ome grafe Ernst guüichen vnnd sprach: Gnediger lieber herre, 
hetle ich meir gewalt gahat, danne ich halle, jß mochle uwem 
gnaden noch lip sy vnnd werde. Do vorcialte er Apel vaste, wy 
her vntid sine gesellen dicke vnnd olBe glich vnnd rcTjit uff 
frome Inte geboten hellen jn beiden landen. Der aide herre 
wotde nicht, man wolde sy ouch vor vngnaden vnnd man tete 
on vnrecht. Der grafe satczle dar keyn jn synen reden, also her 
dy vorczßlte; dy vilcztum woldens bliben, by weme sy wolden. 
Der aide herre woldes by den steten rniid by den lanlscbalRen 
biJbe vnnd hatte dy benant; des wolden dy vitcztum nicht Ihun, 
Vnnd dy vitcztiim meynien, or herre tele rechl, das her sy vor* 
teydingete, sy weren sine man vnnd sine reihe. Sf» tneynte der 
grafe, elt were billicher, dy wile her sege, das ome nymant by- 
stnnde, das her sinen bruder vnnd den grafen vnnd sinon landen ge- 
horchte, wanne dy Yitcztum heltens gehalden« das nn nymanl holt 
I were, Oüch vorcjalte her Apel Yitcithpm selber, uff dy liV der aide 
herre bete tu erkennen, dy weren syne vyendc, by den wolde her 
nicht czweypfenning werd gud blibe; So meynle der grafe, dy lant 
vnnd Inte weren also Trom vnnd gerecht, sy erkenten nicht unrecht 
Vnnd vele worte, dy sy nff beyde partie vorczollen, alifo velo dai 
iich der junge herre vnnd dye viere sich gancz meehtigk erboten uff 
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iy ntgd ErlTort aReine, idir ufT dj cziri^y eupittd vhihI ilar m 
dy vniiicrstlet, vfT dy ctwo sletc Norihusen vnnd MalhtiSeii) nlT 
eyne, uff czwo, adir flile dry, Vnnd das min dar by nerne den 
henger mll alle §iner zu gehoninge, mit deme awerte, rade, 
sag, für» vnod was igUcher mochte vor dynel kabe mit fcoshett, 
So wolden sy keine vnnd deme gnug tliun, noch erketitiiiaae 
uff vfiU0rw&ndelle fuf>e; weren sy aber gereckt, das min daiUie 
oren kein sacken duch nock erkenlnisse ricbCe. Do holen dy 
Vilczthym dy gtad ErtTorte, data ay jß ielen virniie goiiswiüen 
vnnd an sehen sokitc große fnißebelunge, dy da gote geschege 
Bn kerchen, an monstr&iicieffi, an golis Itchcnain, an vorgissiinge 
Mutis der luie vnde vorterpnisj^e der tande, vnnd vnderstonden 
das, das sy wol vormochtün^ wanne sy ts Ihnn wolden, vnnd ab 
sy eynen «dir beyda kern erczomlen» des betten sy steh wal 
zu entriditen, Vnnd teten das vmme gotfs willen vnnd bewislen 
sieb d»r jnne mit ernstem flisßo; das suMe der junge bt^re 
numtner kegen od vorgease, wanne sy segen wü1| wy das ilCEtmt 
czwey mechtige große ber jn den landen legen, den her aidit 
wedder sieen konde, vnnd bette dy stad Erffort gerne dar jn 
itii gemenget, das sy des jirngen kern vnnd or betten macbt go* 
nomen; do bad der junge herre hertczogk Wilhelm selbens vmme, 
Sy soldefi or zu gliche vnnd zu rechte mechtig syn^ Vnnd hetle 
her ytncint schaden getboii, das wolde ber vor heu wedder kere, 
Vnnd dy erbetunge was groß. So meynte grafe Ernst van 
GHchen, dy werbunge, dy her do getbon bette, dy bette her ge* 
ton von des alden kern wegen, vnnd was herdo vorczall bette, 
das were war, vnnd woMo das wor mache; lier wolde sieb aldo 
gefangen setcze, bette bof was vorachls gesaget, vnnd wolde 
sieb dar vrame loßen lolen, Vnnd bette er Apel oEcb vniecbt, 
das man euch ome also mete füre noeb synen vordin^lnisae. 
Also gingen sy von deme radhuße zu ErfTorte, Vnnd der junge 
herre Ideib ubir nackt jn der stad vnnd was uüfefiberlich au 
mereken» bette her der stad nicht gedorfft, her were nn nieht 
heym gereten. Dar uoeh jnnewendig achte tagen vor vnnd nach 
lUy der junge herro vnnd dy Vitczthum durch on deme aldi?n 
hern sine boten fahen, sfaen vnnd dy breffe neme; das was 
gar vnertieh eynen fursten. Do leyte sich der ahla beirre vor 
Borgow das stoß pobeii Jene, vnnd vorlerlM^ten dy pflege diu* 



▼mme, Lobedi/ Ammcfhich, Rottsnsteytt et€. Dy Yilczthnm er 
Apel vnnd er Bosse dy ubirdifigelen ar^ dorlTere vund iBnt, das 
$j on musten gell gebe, tgijch dorff mck syner macht; vnnd 
welche das gelt gegeben, dy wolden sy nicht bome. Vnnd do 
dy arme lute das geil uft gerichten, do notnen sy on volf}, 
was sy baUen, vnnd vorbranleti sy tu grtinde, dy guten dorlTere) 
Czottestetei Malstete, Wlckeritete etc. , das was ore große vn* 
Imwe. 

m% Von Er Apel von Tanrode, ritter, " 

Ein rjtter^ genant Juqge er Apel ViteiEthum, zu Tanrode ge- 
sessen^ der htsch iu sammene sitie man jn deme stefchene Tan- 
rade ufT dy mttwoeheii vnßet lieben früweti tag lichtewe ^ Vnnd 
bisch sy by liebe vnnd by gute, das sy alle ore habe sulden 
trage vnnd schicken ufT dy borg do selbenst; er wolde das 
stetchen selbtnst an stecke vnnd vorbome. Do besprochen sich 
dy menre vnnd sageten ome weddcr, vnnd boten on, das her 
des nichl en tete vnnd bescbedegete sy nicht aJsa vnnd ore 
wiber vnnd kinder, Stindem sy wolden ome wtlliclichen alle 
ore guter vnnd habe off einen geswornen eyt willicklichen halb 
gebe, vnnd do meUs zu Ibune vnnd zu losene, was her wolde, 
das her sy lisse sttcze; Sy honen, sy wolden sich were vnnd 
homut^e kegep synen finden jn deme stetchen entsetcze, dy 
wile das ay künden; Wurden danne sy also hart gedrungen, sn 
das sy das stetchen fiichl er were künden, so wolden sy dy 
Mdern habe, if sy noch betten, uff dy borg brengen, vnnd metii 
dar dIT 06en, vnnd ome dy helfen were, so best sy konden, also 
firome Inle. Do s!ug her den man, der das wort von erentwegen 
retlv uff das mul vnnd sprach, ab sy nicht horten, was her ge- 
saget helle, vnnd schalt sy vnnd flöchte vbirswenck sere. Also 
roeynten dy armen lute, sy wolden syme czome entwichen, viwid 
wolden von ome geen, m lange dus her sich eynes bessern be^ 
declite, vnnd meynlen ouch nicht, das her eyn sulches tele, vnnd 
gingen von ome vor das thoFt wanne her was gar eyn vngt^- 
msjnider vss^truwor ritter, Do neylle her dy Ihor selber tu Vnnd 
fttadite das bleichen an an \ier enden vnnd brante ^^ reyne 
nß. Do (knea dy wrber wd dy kinder vor dy borg uff den pinnt 
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dy treib her Jn eine schune Tnnd meynte dy ouch zu vorbornea. 
Do quomen dy fiende zu, grafe Lodewig von Glichen herre m 
Blanckenhayn mit eyner menge drabanten, Vniid hiv^en dy thor 
«ff vnnd er retten das volk en teil wibere vnnd iundere; Vnnd 
betten sy vordrockt, sy betten ome dy borg Tunrode an gewonnen^ 
wanne her hatte alle sin geachutcze abe gescboaßen. Vnnd dy 
menre von Tanrode (jaomen kein Erffort in df stad, der waa zu 
aammene Ixxj, vnnd meynten, sy wolden czeen zu grafen Lode- 
wige von Glichen vnnd ome helffen wedder ern Apeln von Tan- 
rode, vnnd wolden ome dy borg helfTen gewinne, vnnd sich 
solches schaden an ome erhole. Ouch slug er Apel von Tanrode 
des selben tages eynen prister do selbens, genannt er Heinrich 
Mansfelt, jn syme eygen büße, das her vor tod belag, vnnd 
stackte das hufi ouch selber an, also das man den prister kume 
er ttß brochte. Item do dy stad begunste zu bornen, vnnd dy 
frowen floen u£ den husern mit oren kindern vnnd trogen dy 
jungen kinder uff oren armen vnnd rucken, dy reiß her on abe 
von orme halse vnnd nam on dy, vnnd sneyl den frowen ore 
butele abe von oren gorteln , vnnd nam on dy butele ouch uß 
oren bofieman; das was gar eyn groß vnueraunfl vnnd bosheit 
von eynem vngetruwen ritter, der doch jn rechte i;chutcze vnnd 

mb schüre sulde wettewen vnnd weysen, Vnnd ted eyn solch ding 
an synen eygen armen luten. Es hatte ouch darvname gereth 
sin eygen elich wip, dy danne zu der czit swanger ging, vnnd 
vor sach sich alle tage, der drawete her mit allen oren vnnd 
sinen kindern also zu thune; also rouste dy frowe on ome gee. 
Es meynten ouch vele luthe, er wäre besessen mit dem boßen 
geiste. Her hatte ouch wol by sechs jam ny zu gotis lichnam 
nicht gegangen. Dar nach jn der selben wochen uff den fritag, 
do braute der selbe ritter das flecke zu Kranchfelt. In der andern 
Wochen darnoch, do starb dem borggrafen von Kirchberg do 
seihest zu Kranchfelt sin eliche frowe, eyn erbar togentliche frowe. 
Also man dy solde zu grabe trage, do quam der selbe ritter 
voll Tanrode, vnnd drang mit gewalt dy lute von der lieh, vnnd 
schoß zu on yndcr dy manne vnnd frowen, dy mete der lieh 
gingen, also das sy alle mosten flee. Dy menre quomen kume 

- uff dy borg, der fingk her czweae, vnnd dy frowen rousten 
ich flee, vnnd dy lieh lossen an deme wege steen, Vnnd da 



her wedder en wßg quam, do musten dy frowen dy lieh alleffie 
2u grabe trage \nnd ouch begrobe. Sulche wcrg von evme 
filiere dy worn vncnstliL^li , vnnd were nicht wimclo»-, rf^s <ly 
gancze cristenheit wedder einen solchen bosliaffligen riltcr fethten 

I vnnd getwedi^f machten. 

I Item dar noch wart gemacht eyn gatlich rmnllich lag von 

den forsten von ßrandenborg czwisschen den ezwen hern ge- 

^bnidern, der aide herre vnnd der junge herre, \nnd warl gtleyt 
keyn Numburg, Dar zu worn gebelen vnde geheisclien dy 5rf?1e 
Erffori, Norlhusen vnnd Molhusen vnnd ouch andere der furslrn 
Biete, Also das der junge herre herczoge Wilhehji bMv uf!' den 
lag persönlich kome vnnd der vticztum keinen mit ome brengen. 
Der tag warl geleyl uff den sonfag Exurge an der faslnachl, 
vnnd das geschah also. Vnnd uff deme selben tRge wart von 
den dryen forslen von Brandenborg vorleydiniret vnnd gemacht 
eyn geüich an sleen biß uff senie Jörgen lag schirst körnende, 
In aller mosse also vor, czwisschen allen den, dy mit der sache 
begriffen warn. Sulchen tag vnnd gutlich an sleen woide dy 
ci&wene brudere beyde vngerne leydeOj Also das dy von Branden- 
borgk muslen sy bedrawe; welcher or des gütlichen tages nicht 
lide wolde, deme wolden sy idü macht helffe vorterbe; Jdoch 
er gab sich der aide herre czitlichen, Aber der junge herre 
meynte, her wolde dem alden hern tusent man zu vor gebe, 
deonocht wolde her mit ome strite, wo er on an queme. Also 
wart der tag gemacht. Darnoch uff den sonnabeui alleroesi vor 
Eslo michi Do crocb der aide fierre herczoge Frederich von 
Numburg vnnd der bis sc hoff von Meydeborg mit ome zu der 
erbarn stad Erffort vnnd logen do wol achte läge mit xiiij grafen 
vnnd achtehundert pferden vnnd bilden do fastnacht mit den 
von Erffori vnde stochen do mit den borgerti vnjid worn frolich 

imit on; vnnd der ulde herre quam allcczit mete uff den anger, 
die frolichkeit zu beschowen, Dy stad thet ome ouch groß ge-* 
schencke an haffern, an lani wine^ an welschem wine, refäl 
vnnd ouch how, vnnd holten on jn dy stad mit dryen hundert 
pferden, vnnd dy burger hatten sich recht vnnd ün wol uß ge» 
macht; llem Sy machten ouch ome tencze dry abende noch* 
enander uff deme rathuse vnnd sinen hern an der fastnacht, Vnnd 
der alte herre selbest vnnd sine grafen tanc^len mit den bürgern, 



1« 



||C-V€fl WCVfL 




Siehe- 
Oneniliirt, von 
V00 TeftcudMi, vM Eamsljejm eic 4f trorstalten sich 
Ilc» dj Stele NonkoMa ratttf Hoihiisi n 
n Erfort tiM kitlai eüidtc ejmwnge zu niftchen 
keiBf Tand der iMe tierre also u den bürgern 
0B froGcli wis; das beWgeie den bürgern vand 
gi»e| i Ma ¥olke gir wol, laad wonlea one sere günstig 
bi halte her Ton stner eyfUdkfceit wegen. Vff 
^ S^>e du df> giagfc K^h Conndiis Slole, der diicz geschreben 
bi, SS Male Seoero su Erffort ja dy schale, also das ich disser 
gescUcM enlejl wol geseen habe. Ueo iy wfle aa disser alder 
herre vnad forste tu Erffori was, ja des besorgete sich sin bruder 
der junge herre za A^'ymar vimd IIA do wache vnnd cocb jn 
der selben fastnachl keyn Saluele, Tiind were gerne kein Kobnrg 
izigewest, vnnd konde nicht wol vbcr den Doringer wall koaie 
vor snee, vnnd ttiuste zu Saluelt blibe walhalb vorboln, Yand 
schreib alle sine brefe, gegebea an Koburg. Do der snee abenam, 
do czoch her mit den Vitczlham keyn Koburg jn das lant zu 
Francken, da hallen sy zu hanl numme czeruoge, wanne sf 
ballen das lant zu Doringen vaste nß geczert, Vnnd nam deme 
bisscbofe yoa Wirciburg xij lesle mit fischen, jn deme gatüchen 
tage, vnnd branle ouch uff den bisschoff von Wirczbnrg, Item 
der junge herre vnnd dy Vitczthuin hasselen dy stad Eriforl dar 
vmme vnnd besorgelen sich doch sere vor on, das sy ichl deme 
alden Hern zu feien, Innewendig deme selben gullicheo tage 
lolen dy Yitczlum defi landen vil vordriß dorch den jungen hem 
vnnd fingen vnnd schatczten dy riehen bürgere vnnd gebur jn 
den steten vnnd landen, das sy deme jungen hem schatczczunge 
gebe, Vnnd schickten ouch den grafen jm lande vmme her vi^ 
homules zu, Nenielichen den von Glichen zu Blanckenhain. DaiJ 
noch sammele sich grafe Lodewig von Glichen mit vier hundert 
pFerden vnnd mannen, vnnd czoch des nachtea am Dannerstage 
vor palmen vor Lntenberg das sloß vnnd meynle das zu ge- 
wynnen, vnnd es was ome eygenllichen vorkuntscham, das uk^t 
meher I^e uff der borg weren, danne czeen manne, der wora 
cawene jungen, vnnd czogen dy nacht vnnd beyten zu lange 




das es begunste tag zu weren, vnnd fiteren jn dy borj vnnd 
offenten cxwey thor vnde qtiomen jn dy vorborg, lietien sy vor! 
ifcgestegeo, so hetten sy es gewonnen; Sündern sy hallen czwo 
steyn btichsen mele hussc, dy schickten sy vor dy Ihor vnnd 
ifieynten das jnnersle lor uff m scliissen vnnd halten vel« arbeit 
mit den bucbsen, das es eyn junge horte uff der borg, vnnd 
scbreyg: Viendio! Vnnd dy jn der borg qtiomen uff vniid werten 
sich. Do hiwen dy husse jn das thor mit exen vnnd wolden 
das ulT ho wen vnnd Itssen czitlichen ab§, abir hellen sy vor- 
druclit mit howen, so hellen sy iß gewonnen, Wanne der herre 
grafe Heinrich von Lutenberg vnnd sine gesellen, dy by ome uff 
der borg worn, riffen von deme thcrc uff dy torme, vnnd konden 
ander were nicht gethun, wann das sy mit sleynen er neddir 
worlTen, wann sy hatten keyn geschulczc d«r uffe, vnnd worffen 
docli also sere vnnd schregen vnnd wart ouch als balde lag, 
das grafe Lodewig besorgele, on raochla redungc kome, das her 
bc^hedtget mochte werde, vnnd lissen da von, vnnd cztitgen 
wedder heim^ vnnd lissen dy buchsen do, vnnd wart also vor 
se6n, das dy borg nicht gewonnen wart. 

Wy dy borger von Tanrode orem ey^cii 
hern schaden toten^ 

Dar noch jn der oster wochen, Do besammete sich eyn wm- 
derlich volk zu Kranchfelt, Dy hi£ mim dy Tübf^riten, dy logen do 
vnnd raubeten vnnd nomen den Nornbergern czwene wayne mit 
koüff man schätz, parchen, safferan, pfeffer, vnnd welschen win 
elc. Das vordroß den aldun hern sere, Do besammete sich 
ouch ern Apel Vitcztuiu von Tanrode mennere, dy er vor treben 
hatte von oren gutem » mit andern geselschuiTten zu Kranchrett 
euff der vndern borg, Vnnd czogen vor Tanrode am sonabende 
jn der ostenvochen, vnnd nomen do das vee, schoff vnnd kuwe; 
Vnnd hetten sy vordrucklj so hetten sy dy borg gewonnen j Vnnde 
das vee treben sy vor Erffort keyn Taberstete vnnd meynten das 
2U vorkouffen, vnnd vorkoufflen ouch des enteil. Vnnd do das 
dy hern zu Erffoite crfnrn, do verboten sy orem volke, das oo 
fiymanl solde abe kouffe, das der stad Erffort vordriß do von 
queme. Noch wart on abe gekouft, wanne ay goben eine gute 
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von Brindenborg nicht, vnnc! alug dai Tolk wedder tu nicke, 
biß uff hunciert pfert. Also dy beyde parlie keyn enander quomeii» 
da reyd der margrafa von Brandenbarg zu deme alden heni| 
vDfid fitm den alkyne czwisschen dy czwene huffeii zu foittet- 
I2S wege y vnnd hiA on slille faalde ^ Ynnd lialte den jungen hem 
ouch vnnd fürte on zu detiie alden hem, vnnd brochte sy zu 
sammene, vnnd reyt vor on hen bifi jn dy slad Numburg. Also 
retten do dy czwene brudere zu sammene gar nae eyne stunde 
Vnnd gobeu dy hende zu sameue, vnnd vmme fingen sich mit 
armen. Vnnd do sy vor dy stad Numburg quomen, da reten sy 
von enander f vnnd von stunt des andern tages da ossen sy 
mjtt^nander, Vnnd wart do beleydlpget^ vnnd geben iß ganc2 
macht, Vnnd eyner gerette do deme andern nummer mehir widder 
enander zu syne. Dy selben Sache u6 zu sprechen^ Sa wart 
eyn lag gemacht Egldij keyn Molhusen, do solde der uß sproch 
gescbee czwisschen den hern vnnd graren^ Sundern dy Viiczlum 
solde der aide herre schuldige vnnd solden ome zu rechte stee 
noch rechten erkentntsse vnnd ome rech I es pflege. Den selben 
tag hette der aide hcrre gerne keyn Erffort geleyt; so meynten 
dy andern hern vnnd dy Vitczlum, es were zu große werlt zu 
Erfforl vnnd vngehorsam; wanne man dy Vitczturo an »chrege, 
so künde deme volke nyoiaot gesture, wanne on was alle werlt 
gram. 

»fc Wy dy hern vor Soefscz czogen. 

Als man czalta noch Christus gebort lusent vierhundert vnnd 
jdvjj jar, dy wite disser tag der uB sproche der czweyer hern 
gescheen solde zu Molhusen, in des besammeia sich der junge 
herre zu Doringen jn der pfingeslwochen ort eyme großen volke 
der Bemen, nemclichen achte lusent vnnd funllhundert, Vnnd ufi 
synem lande ouch also vele, Vnnd czoch zu hu!ffe deme bissclioFe 
zu Koine, über dy stad Soeßt, Vnde disser bisschofT halle dissem 
jongeo hern von Döring en gelobet vr.nd geret zu geben groß 
gell, das her ome hulffe dy selben slad belwingen uff des bis* 
schoffes hosl vnnd futler. Vnnd also der junge herre das volk 
sammele, do leite her das jn dy futlerunge vmme Erffort, Nemo- 
liehen kein Bercka, TualortT, Wimar, Boltelstete vnnd Wissensee ele* 



Mlim bern sq Misien, Der leteb ora u& syme hofe eiaen, der 
konde wainlmrge gedahe, vniid der quam kein ErlTort, Vnnd dj 
von Erffart vor botten fottd Usscb^ti enLeyl orer gebur uff deme 
lande mit oreii wagen, vnnd je uff «ynem wagen czwolff wepener, 
vnnd brochleii zu «ammene ßritcyl dor waine uß tiren dariTen, 
vtrdehalb schog waine, vnnd ouch enleyl wayne uß der itad, 
▼nnd von wepenern groß volk; also man das achle, das jn der 
iTbWamborgk weren by dry lusenl man Vxind drillehalb hundert 
reysiges geczugeSf Vnnd csogen i»y den Hetenberg ulT die wescn 
hart by Nusesse tiff den monlag noch corporis Christi, das was 
an sente Bonifacius ^^^^i Vnnde slugen do eyn*^ waynborg vnnd 
lernten do von deine meistere^ der von deme t»lden bcrn gesant 
W9t8y wy sy oren machen thun soldeni ab es oii nod worde Vnnd 
dy reysingen ranten uff dy wainborg, do werten sich dy jn der 
urainborg worn, Vond slugen danne (fy watnborg jn deme i^ nnen, 
also das das volk gar rnsüg vnnd gar redelich wart, wanne es 
vor njmant gar vele geseen hatte. Vnnd der Rolenberg was also 
vol Volkes uß der slad Erfforl« das do zu «ach von Studenten 
YBAd bürgern, das man meyntef es were mee danne xxx lusent 
weriiafRiVe menschen do gewestp Also wart eyne grofe sage 
von dJsßer wainborg jn vel landen, jm lande lu Doringen vnnd 
Oitch dort jn deme here elc. Abo hatte dar noch der aide 
kerre ge&chreben der slad Er (Tort, vnnd uff einen tag gebeten 
keyn Mersehorg nut den grafen vnnd bisscboffen uff den dünner stag 
Viti, vnnd b^Ue do groß volk, aenieljt^hen xviij tusenl, vnnd wanne 
her den schrebe, das dy do solden beretl sini Vnnd uff den 
selbigen tag mochtefi dy von Erffort eine vortracht gemacht habe, 
ab der junge herre vnnd sine reihe dy Yitcztuoi dy Betnen wedder 
jn das lanl brachten, das sy on sture wolden, wanne sy tote/i 
grossen schaden. Vnnd jn der ciit buweten dy von Erffort ore 
stad vnnd macbien krumme ihor, an sente Johans Ibor, vnnd 
oucfa an andern tom, Vtind den Ihornl hinder den Karthiisern, 
vnnd dy brastwere ufT deme tumme, Vnnd graben vmme dy 
stad; des was eyn an lieber vnnd meiste regirer eyn vier matiy 
genani er Heinrich Wisse, vnnd eyn ralisoieisterj genant er Fre- 
dertch Rosenci&wig, dy liäsen es on gar sur werde , diis Jy stad 
also befredet wart. Vflnd jn deme jare saS eyn vier mau, ge- 
suat er Erhart von Kolmen« Es was ouch eyn böte komen vaq 
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▼or sich Timd eynen tbam, also das man or vß der siad nicht 
gdmchsen liunde, Vrnid sy toten* y^ste schaden jn dy stad^ wanne 
mgy had sost Ueine trocken graben, vnnd eyne aide bo£e muren, 
Vmid der hercsoge von Cleue was. by on jn der stad mit ändert* 
halbhnnderl pferden, vnnd were gerne von on uß der stad ge* 
west, abir sy wolden on nicht loßen czehen. tirosen hunger 
vnnd dorst leden sy jn deme here, Vnnd man meynte, Itonde ay 
der bisschoff von Köln gespiset habe vier wochen, So meynten 
sy dy stad zn gewinnen. Vnnd das her wart an gesiain an 
vierc2ig tusent man. Also logen sy vor der stad dry wochen, 
Vnnd leden großen hunger vnnd gebroch, vnnd stormeten dy 
stad an vier enden; Vnnd wanne sy storme wolden, das wüsten 
sy jn der stad , viind richten sich dar noch an dy stete deste 
sterker, vnnd werten sich, also frome late, mit armbrosten vnnd 
mit heysem sode adir wasßer, das was gereyte gemacht, Vnnd 
machten dy pfile gluende, do sy mete schössen, Vnnd es bleib 
v3 volks tod; Vnnd was volks tod bleib jn deme here, das er 
leubeten dy jn der stad en weg zu brengen, Vnnd was or wunl 
wart, dy nomen sy jn dy stad vnnd lessen dy heyie; mit buchsen 
toten sy wenig were uß der stad. Also nu dy hern soen vnnd 
merckten, das sy der stad nicht gewinne konden, do czogen sy 
abe, vnnd wart eyn gemein gerückte, wy das er Apel Vitczthtim, 
des jungen hern roth, es bette mit der stad gehalden, vnnd were 
sin schult, das man der stad nicht gewinne künde, Vnnd wart 
eyne grosse czweytracht czwisschen deme here, als sy heim 
czogen. Dy Bemen erreten sich mit deme hern enteyi vnde 

mk (Hy czoch der junge herre von Soest,) 

ezogen von ome vmme des soldes willen , Vnnd der herre hefte 
sy gerne behalden , wanne her wolde czeen jn dy marg ; also 
wolden ay nicht, Sündern sy wolden oren solt haben vnnd heim 
czeen. Des soldes wolde on der herre nicht gebe, wanne sy 
hatten deme jungen hern geret, sy wolden ome dy stad gewin* 
Ben vnnd ome antworte, Eß were danne sache, das dy stad Soest 
ata gewelbe oben or bette vnnd das es nicht mogelich were, 
das dy ymant konde gewynne. Also hoch hatten sich dy Bemea 
keyi deme jungen hern vormessen , vnnd gewunaen or nid|^ 

f' 
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> ij Imtm iadk Ja gito tot ittm hem, 
Vemeärkem finff Iweal Baae«) fnd eiogm lieini, Tnad fcroch- 
lea grosse habe Ml m, tm kckken, fenchen, vnntf nesMge- 
waade, des dy menfe, acaieiickea ofi xxiiij doateni ane andere 
kerchen, dy sy alle berovbel katten, onii on enbeym. Iteaa ja 
Doriagen n Gangolff Sosfliernigeii, do Boneii dy Beme« dy 
BMBstraBcien nfi der kerchen, Yoiid der das Ibed, den liß der 
junge berre i»oriie. Do slageo dy Beanen eyoea anders datcsschea 
man tod dor gein, Vnnd wo dy Bemea abir einen datschen 
man qaemen, der was gutes hatte, den singen sy lod vnnde 
noami ome, was her halte. Also czogen sy Tor Erffort nbir, 
Vnnd logerlen sich by Vargela; also treben sy dy von der borg 
abe mit bichsen; Vond do dy jn der stad Erffoii erfum, das 
sy quemen, do oogen dy von Erffort starg nß mit maclii mit 
orem volke, Vnnd brockten ni saauuene achtehalb schog wnyne, 
vnnd vierhundert reysigen gecznges, das an saaunene wart ge- 
ilt acht an X lusent man, Ynnd wom der meynnnge, telen dy Be- 
men schaden jn orem lande, so wolden dy von Erffort dy BeoMn 
vnrnie ringet Iwbe vnnd sy behaide. Also czogen sy dorch der 
von Erffbrtc hiu) ane schaden, vnnd leden großen gebroch den 
lag an sente Peters 4age schune feger, wanne dy rejsingen 
Bemen wotden nicht, das ore trabanten en wenig schoten betten 
mit sich gei^omen ; vnnd wo sy des gewor worden, do biwea sy 
sy mit gejscin dar von , also sere forcMen sy sidi vor den von 
ErlTarli?, Vnnd schreben jn dy stad Erffort gütlichen vnnd be- 
iende eifi«*ii brifr mit cswolff Ingesegeln, das sy sy wolden lasse 
caeen Yiiime golis willen, Sy wolden orme lande keinen scha- 
dea Kmn, Sy weren vor fürt vnnd betrogen schemelichen durch 
erg A pel Vitcztfium. Do quam eyn berre uß deme rathe zu Erffort, 
^er Heinricti Wisse, eyn vier man, der reit au den 'Bemen 
keyn Vipech vnnd Exslete, vnnd rette mit on von 
EriTürle wegen, was do ome enpfolen was. Also wom 
ftynunge, sy wolden Wymar jn neme vor oren 
id dy von Wymar hatten sich auch «ff wehere gericht, 
«bfr wening geholffen kein also vele Bemen. Do Ussen 
Erfforle eyne wainborg slaen vnnd logerten sich vnnd 
betten «ich dy Bemen vor Wymar geleyl, so wolden 
t^n Erffort den von Wymar sy zu hulffo kernen. Der junge 
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hem hMttM im fon Erffort m'dit befolen , noch m yroMen 17 

oine das sine heHTen voiieydinge. Das ssgete her on htr nocli 

i90k grossen dang, dM sy sin lant also beschermen wolden jn synem 

ab wesen. Also were das gemeyne volk zu Erffort zu mote gerne 

an dy Bemen gewest, vnnd sy zu er slane vnnd das gtmse gut 

behalde, das dy Bemen hen vnnd her geroubel hatten. So meynle 

der rath au Erffort, wanne sy dy Bemeii slugen, so spreche der 

junge herre, sy betten ome dy synen jn syneni dinste vnde g<icite 

erslagen, vnnd were bir noch uif dy stad Erffort gi^rniJen vnnd 

sy bedränget, Vnnd mochte villichte cyne vorgehe und eine he- 

schidickeit sy von deme jungen hern, das her dy Bemen do liß 

Qbir czeen, Vranne her meynte, dy von Erffort lessen nicht, sy 

slugen sy, wanne dy Bemen hatten den von Erfforte gereile; 

vele schaden getbon jn deme hen czoge; So wolde her dnuDe 

er noch komen sy mit deme andern bere, das her noch by 

ome hatte, vnnd wolde vor dy stad gerucket habe. Also was 

eyn sage, Sündern der Wahrheit wusle man nicht, Vnnd vmme 

sulchen schaden, den dy Bemen getbon batlen an fischen 111 

Tantorff vnnd an andern enden, retten dy von Erfforl mit on 

off dem Telde zu Vipecb. Do sprechen dy Bemen, er Apel Vilczlhtim, 

des jungen bern rath, hette sy das geheisen. Also lessen es dy 

von Erfforte gut syn» Sundern teten sy ymande mee schaden 

jn orem lande, so betten sy den kämpf an der hanl^ Vtmd 

teten sy deme jungen bern schaden vnnd syme lande; worden 

sy danne an geruffen, so musten sy danne helffe were. Also 

czogen sy den lag ane schaden vor Erfforte en weg, eine 

^osse mite von der stad, biß kein Meildingen; do logi^n sy ubir 

131 nacht; Vnnd weren dy von Erffort nicht also stark uff deme Telde 

gewest, so bellen sich dy Bemen vor Wymar gcleyt vnnd dag 

gestorfuel vnnd gewonnen. Vnde der aide herre haUe der stad 

Erffort uff das mal gelegen czweihunderl reysinge gecziige Vnnd 

her wolde on tuaent gelegen habe, betten sy eß begert. Also 

halte der jnnge berre ouch en teyl des heres by ome jm lande 

sa Francken, das behilt her lange vnnd meynte zA czene uff 

Bobenberg odir Wirczburg, dar zu wolden ome helffe dy mar- 

grafen von Brandenborg. In des besorgeten sich dy von Nqtv 

berg, und brochten zu sammene mit andern oren vorbunteii stell 

JQJ tusend man, Vnnd meynien, bellen dy von Brftndenborg i 
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Von der czweytracht der czweyer bruder 
herczogen Frederichs vnnd herczogen Wil- 
helms. 

U50 Als man schreib nach Christus gebort tosent vierhundert 
nrnd Aiaffczig jar, Do was das güldene jar vnnd eyne große 
romfart In dene selben jare was euch eyn gemeyne sterben 
jm lande ni Doringen vnnd zu Erffort, Also das vaste bur«- 
g«re enweg csogen mit oren firowen vnnd hindern uA der 
stad jn dy andern stete hein Czwickow jn das Osterlant vnnd 
wenig jn Doringer lant, wanne der junge herre herczoge 
mWilhdm in Doringer lande was der stad EriTort etwas wedder 
heymelichen , darvmme das sy ome dy Vitczthum nicht wolden 
heÜen vorteydingen. Vnnd dy von Erffort bilden sich vaste an 
den alden hem, der was or gute fnint vnnd hilt jß mit on vnnd 
Ihed synem bunde, gelobede vnnd breffen gnug, vnnd der junge 
herre nicht, Sündern her lift uff dy stad Erffort roube, dorch sin 
lant u& sinm steten. Dy von Erffort schenckten deme jungen hera 
vand geben ome vele geldes vnnd Silbers zu geschencke, vrnid 
voibunden sich öucb. mit ome, mit trefflichen breffen vnnd eyden, 
her solde dy oren glich helffen bescherme vnnd vorteydinge, 
ab syne eygen manne. Der junge herre sach dorch dy fingere, 
her nam von den von Erfforte das gelt, sQber vnnd golt zu ge- 
ichencke, vnnd liß sy gliche sere vorfolgen, schinden vnnd rou- 
ben. Grefe Heinrich von Swarczburg was der von Erfforte gute 
froat, der teth des selbigen glichen euch, der hilt der von Erf- 
forte Sende uff jn synen steten vnnd liß sy uff sy roube. Gräfe 
Adolff zu Thonna , Gräfe Segemunt zu Glichen wom der stad 
Erfforte gram, und toten euch also, vnnd totens selber. Einer, 
geaant Ups von Herden, der was der stad Erffort fient, deme 
hauten dy grefen, vnnd rieten ome keymelichen. Das werte 
etliche czit, Die stad Erfforte dulte das gütlichen. Eß machte 
sich nicht lange dar nach , Der aide herre herczog Frederich 
halte fede schafft zu grafe Heinriche von Swarczburg, das was 
^Bune dy bürg Swarczburg an der Swarcza, dy grafe.i Gleiters 
(West wu sdiger, der gab sy by sinen leben deme aldra 
^ nome RooUitcz. Do meynte grafe Bdnrich, her wolde eyn 
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erb(^ dar zu syn, von syni^s vettern, grafe Günthers wegen, 
vnntl kregen sich lange vmmc dy burgk mit eynem ritende 
ita^krige. Der aide herre spisele dy borg oß Erfforle Vnnd leytc 
Totk dir |]IT, Vnnd von deme volke ftngk onie eynes abe grafe 
Heinrieli von Swarczliurg funfrczig man vnnd ouch den houbl- 
man; dy sossen lange gefangen. 

Ouch was der von Swarczburg eyn bürge var dy Vitczthiim, 
das dy solden uß deme ralhe kome des jungen hern, vnnd uuch 
liß deme lande czeen, tilso das beteydinget was; czogen dy 
Vitcztbume nichl abe, so solde der von Swarczburgk dar zu 
helffe, das inao sy vor trebe, Wanne der aide herre was vor- 
mals eins jm lande, vnde dy VitezttiiirB wal en iiß bracht Das 
werete ito mit goten worten der von Swarczburg, wanne herfl 
was riebe vnnd mechtig, vnnd hilt es ganz mit deme junge 
hern vnnd den Vitczthum, do uHe grafen von getreten worn, 
wanne alle krig vnnd vngelucke bub neh von er Apel Vitczlbum. 
Eß scbickte sich^ das der aide herre von den Bemen be- 
gwert wart, vnnd wolden ome, also meynlen, Brox an gewinne 
vnnd andere stete, dy do rurten an das lant zu Bemen, vnnd 
das worn dy Preger dy Taberiten vnnd ore boße geselschaflt, 
dy hatten eynen komng uff gerucket. Nu worn vel bemissclier 
hern, dy besten vnnd dy tnechttgesten Jn deme lande zu Bemen, 
dy hildens mit deme alden herni dy worn Cristenf so worn 
das andere ketczere« Mit den selbigen ketczern hatte sich nu 
der junge herre vorbunden; das hatte er Apel Vitczthuni selber 
ußgericht, das sy om& sulden zu hullTe kome, Deme jnngen 
hern \nd niargrafen Hansen von Brandenborg ubir dy von Norn* 
berg. Wedder dy selbigen Bemen meynle nu zu czene der aide 
herre ufk Hissen, vnnd den zu weine vor syme schaden, Vnnd 
sammele groß volk jn synem lande Vnnd schreib den von Erffort 
ouch vmme votk, dy legen ome xv glefelinge vnnd etliche tra- 
i^ bauten. Also nu sich der aide herre gesammet hatte, vnnd wolde 
jn Bemen ezee vnnd was gereite uß" deine ezoge, do wart es 
guilichen mit den Bemen getaget Also körte her widder vmme 
vnnd wolde heym czee vnnd lilV sin volk zu rite. Dy wile 

I sammele der junge herre sin bruder vnnd der von Swarczburg 
volk vnde wolden jn dy Voite lant czee ubir den hern von Cert 

. vnnd jn Hissen iant, vnnd meynlen das zu vorterben, vnnd halten^^ 



grofi volk vnnd ctfigen hiß sn dy Sil zti Lobeda. Das branlen 
sy uA, das was des jungen hern, des alden hern Bon^ vnnd en 
teyt des von Cera, vnnd ouch des alden hern; jdoch so encza- 
geten sy ome vor hin. Also der aide herre wcdder vnimc k»rt^, 
als is mit den Bemen gelagel was, do quomen ome dy enlseige 
briffe von grareii Heinriche von Svj'arcxburg vnnd grafen Adolffb 
vnnd grafen Segemiinde von Glichen jn syn heer, Vnnd jn deme 
aelbigen heim wege czoch her vort jn das lanl zu Doringen by 
Osler feil, Komborg an dy Urnen, zu Rusla^ i^lT Madela vnnd 
Meyldiiigeii ; dy alle zu sammene Ii5 er ßernhart Yilcztuin, des 
jungen hern rath, selber alle ahe borne^ vnnd oiich sine eygene 
dorfFere; das leih her dar vmme, das der aide h^rrc kein fulter 
fiolde finde y Vnnd der aide herre teth keinen schaden dente 
jungen hern synea brudür, vnnd was gancz der meynunge, das 
her ome keinen schaden wolde ihn an synen lande, Es were 
danne, das her sich wolde an neme, das her were jn das lant 
komen. Er was oiich dar vmme jn das lanl komen, das her 
sine Ijende suche wolde, dy ome entsaget hetten, hofilte her das 
gunne ome wol sin bnider, der Junge berre. Der aide herre 
b czoch jn dy Lengewilcz by ErDTort keyn Ichtcrilhusen, dar noch 
vor Ilmene, do lag her czwene adir dry lago^ nemelicben visl^ 
iacionis Marie vnnd Petri et Pauli; den telh her nicht , wahne 
her virte dy heiligen tage atleczil. Her schickete by dryhundert 
waine jn dy stad ErlTort vnnd koulTte spise dar jnne vmme sin 
gelt vnde spisete sin her vnnd dy borg Swarczborgkr 

Also sammele der junge herre groll volk zu Wissensee, 
vnnd das czerten sy jn dryen tagen reine uli* So lag der junge 
herre zu Arnsfele by deme von Swarczhorg vnnd halten groß 
volk dar jnne. Also dy wayne des alden hern zu Erfforl ge^ 
ipiset worn, do geleylen sy dy von ErlTort mit groj^er macht jn 
iy Lengewitcz vnnd man besorgele sich, der junge berre adir 
der von Swarczborg worden dy spise waine an rynne vnnd or 
heil vor suche, Do worn dy von ErlTort ganci rusligj dy hern 
halten ouch zu Arnstete wenig spise, sy kond«« do nicht ge- 
male; dy mollen worn zu hrochen. Vnnd des alden hern her 
krach ulT vor Ilmena, vnnd czogen den spise wain en kein, 
fnnd wart also jn das her bracht mit behendjckeity wy das rnun 
dy waine wolde vnune werße, das das her nlT brach, wanne sy 



hatleii elliche hofelulo tu nm^a vor le^en, dy fconden nkhX n 
ttß konie, dy worden da loß. Dy waine quomeii j» das beer, 
fiind vorl üff Swarczbtirg, wanne sy furlco spiAe; slle dy sle«e 
|fn lande tn Doringen konden sy nkht eine ivochen gespißet 
habe, vnnd dm loten dy von Erffori uff einen tag, vnnd was an 
I Ynfier lieben frowen tage visitacionis ; do musie man male vnnd 
backe. Also czock des alden hern her vnnd togerte sich 2u 
«34 MoUtorff jn das doriT, do tag her atiderthalben tag, vnnd czoch 
weuder vor llmena. 

Dy von Erffbrte enisageten den czwen grafen von Glichen, 

^^ grafen AdolOTe vnnd grafen Segemu nde, am diiistage nofh sente 

^V Vlrichs tage, Dy hallen der stad Eiifort veJe uberlastes gethon, 

[ Vnnd ezogen uff dy miltewochen Kyliini fru uß BrfTorte, vnnd 

^Klogerten sich geriüil dy borg GIfchen jn das feit, by des alden 

^» hern her, Vnnd logen do by deme hern, Wanne der aide herre 

I wolde nicht anheben lu stormene nach 2u gewinnene, her helte 

danne vier woehen gelegen jm lande vnnd ßtrites gewort. Dy 

von Erfforte hranten den grafen ore dorlTer abe vnnd pochten 

dy^ Ingerßleuben, Sulczebnigken, Ordorff,Gorgtunna, Grefelunna £tc. 

I vnnd martflecke km samene by xx adir meer. Dy wile gammeten 

sich der von Glichen menre nß den dorffern, vnnd dy grafen 

mit on, Vnnd hrünten dy erffortschen dorffer Frinstete, Notte- 

leuben, Kercheim etc., dry adlr vier dorffer* Also schickte der 

aide herre grafen Ernsten von Glichen, der eyn kosllicher wiser 

man was, vnnd den jungen hern von Gera jn dy stad zu Erffort 

in den rath, vnnd mntten vnod begerten, das dy stad Erffort mit 

ome wolden an stee, sy wolden uff beide parlie des jungen hern 

I vnnd des von Swarczpurges Qetit werde vnnd or geschuteze dar 

' zu leen, wanne her hatte nicht vele geschulczes mit ome ge- 

nomen, sundern manschafft hatten sy gnug, das wus uff den 

fritag Kyliani, vnnd des bereten eich Ftinf reihe zu Erffori vnnd 

dy geraeine, vnnd wolden des nicht Ihun, Snndern oren bunl 

mbkeyn deme jungen hern vnnd von den von Swarczburg lialde, 

, vnnd ober sy nicht helfe, sy hüben danne an* Also brach der 

' aide herre mit syneu here uff, vnnd coch weddcr heimwert, 

i von Thiinna uff Gebese, zu Deynslele, zu der Numburg m, 

Wanne dy rede ging, wy der junge herre vor Czitc» lege, das 

. maynie der aide herre zu redene» Vnnd vff derselbien reyße 



Jo branten sy den Niiwcn mortj Botfelslelo, inml vele dorfTf^re 
vnnil landcs vorlerhden sy. Noch MyrgareLe du hrMnIoii dy i**n 
Glichen den von KrlTortf* ynf^hanl ore rforflbre, wurine dy von 
Erff(»rtc lif«Ueii sich nicht wol noch ulF hofewerg gerrclilj vnnd 
mnslen ins vor see, Ouch so wolden des ahkn hem gewaldien 
nicht lenger in deme lande blihen, wannt* der aide herre was 
anc oren rath jn das lant zu üoringen geczogen vnuorsenlkU. 
Betten ome dy grafen von Sv^arczburg vnnd von Glicfien nicht 
entsaget, do her noch jii Missen was, so were her jn dfltz Isind 
uflT sy nicht geczogen. Dy von ErfTorto w listen ouch nicht dar- 
von, wanne do her an dy Sal keyn Komborg quam; Vnnd hellen 
ome dy von Erffort wolt hei (Ten wedder den jungen hern vnnd 
den von Swarczlnirg, mit geschulcr-e vnnd mnrischalTl, so helte 
her den von SwarcKburg vorlerhet jn gruni, vnnd ouch en teil 
des lundes zu Doringen. Des vroidcn dy von ErlTort nicht thun, 
Sündern brol, Irang vnnd spisßc vorkoulTlen onie dy von Erll'ort 
viriine or gelt. Also hellen dy von ErlTorle demc jimgcn hern 
ouch gethon^ helle her eß hegert, wanne man liß des jmigen 
hern volk vnnd des von Swarczpurges volk uB vud jn ceiie zu 
F)5£rtrortej das sy koulTten vnnd varkouRten, was on nod was, 
vnnd werden des nicht. Aber den von ErfTorle geschach vaste 
schaden an oren dorlTern. ÜB deme dorffo IngedUcuhen, do 
worn stende hieben etliche hofe der erb am vnde driftig hußcre, 
Vmme snlchen schaden, üen sy loten j dar vmme so czogen dy 
von ErlTort uß vnnd vorlerbeleii allerdjitge das dorff Ingerfl- 
leuben, do der scliade uß geschach, vnnd ouch Cunderleuben 
das dorff, vnnd fingen vasle volks dar jnne, vnnd brachten vele 
vibis, pferde vnnd kuwc vnnd spisclen als balde or sloß Mol- 
borg- Hy czoch der junge herre vor Gera mit grosßem volke^ 
vnde halten sich vor graben da vor, vnnd meynlen des alden 
hern synes hruders da zu beyten vnnd mit ome zu slrilen; der 
aide herre quam, vnnd coich zu ome also nahe, das sy beyde 
ufi eyme Hure fniterten, vnnd logen keyn eynander etliche tage. 
In der selbigen czit do schickle sichs, das das volk uß beyden 
hern quam zu samniene jn der treiicke, vnnd des jungen hern 
Volks was mee danne des alden hern, vnnd singen sich mit e&i- 
iinder, Also wart grafe Lodcwig von Glichen, eyn fromer treff- 
licher herre, von des jungen hern mannen gefangen; den liß 
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der junge hpire zu Wide m den thorm sHrze, vnnd mit Inenden 

vnnd mit fusiien uW staen, aUo einen <»b«l tether. Dur vmme 

r«»tten cUiche de? jungten hern grafeo, rtUere vnnd knechte, 

vnnd mejiitea, der ((efangena were eyn grafe, man solde an 

nicht alho liart setcze; Sy wem itezunt oueh by ome; ab man 

iy oucb finge, so i^orde man on otich abo tlun. Do wolden 

i^^sy nicht by syn, Vnnd de^ cjogen etbcbe beym, nemitchen grafe 

Httnnuh von Honsleyn vnnd sine man. Also logen dy beyde 

her vor Gera, bifl ho Innge das der jurtge berr<» uff brach, vniid 

ciokh }n Misfer lant. Hy c/olch der junge herre in d^s lant 

jtu Miüsen mit symf here, vnnd vorterbete vrle dorffere^ abo 

Rmn meynie mebex danne funit adif techs hundert dorffer. Der 

aide Herr« vtn bruder czoiDh ome noch, vnnd mu^te syme bru- 

der« gunnen, das her syn iünl also voiterbele, wanne der Junge 

berre was deroö aUlen hern ttbir legen nift reysijrem geciuge 

vnnd Tfdke, wönne herezo^e Ernst, des Men berti §on, hnilc 

v«de Volks keni deme margrafen von Brandenbotg jn der 3farg. 

düme u^w^Q hetctoge Ernftt vele voik« abe vnind vete batier 

h€ni, ritiermc^ige luyle, Vnnd eyne grosf\e nedder tag« gechach 

lin deme inangtafeii von Brandenborg ^ also das sich ifes das 

gan^'ice laat zu His&en frowele, vnnd f^ungen ine»ae vnnd fooelen 

goL Her junge h*frre le» deme tlden hern vaste schaden, von 

KemnitcÄ biß an Liptc«, crehen mde lang vnnd vier adtr fufife 

br€il. Der aide herre logerte sieb by Liptcr uflT czwene orte, 

vnnd lag aide gar nahe dry wochen. Der junge herre czoch 

irtnme her jm lande vnnd brante, vnfid wanie sich vnnd czoch 

^or CäiIcx, 



(Hy bg der junge herre vor Czitcz,) 



ynnd storfnete dai^ dej mehts, vnud sehofi für jn, vnnd brante 
dy rorsUid %iHid di*s dotier xti sente Sleffan, Vnad djr fromen 
lü(e erwprelen sich Jtume, vnnd dy für pfile, dy jn dy stad 
quomfR, dy werckt^n nicht Das lant vnnd dy dorffer, das dar 
vmme waö, das vorterbelc her reyne nmd musie abe loßen vm 
der stad. 
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■iHy czach der junge herre wedder vor Gera 

vfiod logerte sieh da vor ynnd vorterbete dis gerische land 
gartcz Yuni für Vnnd stormete Gera, Ynnd der von Gera was 
selber jn der slad, vnnd dy menrvi jn der sind hellen sich czit- 
lichen ergeben^ were der herre von Gera mit syner manschafl 
niehl selber dar jnne gewesL 

Also mußte der junge herre abe lol^e, Ynde cKoch vor 
Borgow am sontage vor Laurencij vnnd wolde d»s slorme. Also 
gap der voyl, der dar ulTe was^ das von sich, wanne dy menre» 
dy dar ulTe wom, dy wolden ome nicht hriATen. Also bninte 
her Lobedi vnnd das dorfT Borgow. 

Hy ezoch der jun^^e herre vor Blanckenhain 

vnnd logerte sich dar vor, vnod dy dar jnne wom, dy wereten 
sich also riilerlrcheit y vnnd was eyner dar jnne von Orfamunde, 
vnnd das man meynie, sy mochten mit cren wol riüere worden 
syn dar uSe. 

Hy czoch der aide herre wedder jn Doringen* 

Hy er hub sich der aide herre von Lipcz vnnd hatte vele 
volles gesamment, vnnd hatte vele ßcmen uff genomcn zu solde, 
vnnd croch wedder herwart jn döS lant, vnnd logerle sich vor 
Wissenreis. Do lag her vier tage vnnd ouch vor Friburg vnnd 
vorbranle das lant dar vmmeher gancz abe, Hochele vnnd La^ 
chow etc., Vnnd greiff den bisschoff von Mer(^eborg en, der 
was von ome gelreten, vnnd was sin obirsler heymel icher rath, 
den wolde her reyne vorkTbel habe, der vil jn gnode vnnd 
gab ome vcle gddes vnnd dingete mit i)me. Her czoch vorf 
vor Nebra vnde nam das wedder jn, das halte vor der jung© 
herre Jn genomen vntid vorterbeli Vnnd ciocb vort vor £ckeri« 
berge, vnnd was do ciwisschen was, Lucbow, Wye, Bebras 
Rasseiibergk etc. alle dorffere verbranle her reyne, Er verbrante 
ouch Eckiirsberge dy stad, Bulstete, Butloffißdtjrff, Brampach, 
Ouwerstete, Nehusen, vnnd große mechlige dorffere vnnd stet* 
ebene, wol al!^ gut; also alle dorifere» dy jn deme lande su 



Hissen vorterbet worn. Her vordingele auch Kollede, Voyfsborg, 
Spriilen ele. , dy goben vele geldes. Her samroete große habe 
jfi der Ouwe vnnd jn demo virleil des Isiides. Dy wile lag der 
junge faerrc var ßlanckenliain. Also her vor nam, d^$ der aide 
lierre jn das lant kome were, do brach her uff vnnd wolde ome 
enkeyn czee vnnd onie were. Do entreil vnnd enttiff deme 
jungen bern vaste synes volks, wanne das volk was niude worden 
des errcczehens. Also czoeh her keyn Wymar, vnnd rugete do 
dry adlr vier tage Vnnd sente noch den von EriTorte vnnd halb 
sy, das sy ome hulffe teten mit gelde, vnnd bat sy, das sy dame 
alden hern keiu brof adlr sptße vorkoufen wolden, das wolde 
her vnime sy vordyene, So hoffle her, her wolde on wol uß 
deme lande brengen; Wolden sy des nicht Ihun, So Tugelen sy 
ome den schaden zu, des wolde her sich an on er hole. Dy 
von Erfforl worn belreien, Vnnd hatten gnug zu schicken, das 
fiy sich he warten, vnnd sprechen, sy wolden deme alden hern 
nicht hellTen wedder on, noch ome wedder den alden bern, 
137 Sündern fuller vnde hrol wolde sy on beyden vorkouffen, was 
sy über sich hellen,. Sundern sy betten gerne zu richlunge beyder 
hern geroten. Der junge herre hetle dy von Erffort gerne by 
sich brocht, das sy deme alden hern abe, vnnd ome zu geleget 
betten ; des wolden sy nicht thun, Sündern sy werns gerne gliche 
luthe gewest, eyiue geton also deme andern. Das wolde der 
junge herre nicht vor gut uff neme. Abo jn der czil, de wile 
der junge herre mit den von ErfTorle tagete , so erloubete der 
junge herre synen mennem uff deme lande, das eyu Iglicher 
solde fiyne habe fluchene^ wo hene her konde, jn dy stete keyn 
Erfforte vnnd ouch anderß wo heu. Also quam vele gutis jn 
dy stal keyn Erffort. Also nu solche vorlegunge des jungen 
bern nicht vor gang gewan, do besamniete her sich wedder zu 
Wymar mit großem volke, vnnd logerte sich an den Eytersberg, 
vnnd meynte yo den alden hern uB deme lande zu tribene, vnnd 
lag do dry adir vier tage. Do brach der aide herre uff, der 
lag jti deme feide zu Butstete, vnnd czoch wedder hinder sich 
uff Nebra vnnd uff Numburg » vnnd ÜB sich den jungen hern 
samnieno. ßynnen sulcher czit wart eyn gütlich tag uff genomen, 
czwisschen den von Glichen vnnd der stad Erfforte von assum- 
pctonis Uarie bt£ uff den sontag noch senle Bartholomeus tage. 





Das was velen Men jn der stad ErtTort wedder, wtene dy 
grafen haUen uff oren borgeii wedder zu essen noch zu Irjncken, 
vnnd Ihet on nod, das sy sich wedder gespiselen* Also M der 
^ junge herre sin volk entcyl wedder zu ryte, Vnnd dy von 
Erfforte wolden ore borg Malborg spfse, vnnd drabanten dar uff 
lege. Do quomen oier sobeu an dy von Erffort, dy worn eu- 
teyl Lips von Herden vnnd enteyl em Bossen gesinde, vnnd 
ranlen zu den von Erfforte, vnnd dy von Erffort jagefen sy uff 
den Kerclioff zu Appdslele, das was uff dy millewochen noch 
BaHolomeij vnnd künden or von dcme kerc!»off torme nicht ge- 
winne. Do sanlen sy hinder sich jn dy slad Erffort, do schicitle 
on der ralh hulffe vnnd dy von Erffort ineynlen , eß were Lips 
von Herden selbeslj dar vmme czogen dy vi>n Erffort also slarg 
uß^ nemelichen mit funff hundert man, vnnd schössen jn dy 
kirclien czu Appfelstele, vnnd sicherten sy er abe, vnnd fürten 
sy kein Erfforte, einen, genant Eyernian, jn dy Tempnieze, dy 
andern jn dy herbergc zum Trachen ; do logen sy funff tage, 
biß so lange das sy kuntsehafft brachten. 

Hy coch der junge herre vor Rem de. 

Binnen der czil uff den lag Johann is decollacfnnis czoch der 
junge herre vor Remde, vnnd gewan das; das was grafen Ernstes 
von Glichen. Vnnd dar noch czoch her vor Blanckenhain, ^nnd 
meynte nicht abe zu czene, her helle is danne gewunnen, vnnd 
lag da vor etliche czi*, vnnd bestalle grosse arbeit, vnnd dy jn 
deme stetchen werten sich gar trosllich von der borg, vnnd dy 
von der borg fingen eynen hern von Honslcyn. Do wart is 
geleydingel, das grafe Lodewig loli wart, vnnd dy grafen beyde 
solden wedder den jungen hern nicht thun etc. 

Dar noch czoch der junge herre vor Tanrode, aber her 
slorniele nicht, Sündern her czoch vor Nehra vnnd schoß für jn 
US vnnd brante das ußj aber dy borg er werten sy. Dar noch czoch 
her an den Salberg by Franckow kein deme dosier zu der 
Pforten, vnnd liß do schernie machen vnnd meynte sich vor 
Numburg zu legen, vnde das zu gewynnen, Vnnd harrelo da 
noch den Bemen , noch den hatte her geschicket , der was xx 
lusent, dy logen zu Pegow, vnnd worn geczogen dorch das laut 




zu Missen, vnnd kalten yroisen schaden ^etboii. Dy 5«4b%eo 
Beioeo li^ch der junge herre, tnnd schreit» an eyii eübnider. 
Atsn csorh her Nuinbarg vor uUir zu den Beinen. Do noinen 
ome ij von Numburg vaste wayne vnnd vülks abe, wanne jq 
der stad Numborg worn g rare Ernst vtin Glitlien, der Ru^be vim 
Groicz, er Herman Harres, er Apel VitcxJ.^ut \m Tanrode etc. 
Ynnd velc redelicher rittcr, das wa^ jn der getneynt wachen 
ynnd jn der wincitie; vIT dy czit lifi der juitge herre dy von 
Fril>org vnnd dy von Wißenrels den win alles abe le£e vmine 
Numborg hen, vnnd Mcn den von Numburg groasen scbsden. 
Hy czocb der junge berre das drittemal vor rly sind Gera, vond 
logertc srch da vor mit den Bemen, vrmd dy Beinen warn vor 
gewest vor Pegow. P6 maehten sy vele korbe von widen ; vnnd 
weren nkhl andere Bemen jn der slail geivest, sq wiochlen sy 
dy &lad gewunncn habe. Ahn slormelen sy dy sind Gera, vnnd 
gewonnen sy^ ^und brunten sy gancz uß, Vnnd fingen dar jnne 
den hern von Gera vnnd vele redelielier manschnft, das gar 
clegelich was, vnnd vor seen was m inole subumelicben, worino 
es was nicht wol bestali Es was vele vnlhs dar yiine vnnd vele 
iseihabe, das furlen dy Bemen «ile mittcnauder cn weg, Vnnd der 
berre von Gera wolde sich nicb! jn des jungen hern »banl go* 
fangen gebe, jr bette her aich lassen loten, Sündern jn deM 
Jersicks hende de» henischen hern, deme gap her sieh gefangen^ 
Vnnd fürten on mü indem iTLOfischafflen « den borgmfeti ^ don 
jungen von Kerehberg, den grafen von Orlamitnde ele. Uem der 
alilc faerre hatte groß volle bye einander, vnnd lag kume ezwo 
mite von des jungen hern heir^ vnnd bette dy stad Gera wo! 
gereth, vnnd dy hern, dy dar jnne gefangen warn, kede her ge- 
Wfolt, vnüd Ü5 dy also vorlerbe, dy hern vnnd dy habe, dy dy 
Beinen vnezeUch uJS der stad en weg brachten, vnnd fttrlen das 
a& nke lande, Vnnd do der schade er gangen was, d«i 4|uoinen 
dy gewaldigen vnsers hern von Heticz jn des jungen befn beir 
vor Gera, vnnd machten do einen frunihchcn tag vnnd gutiicben 
ansleen vnnd einen Frede , vnde den tag vorteydingeten sy m 
ayne in Bamberg ufT den su kunlTligen sanlag Reminiscere; jpi 
deme fruntliehen tage brochlen dy Bemen das gut vnnd dy heni 
en weg ii0 deme lande. Item uFT dy selbige ciit warl es otich ge^ 
rieht mit dtn grafen von Glichen vnnd der slad Erfforle eyn guttich 



tflgr vMid Mrtam ffamcM, iiiA off iDittefaiteii, warne dy gnrfen 
hMen kam 4orfr neir, vmid dy stad Brflbri liaite noch Taste 
dorler, abk ty worden on des Bacbtes heynelichen an gfeleyl 
vaad vorbrani; den geburn wart ouch verboten von der stad 
by liebe vnnd by gnte, dy dorSer zu rumen vnnd dar jnne 
ttiehl m bliben ele. 

Hy czoch der aide herre, vnnd der junge herre 
m beym vDnde worden wedder gute frtinde. 

Also nn solch frede geteydinget wart, do exogen dy hem 
beyde gebmdere heyni mil orem volke, vnnd hotten nicht vele 
froanen f eant 

Do exooh kein rome grafe Heinrich von Swarcsburg vnnd 

er Apel Vilczlhani, dy disses kriges Ursache vnnd anheltere 

warn, vnnd wolden ore sunde bichte vnnd buaße. Dy wile 

nneblen dy andern rath geben fnintliche tage kein einander, 

vnnd leyten eynen tag keyn Mersefaorg, vnnd schidcn anende, 

Sttideni sy vorteydingeten einen andern tag keyn Numburg 

oir den dinslag triom regum. Dar zu qnam der lantgrafe von 

Hessen, Vnnd der aide herre lag sn Nund^nrg, so lag der 

junge herre zu Fryborg Vnde dy von Numburg ledcn grofi 

gedrendinisse von deme «jungen hem. Nymanl torste on zu 

fore, noch von on füren vnnd wom .vaste betreten bift uff 

den selbigen tag. Der tag ging vor sich, vnnd werte by dryen 

wochen, dar zn quam margrafe Prederich uß der Marg vnnd 

margrafe Albrecht, dy logen mit deme jungen hem zu Friborg, 

Sündern margrafe Albrecht reyt czwisschen den czwen hern von 

Friborg keyn Numburg, vnnd musten lenger danne vierczen tage 

stetelich vnnd tegelich ubir dy brücken zu kosin ryte, wanne 

das gewessere an der Sal was also groß, das nymanl konde uA 

kerne. Vnde uff deme selbigen tage wora nicht siele, wanne 

alleine dy von Erfforte, vnnd dy von Lipcz. Bß vorczoch sich gar 

lange jn den Sachen, vnnd dy sache hemele sich gar hinge an 

den gefiingen, dy der aide herre adir sin son deme margrafen 

an gewonnen hatten, dy wolde der junge here yledig habe, 

ttSkVaad wolde den von Gera vnnd den von Oriemunde, Vnnd den 

borgrafen von Kirchberg, vnnd vele andere hem, dy jn der s|ad 
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Gert begriffen Tond gcfiiigen worn, dye dy Bemen en weg 
fyrteii, nicht ledig mache, das danne pynen yderman vnbfllich 
duobte, Vnde werte also lange, dtii margrafe Albrecht vnnd der 
lanlgr^fe von Hessen doch also lange dar jn retten \nnd grilTea 
mch selber an , Ynod brachtens dar zu , vnnd vmlerwisten den 
jungen heru., d-aa da billich was, vnnd beleydingeten das, dal 
der aide hetre sine gefangen gaocz imd gar ledig gap, Vnnd 
der junge herre solde dy von (»era etc. vnnd was Kum scfailde 
geborn wcre, von den ßetnen ouch ledig mache ^ Vnnd soldeji 
den eynen lag keyn Egra lege, keyn den Bemen, vnnd vor" 
fiuchlcu^ ab sy dy ktinden ledig gemache; künden sy der nicht 
geledigen, so solden sich dy gefangen loße schatczen uff or gat 
noch orem werde, Vnnd dy schalczunge solden dy dry forsten 
der junge herre vnnd dye czwene von Brandenborg vor dy ge- 
fangen gebe, Dar über solden dy fursten beyde gebrudere vnnd 
mich dy andern kegeucnander aller sache guüich bericht vnnd 
ge eynit syn, Vnnd was eyner deme andern an gewonnen helte, 
gullicbeij wedd^*r gebe, Vnnd ouch oren rethen vnnd mansehafflen 
eyine iglichFn was ome genomen vnnd an gewonnen was, wed- 
der kere, Vnnd dy czwene brudere solden niimmer wedder eyn- 
ander gelhuj Sundern eyner deme andern behulffen syn, vnnd 
hyslendfg syn mil liebe vnnd mit gute. Es» solde imch orer keiner 
vorder me Beinen jn das lant füre, Vnnd guten frede ewiglichen 
halde, Na«:h einer deme andern vorworffe ; Vnnd dar jn solden ge- 
slossen sin alle orer beyder belfere vnuordechlick Vnnd brocbten 
110 dy czwene forslen gebrudere zu sammene jn das dosier zu der 
Pforten l>y Numburg, Do swnrn dy czwene forsten mil uff ge- 
racklen fingern zu den heytgen zu halden, also is czwusschen 
on beleyflingct were, Vnde dy furslen swuren zu sammene, 
margrafe Fredeiich vnnd dy czwene furslen einen ewigen frede, 
Vnnfi wart auch beley dinget czwusschen den von Numburg vnnd 
orem bissdioH'e vnnd deme jungen hern , vnnd was der junge 
herre schulde wedder den bisscholT vnnd der slad JVumburg bette, 
solde her fichiilTttich zu ou Ihun^ vnnd sy solden or anlwort 
dar u(r thun, das solde der lanigrafe von Hessen gancz macht 
habe, sy dur uß ut entscheiden; was der spreche, das solde 
deine jungen hern vnnd der slad Numburg mil orem bisschoffo 
Wfd vnnd wee ihun, vnnd soldens dar by lof^en bliba Also 



wart det ffuntliche vnnd gütliche ttg geniftclil van den forsten 
vand worden alle guUichen enlriclil. Dir vmme wail der lag 
zu Egrt beriifeii, vitnd do hene geleget vmitie der gefangen 
willen von Gera^ vnnrl dy anderti inanschafft. Vff den lag reyt 
vnnd quam der junge herrc herczog Wilhelm mit den synen, 
Vnnd dy Bemen quomen ouch do hen, aber der sachc wart nicht 
zu rechte gedocht, noch vorgenomen, anders danne dy bemschen 
hern sprochen, sy hellen mit deme jimgen hern nicht zu schiLkcn, 
i sundern mit deine alden hern; wanne der do were uder dy 
I iyaen, so weiden sy gerne von den Sachen rede, al von der 
I gefangen wegen. Also ging der lag abe ane ende. 

f Ite 



Von Lutczelnborgk. 



Ifem bynnen der czil jn deme jare, als man schreib nach 
>t Christus gebort tusent vierhundert vnde eyn vnde funffczig jir, 
»^vmme senle Johans lag des toufers, do schreib der herczoge 
von Burgnndien, der do Lulczehiborg jnne hatte , Dar zu danne 
das frowelin dy konigen, herczoge Wilhelms lantgrafe zu Do- 
ringen eliche gemal eine nesle erhneme vnnd uff sy gefallen 
was, vnnd ouch zu metegifl gegeben was. Dar vmme zu reden 
so schickten beide forsten herczoge Frederich vnnd herczoge 
Wilhelm gebrudere, als sy^nu recht brüderlichen ein worn^ dy 
cdeln vnnd gestrengen grafen Ernsten von Glichen, ern Jörgen 
von Bomberg, vnnd doctoren Johan von Allenblumen eyn vilcz- 
thuni zu Erffort, kein Ache, Do quomen des herczogen von 
Burgundien rethe ouch do hen, vnnd bilden da tage keyn einan- 
der. Das werte lange, sundem es wart do gütlichen belaget. 
Also logen disse leydinges luthe lange zu Ache, vnnd quomen 
uff eine andere Sache von eyner friete vnnd machten do also 
eynen anslag, mit des herczogen von Burgundien sone^ vnnd des 
akten hern herczoge Fredericbs tochter etc. 



Vjtrzthtfininen stnen redben gnm wai% dy do 

reckte unarhe wora dii^es kriges des aldeo 

TBnd jongea hem gebmdere. 
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Ami, it% jiui^eii her» rdbe, lieyaidielcr r«lk, vaiid iMe ore 
iiiha)»rtteil ey« «Mrrfcr fiui^ crfcr^cr wis. Der 9dk€ Jade wart 
von des brslefi dm JMfOi beta ge£i^«a VMd vwme sjBe 
iebiHtdl %orborl vnnd 90 kr fmotfei» te her stirp jn «len^ 
Blocke, titf iiiUe da also vele bekaal der vorfube f ond votoguoi 
der Vitritlitiai, das der jun^ lerre ddnis narchle, das o« dy 
VHczlIium nj mtl Iruweo gemefit hatlea, vnad heguiMle dM 
Vitczthtim synea reihen gfram su werden, Yiuid besaote em 
Apeln, vnnd ichaffle fronlliche läge, vnnd lil> mit ofi redo ramm 
im Kloß Ktihvifg, i^ Kt^r ume d»s halte jn frufiUicbkeit jn ge^ 
Ihun, Vnnd ern BernhatI uMe der jun^c herre jo gelhon das 
ilüß Lochlcnberg, dm h«T jfi amplea wii&«j jniie halte; daa we-* 
gerd'fi äy ome weilder xu geben. Ifäs »am der junge h«rrn m 
berrri'fip %nn<i g**diiihte, wy gefruweJicIi her on solche borfe 
vnnd tant jngt'Utn htfüe^ Vnnd helle lani vnfid Ititlie durch oren 
wilhri zu \ivs9tcil ^mtit w«>d(fer sin«*-!! bruder den alden hern, 
vnnd ^f vorleydirigrt heUr, Vnnd d.ts sy ome aVjMi snielich mete 
ftirn, vimd ome d,\3 fitne wedder reclit vor hilden, das wolde 
her reche. Derne jungen hern witl auch do hy gut offenbar, 
wy dy YHczthuni cyiicii bewundern bufit mit den grafen riUem 
irnnd knrchien gemacht hsUea, Vnnd dar vnmie halten dy Vitcz- 
Ihum den Jungrn hern vor Soests ufi demc lande zu Donogen 
gi'furl, jn nieynunf p, da«! her erslugen solde werde, uff das, das 
ay vnnd dy «ndrrn ore gefiuden dus lant zu Ooringon mochten 
lüMdcxen vnnd hcJiaMr. Eyn solches hedochle vnnd belrachte 
der junge herre, vnnd nam das sere su herczen, das her also 
Ui^ffruft vngctruwelichen gemeynl wart Do c£0ch der junge herre 
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kercsoge WilbdiD kep Erflbrie jn dy itnd, das wn rmme fetttn 
Baiihotüioeus tig^ Vtin^le lil^ £U samiiieiie beiher dy Tunff rethtf, 
dy cswey stiffte, vnnd alle doetores vnnd meislerc, utt das ri^th- 
boß lü Erffbile, Vnnd leth do sine anciage, vnnd clagele, wy 
her dy Vkczlhumme syne relbß gt^meynl hette mit g«nc£en Ini- 
weit , vnnd kette sy vorteydinget , vnnd groß ulf sy gesotczt, 
bargfl land \nt^4 luthe an jn gegefitn helte, Vitnd sy beulen 
oitch sin ingesügel vele jar june gehal vnnd sy dar mete ge- 
IhoUf was sy gewoll hetten, Vnnd hilden nu ome das sine vnnd 
veterltcha erb© vor, wedder gol vnnd wedder recht; Vnnd bat 
do den ralh xu Erffori , vnnd alle dy da keynweitig warn , im 
gy ome wülden berolen vnnd beheHDich 9in, vnnd dy Vitezthnrin 
Yiiderwtsen, das sy ome tissen volgen, wm do sin were, vnnd 
d^B her on gullichfn jn i^ethofi halte. Vnnd also der junge 
berre nu kein EriFoi te koericn was , do loten ome dy von 
Erflbrte große ere, vuntl vortrug sich do gütlichen mit der stid 
Erflbrt, her woide or ouch belfTe vnnd rathe, so wolde dy sUd 
ome wedder by stee noch orer Yürtnogi:'. Von bethe wegen 
den kern, Sf» schreib dy stad Eribrth den VilciUiunimen , vnnri 
scbreben wedder also vel, das eyn tag geinacht wart keyn 
Kubor)?. Do wkitü ottch andere kern vnnd fursten hene gebeten, 
Sy leydingeten vmme dy borg do selbes!, daa dy er Apel wotde 
wedder gelie; des wolde her nickt thun, Sündern es wart ge« 
ligel sechs wochen biß ulf sente Hertini tag; jn des solde sick 
er Apel bedeocke, vnnd dcme hern das Iinl wedder gebt» 
mnd riiine, bynnen der ciit vmme aller lieilgen tag. Do qoomen 
Mtdy retke beyder hern gebmderc wedder von Ache, dy do hatten 
geleydingei vmme Lotczelnborg , Vnnd brockten mit on drisiig 
Franczosen ader W^kin, vnnd eynen apt genant Altrabalensia; 
deo selbigen apt lach ick dor noch lu Home, do wart her eyn 
ctrdrnat jn deme nunden jare hir nach, Vnnd brochten ouch mit 
W eynen ritter^ dy hatten volle macht vnime dy Triele des aldtii 
kern lochter, vnde vmme das lant zu Lotcveinborg. Sy brocfiten 
oock mit on grosse cleynode vnnd vele geldes» vnnd quomen 
keyn Erfforte* Das vor nam er Apel Vitrzthltm zu Kobiirg, Vnnd 
schreib ern Bossen vnnd ern Bernharde keyn Cappelndorff vnnd 
Wassenborg, sy solden gedencke, das sy konden by dy Walen 
kome, vnnd dy fahen, ab sy vmmer konden in gnaden kome^ 



das eyn gm^ stucke der miiren vmjne r% vnnd eyn kernmen«« 
Do riireii dy ulT der borg frede, vnnd erboJea sich dy borg lu ^J 
geben f Vnnd dingiien y5 pTerde, liirnasch vnnd was or were, ^| 
irnnd lageten on du» £u. Afso was vaste geldes uff der borg, ^^ 
vngeriscfi vnnd rinscti goK, als nian FaDt sechs lusent gülden, 
vnnd VBSle vi! brcffe, dy worn tT Bossen Vitctthiims. Das gell 
hatten dy uff der bürg also by sich brocht vnnd yar nehil, jn 
jopen^ jn husen, jn satele, jn kochere, jn jsenhute, Vnnd mcynten, 
das gell en weg zu brengen^ vnnd hatten willengehat 6es nachles 
von der borg xti komen mit deme gelde, vnnd dy bai^ lossen 
sleen. r»y wile das sy leydifigeten vnnd dingeten, do schitketen 
sich dy gesellen, dy da uff der borg worn, zu oren pferden, 
vnnd loeynteD also balde von dannen. Do was das thor also 
hart vor lammel vnnd mit miste vor ronet, das man kume eynen 
tag konde dar z\x gertime, vnnd mysten uhir nacht dar ufle blibe. 
Also balle der gesellen eyner, eynen Jsenhoyl besii brocht vnod 
tlibeschorren, den fant eyner der von Erfforte trabanten, Vnnd 
fant dar jnne mee danne raEweyhundert gülden an golde. Item 
So enplilen eynen uB eyner flelfein czwene gülden. Also wart 
das uflenbar , vnnd griff sy alle , dy uff der borg worn , vnnd 
salcilen sy jn den lonm jn der nacht, vnnd besuchlcn sy, da 
runden sy by on drybiinderl xKj vngenscbe gulden, Vnnd ecbcseen 
hundert, vnnd xxij rinscbe gülden, vnnd anders geldes also veh, 
das es macht an der summe meher danne sechs tusent gülden. 
Vnnd dy hatten vor tu den heiigen gesworn, sy wotden nicht 
mee neme^ dftiine pferde vnnd harnascb, das or were, vnnd 
worden also niey*^neyde; Dar vmine greifT man sy, man helle 
on SUSI gehtiden, was man on gereih halte. Das schreben dy 
Vorsteher vnnd bouptlullie deme rolhe zu Erfforl vnnd dy quomen 
cn ufi keyn Wassenborg, vnnd holten dy gefangen vnnd das 
gelt mele, Vnnd noraen dy borg jn, vmid fürten dy gefangen 
keyn Erfforle, der was Mvij, Dar vnder was eyn houlHmaii 
genant Kerslon von Hayn, der was gesessen zu Alden güilem, 
das was sin hafb, vnnd mit ome was oucb eyn houbtnian ge- 
nant Thomas von der Tannen, deme wart uff der borg dy gtem 
abe geschossen, das her zu hant i=larp; vnnd do der starp, do 
was on der trost enpfallen, Wanne sy hatten keinen man mee, 
der mit den buchsen also wol kimde also her. Sy halten gute 
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bDchsen, sy batlen obir nieht buchsen mFislers, Otich wtrt an 
dy were also von slunt abc gcschossertj Wanne dy von ErfTorte 
brachten ore buchse» Bim noben an, das ay on nicbt er were 
konden. Das gescbach des nachles mit behendickeil. Dy von 
»ErOforle reckten vnnd schregen uff eymc orte ako sere jn der 
nacht f jn allerrnoße also^ ab sy dy buchscn ftirten, abir ay 
brockten dy buclisen an deine andtTn orte itilleswigene en an, 
vnnd der buclisen was scclise, aJso das sy jn der borg nyrgent 
sicher wom etc. Also man dy gefangen jn dy stad brockte^ iilT 
den sonabent noch vnl^er lieben froiven tag eoncepelonis^ satcElen 
sy der enteyl jn dy teunnilczen^ vnnd entryl liß man jn dy lier<- 
berge, vnnd das gelt, Vnnd was sy ulf der borg Funden von 
gerethe, von woUen, von wyne, von körne, mele, salcz vnnd 
halTern etc., wart jrrethuni jn der buthe, wanne das volk halte 
gereite enteyt gehütet, eher der rath dar zu quam, vnnd hinder 
deme rathe, vnnd wart nicht also wislich vorgenomen, also 
mun solde getbon habe, vnnd enpfolen was, jdoch so muwete 
sieh der rath dar jnne also sere, das es entrieht wart, wanne 
dy reysiage vnnd dy dynere wolden alles das habe, das uff 
der borg was, vnnd den schutczen vnnd dy Irabanten j^otde 
niebtes werde, dy dye borg gewunnen vnnd er lieffen, eher 
danne sy sy gaben. 

Ily czoeh der junge herre vor Luchtenberg 
vnde vor Cappelndorff. 

Nachdeme als dy von Erfforte Wassenborg gewonnen hatte, 
Do Gzoch der junge herre vor das stoß Luchtenberg, dar uffe 
was er Bernhart Vitczthum, Vnnd dar ulTe der gefangen enteyl, 
den apt von Franckricb, vnnd den vitezthum von Erfforte doctor 
Johan von AMenblumen. Der apt was welsch vnnd konde nicht 
dutczsch, Sündern der vttczthum von ErfTorte was eyn eiliger 
wiser man , vnde konde wol bedencke, wo zu es kome mochte. 
HsDer rith vnda vnderwiste ern ßernbarle VHczthum, das es nicht 
xo ihMe stunde, tu fechten wedder den jungen hern, wenne 
sy Qir der borg keyne redunge nicht en hellen , also konde her 
der borg vor derae fursten ewiglicben nieM er halde, wanno 
ay lege jn des fursten lande, Ouch so were her eyn ernster 
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nun, vniid sulde Vorgang habe, was her vnr neme, her tele 
bis, ilas her sich jn gnade gehi^ keyn ome, her wolJe ouch 
dar zu dyne vnmi ralh»% sine sarhe morhie besser werdn dann«* 
also. Also Ifydmijfiie der vikztbym von ErHorl dar rzwissclien, 
das hrr »ich jn gnade gap» vnnd czod* von der borgk, Sundern 
sin frowc bleib nacli dar iiOTe lange czil, Vnnd der fursle gup 
ern Bernliarde ViUztum gelejle vier wochen jn synic lande, das 
her sin ding vor ebente; dar n^ieh so wohle her on sichere ufi 
deme lande, viind geleite gebe, das her czoge, wor kein her 
wolde, Vnnd furle on sils balde vor Cappelndorff, do hatte der 
fursle gerejie ix odir x wocbeii vor gelegen, zu erweichiiiige 
Sihinslelen vnnd dy ufT der borg woni, Wanne sy soen wol, 
das er BeinUurl Vitczlhum syne borg gegeben halte, so soWen 
sy C;ippelndorff ouch gebe, das woHen sy nicht fhun, Sündern 
sy hatten der gefangen Taste dar ufTe, den ritter, den jungen 
vitczlhum von ErlTorle vnnd vele knechte, Dar noch enttilT der 
junge vilczlhum, als sy zu einem male dy gefangen wisten, ab 
sy noch ledegancz weren* Ein Juede , genanl SIemichen , der 
halle den jungen vilcslhuin von ErlTort an einen stricke vnnd 
vor sach , das her ome entrückte vnde vil jn den graben , vnde 

iisbentiifr, vnde quam zu vnfler lieben frowen zu deme Czegenhayn^ 
dy on gnedicklichen dar von haUT. Die vitczthuni behilden dy 
borg, Der fursle schickte sieb dar nach vnod bestalle noch mee 
volks, vnnd meynte dy borg zu slormene^ das wart ome wedder 
rothen von deine alden hern sinen brudere, wanne her muste 
vete Volkes dar vor gewoget habe, Vnnd czoch mit deme sel- 
bigen Volke vor Dorneborg, vnnd liß grafen AdolfTen von Glichen 
mit eymc here vor Cappelndorff blibe czwene adir dry läge. 
Also leyriingeie grafc Adolff vel mit den ufT der borg, das sy 
dy borg goben, vnnd dingete vor lip vnnd lede, Vnnd welcher 
jm lande blibe \volde, den ^olde man bebalde, vnnd v^elcher 
nicht blibe wolde, den soide man geleyte ulV deme lande. Also 
reit or vaste en wegk uß deme lande by xx adir meer, Sundern 
Schinstele vnnd der Juede SIemmichen hieben by grafen AdollTe 
von Glichen, vnnd worden sin eygen. Also worden dy gefangen 
alle loß. Also lag der junge herre mit den steten Erflbrte, Norl- 
huseu vnde Molhtisen vor Dorneborg dry wochen, Vnnd der 

i fdda herre vnnd sine stete halten vor lange da vor gelegen, 



Vnnd also dy von Erffoile do hetie können mit €rem volke, iö 
goben sy dy stad von stunt^ Sunilern eynes Uges du vor, do 
was er Bossen frowe by denie jungen hern jni heve gewesi, 
vnnd steig über dy mnren, vnde der junge Iierre Kelle or gerne 
wedder gegeben Jsscrslete, vnnd Ebeleuben, vnnd tlnrm ander 
gerelhe vnnd hiißralh, das $y dy borg Dorneborg vnnd dy stad 
gegeben hette; das wo! de sy nicbi thiin. Dar noch iiichl lange, 

i bette sy is gerne gethan, do wolde der herre nicht, Sundern 
her wolde dy borg mit gcwalt gewinne. Also- logen sy ellfctie 
tage da vor, vnnd zu schössen dy borg so sere, das dy lorme 
nedder fyln vnnd dy lulhe uff der were vor fyln, das sy sich 
blecht musten gebe jn des fursten gnode. Also nam der f'ursle 
üy borg jn, dy was gar sere zu schössen, Vnnd fing alle dy, 
dy u IT der borg wom, vnnd sante sy keyn Jhene, Vnnd ern 
Bossen frowe sante her keyn Apolde mit oren kindern. Do musten 
dy Junckern von Apolde vor rede, das sy dy wolden beware, 
wanne ern Bossen frowe war der selbien Junckern swester^ Vnnd 
der furste M der gefangen ouch enleyl richte zu Jene. Der 
forste der hatte ern Bernbarden Vil^zthuoi geleytc gegeben jn 
synie lande eyne czit vnnd zu gesaget, vnde wolde on lassen 
geleyte, wanne her uß denie lande wolde, das her sicher czoge, 
wor keyn her wolde; das wolde er ßernhart nicht erbeyte, vnnd 
machte sich uff selb achte, vnnd nomen basen gorn uff ore rucke, 
als ab sy wolden haßen laben, vnnd gingen tag vnnd nacbt, 
vnnd meynte, her wolde also uß deme lande czeen vor holen, 
vnnd mochte ouch eyne summe geldes by sich genomen habe, 
also dy rede ging achte hundert gtilden, vnnd als her quam 
vmme Lobesteyn, do worden sy erre uff deme geholeze, vnnd 
gingen fragene vnnd quonien von eyn ander, Vnnd eyner quam 
jn deme walde jn eyna hutlen, den fingen dy wall luthe; do 
quomen noch czwene, der griffen sy eynen, der andere entliff, 

tkvnde quam wedder zu den andern^ vnnd sprach, dns dy czwene 
gefangen wern. Do quam er Bernharl mit den andern sechs en, 
vnnd fil jn dy hutten vnnd nam dy czwene wedder er uß. Do 
quam das lant fotk uff vnnd fingen ern Bernl^ai den vmid syne 
dynere alle, vnnU brochten sy deme alden hern von Gera, der 
aaicsle sy jn etc. Hye had disse historie eyn ende etc. 



Hy €%oeh der jnnge herre 2U deine heylfgen 
grabe keyn Jhertisalem. 

MH Nicfa Chrislu» gebttrt tssent rier huodert vund eyn Tmle* 
ifdbczigijlefi jare^ jst geczogen zu deme heiligen gmbc Tnime 
•Mif viNitf gftade willen^ der hochgebome furste vnnd berre 
ll€rczofe Wrthdm zu Sach&eo, Linlgrafe ia Donngen, vnnd 
mergtare tu Hissen, vnod nam vor sich zu czene vnnd czock 
tu deme heiligen grabe über meeri vnnd theth daa »il rtlhe* 
ainer grafen, hcrnf ritlerscbdflt, vnnd Steten gelhan. Ileni diase 
•arbge^hreben hern »irU alle mit deffie obgescbreben hern vnnd 
iiraten geczdgen zu deme heiigen grabe : zum ersten Gräfe Lode- 
wig von Glichen, Crare Heinrich van Stolberg , Grare Ganther 
von Swarczborg, Gräfe Erwin von Glichen, Gräfe Hans von 
Honsteyn, Gräfe Ernst von Bonaleyn, Burgrafe Albreeht von 
Ketcbberg, Herre Heinrich Roße von Plawe^ Herre Vith von 
Scboiienberg, berre an Gluchowe, Herre Otto schenche von 

laLaiideßberg» herre zu Sydawe, Hans vnnd Jorge schenke zu 
Tatt^abergk» Wolff von Sen&heyin, herre zum Stvarezenberge, 
Acbariua von Foppenheym erbmarschalk, 

Bittere: Jorge vitczthum von Apolde, Apel von Ebeleyben, 
Hans von Wangfaeynij Heinrich von Bonow zu Scolen, Heinrich von 
B»novr zu Drotczk, Bastian von Kerchberg, Helchiar Vitczthnni, 
Heinrich von WilczeleiibeAi Rudolff Harschalki Werner von Hao- 
ateyn, Frederjcfa Tbeme, Heinrich von Wolfeslorfl. 

RiUere tifi Franken, Beyern vnnd Osterrich : Otto von Lech- 
lensleyn, Wiprechi WolDJiole, Crislofel HtmfeWer, Virich von 
Arnsberg, Heinrich Tandorffer, Conrad Harlensleyn. 

Bittere uß Missen : Jorge von SHmicz, Caspar von Schovren- 
berg, Dillerich von Scheockebcrg. 

Bittere des von Stolberges : Hana Knuthi Conrad Cennar, 
Cristoffcl vom Rode. 

Rillere des von Swarczbur^: Jorge von Slotbeym, Kerston 
von Slotheym, Heinrich von Riudeuben, Caspar Schutcze. 
^ KiUcre uA Hessen lande* Tylo von Kostenrode, Bode von 
^Bodcnbu^en. 
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Geistliche personen: HunoU von PletJenberg doctor jn der 

^ercsdie. Er Heinrich leßemeister bichlvaler barfusen Ordens, 

Er Henning Cippelan, Er Joban eyn prister Bodenhu5en dyner. 

* Er Kerstan von slad Northosen, doctor barfusen ordens, mit deme 

hem von Stolberg vnnd sy» bichlvater; Er berman Holczappfel, 

Barruscn ordens, Er Heinrieb Jacobt, Cappelan des von Stolberg. 

p Erbar knechte der grafen: Frederich von Kußbade, Ebe- 
^teuben dyner Jorge von Wildenbom, der Scbencken dyner 
^Henning von Berkow, Stolberge dyner Hans von Solmenicz, des 
^gjRusen dyner Herman Gans, grafen Lodewigen dyner Hans von 
2 1 Schinstete , Schencke von Sydowe diner Herman Henning vnnd 
^r Heinrich Molich, der von Honsteyn dyner, Conrad Flanß vnnd 
pH Hans Schiding, knechte Hans von barowe, Jörgen von Slynicz 
^ dyner Hans von VlAin, Hans Knuth knecht. 

ri Des fursten knechte vnnd dynere: Pawel Norbe, schencke, 

m Hans Brun, burger zu Wymar, kuche meisler, Apel Slcynhuse, 

rk schrlber des forsten Joeoff Ufflande, taimetczscher, Hans Kumpfan 

kammer dyner, Hans Koch, Heinrich Koch, Stenczel, uff Ireger 

der kuchen. 

^ Gemeyne knechte: Haas Fyncberg, des von Swarczburg 
*• Pcler Brenß, des burgrafen Hans Syder, grafen Erwins koecht, 

^ Claus d., des von Senßheym knecht, VUen, Tandorffers knechl, 

^ Kerstan Lorencz, Witczcleuben knecht, Heinrich Schalam, der 

■^ von Hansteyn knecht, Jorge Otto, Otteu von Lichtensteyn knecht, 

^ Kytian, der von Schowenberg knecht, Hanß Koch, des von Stol- 

. berg knecht, Jacoff eyn gemeyne knecht. 

Bürgere uß den steten: Rudolff Czygeler, Hans Hotterman 
von Erfforte; Niclaus Muffel, Hans Mogenhoffer von Nomberg; 

i Herman Kollestele von stad Molhusen, Hans Brun von Nortbusen; 

^ Berit Sperling, der starb zu Rodiß, Ditterich von Wertem, von 
Stolberg, anno 1487. Do worn euch roeer personen, Etliche uA 

^ Hispanien, Etliche uA Franckrich, Etlicke uß Engellant. 

\ Finia. 
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11»^ De obitu Gersici et Rocken cani in Bohemia» 
anno domini m'^cccclxxj. 

1471 FosI debitam obedienciam oracionum ut negocia legracioftis 
felicem j^orciaiitur effectutn. vtinam domino acceptarum frequenciam 
Reuerendissiine in chmto pater ac domine graciasissiine. Quam- 
quaiD retterendissimam patemititem vestram [ninime fugere non 
dubilem hereaiarche dampnate memone Johanni de Rockencani 
tnortetn in vigilia beati malhie aposloli contigisse. de qua christi 
üdelium non m&dicum tripudium hussjlanim uero per magnum 
stibonebatur lamentum in terra nostra, De quo quidem infelki 
obitu. varia per loca currit fama. sed Don rei geste per omnia 
consona. Ea propter reuerende pater, vestram paternitalem hija 
de rebus cerciorem reddere curaiis htimilime nosse exopto* pro 
apeciali consolacione conclusionem vile eins in hiinc moditm facLam. 
Cum enim heresiureha ipse lam aliqui die recubuisaet in lecto 
doloris et futurum sup plicjum peoitencianim pena itiinime pregu- 
stasset. Jmiö dei iudieio compiilsus est errorem säum eotifileri 
et diuine sentencia consonare ac lepius dicere. ve michi ve 
micbl et inetemum ve. Que iierba alumpnu i* serui ipaias et 
capcllani allquäiido audientes. cum omni diligentia ne in eomp 
149 confusionem ad lueem peruenire possent cauere nee cuiquam 
accessum ad ipsum prebuere« Sed past nepliandisaime rei veri* 
tatem occultare querebant Ibi prodiit in palam. Nam certo die 
gersictts rex bohemortim. misit quendam militem sue citrie ad 
hereticum Rockecanem ex nomine suo visitanduni et consolanditin. 
Intimans sibi per eimdem militem. si qua nosset medicaioma 
quibua refocillari passet, rex sibi promptissimo animo procuraret. 
et si de veneciis adduci oporteret. Post hec sattem si non plene 
aanaretur. tarnen pro soorum vnitate et salute vitam luam pro- 
longaret, Ad quod prefatus Rockecana nee uerbum quidem re- 
spondit, Cumque mitea verba repeteret et qnid reg! remandari 
iuberet instaret. Miser lue respondit. ve michi. ve micbi. et 
ineternum ve. sie renuncia Regi domino tuo. quod bew tarn 
multos homines ieduxi. et ad dampnacionem permisi. (^premisi) 
et vos oportebit ad penani me sequi. Hec audiens mües mirt- 

. Itattir. ac si compos racionis ista profefret. Scißcitabalur, Re- 
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miser* ex bona racione IcH|iior et itemin dico, ul re* 
nuncies domfno tuo. Quod ntinq^am extiti legittimus lacerdas 
si simulatis sacramentis. populum deJusi et hew mm non super 
est tempus peiiiteiicie. Videns autem miles quod nee aninium 

i>nec tterba mutareL vale dicejis ei. redüt ad regem gersiconem 
irisiis dolorem, cordis. vuUus m motacione pretendens. Cui 
gersiciis. quomodo habet se magister noster Miles ad hee. 
Izifirmas est valde, Gersicus. qtdd resportdit ad vota mea oporlet 
ne aliquid mites. nichil gersieus dücit. qyjd alias dixit miJes 
respondit. Non audeo enarrare. gersieus. dicas. Mlles. ad partem 
dicam serenilati ttie. alias non. gersieus dlxit^ Oporlet quod 
publiee renunctes. quia te publice fnisimos. Time milef^ captata 
beniuolentia que dicta sibi erant protulit publice caratn tota ctiria^ 
altonitus gersieus. tandem respondit. Jam iiimis tarde est. eur 
ista non reuelaiit in tempore, Hec audiens qtiidam familiaris 
domini johannis de hassenborgk. max ej intiinauit in hidisuam, 
et ille mihi per domioum Qieolanin de rudenicz canonieum eceteste 
boleslauiensis vlterius intimauit in Eittaw aicut ex eadem relaciona 
accepi, postera die begene heretlce magno numero venemnt ad 
rockecanam causa consolacionis. que inter cetera laudabtfia opera 
sie ad menioriam reuoeabant qtiod tantum gregem virginutn ac 
continentium ehristo aequi^^iiiisset) de quarum eorona iaro ud eelos. 
euolaturus spiritiiale gaudium adipisceretur, Quibus ille cum miilta 

io indignaeione respondit, Sinite me^ noa peruenlam ego ad eelos 
sursum. nee erit michi aliqua sots micr eleetos, Sed exten&g 
ißdice. deorsom inquit locus erit seductori (^seduelürum) tot 
animarum. et vos me sequünini. nisi errores correxeritis quos 
seminaui, Cumque ille Rockencana instaneius loquerelur. iussit 
eos eicere a se et mauens in sua desperala penileneia, Gersieus 
igitur rex hijs auditis. iiiisit per ecelesias ut üerent pro eo ob- 
secraciones roekeneano de ambonibus. ei dignaretur alleuiare 
infirmilalem, E cuius uehemencia racionis usum amisisset, Sie 
igitur factum est tit heretici reuoeacioncm illam et errorem non 
ex racionis arbitrio sed ameneia quadam factam dewulgarent, 
Hee reuerendissime paler que pro certo scribere audeo 

Sigismuiidui decanus ecelesie boleslauiensis et pragensis 
eanonieus inmeritis: 
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<5sBelliiiti fjiiile iiiter Frideiicum et Wilhelmum 

duces Saxotu 

Anno clomiiii m**cccc^ quinquagesimo fuit graue bellum ioter 
tantgraiittini Wilhelmum Thuringie et Trat rem suum Fridcricun) 
marchionem Mishcnenfieni El intituo deuastabanl terras suas Ita- 
benlcs in auxilinrn Boliemos. Apel Vilcztum dicebular füisse 
causa dfscordie, et iäiuen citü composicio Tacla fuit Scd amici 
Afid Vilcztliumi deljnacnint abbalem qtiendam Icgulom ducts 
Burgundie In mUio conductu lantgravli Thüiingfe; Id^^o Apel cum 
sms Hmicis iiiiit^sis caslm 4?xpulst liurunl de terra Thuringi«'^ 
Et abbas predkins posu-n fadus cardiiialis, quem sepc vidi cgo 
Conradus Stolle m nrbe Ramd, (Komaiii) papc cardinah's atlra- 
1 158 I>ateiisis de Burgundin, »iino 14, Ivüj tempore pape P. . . (pji D.) 
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Antio dominl m^'cccclxxij do jn deme monclen januarij noch 
der hcilgeii drie kopigc läge, do ^v\\xl geseefi zti EHlbri vnnd 
jn \il lünden ey» grofter sleni an deme himmcl mit eynen langen 
ctayle, der do vil beduleitisse gegeben hol, nemelichen von deme 
bertzi>gen von Burgungion, von vele (od slone, vnnd von deme 
grosfcen furo zu Brlfort vniid ouch anders wo ifiuhee. 

147' item anno domini m^ccvc**lxxij circii festum Irium rcgtim^ 

do wart ^r sZü{|en der pfiMner zu groscn Rudeslete von siner 
prarre manne emn vnnd bub fikh von ban hrolTen w»gcn, do 
wart nk-hl giesungcii hie vier woclirn, Aso vvict ah die [irobistfe 
is vnßbr lieben fiowen zu ErlTort, vnnd ouch jn der stadt m 
Erffori ouch oiclit: 

1472 llcm anno dornini m^'cccc'^lxvij Hrrfa secunda post trmitatis 

do wart ev klagen eyn prister in dem dorlt Solczhich hlo Küppeln- 
dorff, do wart nedder gelegel golis dinst dry wochen jn der 
probisite vnfser beben Trowen zu ErfTort 

1472 Itriii anno domiiir m'*cecc°ixxrj an deme frytage vor sant 
Johans Inge baptislen, als eyns geilagen halte noch *iTiiHage, 
Erbub sich eyn gr^ft fuer tu Ei tTort ufT der krcinf>rbruckcn vnnd 
braute die gancz \Tind gar abe ufl' beide kirdien Sant Ugen 
bleib gancz sleeiic, sante Benedktus branfen alle giocken vnnd 

156k der torm ui^, sundern die kirche bleib siene, vnnd braute auch 
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nicht w?ler, wann alleyoß die iMckeD «be. Item den ^Urien 
tag vnnd stunde noch czween stunden do branle die mol gatic^ 
uß zu deme swarczeii raben bie sante Viti, Zu der selbien 
.stunden hub es ouch an zu bornen zu deme bocke vor den 
greten vnnd in deme walGssche, zu der kemnaten ufT deme 
ruben marle, zu den konnigl siüln bie der Mcntczen furwercke, 
vnnd die lauwen gasige, Ileni der rote lawe bie allen heilten 
vnnd do keyn ubir zu deine swannnge bj& an sent saiuacies 
kirchen, sante Peters bergk biß an die kircheu, von der langen 
brücken biß zu aflen heilgcn, den niben mart alle abe biß zu 
ßant Andreas kirchen > den roßmarl, den hcilgen born abe, die 
intteigBSijC vnnd die czwo kirchen vnßer lieben froviren vnnd 
sani Seuers ganci vnnd gar, tormej kiiclidache, glocken, orgeln 
gancz vnnd gar ufigebranl, der Mentczen faoff gantz ußgebrant, 
sant Mertins kirchen vnnd closter allis ußgebranl, biß ulF den 
glocken torm, der bleib alleine, vnnd branle vort en uß biß 
an das vsserste Ihor; das brachte alles der grosße wint zu, der 
ZI] der selbien czit was. Die nuweslad die bleib ulT die siten, 
als das nuwe vverg ist; die andere site die brante gancz vnnd 
gar abß, Dn^ alles zu samcne wart cyn Tur vnnd was sust 
sere warm von nnlurlicher hitcze vnnd sonnen wegen Item 
<57die lule enleyl, die vor den grelen vnnd vmme her du heyme 
worn, die wosn geloufltu ufT die kremer brnchen, das (nt zu 
Icsschen^ vnnd ila sie gewör worden, das is jn orem heymet 
euch brtmte, do liffen sie en heim ^ do was alte dingk vorbranl 
vnnd do worden vile armer luie, vnnd was eyn groß jainmer 
jn der 3tad, vnnd nymant lioridc gewissen, wes die schult w^Tß 
adir wo is her queme, ethehe ineynlin, m wer«: der pfafFcn 
scImU, das sie nicht s'mgeii, vond man sweig zu der stlbicn 
czii vmme der prisler wülLn, dse er slagen waren; Etiiche ineynkn, 
es werc eyn plago von golc, "Vnnd elüchen iitlen ubir die pfalTen 
vnnd wolden sie lod slan vnnd sproeherr dissc plage ist vwer 
pfaflTcn schult, jr woU niclil ; innren; singet nu jn aller namen elcJ 
An deme dntlen bge dar noch adir an de:no andern do 
brochte man den rei;iii>chuldigcn , der das fjr mitlen.iuJer hallo 
an geleyl v«ft^} weide di& gancze *la<i vo.bnmt hohe, vnn4 was 
cyn monch ^;ß d < oc i^losler zu der Pforten hie der Num'turfdt-, 
dei hatte gesülschafl vnnd das gell darvmme genonien von ta 
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Ignis dum repit qnol lorculari« cepit 
Oüot molendiiia. quot balnea quot bona vina 
Libros insontes. clenodia qnot qooqae fonles 
Solos nouit ille. qoi seit scrutima cordis. 
Finis. 

472 Anno domini m^cccc^xxij an sante Margareten tage wart 
er alagen eyn prister jn dem dorffe zu Melher; vnnd do sweig 
asaii atteyne jn -deme selbien stule. 

I7S Anno domini m^cccc^xxiij an deme achten tage vnAer lieben 
frowen worczewee noch mittage zu vieren, er hub sich eyn 
groß nechtigk für jn der stad Nomburgk vnnd brante reine uß, 
uf finffczigk hofe, vnnd man sagile, das is ouch er Apel von 
Tanrode ritter hatte also bestalt elc. 

1473 Anno domini m*cccc^xxiij an sant Lamperten abende, wart 
e|n groß for jn deme stetchen, Artern genant; das brante gancz uß. 

1474 Anno domini m^cccc^xxiiij Erhub sich eyn groß für zu 
Wissensee vnnd brante vil nach ouch gancz uß, von eigen füre 



mMemoriale domini Conradi Stolle Et prote- 

stacio mea in liac parte de veritate et mendacia 

i474feliciter jncipit Anno domini m^cccc^Ixxiiij^ 

factum. 

Durch metelidunge vnnd bekummemisse vnde sunderlichs 
missefals czitfelliglichs gedrengnisse großes schaden vnnd wedder» 
Wertigkeit zu gemessen deme erlichen Stifte, Steten, Schloßen 
vnnd lande Kollen vnnd Kueß etc. des erczbischtums zu Kollen, 
gesehen vnnd gethan von deme herczogen von Burgundien widder 
got vnnd alle recht vnde erkant von bebistlicher vnnd keyser- 
liehe gewalt vnnd erkentnisse aller korfursten vnnd andere des 
richs forsten vnnd steten ome allerdinge enpfiln Jn deme jare, 
do man schreib noch Christus gehurt vnßers lieben hem tusent 
U74C.CCC. vnnd vier vnde sobinczigk von sant Jacobs tage biß 
her uff disse czit, habe ich Conradus N. etliche stucke des kriges, 
cswisschen deme herczogen von Borgundien vnnd des bischoffes 
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n IoDm, ab idi «e Im II Bifbrte ji g— rintn redoi Ynnd 
Tcj 9»$« ToniMdcm, fchoiC Twmi m— f Inbe, Von pristern 
gristiiciif« ymmi wciUichai Stmiaäm, Koalklai, iMUfem, ge- 
buni, i^allebnidfni, rata« vmd andcra trwmtm tathea alle her 
ja myii «enKirnle frrcseickaiU Tand ■KacwiTele dar worheit, der 
»rii KU irfcxiU'D atckt ^ or watiir g^wiisl hiki^ ab es also gescheen 
is4 adr aicht. Saadera aodi dea sagea, nad danmnb wU ich 
^«praaal 5ry Tnad web dar jase beward bäbe, Smideni solch 
ir^^b'i^^iipttsx Mmd g.x^iir >vbade isl anr ja aiyaeai bercsen leyd 
Tand Mnaaanrt Burb« ab a^bS tfidai^r fticbee der Stad Nüß, 
ü^^div jaae t4 finMacr n\M^fr lal^, bera^ GraTcii, RRto« Tnnd 
kaft^:^ %V sidi auß aieaa^i^^bis bcncea nad gelrost gewest 
>iiit, d.nr .«K^h ;$^ iTi^iAkb {rnrm: bAa, id alonae tüj adder 
crrbra a^rb<«^ ^^mi la^M hS «ff Kcbacfis, Ifeas mbb saget 
4fr be^'uyr^ ^oa Farpoadu spiticbr^ Er valde sy gerne sehe 
jR der slai ?ia(^ «k i^ w a u c b t a , <9«d adr laieie wcna, abo 
b^fdkHk WTMi $> 5i.-4k ^aad ber habe w dach abe gescbossen 
albf ^joaf « bT!$ar ^ ^a»i asavtai ^ivad A«-^ Wmbi dor jaae ist 
ri«K bfüTf ^v« BetssM ^?aaal «linBat BenaM, aii siaer besten 
■ttf»äc&&a^ 1VK bdbra. j^sbbmi sift«. «dbs iaaettl w^iaffUger 
sna r^fW^.'teft»^ |<ma^ "^aiai 4er herraay i«a »■gim dieo 
Ibi^ i?^ ^w aii( ba a JLAi aoS aa«3d 

Tsai bi« Mb ««I 59aKT w^-ciAia^ hart da nr mii*» ▼u<I 
«■IT saai ff»aKbi dar a(>; Er 
Irabfla,. vsinj aK^ni&tf mk^ ^'^ 
siinBif^ mBmit tt attenMaom aalt iab» KaacMtirje, ids ich 
bir aHiA t : :; aibgjfc<i )iiA< Ab e^ «ar ^. arart cfs igLcber 
aMc 4n aapr aea aamt» «Ktai aacaaEaamv anwi 
iUbt itt jnaf --aHtirAKbc aa saar « jurfiilai 
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tm also die cleinen sielo \iid slof). Und suTiderlzchii Kollen vnd Nitfl, 
vnd dorvmb memte der bisschoff dy solbien sMp. mit Hsten vnd 
behendickeiten , Etliche sagen, mit vorr elnisse , dy stele an sich 
\nd sinen bruder den pfalzgraiien am Kyn brenge, den er dar- 
jnne zu hutffe vnd rate nnm, als man snget, das der pFalzgraiie 
vor 2wen jarn do vor mit vjü*^ pferden lange z\i zu Kollen lag, 
Vnd halte dannoch vorborgen lute, dar jnne zu fufle M tysenl, 
vnde dorrh List des biischoires soidts der pf^lzgraue das an deme 
guten frilage zu nacht mit einem grossen ufllaufftti jn ueme, 
das sülde der uberston einer in der stad mele gewnst habe, der 
wart krangk vnd Icbtlo ntrht kluger dann dry läge in syner 
kranckeilj mul bidile das einem barfußen monche, vnd sagete 
om, wu man de^ kunlschaft vnd breite fundt% das dy stad uhk~ 
gehen solde, vnd halte durnmmb ruwe vnd leide, vnd wornte 
das ufl* sin sterben \n4 hiil^ den monch das uffcnbare^ also toten 
dy von Kotlen also wifte luthe vnd be warten sich vnd den bicht- 
valer den mcinch vnnd mochien das also fünde vnd behild^^ri das 
heimeiichen by on vnnd holten des arhlunge uff oren bissrh^iff, 
vnd rnuchlen den by un ni'^hl gelidea, Sundern ufi mim slossen 
vnd öudnrn cleinen sielen gimsten sy ome sines weiVens woL 
Sifien bruder den pfalzgravei» der eyn mol so lange jn der stad 
Kollen balle gelegen by sinem bruder deme bi&schoflb, taten sy 
zu vorstchene das ts on nicM alze wot zu dancke wer«^, vnd 
broehten das hobisch zu, das sy nicht geruerekt künden worden 
durch oren kotiDTscbatz der lande, Sundern der pfalzgraue i/nd 

I65bder bisscholT sdiichlen cynmol ore retbe hen yn kegen KoUen 
vnd Nuß, der fingen dy von ICcdlen viere dy bcstci, vnd fer- 
teilen dy also vorretcre vnnd dy vvoldcn dy stad Köln vorrote; 
Vnd clüchc sagen, sy walden dy besten vier mi^r^ne uß dor stad 
gewonnen vnd enwcgk brodit habe, dy helie der bisscboff gerne 
gehabt vnd sy eiithoyben. 

Wy ein ritter dy stad Nufs vorroten solde. 

Man saget ouch das derselbtge bisscholT Riipertus eime 
riltcre, gcnoni N., große gobe vnd gelS gelobet halte, brelfe vnd 
jngescgcl mit siner eygcn handschrifTl, dy man kante, der er 
nicht geloukene konde, gegeben haltf , das er Nttß do er ep 



eo 



* 



loldeiier jnne waß vnd eyn houbtmtn vorrotcn solde, das wirt 
gewomt vitd man greiff den ritler vnod fertelte on, der bekante 
alte auslege, vnd als man den fertette, do hingk man den breff] 
des bisschoffes banlKchrifTl an eine sul by den ritter, das ider-i 
man den bnfT mocble leßen , vnd sehen , vnd man kante des ^ 
BisschofTen hanl; fvo bekante on der ?orreter Do quomen von 
Kollen by drie hundert Studenten kein Niil> uf deme wasCer 
gefareUf die den breff sohen \nud loßen, vnd oucb den riller 
fertele^ das haben mir eyn prister vnd zwene Studenten gesagt, 
die do kegenwerligk gewesl worn. 

Wy der bisächoflP zu Köln etliche slols vnde 
stete vorsatzt hatte aiie nojd der kerchen* 

Man saget oucb das der selbige bisschoff Ruperlus deme 
stiSte zu Kollen vier sloß vnd Stete vor satzt habe »ne nod 
Sache der kercben, vnd brocbte das gelt vnnotze vor; dorumb 
errete das capUtel vnd clageten das deme pfalzgrauen des bis- 
16^ Schaffes bruder, der quam kein Kollen adir jn andere stete, vnd 
war! vorteydinget, das das capiUel etliche czolle solde al§o lange 
jn neme, dy wile er bisscholF were^ das man als<^ feie gesamente, 
das man die pflege wedder loße mochte. Dn man das zwey 
jar gesammete zu Bonne jn der stad vnd andirs wo, do quam 
der bisschoff do hen vnd sing die beheltnissa uff mit siner min« 
schafll vnd rate, vnd nam das gell mit gewalt en wegk. Das 
schreben die capittels hern deme pfalzgrauen vnd clageten ume 
das vnnd manten on darvmb des vorteidinges vnd vortrachl, der 
halte dor vor geredt vnd sich vorschreben. Der pfalzgraue 
schreib dem capittel wedder, es wehere ome leyd, das sin bruder 
der bisschoff des nicht beide, her konde dor zu nicht gethu, 
er wehere eyn pfaffe vnd wer sin nicht mechtigk, so wusten 
wo!, wye sy is mit ome balden solden. St» hatte der bisscboff 
oucb etliche pfand hern, grauen vnd rittere, die deme stiOta gelt 
gelegen halten uff etliche stoß jn deme krege zu Süßt, die sel- 
bigen vorpfandunge wedder genomen mit großen listen. Er bad 
sich ouch selber zu on zu gaste vnd quam also stargk vfT die 
bürge, wann her dann wolgelebel hatten so fing her denn wirl 
vnd schätzte ome die bürg wedder ibe, Damß wart deme stifile 
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Ynd stad Sollen vnd koufftttten gTi>rio fehede. Also bestalte ibi 
oipHtel kein Rome^ da bestalle her auch mete, vnd crworhen 
KU Rome, dm min deme stifRe ein.n pHeger adir gTibern&torem 
setzen solde, vnd soide deme bisscholTe eine pflieht jerlichen 
gebe, die wteto er tiso ungeraten were. Darsu wis nn dy gtad 
Köln oucb geneiget, wann ßie gelruweten ome niclit, vnd worn 

16 b des gar wol eyn mit deme CapiUel. Vnd koren zu einem pfleger 
der pfandhern lantgrauen Herman von Hessen, der eyn Ihum- 

I herre was eu Köln; der was from vnd logenlllchen ^ vnd hattes 
jn der stad Köln also gehalden, das om jderman gunstig was, 
jn deine capittel vnd jn der stad , vnd her was deme gemeinen 
Volke wol gewogen, vnd bewiste das wol an den zu Nuß; zu 

j den czoch her jn ore stad mit siner besten manschaffl, vnd ge- 
redle by op lod vnnd leben »u bliben, vnnd werete ouch dy 
selbige stad eyn gmz jar biß her, vnde bofle, gol hellTe ome, 

1 das er noch lange dy er weren nioge vnnd behatde, wann er 
weiß wol, wann der herzöge von Burgundien die stad Nuß ge- 

I wunna, so muste her vnnd alle, die dor jnne sin, alle sterbe. 

j Der Burgundir habet ouch gesaget, gewönne her die stad NuE 

I mit stonnen, alle die dor jnne lebende sint ubir funfü jar alt, 

I die sollen bIIo von siner band adir den sinen sterben. 

Wie der herzöge von Biirgundien ome sei- 
L beut grosse ere zu t^oueh, 

F Man saget» das der herzöge von Burgondien gesprochen 

, had, III mögen nicht mehir gesin jn der werlt, wann drye hem, 
I der sie einer in deme himmele, das sy got, Einer in der helle, 
j das sie der tufel Locifer, vnd einer ulT der erden, das wolle 
her sy, got habe on dor mete vorsehen» das er die werll vndir 
sich brenge stiUe, also keningk Allejiander gethon hat, vnd ge-- 
I sprochen hat, Alexander sie eyn beide gewesl vnnd habe die 
ganUe werlt jn xij jarn vnder sich gebracht vnd gewunnen, 
vnd habe nicht also feie geldes vnd Silbers vnd volks gehabt, 
rata her habe; So sy her eyn cristener mensche vnd got habe 
ome den seheger gegeben, er sulle vnder sich gewinne die 
crislenheit vnnd die werlt, Er sulle ouch romisch konig werde 
vnd rücbirerttge allis das jn der crislenheit vor erret sy, Vnd 



her Ihu das vniiii«; der (^erechSckeir willen. Er spricht oucliJ 
er woHl! freile vnd glauben mache jn »Her werUj vnnd die tn-j 
gfeCruwekeil der fiirslrn slraffe. ^und die viigerechijgki'it >nnd' 
die g^ewalr, die cfo siehil uff armen lullien jn den {^roften sktt^n. 
Vnd llsi ome allezH leßen zu tische htstoridm AlexänJrt. vnnd 
her meint alsa gerecht zu sine, also Alexander was jn d^r hefdcn- 
srhfjfft vnd hildet gtilen frede jn sinen landen vnd ouch jn sii>eai 
hcre, <la5 nymarrl deme andern ichlis nemen <orsle; wer das leib, 
den liß her liUcn, vnnd spricht, er habe den bji^scholl' zu LutcU 
irnen bastart wcdder jn brucli:, den die Stud zu Lutch mü sinca 
pristern iißgr^wißet halten, als man saget, so sulden sie die 
prislere ußgewifiet vnd mit geissetn uf> der slad gfhouweu haben, 
vnd j^Iirbem nicht meher, dann sin buch vndir sinen arm ge- 
geben haben, vnd nm.sten su^i Jn der stad losßen, waß $y M(en; 
das lülen sy deme iisschoffe von Iwlch zu sniokeil; das habet 
on erbarmet, das er die stad gewan vnnd treib die buiigere uH 
gebunden vnd gefangen^ vnnd schätzte sy, vnnd toled^ ore 
wibere vnd kindere. Also wolde her der stad Uolndo oueh tliu; 
das wolde got nicht, dorumb, das sie oren bisschon' ul^ gclreben i 
vnnd vorworlTüft hatten, die von Köln haben ore prlslcrschalFr 
noch by on vnd sint gut ein mit on, Sündi^rn man hofTt, das 
das vnschüldige bkd der vnschnldigen kindere vnde wibere, die 
1*17^ her zu Lutch liß jn deme wassere, als man saget, dry schiff fol 
ertrencke, dassdbtge bind ist von den von Kotn rnd der ber- 
schalTt der kurftirsten vnd keysero gerochen worden. !fu was 
her al^o hochmulig, das her nicht meinte, abe zu czebene \on 
iJier sbad Nuß, er bette sy dann gewonnen, Vnd wann her das 
gewönne, so wolde her vor Prancforl czehen, vnd do lege vier 
Wochen, das sie on Jn leßen «dir das gewinnen vnd sich loÄen 
krönen zu einem Homesoben konige« 



Hy vorrumei Hich der herzöge von Biirgun- 
dieii, wy her den ganzen Ryn stroiri gewinnen 

wolde» 



Man saget ouch^ wann her dy stad Nii(& gewonnen, so hetle 
her den Hinstrom bestlosßen von unden nlF, So gewune her Boiiiie 



g^r liehtiglich, So weren ihe vtui Kollen ^m awerf sugeivir^ncni, 
vnfi4 ntdif tnochle^ cm nichlis huMe bMsiui Ihi m^ch zu gefiird, 
koulTinaiischalz nurh st>iiie noch tnin^k^ Innd wi^riii liifr Köln 
helle» so gcwumiü hrr ileri ganzen Rjfii»ti'0]f] jn, vrifl ncmetichefi 
die vier korfursleti Köln. Trere, Mciirz, vmid den Pfali, vnd 
zu breche die oidctiun^^c des' heiligen roiiischen riclis, viiriil die 
gtildün bullen, dy dann hehlet, wie num eyn roinisclien konigk 
idii keyser kyscn i^l^ vnnd wo niati den kdkii vnd kronm Sil, 
das brcchle her aflis vnder sich, also das kfine ordi^nurige were^ 
Sttiidern rr wolde felhesi koTlurüte, kunnig, keiset wnd bobitt 
sin, vnnd «11«^ korfiirsfen vnnd otjch andere furslon worden siiwj 
knechte vnd schkleuea, vnnd gewofiiie also dy crislenficil, vnnd 
all«^ furstcn vnd stete ganz uiidir sieh, vud zlibreehe alle or- 
demmge der eristeiilietl, wy wnl er guten fredc tnoclife gennuhl 
babe^ doch so saget man, wann her dy stete geiYhinet, ws^ 
her nbir hnubt gewionet, so lotet er dy lute g^r, vrtd wann 
nher $Y ge^sebatzt; deben sie sieh jn guli^, so iimipl w im ulbs, 
ths sy hüben an bamasche vnnd an gute, vnd den steten oren 
Schot?; gantz vnd gar, vnd orc brefle vnd Ti yheit, vnd leget üh 
mmen nidder gants vnd gor vnnd dy Ihorme, vnd sebulzel sy 
dornach illa jar also hart, das iie nicht weddur gebuwen kounefif 
ind wo her fursten vnder mh gebraefaf<; vnd bmd, der halle 
her 2U der zit xvj jnne, so nain her dfo fursten hin weg vnd 
tolet dy idir Torte dy jn sin fand vnd sat£te andere Turslen an 
ore stid, die ^nne gehorsam woreti. Er halte onch die wiße, 
wo her zu felde jn brigeftwise lag, So schalTte her großen frede, 
das man jii da«; beer füren morlite alles, da« man dorffte, vnil 
her gab jsoll vnd eyn tglkli€r niii»le sieh selber btkoste und 
kouffe was her dorfite, vnd wa» man vorkouffle Jn dem beer, 
do wart oine sin leyl von, vnd da^j gelt bleib by ome vnd kam 
weddcr zu nute. Alm nnjslen tUü äioldener feie geldes by on 
knbf , das sie sieb emerl^fi Er hilt nuch kleyn kost zu sinetn 
böte, villi wo hei' dann lag, 6a rzorh groB folgk zn oiue vntme 
df^s Soldes wdlrii, %nd wann 't den soldenerii oren wocbeii solt 
Solde geben. So sch^Rle her, iia& man ufT den frilag ndir fonn- 
ilMiil Sturme nnisle, vnd s(*bkkte ihnn dan arme folk vorne nn 
dy spilttni, das man dy gtubeti fullele domete; wns dann er- 
&lagaii wart, den dorIRt her keinen sott g:eben, «läo das of 
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dicke drie adir vier lasen erslagen worde«. Also geMkah es 
oach vor der stad NuA. 

Wy sich der aide blsschoff genant Rupertus 

von Köln vnd sin bruder der pfalzgrafc am 

Ryne mit deme herzogen von Bdrgundien 

vor bunden vnde vor schreben hatten. 

Mk Man saget onch, das der Jieyser den pfalzgraue allirdinge 
von deme korfurstenlham geworOen vnd voraeklet hatte aller 
siner ere, vnd do sin bruder Rupertus eyn blsschoff zu KoHeo 
euch von sinen biscblhum vorworffen vnd vorachlet was, worden 
die zwene brudere eins vnnd worffen sich an den herzogen von 
Burgundien vnd vorsehreben sich hegen ome bistant jn allen 
sinen Sachen zu thune. Der pfalzgraue besorgete sich , das on 
der keyser obir zöge nül gewalt des richs Steten vnd korforsten, 
vnd ried deme brudere deme bisschoffe, das her sich befranle 
zu deme herzogen von Burgundien, der were ore gebome frunf, 
Das her wedder ome, jn sin bischthum hulffe vnd brechte. So 
konde her ome euch wol gehelffe jn sinem wedder stände« Also 
haben die zwene bmder der bisschof von Köln vnnd der pfah;^ 
graue sin bruder den herzogen von Burgundien jn das land 
bracht zu grosschem schaden der heiligen cristenheit vnd den 
stiflien KoUen, Trere vnd Mentz vnd deme ganzen Hinströme, 
das danne eyn pardiA dutzcher lande geheiset ist, vnd haben 
gedocht, das zu vorterben, vnnd zu vorstoren, vnd das got der 
almech^ge gnediciichen bewart vnnd behütet had. Vnd das ge- 
schach alles jn deme jare do man czalte noch cristus gebiirt 
tosent c. c. c. c. vnnd vier vnd sobenzig. Also quam der herzöge 
von Burgundien jn das land durch boße liste, vnnd halle deme 
heiligen romischen riebe Oi.he jn gewonnen vnnd gedachte norh 
vorder, vnd man sprach zu der selbigen zit, der herzogt von 
Burgundien hette gesprochen, Er wolde deme keyser Frideriche, 
der ouch an den Bin quam, sine krönen von sinem houbte rifte» 
das deme heiligen riebe gar honlich uere gewest Es quam 
abir nicht do heo, das der keyser vnnd alle sine fursten, dor 
zu die großen stete, fry stete, bisschofl^ stete, des richs stete 
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sulden also gestrÄÖt werde, Sunderir gol schickte das noch sinem 
gollichcn willen, Die arme werft ist genug geslroffl von den 
hern vnd gewaWigen der weridej die geisiücheti liaben ouch 
durch gebrochen mit ortn reformacmn; vilNchle ist es nu an den 
fursten vnd sielen, die fly andern refonnert haben vnd wullen 
sich selber nicht reformeren. Es mag eyn arm man nkhi adrr 
kume zu rechl-i kome wedder durch gifl, gunst noch zu kouffe, 
Sondern gewalt recht regniren jn allir werlde, vnd wert» doch 
besser, itiao besserte sich jn allen statten vnd landen vnd wercn 
vnd Lieben ein vnd machten gute regement vnd wedder slimdcn 
itzunt gemeineclichen deme Burgundiger vnd strofflen sich selberj 
dann das her or sireffer solde sm, vnd machten selber guten 
frede jn oren landen, hilJrn or geleile vnd be;5allen ore schulde, 
die man on gutlfchen gellen had^ vnnd liilden truwe vnnd worheit, 
irnd Ijssen nicht das für xu groß werde; wann das zu groE wirt, 
fio mag das nimant gelesche. Das sach man wol zu RriTort, 
do eyn fierlel der stad vnd die hout»lkirchen abe branlen. Helte 
man das fromde volk jn geloßen also, als am tage was vnd kein 
fehede, so were feie dingis er redt Eyn iglich man jn synem 
tuße konde alleine sin huß nicht gerede ane ander lule hulffe, 
wann er wüste nicht, was her thun solde, als man schreib anno 
domini m**cccc"lxxij in die Geruasij et Prolas ij, die Vener i^\ Also 
konden noch en mochten die fromen lule von Köln vnd Nuß 
allein e das fuer vnd den zorn vnnd wedder wert ickelt vnd Irey- 
samkeit des Herzogen von Burgundten nicht sich noch die !and 
erwere ane hulffe vnnd bysland vnaers gnedigslen hern des keysers 
vnnd iller korfursten mit sampt allen gemeinen fromen Inthen, 
die soldeo on zu hulffe komen vnd sunderlichen der stad NuA, 
vnd der fromen herschaflH vnd ni anschafft Heften landes des ge- 
Imwen blutes, Das her die nicht gewönne. Helte her nu Nuß 
gewunnen, so were das fuher großer worden, so helte er ouch 
Köln gewonnen, Dor noch den Rinstrom, Kohelenz, Mentz, Francfort, 
da liel die gülden bulle vnd alle ordenunge des heilgcn romsehen 
riciis vnd der cri&tenhcil, Vnnd dornoch furstenlhum limd und 
lole; so mag dann nimant gelesche. Got der ubnechtige erwecke 
den keißer vnd alle furslen, das zu vnderslehene, aridirs sie 
worden alle blihen stehen, der Turcke uff einen ort, der Dur* 
gnoder uff den andern, die Behemen vnd ketzere , adir Vngern 
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«ff den dritten , die henlen üff den vierden. Gol der siehe dei 
Yon Nuß vod Köln by. das sy ore stete erweren, so wir! sokh€f 
nicht noyd sy. Die \on Nuß haben sich also lange gewerei, 
das man sprach^ sy neren alte wol wehert in der stad, das 
»an ste alle jpu rittere sluge. Dann sechs tosent kegen xweimal 
hundert tnseat ist gar gantx gevuglicher gotis huUTe bt der by 
TngezwtfelL 

Wye der bisschoff zu Köln Hieb erbeitte, 

tias her wider mochte komen zu sinem 

bischthum. 

Man saget onck. Ab der bisschoff Ton Knien sy kannnen 
Vi dem hmoge« %on Bnrgvndien, Tnd habe on gebeten, ome 
T&j sinen bmder denie pfidxgraiien bysinni sn Ji nn Cy ytwi cme 
kdie» dm et Widder xn sineni bacUkM kmne, nd hthe den 
kmogen vnr bci tc ben md gelobet» wns bcr gewönne dns snMe 
sm erbe sm ron des stiRes gnten SM» stete md hnd, die snlle 
er wo! sr^n^^nne «ae swerl» Snndem eyn wtk x w ct cwoUe mde 
yete wie et mt gen es en habe« die wnMe her sn anes liebe 
..edsbir« wKb sintai Inde $o %mBt es dnne h giingia ginls 
iJ^, , \i4 hatte skb jn smen h» JF mm in eineni rap|cllane 
2«ig€bcn insd hnt vnr syncm tische itrha^de das benedirilft 
vnd gn*as f«prochM« nbo ein slechler pffirtar. YT sriche 
i39agange mad ge i abed« jsl der !ier»gr von liifnaidn jn das 
hnnf ni nm ciifcn mr jhifr ge l e g en» all 
Chrwtas gebnrt tnsMl cccc^ fauoi^^ vaaae sanI LanRKaen lif , 
~Ti«( hdte dk sind Xnfr abo sert ^eoMiM^ aai 
^Ju6em. dK» sie «reiilnr thorta^« hnseto noch 
u '■-: ^?i • rti sie nnl oren mh^sn vnd himfarn wome in ( 
vmd bsü? sie abo vnMso l«sgen. das hmk m 
ge&rtf« . es kundn onch nnaant er n6 ko s aen » 
nethiindert pfier4 dnrinna> die h^ien grofi^ im4 mi toten on 
besAveniissif» mid Wtt konde m äm^his ang^ufo mni m hdtt 
kome mit k e in e f hy . widder ant voftjo^ nü spü«^ nncb bi^k, 
wmn Vr knbe oAr simSo vanii thor ^»ociegen mad k ntai ag 
^t^mmizi. TOT dir sla«i \k» hsri das man «A stea 




wortTen tiattc, Sundern e$ knmpt lu geiifen jn den sformen einer 
adir xwene er uA, als man sagete, Sie hnüen sust gerne frrsch 
fertigel folk, Vnnd her hafte ondi ^esworn, her wolde nicht 
»be C2«lien, her helle dann die slad Nuß gtwftnnen, \nd wolile 
aie olle loltüi. Dis nmsim nie worrende sy, gol der hallT on^ 

Wjr der herzöge von Bnrgiinclieii eyiie 
hnicken hatte gemac ht uff eleu Hyii zu dem 

w<*rde. j 

Man sagel, jß sy ein wehiri jn dcme Rine odir daihy, do 
halle her eine brücken zu gemocht, doivon theed er m gjir 
wehe, vnd da nor golden d\a Koinere gedocht Iiube, vnud hüllen 
Iwuragte schiff mit wepenern geladen, Vnde hMm c*yn Schill' dinvnhr 
mit swclelo Vnd hcche geladen, vnd meynten, das selhige schiff 
vnder die brücken zu brengen Mind anzuzünden , das es da? 
brücken vorburne solde. Also hallen sif* das schiff zu biTzile 
angeziindel, ö'äs fs br^nle, ehir wann tu an die brücken tjwain, 
vnd Wiif^ umbe susI vnd vorlorn. 

Iletn man sagil, das die von Kotin sull^'n gehabt hübe einen 
iriuller kneebt, der koride das wasser gelrele, vnnd euch vnder 
dem Wasser gegelien vnd das wasser über swumme, Vnd der 
haue sine brielTe bye ünie jn einem l^geln^ i^^^^ brockte schrilUe 
iifT vnnd abe, so bnge das \& vorknntschafft wart. Do hatten 
die Burgundil)chen achlunge uff on vnd schosschen noch om jii 
4bs wasser vnnd fingen on vnd brockten on vur de» herzogen, 
der liß on toten , etliche sngen erirencken ^ wann her woblc 
deme herzogen nicht oueb also thun. 

[Item man sagil, das der herzöge von fiurgundien von Lau- 
rencii bii^ uff Michaelis soben mol gestormet liabe, vnnd wann 
her also slormete, so qwomen die von Kolln von binden adir 
zu der syten zu, vnnd slugen oine viste volkes abe, abir ifj 
hilffl die deine in der zu Nufc. * 

Itern man sagit ouch. wie der Bwrgundier solde haben brieffe 
loßcn schribe, glich als sie vom keysere vnnd den von Kalln 
gingen, vnnd hotschain gecleidel, eis des heysers boten, \nd 
lift die gniwelich zu der stad NuB lu rile^ vnnd sie ließen den 
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'boten jfi, Vnd nomen die brielTe vnnd besohfn die, vnnd lif^i 
t7i&ich doch dunckon, die botschaffl vnde die schrifll were nicht 
recht, Vnnd fingen den boten vnd woiden on tote, Do bad der 
böte vnd liekante, wie vnnd worumme her jn die stad komen 
were, der Burgundi^er hetle on also hingeschickel, er solde 
die slad Nuf> vier odir funff enden anlege mit füre, vnd wann 
das ufT ginge, so wolde here mit einem sionne zu trete. A\sq 
taten die jn der stad eine faehendickeit, vnd trugen holz uff 
hufTen drie adir vier enden jn der stad vnd stackten die an, vnd 
sdikklen darby zti sehene, vnd schickten, das die wibere schrieten, 
\nd lieffen ouch uff die mure, Vnde die jn der stad traten 
mechticlicb an orc wehere. Vnd also der herzöge von Bur- 
gondien jn deme here sach das für uffgehen uff die zit , als erft 
mit deme boten beslalt hatte, do trat her mit deme storme zu 
der stad vnd stormele gar hart. Do hatten ome die jn der stad 
funfTzenhtmdert man tod geslageB, vnd behüden ore stad; got 
gebe, lange I 
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Wy der herzöge von Burgijndien dy s' 
Nufs sere geeiigest hatte mit stormen* 

llem man sagtt ouch, das der herzöge von Burgundie die 
"stad SuB offle gestonnel haibe, vnd nemelichen vmb naitvitatis 
Hahe xviij stunde an enander, das sie gar müde warn worden 
jn der stad, \nd got halff oo, vnd do die Gende mit leytern 
die murn an^teji/en, so stehen aie mtt gal>ebi abe, vnnd thad on 
also wehe, das sie schiere müde warn. Do qwomen die frowen 
ml beil^em was(>er, do wal> kalk vnnd bet:li jnne, die vorbrtnlen 
«Uo vde gewopenter lute, als aaa« sagete, anderthalb lysent 
mittaa, Vnde die do branten, die liffen jn das wasser vnde woiden 
skk lesche, die ertrmieben do, vnnd die mure was oo ganlz 
miMer geschossen vnnd ouch die lome, vnnd sie halten jnne- 
w«^dig eine schole gemacht, dad sie gerii^ljch ulT die mure 
belTtnu _ 
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Wy der herzöge von Burgiindien der stad 
Nufs feie leides gethon hat. 

Item man sagii ouch, das er der stad gar wehe getbon 
faad mit scheßen der buchsen; der haben sie ome euch enlcyl 
abe gedrungen* Sundern mit jn werffis gestankis, mit blideu^ 
qwad vnd vnflad tbed her der slad gar großen vordriß; das 
brengen die frowen uß deme wege. Ilem so werfen sy mit 
dem morster große steyne jn die slad durch hußere vud ge- 
welbe, da vor haben sie die steyn wege in der slad ufT ge- 
brochen, vnd mit sande tiOT beschot, wann der sleyn fellfH, das 
er jn den send feie, das er nicht geloufTe noch gesprungen kan. 

Ilem man sagitf wann sie elliche (oten ore hern bei^raben 
wollen, so ruffen sie frede^ ahir sie musßen gunne, das die jn 
der stad die toten von harnissche vnd gelde vorhin plündern ; 
was dann von den toten Mibet, schickten sie jn den Ryn adir 
fliider Wasser. 

Wy dy von Köln vnd dy Burgundiselien 
sich gezencket haben. 

Item man sagil ouch, das die hoTelute zu Köln, der sul 
sie gewesi ix lusent uff Michaelis, die habn zu gezllen uß gereteii 
vnd haben sich gezencket mit den ßurgundien vnd slan or vil 
tod vnd plündern die, vnd runden vil geldes by on vnd sullcn 
or ubir sechs tusent erslagen habe; es dutit abir nichts; So 
sulien sye or onch vi! gefangen haben vnd sundeilichen einen 
großen riehen hern, der solde schatzunge gebe. 

Ilem man sagit ouch, das etliche gesellen von Kolln sulien 
durch ore loßunge jn der nacht jn die burgundisch cancelie 
komen sin, vnd dor uß vil tusent gülden vnd sigil genomen 
.hallen, vnd enteyl schribere vnd cancelerer erslagen hallen, 

Wy dy Burguiid hieben dy stad Nufs nae 
ersteget^ hatten» 

Item man sagit ouch, das des von ßurgundien banir Jn einem 
barlen slorme uff die murn zu Nyß komen was, vnd meynten, 
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sie hellen dy slad gewonnaii. Do ermanneteii sie sich jn der 
s'ad vnd stis&en die von der moren vnd nomen das banir zu 
on jn die slad vnd slugen das nidder. Do das banir lag, do 
treten sie znrucke, vnd hatten gar vil volkes erslagen, das man 
die graben do mele fullele. Do sie weg qwomen, do rucktea 
die jn der stad das baiiir uff vnd sproeben,^ woldcn sie or banir 
wedder habe , das sie das holten , vnd troten do mele uff die 
niiiren; do schasßen sie mit biichften dor noch, vnd sc^osfeen 
den tod, der das banir hatte, abir sie behelden das banir jn der 
sflid. Dorunrib ist der Burgunder ergrymmet, das er sich nicht 
wil loßen abe triben, er wil (las banir widder gewinne vnd die 
stad darzu. 

Wy der pfalzgrafe demc lierzog«« von Biir- 
guiidigen hatte abe geschreben. 

Item man sagit oucb, das der pfalzgreue deine herzogen 
von Biirgundien habe abe geschrcben sine vorlracht, als er sich 
im mit onie vortragen hatte. Also der burgunder hatte deme pfals- 
grauen gcschreben vnd gemand sinß vorbunlniße vnd huiffe; 
doruir halte ome der pfaisgrauc wcdder gcschreben, das er die 
vorlracht ansehee, er wusle nichl anders, er hette sich kegen 
eine vorbiinden huiffe zu Ihune, wo er nicht widdir das heilige 
rieh tele, vnd das er vom riebe nichl ennand worde, Nu were 
er eyn korfurste vnnd worde itzunt vom keysere ennand vnd 
tele wid<ter das rieh an Oche vnd Koiln, vnd dorumb Aigele ome 
nicht weddor das rieh zu Ihune, er woldc Ihun als eyn from 
korfurste vnd deme riebe gehorsam sy, er helle sich euch nnders 
nicht v()rs(!hreben ; Also solde der Burgunder gar S^rnig sy 
worden, vnnd sulde den bischoff, des pfalzgrauen bruder, ge- 
fangen habe, gar hart gesalzt, das er ome nichl euch also lede. 

Wy sich der keyser vnnd vele fursten vnnd 
stete sainnieten zu zehene wedder den her- 
zog von Bnrgundien. 

Kern man sagit ouch, das der keyser wolde mil allin kor- 
fursten vnd richstelen vude andern fursten der slad Nuß zu bolffe 
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komen, vnd hatte gereite aliin fursten zu sich gescbreben kein 
Auspurgk; do zoch herzog Wilhelm zu Doringen vnd herzöge 
Ernst zu Missen hin in die Michaelis anno domini m^cccclxxiiij, 
vnd die von Erffort sind ouch hin by unßerin gnedigen hern 
von Menlz Adolf de Nassau zu Wirzburgk. 

Der konigk von Denemarcken quam ouch 

do hin. 

Item man sagit, das der konig von Dennemargk vnd eyn 
174 herzöge von Brunß wig mit großem .....,..., 

•••••••• *) 

vnd sulle deme volke snge, das sie got vor ougen vnnd zu getruwen 
haben, got wil sie bescherme, sye sullen ouch ein sye vnd ^ich ge- 
truwelichen were, her bete got vor sy, das sie bescbermet werden. 

Wy sich die Kölner vor yren cygen solde- 
nern besorgeten. 

Item uflT den fritag Sergi et Bachi war gesagit, das die von 
Kolln betten vaste trabanten loBen gehin, das warn Westfelinge 
vnnd Trenkere, als die Doringe vnd Tregere saiten, die hie 
uß deme lande vnder den worn, die hetten sie wol gerne be- 
halden, vnnd lisßen die dorvmb gehen, das sie sich vor on 
besorgeten , das sie icht uff loyffte adir jrrethum machten mit 
-^disßen luten vnde das vor retnisse doruß queme, Sundern sie 
hatten gliche wol noch gar vil trabanten vnde vil reißiges gezuges, 
vnnd die von Köln hetten die von Burgundien wol von dem 
werde gelreben vnde helten die stad Nuß gespißet mit vil schiffen, 
futter den pfcrden vnd ouch sust mensciien spiße. Etliche sagetcn, 
das pfcrde fuUer solden die von Köln d^me here des herzogen 
abe' gedrungen habe vi>nd ouch die von Nuß mole, Vnd ni«n 
saget ouch, das der keiser were Ivomen geyn Wirzpurg, vnd 
die swebischen siele vnde ander rieh stete folgelen ome alle 
mit noch mit großem foike, ynud wolden zu hulffc \oiaen deme 
Rinstrome. 



^) Bl. 173 i9t in der üvndschrift ftusgerißea 
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Ilem es wart ooch uff den lag gesagel, das binnige Sigimmt 
yon Oslerrich mit den Switzern tele deme Bargimdier obea ler 
171 b grosßen schaden, vnd der bastart, das ist des henoge von Bor- 
gundien kebeßson, der hatte sich gewant kegen deme selben 
XU Werne. So lag der konig von Deoemarfcen voden vor einer 
slad, dy solde zu sinem riebe gehöre, die hatte der Burgunder 
deme konige etwan abe gewunnen vnd hatte die langezit jnne 
gehabt. 

Wy dy von Köln dy stad NiiTs gespilset 

hatten. 

Item uff den sontag Dionisij wart vor die worheil gesagit, 
das die Kolner mit macht gespisct betten die stad NoA mit zwen 
schiffen, eyn mit salze, das andere mit puluere, vnd hatten sich 
sere mit deine here geslagen, vnd hatten der Burgnndier zwey 
tusent tod geslagen. 

Von der vntruwe des herzogen von Bur- 

gundien. 

Item dor noch uff den dinstag wart gesagei, wie der Bor- 
gundir mit der slad Nuß getaget hatte Vnd wie her vndir deme 
tage die stad liß storme, vnd die menre worn von der wehere 
gegangen vnd die prislere vnd die frowen hatten den storra mit 
heißem wasßcr erwehert Vnd er wolde sie also schelglicli uff 
gewinne, also zugeten die Burgundere leddeme kogde, das daß 
wasßer abe trug. 

Eine ploge des volks von Burgundien. 

Item es wart euch gesagit, wilch Bargundier wiml worden 
wehere, als balde were ome dye wunde enzundil vnnd fulete, 
das er sterben muste, vnd das had der liebe sanci Oiuriiias des 
gewalt domete zu strofe«. 
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Wy 81 ch der herzöge von Bnrgundien nicht 
besorgete vor denie keysere noch vor ny- 

mande» 

Itom es wart ourh gesagit, des man deme Iicr^ogen von 
75Burgundien gesagit halte, wie das der keyser mit den korfurslen 
vnd des riclis stete qweme dar vnd wolde die slad Nuß crrede, 
VBd on abc Iribe, do salde her mit glichen fu&ßen ufT gesprungen 
habe vnnd gesprochen, des werc her sere fro Des keysers vnd 
aller fursten, Ai^ ulT erden lebeten, der wolde her do er beyte, 
vnd wolde dy slad gewinne adir do vor sterbe, Vnd hatte eynen 
knaben vor ome slene vnde syn birret abe genoinmen inil sinen 
harn uß gerufft vnd gesprochen, Also wolde her noch dema 
keysere sine krönen mil synen hörn ahe nemen vnnd on mit 
fusßen treten. 

Wy des herzogen von Biirgundien volk 
müde worden de» krigis* 

Item man sagit oueh, das des herzogen lule des krigis vnd 
legers vnd slormen^ ganz müde weren, vnd wolden nicht meher 
storme, wann sie markten, das sie der slad nicht gewinne konden ; 
got vnd der liebe sanctus Kurinus beschermete die. 

Wy gar freifs liehen der herzöge von Bur- 
giindien in dy stad Nufs li& storme. 

Item man sagit ouch, das her mit jßem kopCrn zenen vnd 
blien stetnen ane vade^loß in die stad schusBe, also groß als 
die menschen houple, vnd hatte ufT die zit nicht niehir folks, 
wann bie vierzig tusent guter redelicher manscbaflt, vnd by 
drye tusent geineyne folk kreinere vnd die do esßen vnd trinken 
iiQ fürten, vnd frowen vnd kinder das er hy Ixx tusent folks 
in iinem here helte. 



Der herzöge von Biirgimdien hatte gemacht 
zwo brücken nber den Ryn. 

Itom man sagite ouch, das er zwo bracken ubir den Ryn 
gemacht helle, vnd des Rins en teil abe geslagen, das er besiet 
bin ginge, das er dy slad Nuß keyn deme Ryne ouch gestormen 
mochte, vnd zu deme werde, den er jnne hatte, abe vnd zu 
komme mochte. Vnd man meynte das es di^r stad gar harte h'n 
werde. 

Von den von Rein vnd yres volkes. 

M^m es wart ouch gesagt!, das die Kolner ore trabanten 
entcyl liessen geen. Sundern reysigis gezugis hatten sie by vier 
tusent man vnd renten yenthand utT der Burgunder beer >nd 
suhen on vaste lute abe. 

Von den toten hithen, die vor Nufs logen. 

Item die stad graben zu Nuß die logen al^o fol toter lute, 
das sie zu haut glich worn; item die uß der stad hatten dem 
Burgunder ouch einen adir zwene große Fürsten erslagen, die 
halle er loßen begrabe, Vnde nieynten, man solde ome achte 
tusent man habe tod geslagen zu der zit. 

Von dem doringesschen lantgrafen. 

Iteiri wart gesagit ufT Calixti et Burckardi , das der furste 
herzöge vnd lantgraue Wilhelm von^ Doringen were von deme 
^76keyscre gesalzt eyn vorweßer des romischen richs, jn dissen 
Sachen mit allen korfursten bisschoffen vnd des richs steten zu 
fechten widder den von Burgundien vnd die stad Nuß zu reden 
vnd ouch die von Kolin, Vnd der keyser halte willen zu setzen 
margrauen Albrechlen von Brandenburg, do woren die richs 
Siele nicht zu geneiget gewest. Sundern zu herzogen Wilhelmen 
von Doringen, wann margraue Albrecht was den steten gram 
vnd wolde ome ouch nicht gelruwe, vnd uff den selben tag 
körnen die von Erffort zu deme keyser. 
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Von den zwen lantgrafen von Hesfs^en. 

Item oiT die selbigen 2il scbreib eyn burger von Köln elftem 
prester kein Erflbrt, das lanlgraue Heinrich von Hej^en mit drie- 
hundcrt pferdcn kein Köln komen wehere, vnd sagete, sin Folk 
queme er norU , vnd sif* meinten , er tele swechlicli zu sinem 
brirder Hcrman, der jn Nuß big, Vndc die von Null zogen zu ge- 
ziten uf> dvr shMl vnd klugen fiich iiiit dünia heree des Uurgun* 
diers vnde slugcn ome feie (olks lod, vnd er hafte sich vor- 
graben, das er meinte do zu bliben. So bofHen die jn der $tad 
des keysers vnd der fursten zukiinin; wann die quemen, so 
wolden sie besehen, das i^ie on ul> sinen Wagenburgen brediten. 

Wy dy von Nufs fi^aiitz inude worden. 

Item man sagite dominfca ßalli , wie das her die stad N11& 
vor dchle tugen zu mote hart gesiürnnei tialte, vnd hatte it sVorme 
noch enander ulT eine n^cht geibon vnd des abends an gehaben 
vnd die gantze nacht gestormet, vnd dio jn der slad Nuß also 
müde gemacht, das sie zagehafDig wirn worden, vntid m^ynten, 
von der weliere za gehen e vnd sich loften gewinne. Also was 
eyn nian vndir on jn der sind vor on wol gewopent, der sprich 
zu on, was sie (hun wolden (Etliche SBgen, es sie Suncliis Qui- 
rinus gewestj, Sie sullen metiiicb fciihte, gol wil bie on st^heen 
vnd oucli tianctus Ouirinus, sit stillen ooeb ane schaden vor den 
slornion kome. Also schicklen sie sich widder uti die wehere, 
\nd zu haut gtngk iics herzogen von Borgtindjen heir achte enden 
mit furo iiff, vnd wart gar ein grofs für, daß die ßtirguiidischen 
von deme storme lielTen. vnd iieffen zu deme hereo zu vnd flohen. 
Also folgeten die jn d^r stad nucb vnd singen vil fuikes lod^ 
Ellkilie saget! von zwey tuscnt mannen. So was mich vafte 
Ibikes jn deme beree vorbrant. Also sagele man, her heltc das 
hecr vorder ge.sbigen. Also wart die stad uff das mal erlöst 
von goWsliullfe vnd Sancti O^hini. 



Wj heao^ WiAeh n Sadiaai anem 
rettem woMe n haUfe kiMien. 







Wimder too sancto Qnriiio m Nolk 



Kern Bfli SBigcie «ff & d^ wie d» ciMr > dme bur- 
g W H facW« bere soUe fcsigil babe, n heigc« das wekere, 
der lue stad 3ib§ bescenKiCL Do Mjwwley der do griiragit 
wart. OK fcc^ S«Ktcs QwiiMi D» sprach der, was es Yor 
ein h^&ge, Do sprach der. Er were ey« rikr. Do fingele dar 
aadere, ab bcr h ti aw^ wcbcrcL Do sprach der aadere, Heyn, 
er wdkere tod ^od rasle s«st do ja der h uihuL Do ^pracb 
der frager: Also jrt er tod ¥od biiyahto ¥od ^orMct; wie wMg 
^md üt bescherw? So And her air ooch 



Abo balde was der nidder geidko rwi gestorbea. Do 
qoooieB die rede ror de« berzoges TBd wart also gcsagil ror 
deaie bem. Do stoal einer do by, Tor deaie hen; ris man 
sagele, das der also baUe gestorbea wehere. Der sprach spot- 
lieb: Sdde der domab gestorbea sy? oaw ist sost eyw amnacbl 
zogpgaogen Tnd gestorbea. 

Und glanbele des nicht Tnd der seftige fi onA also balde 
nidder vnd starb. Das wart ror eine gantze worheü gesagft. 

Von der predigate des Burgunders. 

Item man sagite uff den sonlag noch Seneri, der Bnrgmider 
bette einen docloreni bie ome, der predigete ose zn hoen ge- 
f77^ fiten, der hatte ome geprediget von den heilgen engdn, wio got 
durch die beschotzte die menscfaeit, vnd dorcb vortielbe d^ 
beben beugen, vnd was kernen uff die matn-ien des krigis vnd 
stormens vnd mochte villichte gesagit habe. Das es vnmenschlioh 
wehere, das die von Nuß sieb also lange mochten off gebulde 
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sulchs stormens, wann on got nicht hulfTe vnd die heiigen engele, 
vnd der liebe heilgc sanclus Knriniis e(c.; vnd noch der pre- 
digete solde der von ßiirgundien gpsagit hnbe: Lieber er doclor, 
jr soldel lange predigen ^ das ir mich jn den glauben brechtet^ 
das got adjr sine heiigen adir dte engele sich unsers krigis adir 
weßens hir uff ertriclie sich an nemen adir sich do niele he- 
werlen, Got mit sinen engeJn vnd heiigen regirele jm hymincla 
vnd helle sine heiligen* vnd engele bie ome vnd krolle sich unß 
ui? deme crlrich nicht, Sundern er vnd sine glichen soldcn uff 
denie erlriche regeren vnd hersschcn. 

So halle sioer grauen vnd Fürsten ouch einer gesagel; 
Cnediger herre , uwere gnaden were wol nod gutis ralis vnd 
bedenckynge, jr vorließet zu niole feie folkes vor der 5lad vnd 
merket wol, das sie got b^warel; js were gut, das uwer gnado 
uff horte vnd czege von dannen, vnd hehilt uwer volk. 

Do halle der herzöge von Burgnndien doruff geantwort, 

Bher helle volkes guug; wanne die al[c erslagen wern, die her 

jl^Kunt helle, sa wolde her noch andirm volke schicke. Do halle 

der graue widder geantwart zu onie: Lieber herre, jr komet ablr 

domete vmb vwer fursten, grauen, riltere vnd knechte. 

Do anlwerte der herzöge, ah er die fursten vnd granen 
vnd riltere vor iure, er koiide wol ander gemache, Er konde 
ouch selber fursten, grauen vnd rillere gemache, wann her heym 
queme. Do der graue das horte, das her solcher luto ßo ge- 
ringe achte vnd sich der er wegen wolde, do sweig er stille; 
was er gedochte, das sagete her nicht. 



Ein grofs wunderzeichen von Saneto Qiiirino. 

Item man sagete uff den monteg Seuerini, der liebe heiige 
Sanclus Quirinus wehere ersehenen deme alden ktrchenere, also 
for geschreben stehit, des morgens fru , als er zu der metten 
solde lulhe, vnd hatte eyn licht jn siner hant gehad vnd sprach 
deme kerchenere zu, Do ersehrag der kirchcner zu niole sere 
vnd vil ntdder, Do sprach der heilge zu ome vnd tröste on 
vnd sprach: Erschrig nicht! jch bin sanclus Quirinus, deme du 
so lange gedinet hast. 
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Do efmannctp her widder vnd stant uff vnd sprach : Lieber 
herrc, was mejTistu, das du mir en schifiest? 

lio sprach der liebe heiige : Ich iiffenbare mich dir danmb, 
das dii sagest den gewaldigen dissef stad, das sie sich getrawe- 
lichen weheren vnd setzen ore boRenange tu gote vnd loben 
iTBbden vnde beten on vmb sine bolffe vnd gnade, eren vnd wer- 
digen on^ vnd sint eyn vnder einander, Vnd was sie Ihnn, das 
sie das eintrechtigcbien Ihun, vnd stehen getmwelirben bie eia- 
andir , also brudere vnd frome lutlie on ^olle niebt gewerre ja 
dissem kri^e, abir sie mosßen nole liden, vnd doch en keaae, 
das sie got hant haben wdl. 

Vnde vorswant also. Das sagcte der kerchener den hera 
vnd gewaldigen der stad Nuß, die vornomen das wol , aber sie 
meynten, es wehere eyn troym gewcst vnd achten des nkh| 
groß, Sundern sie hallen glichewol des oren achtunge ?«d gion* 
beten der uffenharunge nicht. Vbir Kwene adir dry tage erscbeia 
er demc kirchenere abir vnd mochte villichte eyn aldir fromer 
prisicr sy, wann uff stifflen bat man pristere zu kircheRem, vnd 
Sügito oine abir die vorgeschreben rede vnd sprach: Sie wollen 
dir nicht gloube und meynen, es habe dir getroymet Jiu saltü 
on eyn worcheicheo sage, fio bie suNen sie mercken die worheit 
Got wil dich heische vnd zu sinen gnaden neme vmb dines 
hingen gelruwen dinstes willen, du satt sterben am dritten tage, 
vnd IS geschiet dir zu groser selickcit, das dir got dorch mich 
uffenbart den tag dines todis. Do erschrag der kerchener, das' 
174 er niddcr fil ; do tröste on der heilige man vnd sprach : Du satt 
nicitt erschrecke, das dir got sulche offenbarunge thud; is ge- 
schiet dir zu grosßer selickeit, vnd disser stad vnd oren folke 
zu einem vesten glouben. 

Do ermanite her sich Widder vnd sprach: O über herrc, 
ich bin also eyn großir sunder gewest vnd vü sunde gelhon von 
miner jogunt bis her jn myn alder; der kan. ich jn solcher zit 
nicht gebuße noch bedencke etc. Do sprach der keilige sanctas 
Ouirinus: Du satt bichle vnd ruwe vnd leide vmb dine sundft 
habe. Got hat dinen getruwen dinst angesehen vnd thul dir dia 
ufft iibaninge, vnd sali diße uffenbaninge vnd myne rede, die ich 
^ir von golis wegen ilzunt gesagit hake, den gewaldigen disßer 
stad gelruweüchen vnde ernstlichen sage, vnd ui vorzeiekene 



dtneit tod, tag vnd stunde 4mm todiiS SBge, Ynd dus sie got yqt 
yn haben Yi»d oren Irost vnd hiilffe zu golu stalten; gol witle 
ßy hanlTiiil)€n vnd erloßen; es s?il on sml li«rl gnu^ lege. Waim 
sie dann ilas worzeichen enRndefi an dtnem fode, m werden Bio 
diße tilTenbarunge gloube. 

D(?r kit^hener lad das gani vnd wol, vnd sagele alte ge-* 
Schicht) nk man sagU vnd vorgc^hreben stehit. Da worden sie 
erfrowd \nd halten adilungc ufT den man, da^ er iclit roßete 
vnd sich seiher totte vor forchte des hrtges^ viid tisfven ^in wol 
abwerten. Der ktrchener bichte and halte rtiwe vnd leide vniine 
sine sunde vnd starb vnd narn eyn seliges ende^ ulF die zit ala 
her gesaget halte. Do gloubete das volk ganz vnd gewonnen 
großen Zuflucht zti deine liehen heiigen vnd 7.uv<»rilirsl zu gothe. 
Vnd eyn igltcher nam an aich ein leichefi des liehen lieilgen, 
vnd werten sich also menlich^ das es lust was, Ynd man sagele 
also halde, als eyn tieOlich burger adir man hatte eyn zeichen 
des beilegen vor sich, vnd einer ßcboß ulT on vndc tr»fl' das 
zeichen, vnd der schosß prallete Widder vnd schalte ome nicht, 
und zu cyinc zeichen hing her 4a^s s^ieJien jn das mtinsler, vnd 
das findet man durjnne zti einem vmader vercke. 

Von cleni koiiige zu. Poln uiid dem konl^e 

Item man aagile auch uff die selbige zil, wie das der konig 
von Potn eyn groß hehir iielte vüh FunlTzig tusent rasigen ge- 
augis vnd funflfzig adir sechzig kijiefil zu fuße vnd lege zu felde 
Widder den konig von \nfföm^ vnd die Bchmen wotden des 
konigis von Poln son habe zu etneui ki>fiige vnd nicht den konig 
von Vngern , deme is der bobist vnd dar keyser zugesagt! 
hatten; Vnd der konig von Vngem hatte ouch groß volk, drüsig 
adir vierzig tm^ent «nan, vnd der konig von Poln drang den 
koning von Vngfrn zu rucJte, das her vor dtnne Puln flihen 
leoinüste jn die stad zu ßreßfa, also wolden on die von Bref^la 
nicht jn loßc, dann nut enleü volks , nemelit^h mit zwen liisent 
man in ore vorslad ; Vnd das oderü sin volk Hoch in eine stad 
zwo rolle davon, De vor zoch der koning von Polf» vnd bolag 
diescihigen stad, vnd wotde da^ volk ye bestrite. Als zog ker;£0g 
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Ernst von Hiisen, der bern einer uß MiAen vnd eyn korfarste^ 
kein Breßla vnd meynte, ab er icht dar zwisschcn konde ge- 
reden vnd das zu füren, wann die sage ging, der koning von 
Vngern bette vaste zerunge uff Behemer land gethan, er liße 
sieb besage vnd neme widderkar siner terunge vnd ließe das 
koningreicb zu Bebemen und b'ße den jungen Poln eyn koning 
sin. So wolde der Pole nicbt loßen darzwisschen rede, Sündern 
er wolde den koning von Vngern uß deme lande tribe mit ge- 
wall vnd wolde oucb mit ome strite, Vnd meynte ouch das ko- 
ningreieb zu Vngern vnder sieb gewynne, Vnd meynte sieb outh 
zu legen vor die secbs stete Görlitz, Budewitz, Legenitz etc, 
vnd wie sie beißen, die bitten gereite dem kontnge von Vngern 
gebuldet, vnd die sosßen jn großen noEen. Also ging iß zu 
derselbigen zit vbir die stete vnnd land; wann der koning von 
Poln ubirband genomen bette an deme ende, vnd der berzoge 
laofcvon Burgundien uff den andern ort, so bette disße land gelegen 
jn großer besorgunge vnd noten. 

Von der grosfsen kunheit von den von Niifs. 

Item wart gesaget von den von Nuß, das sie an sant Lucas 
tage nocb lust vor or stad tbor zwey adir dry hundert man mit 
enander vor or tbor Iteffen vnd sieb zu zencken mit den bur- 
gundiscben vnd scbossen sieb mit on, wan der herzöge hatte 
lange nicbt gestormet, das sie musßig gingen, wann sin volk 
wolde ome numme belffe, vnd die uß der stad vorsogen die 
scbanze, das die burgundiscben zu starg worden» das sie jn die 
stad wiche musten, vnd drungen sie also swlnde, das sie kume 
die stad zu brocbten, Vnd bieben dann noch da vor by funfTzig 
mannen, die fingen die burgundiscben vnd fnrten sie jn das beir; 
die musten sage, wie iß jn der stad geslalt was, Sündern do 
by sageten man , daß sie wol getrost wcren jn der stad , vnd 
wolden ore stad vor dem herzöge wol behalde, vnd mat> meinte 
gleicbewol, er mochte nocb en konde or nicht gevrynne. Sie 
hatten die stad oucb jnnewendig also gemacht^ ab her sie schone 
gewonnen, sie wolden en wol widder en uß tribe, adir sie alle 
lod alabe adir werffe, die en jn quemen, vnd ab her sie ge- 
Wonnen bette, so wolden sye dannoch jn einem teile der stad 
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bieben sin , «Iso hiUen sie einen graben gemacht jn der stad| 
Sie wüMen sich uuch wol als lange erhalde mit golishullTi^ , das 
der herzöge miisie abezehen, wann sie bauen wenig zu essen 
«81 jn deme liere. Ein brot also groß als eyn ey galt einen wissen 
phenning jn deme here, das man ineynle, er worde nfcht lange 
da vor bliben, Sundern or liade davor von alden hiiBen also 
vesle gebuwel, von eichen holte gemacht, das man sie nicht 
eriiß gijscbesße noch getriben konde^ man bette on dann uß 
gehungert, 

Wy der junge Biirgitiid sinen \i\te: straffte. 

Item man sagete ouch , am sontage noch Martini , wi(3 das 
der bastart von ßurgundien körnen were jn das heir zu sioem 
valer vnd vaste vil volks broclit heile j frisschir drabanten aclile 
hundert, vniJ hatte den hcr^ogenj sinen valer gestrafTl, was her 
do lege vnd tele nictii vließ, vnd er nio^iilf eine solche stad 
wol gewynne, vnd helte vormals vele guter siele gewonnen vnd 
worde nti zu einer melzen. Do entwerte ome der herzöge, Er 
wehere doch gar bol!^e, er helles* uff on gespart, das er ouch 
sloe man heil doran vorsuchte. Also Irail er bin an mit hinein 
nuwen folke vnd stormele d^e slad^ vnd die fromen lute werten 
flieh also lange, das der Burgunder keinen man mehr behifl von 
den drabanten, die er brocht hktle, vnde jn der stad schosßen 
nicht, Sündern sie strowelen pulver vnd stro jn die graben, wann 
dann die lute angestegen, so worfTen sy für jn das slro vnd pulver^ 
das erstickte vnd vorbrante die burgundiscben, das sie alle stürben. 






Hy saute der koiiing von Engelaut deuje 
herzogen von Bnrgnndjen vele volks. 



Ik Item man sagete ouch, wie der koning von Engillanrl solde 

dem Burgvnder vasle vil volks gesand habe, vnd ouch andere 
fline lurstcn, Also das dry heir do byenander worn , die hettun 
sich geerret vmb das stormrn; jglich pariige vvolde sine man- 
^haffl bewifve, vnd Irolen alle glidio %u in die slad an dricn 
enden, vnd slonueten gar hart, vnd die jn der slad erwerten sich 
mii füre vod puluere , vml oucfk an einem ende mit heilem 

6 
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Wisßere, Tnd muslen mit schandeii nbe loten, Vnde alslalde ginj^ 
das heir vier enden an vnd brante ilso sere vnnd vnder einander, 
das sie sich slugen, das ir hie vier luseni tod bieben worn vnd ^ 
die vorbranl woren. 



Wy der herzöge von Biirgundien gerne 

hette gcliat den lantgrafen Herman von] 

Hessen uf« der stad Nu(k* 



Item man sagete auch wie der herzöge sotde einen boten 
jn die &\üd Nni^ mit sIcherunge geschicket vnd geschreben babe 
lantgr»uen Henuan von Hesfien, das er ab/t€bt tethe vnd uß der 
stad zöge mit den sinen, er wolde on ijkher lofven vöb dannen 
Jiome, wo lien er wöldej vnde on dar zn geleite, das er sicher 
2oge. Als der böte vor die stad (|ijaiii, do lesl^en sie on jn 
vnd bunden das pfert jn das thor vnd blinden ome sioe ougen 
zu vnd fürten on zu lantgrauen Ilermans berbarge, vnd bnnden 
on vridder ulT, das ber lantgraufn Herman sach vnd pntivarte 
is^sinen brielT vnd aß vnd trang, da^ bib ome der lanlgraue gebe, 
vnd liiB ome wedder breite schribe vnd muntb'ch werb entpfahiln, 
vttd Turten on widder jn das thor mit vorbunden ougen vnd 
lisfeen on ulT sin pfert sitzen vnd mit frede nteit Do er an das 
heir quam vor den berzogen, do hefTen die aodern sine furslen 
vnd hirschain zu vnd weiden «jlle zubore, was er brechte. Do 
anK warte er sine brefTe scbrifftlieb vnd munüich. Also Tragele 
on der herzöge, wie es jn der stad gestall were. Do sprach 
er, Er wüste es nicht. Do verwundirte is dtn herzogen, die 
wile er jn der stad were gewest, vnd brecbte anlwart^ er solde 
ye wi^isOf wie es gestalt were; en teil meinten, er were nicht 
dar jnne gewest. Do sprach er: Idi btn dar jnne gewest vnd 
habe mit lantgraue Herman gesßen vnd getruncken vnd alle sin 
kofegesinde wol gesehen vnd mit on gereih vnd sine botschafTl 
wol geworben. 

Er wiiste abir nicht, wie is jn der stad gestalt were, Er 
bette ouch keinen menschen dor jnne geseen noch gehört, dann 
die thorw orten vnd lanlgrauen Herman, Do nam sie des alle 
wunder^ Also sugete er un, sie betten oine sine ougen vor* 



bonden jn vnd uf^waH, \nd flonmb Ltlte (?r nich's gcsecn, er 
wüste ottch nicht xa sagen von der stad. Do wart der herzöge 
von Burguedif'n zornig vnd solde gesprochen habe, sie weren 
ti« nicht menschen mit siildier list, sie weren tufele, das sie niemant 
übirlisten konde; vnd \i& abir an me stormc: 

wj dy von Kolii sich zwackten mit dem heen 

Item man sagile, wie die richsEete vasle weren do nidden 
zu fCoUn vnd zwackten den herzog&n ynehant uff das hoir, und 
her wcre zwo mile zu rucke gezogen vnd hette sich anderlweit 
gclogert vnnd vorgraben. 

Von einen] klugen Joden, der was zu Niifs. 

Uem man sagite ouch^ wie die von Nufs hellen bie on gar 
einen clugen Joden, der wcre also uff sine jodischeit also wol 
gelarl, das er konde zukiinnige ding gesagen. Der seibie helle 
praclicerl, behiWen sie die stad vor Martini, so solden sie vor wor 
wif>e, das er ihr nicht dor noch gewonrte, vnd der von Burgun- 
dinn worde vor der sli;d mit alle smem vülke erslagcn; und 
doroir belle sieb der Jode gefangen geg^bei», 

Wy sanctus Q^uirinns grosse czi'Mchen tetlie. 

Item man sagile oueh, das gol vnd der tieto beil£;e san^ ;uji 
Karinus gro5e czeichen tele an dettie hercz^^g^n von Bnrgunaien, 
das er nicht konde van 4^r stad uf^ der pflege kome noch gc^zihe, 
dorvmmß das er helle loße schießen noch der kirchen sancti 
Oüirini, vnd der liebe heiige helte die gewall von gole, wer 
on beschedigete , der knnde ane schadert nicht do von kome; 
glich also zu Gcmgüllf Sommeringen , wer jn der kirch r^ sh^hAi, 
der kan nicht von dannen kanicn mil der duberie, er wirk be- 
griffen* Vnd man sagit, das der hercioge sin belle halle eiipur 
Ib3 gcatanht ; wann er uff die erden qwam, so wart er kräng; vnd 
iik«n meyntti, er worde vür der stad tod btibe. Das l ge- 
sagt vmiFie das fest sancte Elizabeth. 
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Wj dy von Niifs in das biirgiuidische helr 
quo tuen den nacht es. 



Item es wart gesagit, das steh funffhiindirt uß der stad 
Nyß ufF senle Merlins at>iiit ztisamen worlTeiij vnd fingen bie 
nacht uß der slad vnd qtiomen m das hehlr; do quomcn oö 
zyvene weclder zu/ die fingen sy vnd wolden sie tote, vnd totten 
den einen ^ der andere bad also äere vmb das leben, das sie 
on leben leßen, et- wolde on vnder wisunge thu vnde die lo- 
ßimgc sage, das., sie jn das heir mochten gehen vnd großen 
schaden thun vnd gut erwerbe; also ließen sie on leben, vnd 
er sagete on die toßunge Mid gab on vncler wisunge, Vnd sie 
quomen jn das heir Do funden sie die heir luthe jn gruben 
sitzen vnd jn löchern by deme furej Vnd wann ^ie vor hin gingen, 
so fragetcn die jn den löchern, wer da were, so ant werten sie: 
Frunl, 

So fragelen gene wedder die loßunge, so sagelen die die 
loßunge, vnd besohen das beir gantz vnd gar, wann der ^eir 
was mehr wann eins, sundern das hesohen sie alleine. Vnd do 
sie das wol heseen hatten, do machten sie an einem ende, do 
sie es bequeme duchte, ein groß geschreye , vnd Dien zu on jn 
die griiben, vnd slugen vnder sie vnd singen gar vd luthe tod, 
vnd nomen waß sie von dannen mochten brengen, Vnd brochten 
163 b als Til von dannen, das sie budten^ das einem iglichen worden 
funfTzig gülden. 

Von der stad Nuls. 

Item man sagite, das man Nuß hatte gespißet mit salze vnd 
puterri vnd sie musten selber male vnd backe vnd worden on 
sweer. 

Item sagele, das der herzöge von Burgundien het vierhundert 
motten vnd backofTen jn sinem heir. 
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Wy der herzöge von Btirgntid Linfs hatte 

g:e8terkct. 

Item es wart gcsaffit, das der herzöge von Burgimdien- helle 
die sM Liriß go^slerket iitit vier lusenl man , vnd der aide bis- 
sohoff von Köln wno dorjnne, vnd die weiten, ilas man iiichls 
den von Ktdn konde zu gefnre, Viid das volk, das hie uß di^ßen 
lande zehen solde, da^ solde vor Linß vnde das gewinne, llem 
man sagilo ouch, das sich der pfalzgraue groß gesammet liat!e, 
vnd man nieynte, her worde sinem hruder dem bisscholTe xu 
Köln redunge Ihu, E Hiebe meynten, der zog worde ubei on 
gee. Hera man sagite oucb, wie die Switzen gor mil großen 
Volke dfme von Burgundien jn sinetn binde lege. Etliche sageten, 
das der koning von Franknch oucli jn deme burgimdischrn lamio 
lege zu schadene vnd beitelCj wann die dulzen fnrslen qnemenj 
so wolde her deme riebe ouch hcllfe. . 

Der herzöge von iler Etzch hilt dy hüte, 

I Item man sagite ouch^ das der herzöge von der Etz doheim 

iMwebere \ml wolde harre, wann die Venedigere quemen vnd 
w^olden jn die Swilzen zeben , wann sie solden sieb niil dem 
herzogen von Burgundien vorbnnden haben, vnd wolde die Ve-* 
nedigere tlo Jn deme diilzen geberge der nidder werlTe. i 

Wy dye stad Nufs gesterket wart ' 

Item uff dieselhlge zit anno domini m^cccc^lxxiiij Andree 
wart gesagit, wie das aebtebundert drabanten solden zu NuB jn 
komen sie, vnd die solden durch das burgundisscbe heir gegangen 
sy, vnd eyn iglicber nam als vil er getragen kondei puluer vnd 
salpeler, vnd beroubelen das beir also di^s gczuges vnd bracblens 
alles keyn NuB, | 

Von der bctregnnge des herzogen von 
^ Burgundien. I 

Item man sagite oueb ufT das mal, wie der Burgundier solde 
mit den von Nufs uiT aller beiigen abent getaget habe, vnd vndir 



deme tag» beslilte her dryei storme in die stad. Do was der 
b&start bie onm viid hatte bracht Friscti volk.twei latent Alß 
hatle limtgntae flennan achlunge ufT deme Isfunge, des er icfat 
mit lusscherige vmb ginge vnd ersleche sie, \iid bestalle gliche 
wol die ßtad. Also begerle er, das aie ome dy stad wolden 
antwerten vnd sich darvmb bedeneken jn seths stunden, adir 
wolde sie hart storme von stunl Also goben sie antwart, sie 
wutden sich bedeneke zwisschen hlr \iid osieni. Also wart er 
1641 zornig vnd stormetd gar hart an drien enden. Also wus der 
eine slomi, do die frowen vnd pristerc stunden, zwey tusent 
nian jn die stad quomen vnd hatten der frowen andirlhalbhuiidfrt 
erslügen* Also was lantgruue Hermao uff deme margle mit zwey 
tusent mannen, der lilT zu vnd slug der zwiAt hundirt tod^ die 
andern vilen wedder ubir die murcn vnd quomen et) teil ja das 
wasßer vnd ersulTen; en leyi viln sich zu tode* Also erwerten 
sie die stad mit gotif>hutlfe ritterüchen. 

Item man sagite onch uff de n sontsg Barbare, wie margrafe 
Albrechl V^n Brandenborgk mit de» riehstetcn große erbeit tele. 
Der seliosße zu molc hart jn das heir, vnd bette sich doch nicht 
gelogerl, vnd tele den Burgundiern grosßen schaden. 
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Von lierezcige Albrethte von MLs8en. 



Ilcm jn vigilia Barbara czoch zn Erfori jn der erluchte 
hochgeborn fursle hercKOge Atbrechi von Sachsen u£ Missen 
lande mit tusent prerden vnnd mannen, rod gecleidit vnnd gar 
wol gerüstet^ vnnd furle mit ome funlT hundert vngerjsche ossen, 
vnnd man sagite, das scctis lusenl Oehümeii sotdeo czehen durch 
am swarexpurgisache land; das worn vij lusent man. Vnnd die 
sage ging, sundern der warheit wusle m^n nicht, er solde eyn 
romiseli koning werde. Also bleib er ubir nacht jn der slad zu 
ErlTorl, vnnd C2ocb des morgens fi u uff sotitHg Barbare hin weg^ 
vnnd der rad zu £rffort loste on uß der herberge vnd schaücklen 
ome dar zu ein vtü winß, eyn vaß nunibnrgischen behers, eyn 
kästen haffem vnnd eyn fitder howes^ vnd ander geschencke 
vcNi sus&en wme, also gewonheit Ist einem fursten zu schencken. 
Do czoch er ^n den Bin. 
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Von deme bkseholfe von Wirczbiirgk, 

Item qIT deti montag vigilia Nicolai quam der bfsschoff von 
Wirczpurg keyn Erffort jn die sUd, der haue sache zu Ibiine 
mit dem rursten herczogen Wilhelm. \ldß die ;sache was weiß 
ich nicht; es was vmnib gelt zu Ihuno, 

Von lantgrafen Willietiiien zu Doringen. 

Uf?m uff Jen < linslag Nicolai gar spielt zu fünfffn u(T den 
ablud quam hcrc20|f Wilhelm lofi Sadil^en Ltyn ErHorrc, do 
hölle man fru die vier heni zu Erlforle geii^achl , das was er 
Symon Ten&tote, er Jolian Funcke, er Juhan Rabe Yiiud er Claus 
Gaberwjicz, VU die miltawoclien tüncepcfonii» Mane woru sie 

I ufi tieme mthuse vnnd hiindeltL-n ore Nache. vnnd biOihtt^n die 

1 211 einem endü. 

f 

vn 



Von einem grosrsen storme an Nu(s. 



Hem conceptionis Mario saglte man, das der ßurgtinilir in 
Tigitia Katiierine sM^t den ganzen tag bir^judie nacht gestormet 
vM hatte an gar wehe gethon^ vnde erwerel sich, vnd haUen 
eyn gefeite uff reden ^ri die s(ad Nuß bracht» do worn Iroppen 
jnne, das sie meynlen ubir die muren zu feulTen, vnd dm 2U 
scbosßen sie uß der stad, vnd der ßurgundir bleiben lod bie 
sobenzen hiindirt. 

Ilem man 5agite euch, das achte hundirt S^vilzere weren 
^^komen jn die stad Nuß mit bulfTe der Kol!:;er«. Do sie ge^ßcn 
vnd getrunken, de logen sie uß der ^tad Nuß vnd quomen Jn 
das burgimdiöche beir \nd slugeii deme beir zwo gasßen abe, 
vnd slugen euch vjl Picktirdten tod hc aehtliundrrten, vtid fingen 
oren houblinann, der was sere wiml worden, der boyt ou vil geldea 
zu geben vor iin leben, ab er leben blibeu moclite, vor oti; die 
alle 2usamene Furien sie jn die slad Nuß, Viid der£»elbige beubt-* 
mao sogite on öuch vnd wamel 3 sie» d s sie ye nicht gulüeh mit 
deme herzogen von ßurgundien lagen solden, wanne er bilde keinen 
glottben, vnd ab er sie felichte weide libis vnü guiis sichere, er hiUiä 
nicht, er tolle sie doch, wann er sie mit guten worlen ubir reite. Vnd 



do Jie Switzere jn die stad Nuß quomen, da brachte igTicher 
jn die stad acht plmnt putuers vnd Salpeters vnd swefels mit on. 

Wy das biirgiindissclie lieir wart bestalt 
zu vor lioriieiide, 

FIphi man sagite uff wiiraclilen, das der herzöge hetle der 
frien frowen vi] jn deme tiere, die den lulen wusctien ore hemrle 
vnd ck'jdynge, vnd on zu dinslc stunden^ der were bie dry 
hiindirten, Vnd vwder den sMe die houbl Trowcj bestall habe 
mit X from^n, das man das tieir soldc angelegit halje vil enden 
vnd vorhrtmle^ das der herzöge kiime davon komen was vnd 
imvfere gar vi! Volkes vortorben, Vnd darzu were vorbrand sin 
pallacjtim vpd ein gewelbe, das er Italic loßen buwen^ dar jnne 
were gar vil pitluers gewest, das helle grosßen scbadcti gelhon 
vnd er wehere zurucke gezogen zu Oche zy. 

Von etlichen kiiaben, dy einen keyser vnd* 
einen berczogeii vnder «ich gemacht hatten. 

Item ufT die czit^ als der tierezoge von Burgundien vor 
Nuß gelcgeti was^ do geschacli disse geschichl zu SlalTilsteyn 
jn deme lande zu Francken, do huüen ellidie knaben der kuwe 
vnd pferde uff deme felde, die wordun vndirenartder eins, vnnd 
koßen vnder sich einen keyser, einen koning von Franckrich» 
die bilden^ mitenander, vnnd streit n Widder den berezogen von 
Burgundien, Vnd worden do eins, das der keyser vnnd der 
berczoge von Burgundien igticher alleine soltio widder enander 
fechle. Nu was der knabe, ier diT herezoge von Burgundien 
was, vasle großer vnnd sterker was, wann der ondern eyn, 
Vnnd gluckle doch deme keyser ^ das er den berczogen von 
Burgundien vndfr sich warf Vnnd der herezoge von Burgundien 
fihil gar swcrlich uff eynen sleyn adir kloß, also das er amechlig 
wart, vnnd lag stille. Do meynle der keyser, er tele is mil 
willen gerne , vnnd riff den koning von Franikrjch an , das er 
ome zu bulffc queme, vnd das Ihet der koning vnnd llft zu, 
iSftkvnnd sprach: Er keyser, hall oit fes*e \imd Jofiet on nicht uff 
kome von uch, er gerede dann einen ewjgcQ fradel kompl 





uff, so jsl er fiterker, wann vnßer einer, vnnd tribet vn5 nft 
deme lande. Abo logen sie utT eme^ vnnd er i»g stille Vnnd 
die ezwene meynlcn, er tele iji uff list vnnd vorteil, vnud er 
wolde sicli flieht gerangeti gebe, bissolange dm sie ulT stunden. 
Do bletb er legende, vnnd sie heUen on gerne ulT lirodit; do 
was er lod, Do erschreck eri sie vnnd wichen en weg. Einer 
quam keyn Koburg. der andere kein ßobinberg. Also wart das 
geruchle jn dcnie Inndo, der keyser helte den herczogen von 
BurgundJen gefangen vnnd getolet. Also sichcrlen die gewaldien 
des tandes die czwene knubcn £u vorborne, wie is zu gegangen 
heite; do l'and slchs das iß schyuipr was geivest vnnd jn scbiinpre 
geschehen, Vnnd man ineynte, das iß eyn figtire vnnd eyn vorspel 
were, vnnd modite viiticlite jn der warheit dor zu kome, Vnd 
goben do den knaben Sicherheit allir wege. 

Wy dy Pickarclien viiil die von Engelaut 
deine hern von Bnrgundien spifHe bracht 

hatten. 

Item anno domini m^cccc^'lx.vv , Circumcigioois domitii, wart 

gesagit, das die von Engelland vnd Pickardien solden zwey tusent 

f konien sie^ vnd deme here zu ßtirgiindien spise haben gebrachf, 

I vnd also sie quomen uff rwo mite wegis vndir NuE, da hatlen 

(Hsich die Kölner vnd die herschaßl margraue Atbrecbl mit andern 

hern darzu geschickt adir ore inanschafft vnd zu oo slritbar körnen 

jn ein dorfT, vnd singen vnd Dngen sie, vnd nomen die spise 

mit on, vnd dat ny keiner da von quam. 

Wy sich lantgrafe Hernian willicklichen jn 
den tod gab. 

Item map s; (ite onch| das der herzöge von Burgundien an 
der slad NulV also großen vljß Ihun Ii5, vnd was selber nicht 
ferne davon, vnd liß also barl slorme, das alle die modo warn, 
die jn der slad worn, vnd lantgraue Hennan ^^% ouch also 
müde worden, das er ineynte sie konden der slad nicht lenger 
erhalde, ynd ging jn die kirchen vnd knyte vor den altar nider. 
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ynd bsd gat vmbe liiilffe, uni spracti: AHiir wtt ich sterben, 
als vin fromer fursle, 

Vml riff got an vnd den lieben hevlgen sanctiim Qtitriniim. 
\rui die wite das volk müde was« do focKten die frisiere vnd 
frawen vnd vveik'ii einin slorra, dai dip m»niie rugetcn, Vnd 
prileil geiioditeii wie am von rlunnen komen nioclilen. l>o quam 
cyn sliinme zu lantgraiie lierman jn dtT kirclien, die spracb, er 
sach üliir nymandes: Stand uff vnd biß gelrasi, vnd trasto vort 
das votk vnd were dich gelrn,ve)i*.'hf dir sal nicht gebrechr, 
jlzunt wtTcn sich die prislen; vnd die frawen, vnd erweren sieb 
ar; du sali dich uiünlich weitere t gol wi) dir bysttiat thu, du 
'^''*'SöU or mit dificrti volk« gar vil erslaheri. 

Abo lilf lunlgraue Ilerniun widd^'r an die wehere vnd Iroste 
das volk, vnd die luUie worden also getrost^ das sie die (bor 
niT foltn vnd li-isen or cnleil jn, vnd siugtn sie lod, vnd do 
die andrrti flohün , du zogen sie uC dor stad denie bere noch 
vrnd .slugi^n or gnr vil lod, nemlich arbtr^liundirL 



II y ((IIa tu (Isis lieir an dy stad NufH. 



Item man stigile oucb» wie die Burgundischen die slad thor 
uff hiweii vitd gewonnen die Ibor vtid qnonieii jn die «»lad bie 
runiriiuiidirlcn vm! «Inge vil lod, priskre, intmcbe, frawen vnd 
junLCrawefi, die do werfen an dein ätorme, djo wile lantgraue 
Herimin jn d'cr kirchen was, uls hir vor gesagil mU 
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Von den kofiigeii, Poln^ Vngerit vnd Bemen. 

Itein anno 1475^ Cireumeisionis domini wart oueh vtl ge- 
sagit von deine krig » der konige von Poln, Vngem vnd Behemeti, 
wie der Polf» solde habe gebal funÜzig tusenl wol gezugetes 
reisiger mun vtid vil lusenl wagen vnd fubfulg, Vnd der koning 
von Vngern lalle niclit iiiehir wtinn xii tusenl man, die haile 
er entcit jn tVw sUle geledl, vnd er lag zu Bref^la, da üncb 
er jn, vnd das m Reen halt nu die von Breßta eigen gemacht, 
als rnt^n sagit , d^ir konig sie or nu alliidinge meehtig Vnd er 
fahe den rad vnd koppfe sw eiUed vnd loulTe cn dureh hu^ vnd 
hoff, vnd zubrcchc on ore prhiilegia, Vad is were nu gelagot. 
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Vad al sie fiu tjegunsten tu tagen, do zoch der Pole d^n koyser 
^niel jri die riclitünfe, des en wolde der koning von Vngern 
niehl habe jn die riditynge, so wolde der kening von Poln it^ 
nicht loße richle nocJi tage, der keyscr muslt mete jn die rieh- 
tunge. Also mnste der koning von Vngern den keyser mete 
in die richlunge neme. So wcrc der IiGDing von Vngern sert^ 
Widder den keiser gewest, vnd halle sich mit detno herzöge 
von Burgundien vorliunden vnd vortragen, das der herxosfe von 
-Burgnndion der solde vnder der gestnU da£> bLslhum zu Kotn 
gewiene, vnd jn ncme den Ryn ström, die bislhufnc vnd die 
stete, So v^olde der koning von Vngern gewynne mit huliTe 
der slad Breßla vnd die Slesiere Behenier land, Vnde wann er 
das gewönne, so wolde er die hern zu Missen yuil herzogeo 
jCU Öachf^en angriffen; wtis sie des Lnndes g^^horciide het tn zu 
der krön zu Bchemen, das solden sie lasse adir wolde sie iibir 
Kehen vnd gewinne; Vnd der herzöge von Burgundien solde 
cvn römischer konig vverde. Also meynten dir zwena hern das 
rieh vnd die dulzen Turslcn vnd des richs stete vnder sicti zu 
brengen, viide das were alles also ergangen^ helle d r kanig 
¥0n Vngrrn rrcht vnd ubirhant genomen, vtid das die Po n nichi 
also starg gewest weren, Sündern goMs schickungo vnd liullTü 
ist dar bie gewest; Dann haUe der kotilg von Vngern gewornien, 
60 hellen die hern von Missen vnd herzöge Wilhelm deine key^ere 
b Widder den von Byrgundien nicht kunst zu hulffe koine. So 
helle der Burgundier grosBeit schaden gelhan denie riebe vnd 
deme Rinstrome; vnd man sagite ouch, das der pratsgraue vaste 
Volks bienander hafte vnd lelfae doch UiA^bt^ stindern er besyrgete 
sich vor deine keysere, wann er was gut bnrgimdiseh vnd halte 
den jn das land bracht, vnd warm der ßnrgiind er Koltn vnd 
Nu& gewonnen hetle, so helte der pfalzgraiie den ßyn oben 
gantz beslossen vnnd helle dann 4eme Burgundier gehotlTtttj ulso 
hellen sie ganz den Rinslrom jn genomen vnd Fiancrort vnd 
alle bisthum vnd graueschafll. Do wart ouch gesagit, das her- 
toge Albrecht von Hissen vnd ynTar herre von MenJz vasle 
schaden hatten genomen jn der ftitlerunge. 
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Wy der herzöge von der Etzsch den 
Burgund grosen schaden thed. 

1475 Item ufT den fritag trium regum anno domini m^cccc^xxv^ 
wart gesagit. wie das herzöge Sygimund \on der Elzh mit den 
Swilzorn soIde dorne herzogen von Burgundien, hoen Burgundien 
ganz abe gewonnen habe, vnd vil stete vnd dorff darzu, vnd 
erslagen habe xiv tiisent man vi hundirt vnd funff vnd sechzig 
man, vnd das was ganz worhaftig, vnd der koning von Dene- 
mareken vnd der bissehoiT von Magdeburg betten getaget zwisschen 
deme herzogen von Burgundien vnd den von Köln vnd Nuß 
vnd woMens gerne bericht habe, das er abe zöge, vnd was 
gotagit ufl* sant Anthonius tag iieest zu kuntfltig was, vnd jn 
deme selbigen getageten vnd gutlichen an steen, hatte margraue 
i^ Albrech von Brandeburg eyn beer zwisschen Nuß vnd Köln nahe 
bie den Burgundien geslagen, vnd sich ouch vorgraben, das 
man die von Nuß numme gestorme vnd wol gespise mochte. 

Wy der Burgunder Nufs enteil hatte gewonnen. 

Item ufT den sontag vor der heiigen drie konige tag wart 
gesagit anno 1475, wie der von Burgundien an sant Steflans 
tage zu winachten von einer mitternacht zu der andern tag vnd 
nacht stels solde also hart Nuß gestormel hatte, vnd hatte on 
einen torm ane gewonnen vnd den drie tage jnne behalden. 
Ynd die jn der stad musten den torm mit gewalt widder ge- 
winnen, vnd vorlorn vaste volks davor, vnd worden alle roude, 
vnil meynten, sie kondes nicht erherte. Also wart on eyn 
redelich edil man von dem torme vnd jn deme storme ge- 
woriren, das man on vor tod handilte, vnd was ouch tod, vnd 
on lag groß macht an deme manne. Also hatten sie den loten 
man jn die kirchen getragen, als vilüchte ore gewonheit do 
was, wan sie jn den husern wenig zu sulchen Sachen licht vnd 
andere ding hallen , vnd hatten den man geiegit uff das grab 
vnd reliquicn sancti Quirini vnd liesßen den vor tod lege einen 
lag, als wart her widder lebende, vnd man meint nicht anders, 
Avann gol vnd der liebe heiige von vorbelhe des volkis haben 
da groß wundirzcicben gelban, vrtd ist ganz war. 
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Hy czogen dy von Erßbrt den von Köln zu 

hulffe. 

Ilem uff den dinstag Aiilhonij czogen die \oii ErfTorle en 
wegf zu liuifFe den von Köln vnnd Nuß mit (Iryhundirt vnnd 
xliiij man, der waren hundtrl vnnd diy resigiß geczuges vnnd 
ihundirt drabanlen, der wm Ixx mit armbrosten vnnd xxx mit 
banibucbßen, die andern gehorten zu den waynen vnnd der 
wmne waß vierczigk« 

Wy inargrafe Albrecht von Brandenburg dem 
Burgunder schaden tbed. 

Item uff den selbigen lag wart g^sagit, wie das margraue 
Albrech von Brandenburg leg© nicht ferre von den»e burgun- 
dlsschen here vnd bcHe bie soben lusenl mann; also were 
deme Burgnndir komen Ixiiii waine mit spiße vnd eyn kammir- 
wain, vnd dabie seiden gewest &y bie VI tnsent reisiges ge- 
zugis, die hatte margraue Atbrecht angegangen, vnd der vjl 
erslayn vnd gefangen , vnd er hatte ouch vaste schaden ge- 
nomen, Snndern er haUe dos feit vnd die waine behalden vnd 
nff dem kammerwaine vil goldes vnd gutis funden. 

Wj der Burgunder abereynmal Nufs hart hatte 
ge^tormet. 

Item Pauli conversonis wart gesagil, wie der von Burgnn- 
dien abir eins zti mole hart solde gestnrmet habe ja deme 
großen winde , der dann zu mole slarg waß gewest zu der 
selbigen zit^ vnd er lifi ouch einen großen rouch mache, vnd 
der rouch stunt uff die stad Nuß, vnd jn deme rouche halte er 
gar hart gestormet, vnd solde vil volks von den sinen jn die 
stad komen sie, vnd vil frowen vnd prister vnnd ander volk in 
der stad erslagen habe, vnd die jn der stad ermanten widder, 
vnd slugen die feinde, die jn die stad quomen warn, alle tod 
?nd treben sie ouch enleil widder uB, vnd vil ei^lageo* 
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140 Hy Melden dy hern eiiieti fr<*de m«i€hen. 

Hern man sagile ouch^ wie der koning \on Denomarcken 
vnd junckar Gcrharl vnd einer \oti AldcnLurg gebrudere sich 
vasle erbetten /witschen demo key^ere vnd deme herzogen von 
Burgundien vnd wolden gerne zu frede te^ dingen vnd das dar 
Burgundier alie zöge, »bo woldc der Borgundier nicht, Sündern 
er legle brrfe vnd jngesegnle vor, die onie vnf>er heiligiste 
vatcr der bobisl« vnd unfter gnediger herre der keyser solden 
geg{'bcn habe, gehetsen vnd enpfabiln, eyn sulches su thuiie, 
vnd dolun brsclit hellen. Wie wol si« nu schreben vnd sprechen, 
sie weren der sache nichr recht bericfat vnd widersprechen vnd 
widder!»chrchen die gelobede vnd enpfelnifte onte gesehen, daran 
wolde nu er nicht gnuu Habe, sie hellen (»n da hin bracht, vnd 
uff ore gefobte vnd schnOte on gehorsam zu sine, were er di- 
hm gezo^rcn, sin gut vnd habe ^oncehirl vnd sinea gro&en 
schaden githnn; vranne omc sine großen koste, zerunge vnd 
schaden, Verlust smer hil vnd gulis gelegil vmle bezalt wiM-de^ 
daiine wolde er gerne abetzicht thiin vnd wolde keim reeiL 

II) Kölner erbeilen sicJi sere, frede zu machen* 

Iti :Li iiitrl oueh gesu^, vrie die Kölner deme koninge von 
Den(*niarcken X tujienl gülden solden geschenckl habci das er 
den frede teydingele vnd steh dor jiine ifiuwrn solde; das ge- 
seheneke ^Ide er genumen babe, vnd nicht \ardienet habe, 

i«*^Sundeni sich mit 6*^mo herzogen von Burgandien vnd denie 
kcintnge von EngeU^nd »orbtindcu halle widder sie vnd Widder 
das rieh zu tfcune, darvmh soldc on der keyser vnd den grauen 
fon AldenbpTg Juncker Gerhart gefangen habe. 

H llcm etliche sagelen ouch , des konings soo von Denemarcken 

soMc des tergnndien tochirr hübe, der vorlrachl weren sie 
eiQ5^ vod nicht wkidrr *Us rieh noch die dtitsrhen fuislen, dann« 
abo vil äk da.s von sukhir frunUclaain komen mag. 

■ Von der grosPsen inlosl der van Köln. 

Utm mmt sugllii ouch, das gro(^ volk zu Köln were, %iid 
— in. Kolfter Meti alüo grof^c vnlas»! \nd snaheil orer wfber vnd 
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Irrndere, das is vordroßen weren vnd lietteii kein rechl zu 
0Tem hußcm, vnd wcre das voUi you on ul^ iler sted, sie ge- 
hen sich demc Bargundlgere. Wie es darvrab was, han man wol 
mercken, vnd das volk lag do vnd werten vnd enten nichts, die 
rurslen vnd die stüte zogen ab« vnd £Q, vnd vri^ren nTclit also 
eins, als sie sin solden vnd qnemen ouch selber 2.u großer 
serunge. 

Wy der herzöge von Burgiuid sprach, Jier 
wolde nymande schade. 

Ilem wart ouch gesagit , der herzöge von Burguodien 
spreche, er hegerle deme riche vnd nymande nichl zu llmne, 
Sündern er were da hin vor Nuß bracht vnd lege da vmb 
sinen soll; wana man ome den gebe, so wolde er heim 
ezehe. 

Wy dy voE Nuft ifi edder ore finde ritterlicheii 
gefuchteil haben, 

I Item uff den sontag Esto inilii wart gesagit, wie die von 
NoA uff den lag Sebastiani ulV der s(ad Widder ire fiende ge* 
treten weren uff den wehirl , vnd helten mit on hertlkheii ge- 
fochten vnd gestormit widder sie, vnd hatten den welnrtwidder 
gewitnnen vnd dar jnne er^lagen dry hundert man, vnd hatten 
on an gewonnen xxx gezelt vnd Ixxx tarres vnd fioeken 
buchten, Vlfl slangen bucIiBeii vnde zwo gro(\e steyn buchten, 
die hatten sie zu slagen, vnd die stueke jn den Rln gcseneket, 
vnd halten vaste gezugis darulfe gewonnen von puinere vnd 
Salpeter, swefil, spiße, win vnd brol vnd hatten das alles jn ore 
stad NuE bracht, vnd sie hallen nu wIn \nd bratis gnng 
cswisschir hir vnd pAngbUm, Sündern an gebrach ^alz, fleiß 
vnd scho, vnd bitten ore stad ganz jnnewendig uß gehruclieii 
vnd also durchgruben jnne w endig , das groß volk vorterben 
intime, ab man sie gowunne, das die graben gefutlet worden 
vnd sie konden ouch uff den bu£ern getouffa; ilem vnde was 
steine uß deme beir geschosßen worden noch deme Ihume der 
kercheu, die steine zu raren als stoub. 



Hj lag der keyser Tor der Stad Linf«. 

Item man sagite ouch das der keyser sa felda lege tot 
der stad linß vnd zöge groß volk zu obm vad nu voraiBlte 
sich, das er das gewunne vor Inuocauil, Tnd wann das ge* 
isikurunnen worde, so bette Nuß keine nod niehir die wfle d» 
sie nu den werder widder hellen , vnd die von Erffori kg« 
bie unßerm Hern von Hentze zu Francfort mit alle orea vcAc^ 
vnd batte on zugesaget, er wolde od gnug zu loßen fare 
vmb or gelt, kom, haffern, brot, fleift vnd salz, vnd wo der 
bisscboff blebe, do solden die von Erfinrt oucb blibe. 

Die von Linfs nomen deme kejsere zwej schiff 

mit spifse. 

Item man sagite ouch , wie der keyser zwei schiff wi 
spiße, brot, win vnd mancherleic nodsachen zu Franckfort halle 
loßen lade, die solden vor Linß jn das heir des keisers; ni 
do die schiff quomen an das heir, nicht ferne von Linß, dei 
nachtes quomen die von Linß uß der stad, wanne wommme, die 
schiff worden on vorkuntschaffl, vnd slugen die procoralores vnd 
custodes uß den schiffen tod, vnd worffen sie nß den schiffea, 
vnd snelen die schiff abe vnd ließen die fleße vor die sltd 
Linß, do liefen sie uß der stad vnd nomen, das dorjnne was, 
vnd der keisor vnd sin volk muste des enperen. Das Terdroft 
den keiser gar sere. 

Item is wart ouch gesagit, das vier vnd swenzig mia 
weren an der faslnacht zu Mentz bie vnßerm gnedigen hem ge- 
west uß der slad Nuß, die lange zit dor jnne gelegen hatte«, 
die hatten gesagit, das die von Köln betten die «lad Nnß aiH 
spiße vnd manschafll gespiset vnd gesterkel, die wiie der wer^ 
182 der gewonnen wehere, Vnd sie worn also er uß kooif» vad 
wolden widder hin jn, durch der bute willen, wanne sie hettca 
also vil gutis jn der stad Nuß zu buten uff glichen teil, nehir 
wanne sie verlorn betten^ vnd wehere geldes vnd gutis gnuf 
jn der stad Nuß, Sündern spiße scho vnd fleisch were ge* 
brttch gewest, vnde sie betten nehir gewonnen dann sie ver* 
lom heften^ 
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Item von der stad Linft* 

item man sagile ooch, wie der keiscr lege £U Andartiach, 
ifiid is legen bie vier tusent minneii vor Linß, die hellen on 
eyn bolwerg an gewonnen vnd vorbrant, do die von Linß 
große were von gelhon hallen, vnd meynlen sie konden der 
stad Linß nicht lango erhalden, ^ie worden sie gewinne; Snu 
dern wold sich gerne gegeben habe ulf das letzte, also das man 
die Pickardien, die jo der stad worn, vnd das andere volk ijeBe 
rite vnd en weg kome, das wolde der keiser nicht thun, sun-^ 
dem er wolde sie recht vnd mit gewalt gewinne, wann es Ihed 
große fjod, man konde den von Köln vnd Nuß nicht zu hulffe 
kome, man konde ouch kegen deme herzogen von Burgnndleti 
nichlis geeitde, LinB muste gewonnen werde, vnd der Bin muste 
offen sy das man deme heir konde ztigefure« Man konde ouch 
kein faeir vmb Köln gemache widder den herzogen, man muste 
die stad Linft vor gewinnen vnd der koning von Denemarcken 
bsotde vasle aiu frede erbeite, wann er was sere geneiget uff 
den herzogen von Burgundien) also das oine nicht 211 gloubene 
stunde, waim er bette zubrocht, das das volk zu zöge, so were 
der groste schade körnen« 



Hy wart Linfs gespiset. 

Item uß den sonlag Oculi wart gesagit, wie der herzöge 
von Burgmidien mit macht, nemtichen mit viij lusent reisigis 
gezugis hatte gespißet die stad Linß mit gewalt, mit spise 
puluere vnd was sie dormen, vnd gesterkot mit fünft tusent 
man , mit einem grauen , der mete dor jnne were genant eyn 
graue von Arberg, vnd der keyser vnd Bin volk meynten das 
zu Werne, vnd vorsogen das, wann die byrgundischen worn zu 
stargk vnd der keyser halle eyn gut balwerg gemacht kein der 
stad Linß, do durch man meynte die stad zu benötigen vnd zu 
gewinnen; do der graue obgenanl von Btirgundien quam» do 
zoch er mit macht vor das boiwerg vnd storiuele das vnd ge- 
wan das vnd lolte alle, die doruffe woren, vnd die selben worn 
gemeniclicti von Andirnach, als man sagite, wol bie zwey fiiin- 
dirt man, die lalte der graue alle, er liß on die hupphe abe 
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bottwe, vnd läng rfe* enteil, das nymle also des keysers ^olk 
tu sehe vnd konden des nicht genreren vnd konden oo onch 
nicht zn hulffe komen tnde hetten die bnrgmidischeii Twdnigkly 
sie helten herzogen Albreehten von Mißen vnd margrefti 
Albrechten von Brandenborg mit orem volke gefangen adir er- 
slagen, wann sie logen zu mole nicht redlichen; enteil woren 
<93hie, deßit deme waßir enteil do genesit vnd nome ouch schad^ 
vnvi des wart eyn prister gewar vnd sach einen großen hinder- 
halt, der waß gewest bie funff tnsent; anders wäre der schade 
gescheen, das sie den fursten mit alleni sinem volke gefimgen 
adir ershigen ketten. 

Wj dj turcken zogen uff* den koning zu Vng^n. 

Item nff den dinstag Letare anno domini m^ cccc* Ixxv^ wart 
gesagit, wye die Tnrcken durch einen nuwen weg, den sie 
hatten loßen machen, dorch groß geweMe weren gezogen ol 
' den koning von Vngem , vnd der gübmiator mit sampt den 
Sobenborgen war des gewar vnd vor hew on den walt widder 
binden vnd fome vnd slug or funff vnd drisig tusent Turkea 
tod jn drien tagen vnd Sng or viertusent vnd des Turcken son 
meto eyn bastart, vnde der Turcken was noch zn mole eine 
grosße zal do hindene gewest, die konden zu dißen nidit 
komen, vnd wann die komen weren, so weren sie den Vngern 
vil zu stargk gewest, quhito die marcii. 

Hy wart dy stad Linfs gewunnen. 

Item nff den mittewochen Leiare wart gesagit, das Linß uff 
den firitag da vor were erstegen vnd gewonnen, vnd hetten die 
bürgere gefangen vnd die Pickardien vnd Burgunder alle ge- 
tötet, Ynd wart ouch gesagit, das die von Köln hetten Nuß gar 
wol gespiset vnd mit manschaffl gesterket vnd der herzöge von 
Burgundien stormete sie noch yne haut Also quam die bot- 
iMb schafft gar schire id>er achte tage dar nach hie heir keyn 
Erfforte, die sdireib vnd sagite, das man LUiß uff den montag 
nach Lelar# hart geslomet bette vnd rutere da vor geslagen 
vnd vaste thorme da niddir gestoßen , vnd taten den jn der 
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stad uho wehe, da^ sie die stad Uff den abent zu vesperzit ge- 
geben liallefi on tIeF keysers httlil^ Viiü fnirgraue Alhrechl von Braii- 
denliiirg vnd herzöge Albrecht von Sachsen vnd MiAen nomen die 
stad jn, vnd liegen die bürgere mil oren wiben vnd kindern jn die 
kirchen vnd kircholT geen, do hieben sie ublr nachl jn g^roßem Jam- 
mer vnde annute vnd betruhnif^e jn großer kulde, Vnd batlen do wid*^ 
der €U eßen noch zu Irincken noch geheUewant mit oren kindern, vnd 
leden do grof^en Trost, vnd die obgenanten furslen zogen jn die sltd 
mit orem here jn die husere vnd budten, waa sie darjnne funden 
snd Fehelichte die Bnrgundier vnd Pickardien bie funlT hiindirten 
u& der slad zwo miie weges mit pTerden vnd gute vnd lierseii 
me ezche. Etliche segilen, wie wol sie die rieh stete seiden dar 
noch an kernen sy, die sulden sie gepiimdrrt hahe vnd enteil 
lod geslagen ; man sagite ouch das der von Bnrgundien die slad 
Nuß un* den selben tag gar sere solde gestormet vnd vorsuchl 
habe von fern fru bis widder zu fern uff den abint, Vnd die 
iil^ der slad hatten gar eyn gut bolwergk, das halten sie mit 
willen gerumet, dar jn weren komen die Btirgyndier vnde hfitten 
do or banir ufT gericht habe hie zwen tus^nt, vnd woni euch 
an die thor gelouffen^ das die jn der stad zogen schere ublr 
li wunden worn vnd er niannelen widder, vnd singen die Burgun- 
dier uß der stad vnd gewonnen oüch or hotwerg widder vnd 
vrorlTen die Bnrgundier oben uß mit dem hMe vnd behilden 
do ore stad ritterlich en, als sie vor gethon hatten. 



Von fiils yfeen vor Liüfs. 

Hera man sagUe ouch, das die von Linß hatten vil fuß 
jßen geworfen voder ore finde ^ do lißen des kekers tute , die 
do die stad «»tarmeten, jserne soln an ore fichu mache, vmb 
gebunden, also fuß j&en. 



Herzoge Albrecht von Missen. 

Item herzöge Albrecht von Mißeu sanle vaste volks heim, 
vnd das lag zu Erfforl bie funff hundirten uff den oslerlag vnd 
biditen vnd communlceilen do. Sie sprocben euch, sie luuslen 
wedder vmbkere adir andere sende widder an den Rtn. Et- 
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lidie ttgeteB, du hanoge ADmdyi ofafeanl Tsd margrae 
AllH^dil YOB Brandeabori^ swdlrechtig wordea im tbü» & 
büle n Lmfi. 

Wy der keyser wolde Nols fipifee. 



Man WS stgile oock, dtf der kejser helle hfiea aide 
lETOsSe fliifie m lohi Tiid owk feie scUTe» «d wolde ood 
Hcfi spise mft Tolke Tiid w» m Md wAere, nd ^ tob 
lote Wloi tjm hcar kegea deiM D«g»ducfcM rad Mhoita 
M ja er heir« akir ae aocMe om wkM schadea getka aack 
er vfhef^e, das er Kafi akU il ar tit , Saadena er ^redbe, er 
dk slad 3M teviaae, soMe er aril ala siMai velke dt 
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Wt dy Ton Köln NaCs w olde» fiplfke, do 
worden $T Widder mnKke getreben. 
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miidekeU vnd louffen uf deme felde bieben, die niclit konden 
die stad Köln ergehe, vnd wercH der Burgündier eyn tusent 
noch gefolget , so hetten sie die sec^& lusient behalden vod die 
schifT darzu, Got half on gnediglichen. Mftn s.^gite ouch, das der 
herzöge von Burgundien die stad Nuß gantz^ vininerlnget vtid 
belegen halle , das man on keinerlei konde zugeflirc vt^idder 
ßpise noch manschalTt, dann durch sin heir, vnd konde» ,öa ouch 
nicht wol abegelribe^ wann he halten eine feste slad dQ, vof 
gebuwet jn dem heifj vnd halle sechs he^ir, vnd hundiri md 
lusent vnd vierzig tnal tusint wolgewopenlcs volks, das mm. 
meynte, js inusle von gole hullTe gesche, man konde on andirs 
nicht ubir winde. Er sprach ouch , ir wolde die slad haben, 
ßolde er niil alle sincm volke lod davor blibe. 

Von dem koiiige zu Fraiickricli. 

Item man sagite ouch, wie das der koningk von Franckrich 
queme deme keysere zu hui He, vnd meynten eUichej ome wehere 
oach nicht alzuwol zu glouben, her heüe gar ubile an den von 
Luthche getan ^ die solde er vorteidinget habe; do halfT er sie 
gewynne, Sündern der koningk von Dennemarcken vnd eyn her- 
zöge von Brunswig toten großen fliA, frunlschafTl vnd tag zu 
machen vnd gütlich zu richten; der burgundir waß abtr also 
hoemuUgk, das er sich nicht wolde loAen lencken* 

Item man sagite ouch^ das die Seestete groß volk brechlen 

Eie keysere zu hullTe, vnd den Ryn steten solden ouch vete 
emen konien sin. 



Dy stad Niifs was bekümmert. 



Item das volk jn der stad Nuß was zu mole sere be- 
kümmert, ats sie das vornomen die sich also lange ntterliehen 
ivor sulchem grosßem volke bewart hallen, vnd solden nu vor- 
terben vnd sterbe* Zu der selbigen zit der rad jn der stad 
ErfTort beweget wart solchs großen Jammers ^ bestalten da jn 
orer stad Erffort processien zu gehene vnd meße zu singen, 
vnd got zu beten vmb einen gütlichen frede vnd den krig su 
wenden vnd guilichen bie gethon worde, vnd das volk mit den 
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'Wy sich der stete völk geslagen hatten. 

Ilen j« odaua corporis Christi wiri gesagit, wie sidf dto 
fiele Noraberg, Slrespurg, Franckforl mit den Bremschen vmb 
Mfferiß willen jn deme heir sere solden geslagen haben, vnd 
mit biicksen geschoßen, das funffzig man tod woren bieben vnd 
RuiffiElg logen am tode vnd Ix pfert erschofien vnd der bisschoff 
kfon Brenen hatte orionb genomen vom keyser, vnd der fceyser 
halle on doch erbeten su bliben. 

Item man sagite euch, wie der Bnrgundiger gar trolzlich 
were gewest, vnd wolde deme keysere jn sine wagenbarg 
filUe, vnd hatte gar sere zu on geschosfien, vnd als der keyser 
sin heir sliig na bie den Burgander uff eine halbe mili» vnd 
moste sieb sin mit gewalt erwebere, vnd man konde ome großen 
schaden getkun, vnd solde euch Nuß gar sere genotiget habe, 
das sie sich sin kume uff gehalden hatten. 

Item Bonihcii wart gesagit, wie der keyser gar nahe mit 

sinem volke soMe sine Wagenburg geslagen haben kume uff dry 

annbrosl schosße odir en wenig fordir, als der das thun wolde, 

vnd was vaste en an komen vnd wolde die gezelt uff slan, 

vnde das volk hatte sinen harnasch uß gezogen vnd stalten sich 

zu der erbeit, do schickte der herzöge von Burgundien ein 

groß volk zu pferde vnd zu foße kegen den keyser, vnd der 

keyser woste des nicht, Sondern ab vil als die vormercke kon- 

den, diedo achtunge doruff zu haben geschickt warn, die sähen 

die Borgundier kreSUgiichen komme, vnd das geschreie quam 

ja des keysers heir, das sich das volk kume widder angezehen 

konden, vnd der reisige gezug was zu forderst vnd das volk 

uü den hantbachsen vnd andern buchsen der was bie achte 

tosen! hantbachsen, die schosßen so sere jn die Borgundier, das 

sie mosten wedder kere, vnd schössen gar vil volks vnd pferde 

mtod. Vnde die Borgundier hatten noch so sere geschosßen vnd 

sich so roenlidi gestalt, das man des keysers banir das flirte 

herzog Albrecht von Missen muste nidder lege, vnd margraoe 

Albrecht von Brandenburg brachte kume das volk widder tmb 

p die wainburgk , sie betten anders großen schaden genomtßn, 

ni do was eyn sulch schießen gewest mit buchsen, das m^n 

aieynte, hymmei vnd erden wolden vorgehe vnd die Biirgundi^ 
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mnsten flien, vnd leOten (riefa tlfo wider von etnandiri dit nin 
sie fiichl geschehe konde. Item darnach quomen zu band des 
andern tagis dea Borgandieo rethe vnd lageteo mit deme key- 
sere, als man aagite; die wom zu mole köstlich gekleidet ge- 
west, vnd der keyser wolde nicht tage mit ome» er zöge daaa 
üfl deme loche, do er jnne lag, vor der stad Nuß, das betey- 
dingete eyn legale von Rome, düs er dry mile weges mit 
etlichenie sinem volke snrucke was gezogen, vnd der keyser 
lag Nuß also nahe, das er jn die slad konde geseen. Man 
sagile ouch, das eyn jdennan nß des keysers heir vnd des 
Burguadjger here gee vnd rite mochte jn die stad Niiß vnd 
were uflTen jn einem gütlichen steende vnd stunt also ufT Viti, 
ft Item uff den dinstag noch Bonifacii wart gesagit^ der krig 

" were gan]& t^ericht zwisschen dem keysere vnd deme Burgundier, 
vnd was die wertljche achte an geet, das stehit uff deme 
if7t keysere, vnd was die geistliche achte anlanget^ das stet uff dem 
babist. 



Hye zoch der herzöge von Biirguiidien 

zurucke« 



p Item Pelri et Pauli wart gesagit, is wore getagit und der 

herzöge von Btirgundien were isiirucke gebogen eine halbe mito 
weges uB syme loche^ vnd hatte das vorbrant, vnd sine wagen 
worn om an den raden ful worden, das er nichl konde von 

K dannen kümen, vnd hatte den keyser vmh waine gebeten, das 
er sine buchßen vnd gezelt mochte vorder brenge* Do be* 
sorgele der keyser andir sache vnd vorsagite ome die waine, 
Sundern sie logen zu trotze keinenander; der keyser meyntei 
der herzöge solde mit erst uff breche vnd stehen, So meynte 
der herzöge I der keyser solde ehir uff breche; also slunl iß 
lange an. 



I 
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Hie zogen dy iifs deme here jn dy stad Nnfs. 

Item wart auch gesagit, das vil volks iiß des Burgundien 
heir jti dje stad Nuß zogen tu deme liehen heiigen sant 
Quirinunii die sieb dahin gelobit bitten, vnd man sehanckte beer 
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Tiid wtn jit der stat, vnd der keyser qirain ancti jn die stad 
NtiB| die zu beschawen. 

Hie flirte der herzöge von Burgiind syii 
gut enweg* 

Ilcm wart ouch gesagit, das der ßtirgundiger halte vier 
grosfie scIiifT mit feie gntls uß sime Iiere geladen heim zu 
füren vnd uff zu brechen; dar ubir qiiomen die von Köln, 
die den wehirl jnne hallen, vnd noinen ome dh sehiff vnd 
slugen vil liite tod dar ubir, vnd man sagite alzu gruß gut xxx 
mal hundirt tusent gülden, vnd das selbe gut wolde der Bur- 
gundier widder habe adir wolde nicht wiche; also teydingllen 
B sie darvmk Etliche sagiten, er helte die vier schiff uß sinem 
lande er enst laßen brenge vnd heües darumb losßen tage, das 
er die schiff mit gelde vnd gute jn sin herr helte laßen brenge, 
vnd wann das gesehen wera, so helte hers nicht loßen tage, 
vnd hellen die von Köln vnd der bisschoff von Bremen nicht die 
schiff uff getreben, es were mit ome nye zu richltinge komeiii 
Sündern wann sie die schiff mit denie gute widder geben, ao 
wolde er ehe zihe; also meynte man musle das gut widder 
febe, jß were jn gutlichkeit uff getreben, vnd were vnrechl 
vnd vnerlich, vnd musten noch feie lute tod dar ubir blebe, 
gebe man das nicht widder 

Hye quometi dy von Erffort ufs deme here. 

tt Hern anno domini m^cccclxxvj tiff den dtnstag Benedict! 
vor Margarete quomen die von Erffort widder u5 deme heir des 
keysers von Köln adir NulV, vnnd waß gancz bericht, das der 
herczoge von Burgundien heim czoch; nimant konde die war- 
heil errare ^ wie ts beriebt wart. Der keyser bleib lange linde 
zu Koloe, vnnd czoich dar noch keyn Ache vnnd Nuß. Dor 
noch naliuilatis Marie starb der bisschoff zu Mentcz graue 
Adolff von Nassaw, deme aolde sin vorgeben gewest zu Pranck- 
fori; jdoch was er gor lange kr&ngk gewest Dor noch wart 
zu bisschoffe gekorn graue Dilher von Isenberg; das hatte der 
aide bisachoff begert an sinem letczten ende* Item jn deme 




(Inf eil n 
inmiIne% bMir, fiMer itm ffüt dHe Uaair voa dm 
iwail ^ fc«?fX4>f[fii von Borgiwdiai, ein guUemft, 
mM^TM f««lk4«| Ibrfi mit orcm lieben kinde, |b 
Wii NWßlw Afiiretti ulT einem gülden seßOe v»d 
Jp §lnm hnni mit konUirben buchstalien, Vod die 
MMi va»Ur koiUiehirn tiiil i^e^irdc* 

lim dk SwUxer haben groft lob behalden jn 
Btihkkfi, dififif^ ifc) wortj ^i^, vordersten gewesi vndir 
dari'tbigrfi tind Uie Uxx wuni vnd lod Meben, 

lleoi drle ituenl iecko mit haflern ane andere vde mckm 




dlssem ge- 
deme vallce; 



_d 



lOT 



htibeä die Swiljser gewonnen. Item dm lo&tnt zentnar pulueri. 
Item zwey Taft mtl strengen, da mit man die lute an henget, 
IleiD Ewey tosent tonnen mit heringet item vil tonnen mit ge« 
roticherten fischen ^ ilem vil gesalzener fische, dorre fische vnd 
ehele, ilem vil tonnen mit andirn gesalzen fisthen, item vi) stog* 
fiscbei figen, rosin, mandeln, zugker, ana zel, mit sampt ander 
spil^, item Tier wagen fol hanlbogen, item eyn M fot senen^ 
item Vit wagen mit englischem geschutze, ilem achte tuaenl 
sthtkulben mit gewichte, eine achte pTunt swer, mit jsern nageln 
mit bly vmbgosßen, enteij mannes lang, enteil « zweier elbogea 
lang-, ilem vil edels gesteins^ goldes vnd «übers, item ^w^y 
lusent stucke rflbem geßßes uü einem trigen , item andirthalb 
I tusent sitbefs gefißes uff einen, andern wagen, etlichs vorguldet, 
I item sin creiienz vaß vod gisße vaß silbern, da man mir die 
hende waßir gibet, item syn große vnd deine sigü plden 
haben dy von Bern, item sin alterslein, der waß geschätzt vor 
acbte lusent gülden, item sin pilschir haben die von BasUe, item 
das messebucii, das jn die cäpeUen gehnrte, was vaste kostlich, 
das haben die von Berne. Snst haben sie eyn buch ouch fun- 
den, wie er pßachg ordenunge zu machen vndir vil volkes rey- 
segen gezuges vnd fußknechten , vtid igliches besundern, vnd 
otich wann sie bie enander woren, item vil kostlicher gulden 
vnd srden vnd wollen tucher, rocke, schuhen vnd wammen, der 
vnzeiich waj>, item zwene wagen mit ruchem wisßen korschen 
wergk mit deme alltrbesten vnd schönsten , item eyn faß fol 
kartenspei. Item er hatte ouch einen fryen mar! gehat, da sint 
der merer teil vele koulf lute gewest, die erstochen woren jn 
deme lagere, die groß koujfmanschatz da gehat hatten. Item 
zwey schiff mit luten sind jn der flucht vnder gegangen. Ilem 
die buchßen, die sie erubirgel haben, die worden geteilt; jtem 
eine großen buchßen wart geschätzt an drie vnd drisigk centener, 
die brochten die Switzer ouch enwegk; item den von Zorch, 
Basele vnd Bern vnd andern steten, grauen vnd hem sint wor- 
den achte vnd funlTzig buct^en, die wegen dryhundirt und loben 
vnd ichzig centener; die andern alle vnd die große bieben noch 
vngeteill; ilem den von Basile zwo lange buchßen^ etliche ^liiii 
acho lang, vnd derselben worn feie vngeleilt: item uS die 
^ mittewocben nach Gregorii homen die von iasile Widder hdm. 
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Hir folget noch ein Iied von der obgeschreben 
geschieht des herzogen von Burgundien. 

Nu boret da eyn Quwe melurt 

wts man sigit hen vnid her, 

Ynden vnd obea jn den lacdeD, 

dis ist «llis von etoeoi mande von Burgundien, 

von sBcEiin manchtrliande, 

die er eine czit begangen hat. 

Mancbir hubiichir man ist hieben [tot], 

als durcb sineti madwitlen; 

Dach wil er nirgint habe rnge nach frede, 

nimant kau on gestitlen. 

Er hats jn Nidder lande g«r wilde gekocht, 

DU had er sich hm ufT gemacht 

an die eitgnosßen nu^ 

er hat nach nicht vH an on gewonnen^ 

sie seteten ome allis enczeln zu, 

Sie haben om vil landes £u Acbanden geüiacht 

rnnd manchen man nidder gelacht, 

Schier jn einem jare, 

er hat on irst eyn groß gut heim gefurt 

jn ore laod vorwar. 

Daa sie selber nicht konden gehelen, 

das rede ich na wol vnuorholen, 

Sie mochten ome mogelkhen sagen dangk, 

doch furchte ich^ hellen sie on bie deme haiße, 

sin leben were werlich kraagk. 

Iß ist gescheeo vor vastnachl, 

do hatte er eyn vai^lnach spll gemacht, 

vor Oransee ist er komea, 

da sinl etliche Switzere jnnc gewest, 

die hatten h vor jn genomen, 

Wk ers da hatte gekocht mit on, 

sie mochten siner gewelt nicht widderstchen, 

sie sind ufT gnade er uG gegangen. 

Da halte er die fronien täte widder got 

ertrencjdt vnnd oucli gebangt 
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do csogea «e kn b 

Tor das 9I06, ab ich «ck »fe. 

Dai iMite der bercsi^e to« 

das woldes die SwiUscre Widder 

Vier taseai csogm vorl 

da qiiOBea <ni WlMadc 

Der kercxo^ qnaa ait ciaca groftca 

ia was awo aile tos der wageaborg. 

«ff die Switcaere was er also arg» 

>BBd was 0« eakeia feciofea, 

er hatte die wageaborg genuMt, 

vnd hatte sich selhoi betroges. 

Were er ii der wageaborg blebea, 

wer OD dar 116 soMe babea getr^ea, 

is bette noch yü late gekost 

Das her die wagenborgk bette geraaet, 

das was siae grobe Yorlnst, 

daaae er lag starg Tnde Teste ia siaea lager 

TDad hatte eiae wageaborg geslagea, 

Taad die wolbegrabeo ja die erdea; 

ftmff Taad csweacaigk ioseal naa hatte er gdiabt la pferd^^ 

Vade cEwei toseaf anaa la fosße, 

siot auui die warheit sagea muß, 

das wara sobea Tand esweaczig lasent naa, 

hatte er gehabt Ja deme felde wol gecsaget scfaoae, 

der hercioge was selber aiete uff der farl 

Tairf ftti bmder der kaslart 




ynni, mtiiehir hobiachir man, 

die htüeti tIEe famie krebrsse tn 

vnnd ^tissen «Is eyo spiget ^chooe« 

Dis alle die sprechca vnd jefien, 

die üü vor PfufV liiben gesehen 

gelegen jn deme TeEde, 

dai die wagioborg vil kosllicber was, 

ron husern rnd von gezette, 

Die eitgaoßeo hallen sich dorsu geschicket, 

vier lusent man hin vor ge rieht 

glieh tn des herzogen heir; 

die WileD ip rochen : Sie weren alle vnsir« 

Des konden sie sich Dicht erweren. 

0a die S wildere worden das hejr ansehen, 

da flieii sie Didder olTe ore knye 

vnd boten got den herreo, 

dpi er wolde bie on stehen. 

Def herzöge halte alt sie groSe begefUQge. 

Da die Swiczere vilen uH ore koye, 

dii warn die Walen ane i-ehe, 

sie dochten jti crem mute, 

sie wolden sich on glich ergeben hau, 

vnd bieten tbo vmb gnade. 

Der SwitEere hinderhalt was nicht groß noch wibet^ 

der berioge kantich kegen on reyt, 

vnd hatte dde äpitzen g(f macht, 

mit trometen vnd grobem gesehiey. 

Nymtnt horte nach ny großser gepracht. 

VIT die viertnsenl wart er rncken, 

die Swttiere worden ouch vor sich drucken, 

vnd hatten pich glich an iie gewant, 

vnd sich sq ritterlich gei^talt, 

das die Waten ganz worden verblendet, 

Mit orett langen sp leiten vnd hellebarten, 

Wie sie uf die rntere werten, 

wo sie drungen heer, 

du woiifi die apieße vnd heltebarteB dar 

or warten vnd sdmrCT begeifi. 
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dtf nie kefii Ma hat gdiorl sageo 

bie allMi viißeni leMagen. 

Deme hersofoi niil da tod bleben 

fecbs bmidirt nan adir sobeiif 

Yod der SwiUere la der slmd 

find foaff vid iwenxig nan erilagen tod linig nan wont. 

Die SwiUere beben da fnodea »ff deme lagere, 

■iH MneB ftanffseDbanderl wageo. 

fehden elf alle ore titen, 

mit woffea riid allem gesuge, 

das da gebort za deme itrite. 

-Sie beben oacb fanden backen 

bncbsen, iwene große wagen, 

aacb beben sie funden äff deme lagere 

bacbsen pnlner bnndirt tonnen, 

Tnd swey bnndirt tlangcnbucbsen 

fanden sie oqcb in den stunden, 

Drie große meebtigd boabtbocbsen ber, 

da etlicbe ist sobenaig centener sweer, 

Til mebir gescbutses vnd webere, 

das is nimant vorsagen kan nacb Torschriben die mebere, 

Sie beben da gewonnen secbsbnndirt geaelt, 

daijnne beben sie funden en barem gelde 

Ton silbere vnd von golde, 

du xwene wagen nicbt konden getragen, 

Sie mocbten ome mogelicben sin gar bolt, 

Das er sie so wol bette bedecbt 

vnd on solcb groß gut heimbracbt; 

sie solden ome billicb nygen, 

sin mögen na wol deste bas berfarten vnd krigen. 

Sie sint oucb kernen jn des beraogen von Burgnndien canzelie, 

do beben sie funden die reeblen krige, 

alle sin trinckegescberre vnde große silberne kennen, 

goldene kannen vnd güldene koppfe, 

der was vii vnd darzu swere. 

Sie baben fanden einen stol von silber vnd golde rod, 

de der berzoge selbest uflTe gesessen hatte, 

platen von silbern tiff vnde wyd, 

8 
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vil rttcke vod tdnibeD tob kiMAtm gewade, 
von fanit Tsd tod sidea. 
Ef were nicht wonder, merke Meiurl 
das darobir nirgeat eyn Switeere were, 
. er traf e an eine sydene scbnben. 
Were od der printz nickt entreten, 
sie hetten on gesjagen durch iii|e hoben. 
Sie haben ooch funden siner jogesegil dry, 
große bullen vnd brieffe ouch da by, 
vnd etliche beimellche hinder hnte, 
das on werlich ruwet vil mehir, 
danne alle das grofie gut, 
das er da vorloren hatte. 
Sie funden eyn banir, das was ron siden rot, 
dar uff gesticket mit clarem golde, 
eine wopen vnd alle sine land daran, 
geaird mit richem golde. 
Nimant kan gesagen nach gelichten, 
was der heraoge hat jn disser geschickt 
großes Schadens genomen; 
man hat is uff das geringeste vbirslagen, 
man sagii von einer sommen, 
Bs sie drie hundirt mal tusent gülden wert 
aa baarem silber vnd golde, ane alle geuerde, 
ane die boGhßen vnd andir geschutze» 
Der printa hatte die schantie vor seheen; 
er halte sich da lu hant lassen nutze. 
Er mochte wol sprechen vnd sagen : 
hat mich der tufel her getragen 
an die Switiere vnde eitgnossen? 
Vor war er liß nicht davon, 
vnde solde er nach eins legen einen bloßen. 
Sie haben drie tage vnd drie nacht gdegea 
off der kgerstad jn suldier plege 
vnd kaben siner gewort 
Back strüea reckte. 
Were er widder komea «ff der Cm^ 
so woUen sie on BMalidMB kaben 
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rnd das er das selbife nichf hiile getiion^ 

%ü haben mt Fammerk vnd CraniVe ul^ gebrant 

vnd haben das g-ul heim gefurf, 

ke^en Swilzen al Jn das latid. 

Sie sagen bb vnd ere deme ewigen gote, 

das er sie behütet hatte vor sulchen schedelicben goKlen; 

vnd das so wenig volks ist hieben tod, 

das doncket mich das aflerbesle. 

lü wart ny mogetich nach recht, 

das crislenc lute mttleaandere FUlfen fechfe 

vnd vorgiesßen das crislenliche hlnF, 

wy wol eine sele besser ist 

deion allir der werlde gnt. 

Wül an, wir müssen habe gedült^ 

is ist leider vnsir ftinde schult, 

js bitbit dar hie nicht stahen, 

ich furchte is sie nach nicht da^ 

5Je müssen. ntch eißs daran. 

Doch hü] man bitten got den hern, 

daK er die sache zu deme besten 1(cre 

noch sinefn foiticbiti vt^illen, 

vnd wuDe doch ditsen fursten^ 

Sin vßgetrnwe gemut« stillen, 

das er von dem mortlichem krige laj^se^ 

dis so jemmerlichen nicht werde vorgosscn, 

das cristentiche ^Int, vnd das das gescheget 

das iullen wir aUe bitten got Amen. 

I Fints* 

üefangk Yiide das ende der gr^sehieht 
^en Karls von Btirgimdicn, vnnd wie 
ein ende nuiii triuiii regum anno 
Mö,€CCC.lxxvij: 

man czalle nach Christus geburt vn^ers hera viercEenbundirt 
secbrzig und funlT jar,^ 
feb berczog Kar) von Burgundien gar utTenbarf 
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»il radeni fentea gar nechtiglkfc. 

Vbir den edeln koiing jn Fra■ckrici^ 

■Ito ab sie ob wolden »it gewalt ToHiiben; 

yedocli nustea sie ob laftea eiaeB koBiBg bülieo. 

Danae is wart eine richtnafe troffea. 

Das eya ydenaaa heiai csoich sloüea. 

Dar aach greiff er lo der lieilgea eke 

buyMB driea jani adir eaweaig bm^ 

Yff der iKKkcait was bochcr sdKwer firawea lancs. 

Da spracli er« er sebe nl lieber grossis sirites glaacs, 

Tod slabea vaad gorgila abc slecbes« 

slorami, fecbtea stete Taad slo6 brecbea 

Ab er vonaals ta Taebaat balle gctbas, 

da Bicbl blaib etaes bar gc r s bafr bestaa. 

Dar BBcb batte er Lalcb die groftca slad gewoMea vMid TOibralt 

Dia Baren gefielbl die täte gcsleifl 

YBBd abir cawvy tweaC swaagtr irawca var acdH 

la 4as «BäAer «il scbOea, «a Üb er ^Wfk 

dna «a 

la den» cawei vaad laliactigiTtiB jare Ja 

caocb er abär >i Fraadirkk gar «7«!» 

Daatb saatB bacaal de«» bnaäg« u nüt 

v<ar eoM :»tai ggaaat 

Di« tal er besicbi«ai^M vi 

dlBiA «raiU er dtir vim sirbtidiB afe ey« gast» 

Viad cavMcb jft yg r —iii n vor Kobras; 

$tad gewaa ar oiacb akbib^ as«. 
er «ift vil 

bift ia daaw te^ 
«t vaKbüttb^er «ikt bi(^ W 
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ge dachte er dorch lijie hoGTafi vor war«, 

Ein mecbtiger konipg jn Friß] tut iit werden 

mit ersnchiiige großir lisle vund inaDchediBiide geuerde. 

Deme heil gen romscheD liche ilso abe cioge. 

da obir gemerket wart sine lisl vnd behende abtragea. 

0B wolde der keyser dar jn nicht geen £U friere. 

Dor Qoeh jn deme vier vnd sobinzigislea jare gar shere. 

Wolde der Burgundier jn den stifft zu Köln ouch griffen, 

als er horte krigis tanz dar jnne pfiüen« 

Da coich er mit liner manfichafft Tor JLamperten 

vnd &ioer gegelschafTlt der Pickardien 

Ou€b mit Vit bnchsen deine vnd groß 

vor die stad Nuß, die er vaste heBchoiß 

Zu oren tormen, muren vnde pforteii, 

Die kein ome geslosßen warn an allen orteo, 

Daß er nicht mochte komen dorjo, 

wie wol er doch gerne or herre were ge^in. 

Er lad sine hohischen tans knaben 

tag vnd nacht ane vndjrltß graben« 

Die von ^uß grymmeten als die b ehern, 

die da widder were zu Ibune hegern, 

Mit hulfTe des ediln forsten vnd sin er man, 

von Hesßen eyn lantgraue, genanl Herrn an. 

Wanne sie h heducbte zu haben guten fug, 

So ertlngen sie der Bnrgundier genugk 

Vnd werten sich also gar lange zit '^y^ 

biß da« der romissche keyser do hin zoicU zu strit. 

De quam eyn legale zu HtnntH» der erwarb abe^eheni frmnt, 

Dea folgete der ßurgundier 

darvmb, das er gerne jn Lolringen gewest were 

Vbir den fromen furaten herzogen Reynhnrt, 

der da nicht wolde mit ome sin 

Widder den keyser ulT sinen part, 

Sündern er hatte skh getan uCT des keysers lite 

▼nd jn den dutzschen bunt jn gehorlicher zit. 

Vß redelichen merckticheo Ursachen sich aoeflng 

vnd durch des alm echtigen gotis sckickunge la gingk 
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der lantroyt Haf eibidi itl Tor die orte da bieben, 
Den behildeo sie vond wart gefrsgit ane ladieo 
von einen maoigfeldigen boften sacheo. 
Er bekante sioer mortlichin gefechl, 
^06 b wie er bette dicke vnd vil erbar barere ertötet ane recht. 

Andere sine ubiltete warn onch gar affinbar, 
darvmb fagite om su machen eyn korcs jar^ 
Ynd Tororteilte on vmb sinen tod slag, 
das om ain boubt abe fiel Tnd vfT der erden lagk. 
Da m^e nan sine bofie gewalt ein ende, 
es wart onch davor nach anegefange des bundes behende 
Deme bargondischin siner pfantschaiü losunge vorkundiget, 
mit einem beroldcijn brieffen der pfantschilling gegrundil, 
Wie der jn eine benaate firye stad an golde rod, 
were geleyl so nemen fru vnd spot 
Soldie loBnoge bat der Burgundier vor achtet 
vnd sich uff vientliche krige betrachtet, 
Des er sich dorch die sinen hat gefangen an 
mit kirchen banien, berouben frowen vnd man. 
Mit prister beschedigungen, kirchen beiigen gesirden so sehenden^ 
mil tod slaben vnd rob crimen nn vil enden. 
Des halben furalen, hern, stete vnd lande gemeyn 
lotielichir hoer söge quomen ubir ein, 
Di mete sie Ellekort er ubirten 
vnd der Burgundier gar vil lum iode erkoberten 
VIT soßtug nach saitcti Martini 
bie deme guten ouwen wini 
In dense vier vod äobinzigisten jare. 
Oiniaeli jn deme neesEen jBre tware 
Wart gebogen vor Gransee vnd Lyle 
vnd BlamuQt gewonnen subtile 
Vod onch sQst vorstort andere roubae^ite, 
vnd getötet «U vnd Jungk das beste, 

da« sie die ronbhuitere alte vmb brocken, 
id« die ubilo boßen gerächte rächen, 
^adisdii^r großer hoeniut «c^ite des alles deine, 
krigischer ubunge vorherlet, ala ein steyn. 
aal konde lor om genef^n^ 
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vnd brocikteii od bilde jn fliehens nod 

Vif sonabent vor Inrocauit, 

worden gnr vil der fliTten oren lebeiu qti^d 

Ynd wart om« an gewonnen mit sirilh kfaHt 

sine wageDborg vnd v^ai dar jnne bkib behaft, 

Silber^ foll, sidengewant vnd denod^ 

Bin jugeijgil vnd gar vil dingis, das on got 

Also mit grossen vnd mit deinen bttchsen gnedidicbin bcscberte, 

do mete er aich keg^en on wotde habeo gewer t 

Darch lin valk vnd bucbsen scbicssere, 

ouch mm bogenere vnd langen bplesscre» 

Die ficb alle haben davon gemacbt^ 

da sie der vit helmbarten nomen acbte 

Vnd der vil Switrere glansen, 

do lernten sie oneb flien tanzen^ 
.Doch bleib or pr vil kleben, 
llie do alle vorlorn or leben 

Hit erslahen ynd ertrinken jn deme sehee, 

dar nach irart on ebir gelösten mehee^ 

Der eitgnosseo macht su icbowen, 

dinrmb was er kegen Losan gezogen 

Vnd hat sieb viftdder an gerust mit andern bnchl^eD^ 

OQcb lin VBgeslagen volk las Bin wiißen. 
Kr wnTle als eyn furftlieber man, 

iDdirweit gar knn liehe n darin. 

Vil vq)k« mebir^ danne vor, ist zu ome kernen 
■rnd er bat sinen beir zog widder an genomen, 

Vor dai stelelin Moriin sich geleyt, 

der graue von ßemood ist oncb mit ome bereit 

Mit den Sofoyern jn das teger gezogen ', 
Mie atad mnre bat aich kegen on gebogen 
^on deme «chiei}en der grossen buchten steyn; 

der itad Int kegenwere was ouch nicht kleine, 

Biß das die gemeine der eitgnosßeo, 

vnd ore zn gewanten sint zusammene gestoßen, 
eoietichen des herzogen von Osten cbs Sigismnndis macht, 
rtoge Reinhart von Lo dringen hat sieb selbir dar geacbi, 
ir zweier bisscboffe vnd stete Straßborgk vnd Basile kte, 
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<• «« ^r iBir 

>.-M~>i. />» •i#t Mitir» 
.# ^n . <• «arA Car 

4m f m.9^,'%i',$^n vwk 

nH #»ff^m tftt^lu.Utn U%t da 

4^^ Ifttiff M mit tfl^i» konifui rdea 

fifffvmlf IfMfiAfi 4ti^ Imide »a irkMer orea 

If^lf^f» Mi«ftffiif mit ftll^n fnmtlidKa luadcL 

Al4 iMi «l^f Hiifiriiftfkr nach niiier iadit 

lüt m Aiilf H fr<*l«<ff«iii |n fllller zockt 

Villi |i«)Mii |»o(*ft Mlir hat ffereget, 

»0 InI ilfiih MiitiMi (Ififf ditr hAfzo^en von LoMigea worden bewegt 

l»lrmb iliM «r oma Naniea halte vanie legen md rorgehd^^ 
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yü4 hati« sich gerust iifT ein fkcke ^^e got walden, 

Pti er Nansee die stad sm eigen vnd erb gut, 

widdßr mochte brengea jn tines setbis hud 

Viid hid das mit siner buntgnossen ftiacht, 

Widder tu hrtngm £13 sinen banden geacbt 

Nach langem leger vnde vil schi essen; 

das bat den Burgandler wollen vordr^en^ 

Vnd sich abir beworben mit allen Mnen künden 

vod des eine große zq] bclffendes volks funden 

ViV EiDen vbjrn vnde niddir landen, 

die fiint alle komen zu sinen banden, 

In sin feit lager vor Nansee, 

dor jnne ist atlir erbarkeit gesehen gar wie 

Blit bungtr liden vnd mit Schlesien, 

muße bunde vnde kalten genyeßen, 

Ouch etliche tage pferdefleisch musten essen ^ 

der Burgundier hatte sie so barte besessen, 

Du er iie alle woldc haben tod 

vnft brengen swerlicb jn Sterbens nod. 

Er halte eyn vas fot strenge, 

der mete wolde er sie alle hencke, 

vnd keiner furstlithen gnaden kegeti on nicht gedenke, 

Vnd halte die gereehtjckeit gar £urucke geslageii) 

das wolde om got nidit tenger vortragen, 

Nemlicben uf sontag der heiligen dry koninge abint, 

on gestrolE mit totlichen gaben, 

Vjl bitterer, danne der mirre, 

Ut Bin fiele voii sin es liebes ge schirre 

In wye raudie sinir liocbfart hin güfarn; 

got wolle mtt deme goide siner gn^ideii die sele bewarn 

Vnd allir lolen Übe seien, die sinerhalbcn sind komi^n jn quete 

In allen strlten, siormen vnd veehfen, 

von hern, rittemj edil luten vnd armen knechten, 

Der er vnmoßen vil bat znm tode bracht, 

EU ^olde uflT genomen vnd sie mm tode gencht; 

Wanne er on oren wo eben sold solde geben, 

so schickte er sie £ii slormen das sie vortorn or leben* 

80 behilt er danne das selbige gelt, 
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das solle wir gol bete zu rechen, 

Vnd du er vns davor behüte goediciich, 

danrttne sollen wir om dang sagen ewiglichen. Amen! 

Finis. 

Hye wart der herzöge von Biirgundien er- 

slagen. 

Anno domini m*xccc%Lxvii^ Als der herzöge von Burgundien 
vor Ntnse lag vnd den herzogen von Lodringen also notigete, 
vnd vmnie winachten trium regnm vor vnd nach, was is also 
kaR Yttd also ein kalder vrinter vnd also groß snehe, das deme 
herzogen von Burgundien vil volks vnd pfert erfrom, vnd man 
konde ome vor snehe nichtes zugefuren; vnd uff die selbie zit| 
als er starb vnd erslagen wart, was vorsehelich das von ooi y 
keine wehere gescheen mochte, dann flien, vnd das man on so 
kon vnaoraelich anreyt vnd sin heir tet ome schaden, vnd man 
vonrannte ose sine Zuflucht; also wart er erslagen. 

Von einem grosfsen snehee. 

M Item 18 was jm lande zu Doringen, Hessen, Hissen vnd 
am Ryne vnnd andern landen mehe also groß snehe, von Katerine 
an vnnd lag zu ostem, vnnd hilt die lute uff mit allir arbeit biß 
nach ostem, vnnd was abo sere kalt, das keyn mensche sulchir 
kulde me gedochte , vnnd der snehe was so groß biß uff Am- 

niibrosij, das man nicht geeren noch gesewen konde, vnnd bieben 
vil sonunerfiruchte vngesewet biß noch Walpurgis. Is sterben 
euch vnde vorlorben vil schefferie jn feie landen, das man nicht 
hawes konde bekome; der rad zu Erfforte vorkoufite dorch bethe 

»willen uff das land den grmen ^'ntld edihi luten vil howes, etlich 
fuAQf vor MX gülden vnnd hüclier, wan man is vor die stad 
bnchte^ so luden sie uß einen fuder dry adir vier fuder. 
im I^^tti jn <ieme selben winter 1477 an deme noch tage der 

1%gen dry konige, do ging ich Conradus Stolle, der ditcz ge- 
^n hat, vnnd myn bruder , er Johan Linderbech, beide 
^^jml Seueri kircfaen zu Erffort, gingen zu samene vM 
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I die jn ein Tafi* Also Ictten die hitc vil geU^s zu sammen, 
etlicher dry» vier funff gülden, etlicher sechße vnnci soben gülden, 
armen zu nuweu groschen« vnrjd zu ftmff, x, xv, xx imwe 
iheHj yderman noch siner vormoge- Also man halte ge- 
met, als man sagete, soben adir achte bunrlirt schog,* dar 
machte man cleynote, als vor .ge.s'chreben slecd, vund nh 
cziddeln, als man mit der lule namen geczeichent halte, tils 
«lachte man vngeschreben cziddeln, vnnd lad die oucb jn 
vaß, vnnd maehle danne xvj eztddeln, dar an schreib man 
gewyiin vnnd mengite die vndir die vngeschreben cziddeln, 
d man band die vaß üben veslc^ zu, vnnd schielte einen 
iiecht, der da vngelarl was, der die cziddeln nfTenberlicbin öfT 
deme fisschemarle uff einem gehußc, das der rad dar zu liß 
mache, uß nani, In kegenwerlickelt der rad hern, die dar zu 
geschickt warn, vnnd ulT igtiche sylen des knechts einen schriber. 
Vnnd eyn iglicher nam von deme knechte die cziddeln, die kegen 
om was, nß der hatit, vnnd banl die ulT, Vnnd der schriber 
nfr den ort, da die cziddeln mit den namen warn, der laß den 
namen des mannes, so sprach der ander ulf der andern siten; 
wann er eine vngeschrcben cziddeln fanl, der sprach: Nichts; 
wanne er abir eine cziddeln fand, da ein gewin jnne geschreben 
was, so tromete man uff vnnd laß die cziddehi kegen enander; 
wes namen man danne fand, der gewan das cleynod; Vnnd 
etliche halteEt vi! jn geleyl zu v, vj, vij gülden, die meinten 
vil zn^ gewinnen, die gewonnen nichts, Vnnd der aihrersle, den 
man erwnsschle an der cziddeln, der gewan ezwo genßc vnnd 
eyn pfunt jngebers, der lelczte gewan einen gidden, vnnd den 
gewan eyn stobenbeiser vor der langen brocken, der Itatte nicht 
Rieher^ wann einen nuwen groschen jngelegel; die da hatten 
Jxigeleget v adir vj gülden , die gewonnen kelns , die hatten 
andirthalh hundirt cziddehi mit ürem namen geczeichint, Sündern 
die da hallen v adir x nuwc groschen jngelegit, die gewonnen 
zu wiln; Vnnd der cziddeln was also vil, das man funir tage 
dar ubir mA las, Vnnd herczoge Wilhelm vnnd det von Swarczpurg 
tnnd andere grauen^ rittere vnnd knechte hallen vaste jngeleget, 
sie gewonneti abir keins, Vnnd manch mensche leite gell jn; 
dinslboten, sludenlen^ bettelere, Sulden sie susl einem rale einen 
Pfenning gegeben habe, des hellen sie nicht gethan] Vnde ein 
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cfen der kinclere nicht orhalde; Vnnd wanne man sie jn spcrrpte, 
^vorden sie vnsynni^, vnnd wann sie h an quam, so hüben 
an en weynen, wie groß, wie all, wie deine sie worn vnnd 
funkten zn rzellerne, als die diis kalde haben, dys sie nithl 
!p rächen honden, vnnd weinten also lange, hiß das sie uL 
i h Usern quotnen ulT den weg, vnnd enllicITen den luten mit 
»It ; Vnnd als halJe, als sie an quam, als hMe lielFen sie 
sti^aße, barTuß, balhnnckt, jn bf*mdün, jn kelleln, barhoubl, 
ß ß-c^lt, anc brot vnnd ane alle vorsichtiekeit; vnnd wann das 
«1 uilT deine lissche sluntj das inun solde eßu, vnnd sie nadi 
*fciirn warn, nach so lieffen sie eiiweg vnge-'^ßtn, vnnd man 
kOcAite or jn keinewtf^e behalde; vndir hundirt hehül man kiime 
'^^ mensche, das man übir reUe, Man furle sie zu der hichle, 
•^^ blcht vetere konden or nicht nhir rede. Czu wilen quam 
*^ Vume ein, das sicii liß hedute, VB der stad Arnstele lielTen drie- 
«Underi vnnd xxiiij hindere, schuler, nicydichcn vnnd knechlclien, 
"vniKt der schuhneister ging mil den schulerii, vnnd daroHch die 
ki^abin, zu lelczl diu meydichen, vnde warn enteil also deine, 
das man nicht gelruwete eine mite wcges stu gehene; nach iieffen 
Sic da hin vnnd gingen gbdie sere, enleil lielTen lag vnnd nacht^ 
vnnü is reinte also sere an sente Peler vnde Pawels ab in de vnnd 
^^die nacht j nach als iß am allirseresten reinde, wilche is anqn&m, 
die haben sich vnnd lieffen, vnnd fiageten nicht nach deme reyne. 
Kern uß Tenstete lieffen uff eyn mol vier vnde diisig kindere 
vnnd uß allen sleten vnnd dorfien, Vnnd des dingis wart also 
vil| das der rad zu Erffort vnnd die geistlichen richtere tissen 
gebeten scu Erfforle, jß solde nymant ane loube synis pferners 
vnnd ane bichte geen, abir man fragile wenn ig dar nach. Manch 
man muste vmmb siner kinder willen, manch frowe vmme orer 
tochtere willen, dicke vnnd vil, der man vmmb der frawen 
willen dahin iuuffe. Item sechs wuchen frowen mit kindern^ Item 
manch junge frowe halte funff adir sechs kindere da heitne, die 
ließen sie alle vnbesorgel vnnd vnbesinU vnnd lieffen dahin, ße, 
kuwe, vnnd scholT, hii5 vnnd hoff ließen sie vnbestaU siee, vnnd 
lieffen von dem felde, von den pflügen, von deme weite, vom 
grafie ; die knaben, die der pferde hülfen, die halten orc czoyine 
an oren heißen vnnd heilen dahin, vnnd elliciie, die uff deme 
türea, die Üessen v/dine vnnd pferi sleeii vnnd lieffen ore 



I riielit konl eyn ürtd wyns gehüh , das liefT mü ni^wnll 
|e" -» vjitid fragite nicht noch valir r.ocli niQler. Iteiri erileil 
^«"o hallen win jroholl, die i^oben emen andern menschen 

iifi, orcii ddern zu brennen, vnnd lielFen enwe^r barfuß 
föntel, ane sloyger, nne h«d adir koge!; wie is sie an 
I also liefTen sie da Mn. 
lern uf> der slad Ißieuben lieflen eillT hundirl, jlcrn nfv Hei- 
Iry hundirt, Item groß volk nß Oslericli vode Yngern vnnd 
I c*n sleten vnnd liinden , das vnczelich was. Item die von 
ile quoniei) Widder vnnd worn xüij to<r** unßc frewesL Man 
sy zu Erübrt nidit jn loßen, sundern sie tjinj^en iill denie 
hin rillt orem biinir, vnnd or was dryhundirt vnnd czehene, 
Wehen vnnd rney drehen, vnnd sie ssgiten, das on die inaru- 
;n von Bnvndenbur^j zu Angernunide ullen liesBe essen vnnd 
m gebe üu lissdie sileze ufl" üinen sal, vnde einen igliclien 
scben einen berlinsjchen grosseben dar czu , Vnnd jn die 
aenunge vrer gnJden; vrnid die von Mansfelt galten aHen 
brod vnnd bier, vnnd die niarggraucn bestaUe die slro(Ve. 
bn nrnianl lorsle thun , vnnd licßon sie zu Werben vmnie 
^vbir füre ; vnnd wo sie gingen, do Hellen on die lule enkcin 
t^tl boten on berberge an, ane zu Erffurt, da wolde man sie 
•hl jn lesl^e, llem djjs selbie louffen wereie also lange, uß 
kgerrij Polen j das jn Doringen eyn sterben quam, vnnd staib 
ouch zu Halle, Numbuig, ErlTort, Gele vnnd I^ienache etc* 






iisse geseliieht jst gesehen n jn deine lande 
Ht Fraiickeii genetsit Wirczpiirg übir Wert- 
tieiiii in denie Tubar tal zu Nickelfsimsen. 

^KNadi Christus gehurt vierczenbundirl jar, dar nach Jn dctne 
leclis vnnd sobinczigisten jare, hat sich dtsse geschieh» b^gelren, 
Jas einer, genant Hans Behernß, wonhalHig jr» dorne dorffe Hebne- 
llat, eyn halber thore, als man on von jogunt ulT geinerket balle, 
foo drien erbarn iiiannen ediliule villichle boße cristen vnnd 
ifiinere^ genant die von Stetleit, vnnd eyn pfrjrrer bie (m wo- 
ieride, genant Cunradu^ Thurnfett, vmmc geldis vnnd gutis willen 
ieügenimteii Ihorcn dar zu gesprochen, vnnd ome anewisunge 
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«s dann mit sampt der bisschoffe vorboten 

.«nnc; das volk fragile abir nicht darnach, sie 

.1 re, die juncfrowen h'efTen mit zu slagenden baren, 

Wochen frowen, junge knaben, jung vnnd aide menre, 

-^^ . vnnd sungen leyssßon durch stete vnnd dorflere, die 

it sribiae itetczerie vnnd tusscherie getichl hatten, Vnnd quam 

dicke vnde vil, das ufT einen sonabent zu samen quomen bie 

sobenczigk (usent menschen, kindere vnnd aide lule, frowen vnnd 

man, also das is er schrecklich zu sehene was, Vnnd eyn ieder- 

man quam mit sinen wergkgeczuge , Ein ackerman mit siner 

geisßeln, eyn steynmetcze mit siner bicken, eyn smed mit sinen 

liammer etc. 

Der bisschoir czu Wirczburg liß das vorbete, jß haliT nicht; 
die erbar luthe wolden das habe, wann sie hüben das gelt uff etc. 
Der bisschoir czu Wirczburgk hatte rad dar ubir, das hiß oo 
fiydüIfTus, eyn froiner alder man, Vnde schrei!) dar noch deme 
|erczb]sschoffe zu Menlcz, hern Dylero von Tscnbergk, vnnd clagite 
lorheit des volks. Ro schreib der bisschotT zu Mentcz widder, 
as er den bolTen den prediger solde laßen griffen vnnd vor 
Jliore wie is gestalt were; das led der bisschoff zu Wirczbnrg, 
er snnUt keyn Nickeißhusen vier vnnd dryssigk geUopent zu 
pferde, iw fingen dm gnanten Hansen Bohemen, der saß nacket 
l^n der iafern vnnd prcdigjle den lulen große wunder wergkj die 
der pfarrer vnnd die erbar lute gelarl halten , vnnd bundt^n 
mt Bisa nackt uff eyn pferl vnnd furlen on keyn Wrrczbnrg jn 
einen lorm uff der borg vnßer lieben frawcn berg; da worn 
kegenwerlig bie sectistusint menschen , also sie an fingoa; abir 
is narn sich nymanl an vnnd worn allirnidst fronde lule, die 
allir erst komen worn. Do das die erbar lote er funi, die worden 
ctornig vnd« swurn zu houffe vnnd nomen vil volks an sichp 
die der boße geisl ouch dar zu sterkete, also das ir wart bie 
czwotff lusent, vnnd was an sante Margareten abent vnnd die 
^ule wftni uß vele landen gesamment, die nomen bie fimff hundirl 
prezen ulV der capellen zu NickalfshuseR, im die lute bracht 
HimA czogen die ganlcze nachE bie üchlo bis keyn Wircz- 
burg, das man nennet vnßer lieben frowen berg- 
fm sonDbenl an sant Hargarelen tage fru zu funffer 
vor die borg mit den enpranten kerczen vnnd 
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' haillige czeicben weren, stmdern ytele fantasie were, do mefe 

' das yolk vorleilet worde , vmid geschege vmme geldes wollen, 
Do liß er denselbien Hansen Behemen durch er schrcgknisse wülen 
der andern vnnd durch suicher kelczerie willen, die da von 
qnome mochte, liß er on borne, Vnnd fing den ptairer er Conrad 
Dormefelt» der on das geleret vnde vnderwist hatte^ Vnnd sante 

18k on deme bisschoffe zu Mentcz. Also sagite man, das der von 
Werlheini neme das öppfer uff vnnd wil pferner sin dar czu, Vnnd 
die erbar lulhe worden fyenl des bisschoffes vnnd loten ome 
schaden jn sinen lande, vnnd hellen gerne den louffl geslcrckei 

^ vmme des geldes willen, so woldis der bisschoff nicht liede vnnd 
was gar Sere da mete betreten; abir is wart zu letoct allis vor- 
gesften, vnnd wart keins mehir dar uß. 

Finis. 

"«»•Von vnfsir lieben frowcn kirchen zu Er- 
ffort, wy dy entwehet wart von czween 
korschulern. 

In deme Jare, da man schreib nach Christus geburt vnßera 
1^6 bem vierczenbundirt jar vnnd scchß vnnd sobinczig jar, uff die 
miliewochen sancti Dyonisii martiris vor mittage jn der achten 
stunde geschach disse geschieht jn der kirchen vnßer lieben 
fröiren zu Erffort. Als man die prime halte an gehaben, do 
sprach eyn eoralis zu der jungen corali einen: Signere die vers, 
das wir nicht erre werden! 

Do sprach der junge, er lisße on wol eyn boße jar. haben, 
worumme er is nicht selber tele; vnnd fluchte ome ubile. Do 
sprach der große eoralis: Ye, du boßer bufe, wie fluchstu? 
js geboil dir zu thune. 

Vnnd rouffte on en wenig bie den harn. Da trat der junge 

cnwenig ubir ort vnnd fluchte nach swinder vnnd warff ome sine 

tt^muter vnnd swester vor, was er dann thun wolde, vnnd was 

rufe kume xiij jar alt, vnnd geschach uff deme lincken 
prach der große eoralis: Ye, du boßir bufe, was 
' ich muste ye dich bas strafe, 
^■de on noch eins reuffe, wann er was eyn vor- 
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nuniFliger fromer geselle, vnnd greiff nach den harn. Da hatte 
der junge sin brod niessir, das was gar spitzig, uß gecsoges 
vnnd stach den gesellen durch sinen arm vndir den einbogen 
zu mitteinwege czwisschen der band vnnd deme einbogen jn* 
wendig des armes, Vnnd das blut sprang jn den kor vnnd blatete 
also sere jn deme köre vnnd ufT deme kirchhofe, vnnd lifT zn 
faant czii deme scherere, vnnd der scherer konde on das bint 
nicht vorbinde, vnnd blutete eyn schere becken vol blutes, das 
er feie mal amechtig wart vnnd vor tod gehandelt wart. Do er 
Johan Starcke organista das blut ufT deme kirchhofe sach vnnd 
Sporte is jn die kirchen von der kaffaten biß jn den kor, do 
ging er zu den coralibus vnnd fragile, was das bedntte. Do 
sagiten sie ome die sache, vnnd sagiten, wie ein boße lecker 
das were. Do gingk er zu ome vnnd straffte on vnnd sprach: 
Nu bistu kume als eyn bretspel worffei groß, vnnd wilt mit messem 
steche an sulchen sielen? 

Do sprach der junge: Worvmme rouflte er mich? 
219 k Da antwarte der organista ome: Ab er dich mit fußen ge- 
treten bette, noch soldestu nicht mit messern steche an solchen 
steten ; dir gebort den vers zu signeren. Vnnd sprach zu ome : 
Heb dich, du böser bufe! der geselle wirt sterben, so lotet man 
dich euch, wie deine du bist. Friste din leben I 

Also wolde er nicht geen, vnnd bleib, biß man sexte ge- 
sangk. Also wart das vorswegen den prelaten vnnd hem biß 
zu der vesperczit, Vnnd des morgens fru des andern tagis, do 
machten die hern eyn capittel vnnd consulerten doctores darvmb, 
die sprachen, wie wol der knabe eyn kiiU vnnd jung were, ye 
doch so er vollete sine boßheit das alder; wile er so schalkbafflig 
were, so were die kirche mittenander entwebit. Er was euch 
also einer boßer bufe, das er den Schulmeister, die locaten vnnd 
sine eigen muter, als man sagite, wolde siechen. Also ließen 
die hern nicht mehir singen in der kirchen noch leßen , euch 
nicht lute keynerley, biß uff sani Seuers abenl, Sündern sie 
bestallen noch deme wiebisschoffe , der was das mal zu Mentcz, 
der ^ quam vnnd reconcilierte den kor, kirchen vnnd kirchhoff, 
kaiTuten vnnd die kluffl vnnd sacristien, cruczegangk, die capellen, 
den hon altar vnnd allen enden JQ der selbigen kirchen vnnd 
hatte große erbeil, vnnd das ammechl stunt zu mole barnnlich, 
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vnnd satczte cmcze vmme her, Also das der bissctionr gtncz 
ivnnd gar rI vmme die kirchen Is gancz wichete, vnnd oueh die 
nuwen altam, die da gemacht worn, noch deine brnnde. Dor 
noch ließen die hern zu sant Seuer ore kircben sancti Seueri 
ouch heimelichen des morgens fru recondliere, ab sie durch 
manch erleye heiriieliche sunde wcre gewest entwehil, so were 
sie nu allir dinge ouch gewihet elc. Item der geselle, der do 
g^eslochen was, der bleib lebennigk^ stindern er lag sere lange 
krangk, den ich zu fete maln wol gesehen habe, hee Conradus 
Stolle, qui scripsit. 



Von der grofseii glocken gloriosa, zu 
Erffort, 



I Als man schreib nach gotis geburt viercÄenhundirt vnnd 

v7 sehen vnnd sobenczigk jar ulTdcn donnersl*jg sente Cdiax abint, 
I goiT^ man die grof^en glocken zu vnßir lieben frowen zu Erffort^ 
I die halt czvtreihundirtc^entener adir da bie, cz wisseben den czv^eyen 
I kirchen vnßer lieben frowen vnnd sancti Seueri, Vnnd als man 
' die gtacken goyß, noch millage vmme drye stunde, do begrub 
man den meisEer, der die forme vnnd ore vnnd alle dingk ge- 
macht halte; er hatte ouch vor hin lange gekrancket. Etliche 
sprochen, onie wera vor geben von den glockengissern zu Er- 
fcffort, die worn ome sere gram vmme siner kunst willen, vnnd 
was nach eyn junger man, vnnd er was von Molhusen keyn 
Er (Tort geczogen, vnnd liel uff sante Seueri kirchen bie deme 
beinbuse begraben. Ich stunt do bye, das man on begrub vnnd 
ouch do man die selben glockßn goyß. Item der selbige meister 
hatl ouch die großen glocken zu sant Seuer gegosßen, genant 
Osanna, vnnd ouch vier andere gloaken do seibist. Der selbie 
oieisier, deme got gnade, hatte fromde metster zu sich gebeten, 
von Sundershusen vnnd Northusen , die sohlen ome helffe den 
ofen lade, vnnd die forme Jn die erden brengen; das taten sie; 
da starb er. Da gosßcn sie die glocken vnnd gerid wol vnnd 
ist eyn gute glocke, vnnd hingen sie uff den kirchhofT bic den 
driangel vnnd tuten sie alda wol bie czweien jiirn, biß das die 
lorme widder gemacht worden, die dann sere vorbranl worn. 



las 
Von fler frnKsm irWicke« m aawt Se«f. 




1«ra tiem MW *mm P. CCCC*. Lxjdi| vy 

4er obsnaate Bräter Chns, der 
liebes frowen ^etnMtoi ha<t '^ 
flodiini bie kiiidirt ceBAfsen rfer 
Erffort. vade piyfi 4ie ja der !fted 
fon EriTort wofiien lidal, ias ejm 
gis.se jn ori*r sfjrf Erfurt; ^uiJ d»; glocfce gcrit wol mwiM 
«I abo woi vnnd lieblkb, «las b alle an« ? y i w dirte, rsMi hortci 
sie gerne van«! furteo sie keya Erlbrt aul juj pferdeo, ini 
wart g«'fonffl adir gebeaediget f aod wart af dea tonn gebaagei 
ifand wjrt geluleC ziiai erstem äff dea he9|gcn Crisl abcat cn 
der ve<p^r. ftem die selbie gl*N:ke zabrach, do ano sie tatde 
off der betligca kinder Ug, abo lutet sie aiehl lenger, araa drie 
tage. Item diM* noch czocb der selbie glocfceaaBeisler jo die slal 
zu ErfTort vnad wart borger rand goy6 die Rocken »och eiss; 
die geril euch wol, aby aock ist, gcaaat Osanaa; das kabe idi 
alles gesehen Conradus SloUe, vicarius aaacli Seueri, der Ulf 
gescbreben had. 

n$ Von duedehiliorgk. 

Anno domini ll%CCC*LXXYIi , In der wocben wocb saut 
Jacobs läge, czogen die furslen von Hissen vor die stad Qaedeln- 
borg, vnnd drangen sie, das sie sich ergaben, vnnd der epCis* 
aehin holde muslen vnnd or gehorsam worden da sdbist, die 
was der selbien hern swestcr, vndo die stete Halliirstad vnnd 
AiscberMeuben worden von on gescbatczt vmnie xvi lusenl gülden 
cn geben, vnde der bisschoff von Halberstal mit $inen riUern 
vnnd knechten mosten on ouch houlde Ihun, rede vnnd gelobe 
^ Pflicht Widder sie zu tbone/ 

Von Northiisen. 

Anno domini H^CCCC^XXII, quinta post assampcionis 
"mHo, goschach disse geschieht jn der slad Northusen. Do quam 
®yit bofewert. dos von Reynsteyn vnnd reten jn die stad Northusen 
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Sie schonen tage vor mittage, der was by drissigk pferden, die 
Sf^rochen, sie weren Tru nde, vnnd fragelen dür noch, ab der 
sUd hoühtnian do heiiue were, sie wolden ml ome eyn morgenbrot 
esjen, Ynnd reten jn dfe slad vnnd Hesen ore pfcrde bestahen* 
Da die bt^slaen worn, do quam das gerucblc jn die slad, js 
were eyn bofewerg dar jnne; do gingen die tule dar, vnnd 
das £u besone, Ralisriieisler vnnd ouch andere bürgere. f>o das 
hof(3wergk ore czit er such, do reten sie ubir das volk vnnd 
singen vndir sie, Ynn4 fingen c^wcne ratismeislere vnnd cawolff 
bürgere jn wendig vnnd ussewondig der stad vnnd fiiflen die en 
wegk, also das nymant nach folg^le, sie enkonden oueh nicht 
nach gefolge, wanne sie bauen oren hotihltnan mit alle oren 
dienern vnnd rey singen geexiige gelegen eynem hern von Hon- 
stein, der hatte sie diirvrnme gebeten, vnnfi hatte on geßcbroben, 
js wcre eyn hofewergk vor handelt, er besorgte sich, das is 
uff on gelboA were, Yniid man meynte der selbie von Honstüyn 
belle das mete gewust^ vnnd were also mit bebendickeil der stad 
XU bracht. Des nomen sich die von Er (Tori mit den von Norl- 
tz^bttsen an^ vnnd rilTen herciogen Wilhelm £ii Donogen an zu 
Wymar, der mit on jn vortracht was, der brachte is dar 1% 
das sie die gerangen timsten Jedigk vimd loß widder gebe. i 

Von der stad Florentcz jn weichen landen« 

178 Als man schreib nach gotis geburl vnsers hern vierczen- 
kundSrt vnnd achte vnnd sobenczigk jar ist dtessa g esehicbl ge- 
scheen in welschen landen zu Florentex, vnnd da von in die 
Stele Nurenberg vnnd ErUbrte gescbreben; von sulchen schrilllea 
Ich Conradus Stolle ditcz al beer colligert habe vnnd in myii 
rnemorial gescbreben habe. An montage Vrbani sint disse zithunge 
durch wäre scbrifFl \nnd botschafft kegen Korenberg komen. 
item EU Fiorencz sint czwey gesiechte von alder her komen 
erbarkeit; Eins ist genant Medtcis, das andere Peczi, Die selbicn 
cxwei geslechle dann allewege vnnd allecztt von aldir herkomen 
das regement vnnd regalia gehabt vnnd do seibist regirt haben, 
vnnd itczunt elliclie jar die Mcdici jnne f ehabit haben vnnd oucb 
geregirt, des sie danne dufch die Peczi, in groser abegunst 
vnnd nyde gewest sint Nu haben die selben Fecsii, der danne 
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in der Medici hii§ vnod hoff geloiiffen, also zu orem ubirsteii 
Senatorco, zu lerne vnd zu erraren, was sie in den dingen 
Ihiin solden, vnnd ftinden des hem nieht^ sundern das geruchia 
was, er solde oueh tod sy, vnnd also des Medici frouwe er- 
^loubete alle sinen harnaß vnnd geczug zu nernen vnnd zu der 
kirchen zu loulTen vnnd oi en hern zu suchen. Deine toten die 
lule also, vnde Tunden deo einen Mt;dici oren hern lodj genanl 
Julianus, vnnd funden den andern nicht, genant Laurendus, vnnd 
wüsten on ouch nicht zu suehene, vnnd ufTenien mit gewalt die 
sacristien vnnd funden on noch an dem« leben; des uorn sie 
sere erfrowel; vnnd das er sere wunl was, des er seh rocken 
sie sere vnd fyelen ome zu fuße vnnd begcrtcn gnade, vnnd 
erboten sich also getruwe frotne luthe allis, das er ste hiesse, 
das wolden sie gerne thun williglichen ane alle widder rede. 
Do balle er nicht mehir von on begert, wan das sie on en beim 
in sin pallaciuin vnnd büß beleytcn, das dann also von on ge- 
Iniwelich gescheen was* vnnd also er mit denie volke ufT sinon 
hoff komen was, do was er jn jnnen worden, das er des pallacium 
des ratishuß vnmechlig worden were, vnnd hatte da sich mit 
deme volke wol vorsonnen vnnd sie vormanl vnde geheißen, 
das sie das pallacium widder gewynne vnnd jn nemen solden, 
das hatte der biaschoff jn genomen. Do hatte das volk abirmals 
also die gelruwen vnnd gehorsamen luthe gelhon, vnnd das 
pallacium mü macht gewonnen, vnnd den bisscboff vnnd alle die, 
die mit ome dar jnne geweest worn, von stunt allintbalben zu 
den fenstern uß gehangen vnnd getötet hatten. Nu ist in dissen 
^dingen der eyne Pecij, Jacoff, eyn riller, uß der stad uff siner 
stossere eins gewichen, aber sie hallen on widder er haben 
vnnd in die stad bracbt; vnnd als man on also gefenglicb gefurt 
vnnd gehalden halle, do hatte man alle ding vnnd anslege genczlich 
von om erfarn, vnnd on zt( letczt euch gericht mit deme stränge; 
vnnd als er am gerichle also gestanden was, do hatte on der 
henger vormand, sich siner sunde lassen beruwen^ ruwe vnnd 
leyde darvmme zu haben a!s eyn cristen mensche thun sal etc. 
I Also hatte er nicht andirs da geredt, wann dtsse wort birnach 
' geschreben vnnd gesprochen i Herre Jacoff Peczij, wo ist nu din 
großes gut vnnd dine große schetcxe, do von du gote noch der 
weide wennig gutes geton hast? wo Ist nu dine große berlickeit? 
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wo ist dine große gewalt vnnd hoemut vnnd dine große ^ngetruwe 
tornerounge?' komet, alle tufele in der helle, füret lieb vnnd 
sde in die vndirste abigrunt der helle! 

Vnnd was also balde von der galgen leitten gestosßen vnnd 
erworget. 

Item es was ouch in dissen gcscliichlen gewest eyn Cardinal, 
den selbien hatte man an gefangen , vnnd alle sine dienere ge- . 
hangen.; abir or hatte der dinge keine gewust. Item in der 
selbien vorreterie sint gewest der koningk von Neapolis, der 
224bherczoge von Ferrer, der graue von Orbin, der graue Jeronimus 
de Paozij zu Roma, der bisschoflf von Rencz, die alle haben 
das tradiment ubir die fromen vnnd eintrechtigen Laurencinm 
vnnd Julianum de Medicis an gericht, vnnd got hatte des nicht 
wolle vorhengen, vnnd als die Medici vorgenant ufT den sonlag 
noch sente Jorgerltage anno ut supra, haben^den kardinal, des 
bobistis frunt, achczen jar alt, vnnd den bisscholT von Pisa haben 
in eren vnnd redelickeit, vnnd in rechter fruntschafft in oren 
hoff zu gaste gebeten vnnd alle or hofegesinde, gar in grossen 
fruntlichen triumpho, sint sie zu vor in die kirchen zu sancle 
Librata gegangen, vnnd die Medici worn ouch beide in der 
kirchen, sie stunden abir nicht bie enander, vnnd also Julianus 
tiicht ferne von deme altere knyte, do rnan agnus dei sang, 
fugele sich bie on Franciscus de Pacz ritter vnnd stach on tod; 
das wart Laur^ncius Julianus bruder gewar, das sin bruder vil 
vnnd starb, der liefT zu vnnd sine frunde vnnd knechte vnnd 
wunten den Franciscum ouch, abir er wart gescbutczt, vnnd 
slugen uff Laurenciom de Medicis, der wart gar sere geslagen, 
vnnd das volk brachte on in die sacristen, vnnd waft ein groJ> 
errethum in der kirchen, vnnd man konde bie einer stunde kuroe 
225 gelerne, was is vor eyn ding vnnd eine vorreterie were, vnnd 
bieben vil lute tod, vnde mischere Jacoff de Pacz vnnd ritter 
vnnd sin cappellan misscher Steffen slugen • uff Laurencium de 
Medicis, den schutczte eyn burger, der vil uff on vnnd drockte 
on vnder sich, der wart uff ome er stechen; also brochte on 
das große volk in die sacristen; do bie was eyn hoer Dutczer, 
genant große Hans , der sing gar swinde uff Laurencium , vnnd 
der selbie Hans hatte vor in der kirchen vil menschen erworget, 
der wart do zu stucken gehowen von deme volke wanne er 
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woWe sich nichl gefangefi gebe, vfiml der vorrelhere knechte 
wQrn alle geckidct als die sludenten, vnnd des cardinals oa[»eIlan, 
der ome das erticze vortrug:, wart ouch erslagen^ vnnd was do 
heyn groH Jammer in der kirchcn vnnd in der s(ad Florencz; 
vnnd In den geschichten quam der htsscholT von Pisa vnnd nam 
das pallaciuM der slad in, vnnd er solde den poie^laten erslochen 
habe. Do wart ome der wegk vndergangen, sundern der riller 
misseher JaeofT de Tmz ihr solde deme bisschofTe zu hullTe kome, 
das palkeium in zunemen. Da er vor das pallaciuni quam , do 
was also vrl volks vor deme patfaciuin, daf; er nicht kondc dtir 
zu komc, vnnd floeh mit sinem volke, das er lialte, zum Ihore 
iiß mit viercxig pferden vnnd k fuß lenlen, wann er liutle die 
slosßeie zu der pforten vnnd quam also da von; vnttd an dem 
xxvii tage aprilis hat man den Franciscum de Pacz riltcre vnnd 
gewaldiger richer man, bloß vnnd nacket oß dem pallas zu 
Florencz gehangen, der do Julianuni de Medicis halte er morl 
in der kirchen, vnnd noch sinem tode hatten sie on an eyn roß 
gebunden, vnnd in der stad Florencx von gössen zu gassen ge* 
sleifft. vnnd die, die ome hallen gehulfen er slahen Juüanum, 
die hatten sie geMeiltj vnnd hallen eyn firtetl mit deine rechten 
arme vnnd ore houbt, ufT Stangen geslackt vnnd in der stad 
vmme gefurl yund gesch regen Palla, 

Vnnd die kindere nomcn die stucke vnnd sleilTlcn sie in 
der stad vmme. Dar nach nomen sie den bisse holF von Pisa 
mit czwen brudern, vnnd hingen die an das palläs zu Florencz 
vnnd hyewen sie dar nach zu kleinen slucken. llem man hatte 
OQch vier bruder des rillers Jacoffs von Pacz gehangen, bie den 
fand man stige leitlern mit stricken in uren htjsern, da mele sie 
weiden die goldenere in die stad hrengen vnnd die stad zu ge- 
winnen, vnnd in ore hani zu antwerten. Hein sie hatten ouch 
alte renerendarij , doclores, eapellani, sluterer, vnnd nitis hofe- 
gesinde des his!^cholFs vnnd cardtnalft* gehangen, vnnd wns nicht 
gehangen wart, das wart doch sust er»lagen. Also hatten sie 
kxi gesellen, des bisschoffs bofegesinde vnd frunde,' nacket vnnd 
lebende uB deine pallas zu eini^m fenstere uß geworifen* da 
stunden mehir wann secbß lusenl man gewopent in orem hurnasch, 
die fingen die gesellen in ore spicfVe, das sie sleckteu; dar hftch 
hiewen sie die zu Weinen slyeken, die nomen die kindere vnnd 
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sieiflen die stucke in der stad vmme, vnnd riffen: Vina pttBa 
viua palla. 

Das ist der Medici wopen ruff. Item dar nach in deme 
xxviij tage aprilis hingen sie dritzen mechlige Florentiner vor 
des potestaten pallas vnnd soßen alle tage gerichte, Tiind forsten 
nach den vorretern, wo die vorborgen logen; vnnd was num 
der er far, die hingen sie zu oren eigen hasßm uft, die in 
deme bunde worn. Item an deme selbien tage holten sie misschere 
Jacoff de Pacz den ritter, der geflohen was, mit xl pferden 
vnnd Ix schutezen fuß knechte; der was komen xxviii welsche 
mile von Florencz, vnnd hette er nach vi mite vordir komen, 
so were er sicher gewest; den brachten sie gefangen mit vii 
knechten, vnnd wolden on henge, do bad er vmme das swert^ 
das wart ome vorsagit, er muste hange. Also sprach er ufFintlich: 
Ich habe myn gesiechte, wib vnnd hindere, gut vnnd ere vorlom; 
die sele wil ich dumo tufile gebe. 

Also hingen sie on vnnd begruben on in des heiligen crucis 
kirchen; da hattes also grusam gelebet des nacktes in der kirchen 
226k vmme das grab, das die monche wolden vnsynnig werde; also 
gruben sie on weddir ufi, vnnd gruben on ussewendig der stad 
muren; dar nach "grub on der stad seidener uß vnnd sleifDen 
on in der stad dorch alle gassen, vnnd worffen on in das wasßer. 
Item den cardinal fingen sie vnnd nomen ome alle sine gülden, 
golt, Silber, pferde vnnd harnasch, was er des hatte, vnnd hingen 
alle sine reuerendarij ^ doctores cappellani, einen abbreuiätorem 
literarum apostolicarum, sluterer, credencerer, marstaller, stal- 
knechte; vnnd was nicht gehangen wart, ist allis erslagen. Item 
sie hatten euch dem comiti Jeronimo de Pacz hundirt tusent 
ducaten in der wechselbangk genomen. Item is wart euch ge- 
fangen Ratica de Pacz ritter vnnd czwene Antonio de Pacz, allis 
gefangen vnnd gehangen. Item Wilhelmus de Pacz was Laurencius 
de Hedicis swager vnnd der wüste nicht vmme das tradiment 
nach von den Sachen, vnnd andere liiehir; ye doch so musten 
sie alle gefangen vnnd gehangen werden. Item vnnd were der 
Laurencius de Medicis erworget vnnd gestorben so weren ubir 
X tusent menschen in der stad erslagen worden, also große vor 
reterie hatten die Paczi an gericht; vnnd der graue Jeroninus 
der quam keyn klein Florencz mit großem voIke zu rosse vnnd 
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SU fuße, die solden filTe %n deme tradiment in die shd kome, 
vnnd helicn deane die slad genotigeL Krm des babists diencr 
isler Waltharl wart zu Scarparia gefangen vnnd keyn Floreficz 
efurt vnnd czogen on uß vnnd bruchen miie alle sine brefc tilT; 
iir jnne find man den grünt der sache. Ilem die von Florencz 
latten ouch laßen gebielen arm vnnde rieh, wer den namen 
der Pacz itennete jn dagewiße, der solde das leben vorlorn 
ibe. Ilem die wibe vnnd kindere der Pacze ge^Iecble sinl alle 
irorden gefangen vnnd sulden dar jnne gefen^klidi bhben biß 
n or ende, vnnd dar Jnne sterben, also das sie alle lod vnnd 
felilget worden zu ewigen gec2:iten. Ilem die von Florencz 
Mlten otich vil der vorietere lassen cordiln , das ist , or bercze 
aßen nß orem lieb« sniten, vnnd ufT stebü gestackti vitnd die 
«attreneio de Medicis an sin angesichle bracht, tilT das ore boßheit 
irorde u%ebreilet^ wie ore falsche vorntlerscbe hertze sulchis 
fromes getruwes vnnd eintrechtigis ge.s!ec:hte de Medicis in den 
lod vor raten halten, die danne alle tage mehir wann dry hundert 
trme menschen ließen spißen, vnnd slißten vil pfrunde, chor hem, 
ibamhem, pfrunde, elostere, kirchen, capellen vnnd grüß gut vmme 
Otts willen goben vnnd vil gulia tolen. Item die von Florencz 
bitten oucli ein gardian mit funffezen monchen lassen h engen, 
die worn tuch in der vorreterie gewest. Item die von Florencz 
latten ouch ernsllichen lassen gebieten also wid or laut beruren 
st, alle, die da haben ducaten^ gulden, grosschen adir muntcze, 
dar uff das gemercke vnnd czeichen des geslechtes de Paez 
Itebii, das sint czwene fische, vnnd alle nmntcze, die sie haben 
Ihsen slaheit, die Salden sie bie czweien mnnden alle keyn Florencz 
irengen, darvmme wolden sie on gnugsam thun vnnd andere 
ontcze geben vnd wechsele pflege» uff daß die selble municze 
:anci solde getilget werde vnnd zu ewigen gecziten nummer 
■ehir genomen nach genant werde, Ilem die von Florencz haben 
nm Jeronimo de Paez genomen allis silbern g^Gsße, das er 
lerne kardinal gelihen hatte, vnnd dar zu Mk aln gut vnnd habe, 
^iiiid die .vorreterie vnnd tradiment ist worden ungeslagen in 
•ren kerczen vor drien jarn vnnd angeiangen» vnnd hat sich in 
iissem jare aller erst uß gewist Anno domini H^'CCCC'^Lxxviii'^, 
Ittvi die loensis aprilis^ secnnda feria prima die post Harci ewan^ 
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¥«denHsl van vil lulhen der girrtmd, vund ouch gemeyti« Ki 
wis noch eyn boubtmait zu Et>M9ti zu der eatit genaiil Er Ditlerieh 
vofi HfiiTti, der wmt im lande to Mtasen da heime^ vnnd den 
fursteii £u MJfisei), lierczogeii Ernste vnnd herciogen Albr^cht; 
der selble houblmati was tegelich bie dtin von Mencz in detne- 
bofe» Vnnd do wg$ eyn vitaüiuni genani Gunlber Bogk, der 
was ein geborn burger ua Erffort, vnnd wts yorgccEiten eyn 
ralismeister gewej^t, di^r wuite vtl dar slad Erltort gewanlieil, 
vnnd von den lernten die Menoischin vil dingi^. Vnnd do sie 
wol eyn tewiml jbts zu Eriforte gelegen vnnd gelernt hallen, waa 
Ön noyd was, do worben sie vor eym rad zu. ErfTort etwas zu 
werben, das erlfch were von örcm hern von Mencz weg«n. 
Da schickte der rad zu ein vier uß dem rate zu vorhor^n or 
gewerb, do woldcn sie nicht voreselen Ör gewerb, sundirn sie 
wolden seibist vor den rad. Der rad werte sich Mnge, wann 
es was nicht cire gewonheit^ sulche luthe in öreu riid vor sie 
zu geene, snndern er nb zu senden^ Sie wolden ye vor den 
rad, vnnd als man sie en jn ließ, do vorczalle der Ewalt Wymar 
Gzwey adir drie artikel, vnnd czoich dar nach eine cziddele er 
tiftf die hiil xviii arlickel, wie die von Erfforte vnredelich telea 
Widder ären hern von Hencz, vnnd coith sich vaste zu czwey- 
trachl zu machen in der slad, der rad was des nicht wdI zu 
{reden, sondern sie sprechen , sie wern uff solche artickel zu 
«9 antworten nicht bedacht, Sundern das sie ön eine cupien der 
Sache helfen , so wolden sie Ön dar iilT entwerte , Vnnd dar uff 
taten die von Erffbrt öre anlwart, vnnd heslossen sie mit örer 
eigen clage, des sie vnrodelich berichl worden. Also czogen 
die von Hencz hin weg, vnde schufen dar nach, das der bisschoff 
von Menct sine empte uff deine Eißfelde bf^stellen soMe. Do 
wts einer von Swarczpurg eyn prouisor, genani graue Heinrich^ 
den drang der bisschoff mit gewall von dem prouiÄor amjit, 
Vnnd der houblmiin von ErtFort, t^r Dilterifh von Harras gi nani, 
der brachte dm bisschofF von Mencz dm hem vni! Missen zu 
/cande, die halten vil geldes, wann der Snehfrg m Czwickaw 
^^b grpß gut Item er Eherhart von Elleuben vnnd der haublman 
p^^ifi BriTort reten dar czwisscJiin vmid brachten« dar z«, das eyn 
^^it^er herre %on MissMi, genant herczuge Aibrti^bt, bye »% jar« 
L jherczogen Ernstes son des korfofstcn eyn ihumherr« jtn 
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k^ntftM cnicb ene vc 
JM^ kerre oüdk eya Bi 
ibf ii9 €r «m^Ce cta promscr wenfe uff 4 
Tnnd zu Erfforte n dbme hofe vfind himacii ey« 
Ueno. Der bmchoff n Henes ichreib den v4>« Erfvüf'^ 
wolde sine unpt ticslefla, rnnd bette ra eifiem pronM" 
vnnd gesalczt hirczogeo Emsl san ¥on Missen in SM 
liehen hofe zo ErfToft , ?nnd begerte , das man den woHe v j 

■•M I«\isca vnnif po/*lkAnn«inrA «tah #lon amnllti ttf^l« SU lieflMfl * *^ai 
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lasse, vond rechenunge von den aniptluten au 
[mbTordtr den hoff zu bestellen. Die von Erffarte rotüom^ M 
sohrim des bisschoffis, das er den hoff zu Erfforl, genant < 
dium, eyii fnr werg vor eyneo furslen hoff halde, den die f w 
Erffort ubir soben jar eins stormen, vnnd ouch On cziniVbar ™_ 
fichoßbar ist^ vnnd nomen zu der selbien czit den selbien 
selljir in vnnd bestalten den, das dar in nymanl czehen 
ane aren willen, vnnd die von Erfforte meynten ouch, is 
noch nye keyn furste cyn proutsor gewest, vnnd sie wo 
ouch nicht, das sie der bisschoff also mit solchen ampllulen iihr 
setczen solde, vnnd befoin ören thor worten, nymandes in ^^ 
lassen , der in den hoff rilen wolde, Vnnd der bisschoff von 
Mencz, genant Dtelerus, begunste die stad Erfford vasle zu abir- 
schriben vnnd nbir sie clagen den forsten zu Missen. Die furste 
von Hissen nomen sich des sere an vnnd worden czornig, ^^ 
\mme das die von Erfforl nicht woldeo zu laße, das dr son ejD 
prouisor mochte werde, vnnd schreben deme rate zu Erfforte 
dar vmme, vnnd meynten, is were ön einer großer bun vnod 
Schande. Der rad zu Erfforte wolde dar in nicht willige vnnd 
beüor^ifen sich ouch, d^s ün nicht geschege als den von Halle, 
vnnd meynten zu Vorsorgen öre stad Erffort, wann iie furslen 
gingen mit hinderlisten vmroe. Item die furslen schreben ouch 
den hanlwergen vnnd czunfflen zu Erffort große vnnd vB breffc 
vnde ilugUen übir den rad, vnnd meyntew die czonffte wüsten 
iitckt dar von, was eyu rad lete, vnod wolden errelkum mache 
in Ocv »lad Erflbrt Item die hanlwerge tm Erfbii schreben den 
^hnim Widder mi« waien de« rata, vraone dfe hMlwerge battea 
iU«^ Ikf» krefe m%^ m g^s^at deM nie geaatwatl %niid die 
«K Sie kett«B 4am ralt A^ gekttldel Yvad ge- 
kelt« im4 ^f^ i^ ^ffj^ tfkcAlen äff öre eide^ 
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woldeo sie vorvolge vnnd helfTen wr teydin^Ti mit liebe 
vfind gute. Do Katlen die selbien fursten dem bisschoffe zu 
Mencz groß gell gelegen uff das Eißfelt, vnnd hallen öme 
des gereyte zu Fulda beczalt xxxii tment guhfen^ vnnd der 
bissehoff satczte herczogen Albrecht zu einem prouisor uü deme 
Eißfddc zu Rustctiberg, Tudirstat, vnnd Heilgenslat, this nam er 
iit, vnnd salczle eynen Russin von Grculcz keyii Uusleberg. 
Dor nach alzuhant vaste der bfsschoff die von Erfforl an 7M 
nötigen vnd gefninte sich zu den fursten zu Missen zu widder 
drisse der stad Erffort, vnnd meynle also, waß er nicht zu künde 
brenge noch vormochte , da^ sulden ötne die fursten helffen , in 
der meynunge, das er meynte, dit! von ErlTort zu betwingen 
vnnd eygen zu machen. Vnnd als die von Erffori mi marcklen, 
was der bissehoff vnnd die fursten gemeynt wornj do ap|je]Itrk'H 
vnnd beriffen sich widder den bissehoff an vnßern heiigesten 
vater den bablst^ vnnd schickten keyn Rome oreri stad schribnr 
doctorem HennannuRi Steinbergk eyn lechant zu sant Scuer zy 
Erffort, der lag wol eyn hatb jar zu Roine, vnnd die sache wart 
en pfalen eyme cardinal tituli sancti Marci. Der bissehoff hatte 
91 euch sine ambasiatores zu Ronie. Herczoge Ernst des jungen 
blsschoffs vater coich euch keyn Rome kostlich vnnd nam vil 
wisse pferde mit, zu vorschencken die zu Rome den cardinaln, 
vnnd meynte villichte zti erwerben, das syn son eyn bissehoff 
zu^Mencz solde werde, eyn knabe von czehe« jam, adir eyn 
prouisor, vnnd eyn gubernator des slifflis zu Mencz. Die von 
Erfforte werten das, so best sie konden, vnnd schickten sicli dar 
nach in Ofer stad roü soldenern vnnd mit geschutcze vnnd mit 
oren burgern ^ also das sie bie acht adir ix tusent schulczen 
hatten mit buchßen vnnd armbrusten, vnnd warnten sich, das 
beste sie konden , wann sie wolden keinen fursten zu einem 
ampimanne habe, wann is was vor nye gewest, is solde ouch 
vorder nicht gescheen; vnnd widder solche beswerunge hatten 
sie appellirl vnnd wolden des wertende syn, vnnd das zu rechte 
intt oreni bisschoffe ull trage. Sie hatten ouch mit den furslen 
zu Missen ouch nichts zu schicken; wolden die furslen sie dar 
ubir Schede, were on nicht lip, doch musten sie sich des schutczen, 
80 best sie konden , Vnnd bilden sieh an herczogen Wilhelmen 
in Doringeu zu Wimar gesesseOj der was der fursten von Missen 
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lyd von den von Erffort vnnd deiiim 
bisschoff zu Mentcze, anno dotnini 
M'*ce€e**lxxxi^ 



itc» Abir einen prouisor zu machen mtt den furstea wolden 
nicht, wann es was nye niehir gewest Item do er den von 
Tt nicht faande angehabe, do liß er vile brefe drucke, darinne 
er benire alle syne ubirkejt vnnd recht, die er meytite zu 
n zu Erffort in der slat^ vnnd ließ die l>refe an Bhen m 
den vnnd steten, \ nnd meynte dornet^ Erffort xu gewynnen 
ihd zu bedfatiwen; is was aber in als der wint, dor dn ubir 
bin wehite Item dar kein tisscn die von ErfTort Ort! ubirkeit, 
die sie in der stat haben , otich vil brefe drucke vnnil schriben, 
vnnd lissen die ouch in den landen vnnd slet^n an slahen, der 
excepta hir korcz nach fulgen vnnd gesclieen ist, als man ßchreib 
»€h Crislus geburi vierczenhundirt vnnd acliczigk jar. 

Na hilff vßs got Ton hymmelrkh, 
der alle din^k wo! kan machen gUck 
jo himmel vnnd uf erdenk 

Nvil gro&cf breffe mal an geslagea : was wit dir afi werden ? 
I Die breffe hntdeo, köre ich sage, 
Bsya herre von Mencz thit Aich vil der cTsge, 
onch hat «naas wol vornomen, wie viel reckts er zu Erßbrt habe 
vnad kl!) dar £U nicht kamen. 

Won'jnme das ist, das laße ich «teen^ 
wanne man sal Kum glichen seen, 
j Jn rechte sich das geboret; 
^^pin man tbut eine halbe rede \ 
^ea sy biUicb, dai man beide vor boret r 

Nybil vnnd baß hringit vil der elagen; 
I breffe vnnd aigil sulten das aagen, 

was die von Erffort habe; 
^^rer daa sine vmme gett gibit, 
^Hcr iai mit rechte her abe: 
F Das hi QU am hdhhi siso, 

iii Schilden rode vnnd anderßwo. 
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Der selben iit eyn leyl Tor Ealczl, 
Ble Hertins mitile] ist sere vor letcxt, 
rissen vniid zu b rochen; 
muste eya guter sDider lyn, 
' der on tolile widder mache n* 

kScnte Merlin ü mantel der slißi sich sere 
Dnd ktn »ich brechens nicht er were^ 
rcre er schone vergeh it mit i^yden, 
och hiebe Erffort gerne da hy, 
j wairne maus mochle erlyden. 

Das thuQ die von Erffort wol mit eren, 
^^Hfann sie begern keins andern herren, 
^piinne hie deme stjIRe tn blihen; 
Sie vndir^tehen sich des zu wehern^ 

In man sie dar von triben. 
Henete Gutiar vns dicz hdelin sangk, 
De winter cleydere die sint ome krangk; 
mercket wol, wye ichs meyne, 
yne hem von ErlTort die deyttea mich wol 
md scbad on werljch cleyiie. 



Finis 1481**. 



Von howschrecken jii Vngern. 



^ Als mftn schreib nach Christus ^eburt vierczehenhundert 
Jar, dar nach jn deme vier vnde sobeitczigisten jare, warl vor 
eine ganeze warheit ^eschreben keyn ErfTort^ wie der koningk 
von Viißfern der alden frowen zu Missen, geborn zu Osterich, 
des KeiCers Friderichs swester^ geschrehen halte, also syner 
guten frunden, Wie das in Yngern ezogen kegen meheren land 
nvarl drye hehir houweschrecken, vnnd die vorderste hoiiwe- 
fichrecke, die den andern vorczoch, die was also grof^, als eine 
wachtele, Vnnd jo eyn heir were zu niole groß eyner mile 
Weg4s breyt vnnd langk, vnnd wann sich die iogerlen uff das 
ertriche^ die froßen alle Truchte^ graßj krut, boyme vnud worczelri 
Uß der erdefif vnod fnactiten das erlrieh gancz vnfruchtban Nu 
Was eyn graue vnnd vrolgebom min alsa manhainigk gewest 



j^^ g r jr^!- jv^ "Hii MS HViiaett nu aerp. vi 

»i- •^- '. r.- -r-: üt nnii '«^rcrani. flnfl scmtte ien taowe- 

'r . ,,.- :,-M :as »HS -"^ j"i» raMB" nmä. ler konög 

■ <■ ■ .•»- -«1.1. rwiii Me ui3Kn icnreik w vanier Ar 

.■ ^r* *.-r? ;r' .»r ^i.!t*Tics ••*« 'iitiaeB :n. BhBL'keaiui^i. 

frw- •-•■w»-<i ": n. *^^ iT'üS 3L 5rfoiT. ■?€ ■!•* iuaL 

V ^n »* «*in Mrt»n msitine vor «ier starf Erffort. 

• . n^ ii*rir*:b lam fniis ussimx .nseat vrertniiNiert ^nnd 

^ - «'•• !*■ . ... js* Hü Jiinuc? iat:-i 9Di Paw«s aiE« cymMff- 

. r.., ».^r- . n^n fr^:«^-*! ■•'•»r iBii ^oon^itf -hon» vor Erfforte 

.-/•;;. o- ->r*ir.^ ftns&e i«r ma 'on iferbiifiloub«! 

i" ii^ jne iä>'*'v«nfiü: ibir AU adur irnnTczur icbr«ti 

'.o- •-. ,i»»>n .irihe. "inii lie p^mc finte was aiso ürf 

./ ,1 • :•» iVr''^ in tür iXüii irr jriBömst aüiüsfse. iLi aas 

/.. V' /^•^'^.■»•Tih^n T*nit. Viir fi??! tmia «iß nnin eyn Itcbil 

- z-' 4m *{ v -:ii> ji'-ifr,^ aicJic :Tr»!ii.»n . Vnmi ifie v^a Erffcrt 

' '■ '. .-f,n = jf^ jfi »i#*r nasr^.^. iiiä ier forste zu Doringet 

* ii'yn.. t^ii^oi^fiin . (li% i»r nicht jn ier rechten stasse lege, 

• "1 ;»Vi(% :iis6 !v^<»ne IX taffe. .\I»i czofCK 4ie «ob Erflört 

/*•• r.S'.fY^s r;^7k vnn/1 '»r UiUerick tnmfmA rn dene fiirstea 

h^f^y.^^^^ WilKMm äff Ai9 fammi^ gfetani Vfildichen b; 

t//if^ffsAffi^ 4^, |.^jy ^, ^ 1^^ ,i„„j li^ f^p kauere biie; *e 

/r. #»öfAt<»A ^ffto 7^n 'l^m/^ toten nianHe. Do sprach der fivste, er 

^M^* k»«r.^rt /l^f All bf;?te!lc ; vniid die wüe die ¥0« Erffort bie 

^tHtf^ ¥fnff% 4ff /|»nrrt dfrr >oyt vnnd schosser ^oo Gole, ifiind 

AvM«ii /Kr. f/rf^^n rr.^n vnn^I foften on keyn Alich zm Cote tu. 

hff ti^t^ff, /!*: iiffufh^P, jn die suid Erffort,' do Ueffen die siid 

hftf'thl^^ tu füirrr, uf, il<x fltad, vnnd namen pferde uß cxwen 

wnut'h ^wUfW4fiiP.ft, vnr.d rantf;n den nach, vnnd eyn dyener 

Hi'f^nfti rJfty|»|,i*Atiirn gnft'n ouch vngeverlich darzu, vnnd driingcn 

d^fi loli-ri miin cl,.,. mripthiirn nhc, durch hulffe der nienre «u 

All'li, dto liillun KU M(,rmo, das das volk uß quam, vnnd musten 

«w wlddnr für« an dia »tat, da er vor lag, vnnd die ampttale 
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fCii cn weg. Als baMe enpoten die von Erffortr? oren fccnt 
I Frundert keyn Waldicfaefi, das die dem fursten sageten vnnd 
eten, das sine ampllute den loten man genomen hetten. Do 
eh der fursle, hetlen nie on enwegk, were is nicht recht; 
roMe sich wo! mit on dar vmme vortrage. Vnnd sf» wiLsten 
nicht, das die knectite vnnd dynere den nmu betiBideii hRtt^n« 
Itestalte der furste obir czwene ta^e keyn Erfforl sine ampt- 
j zu besehene j wo der lote man lege^ vnnd sie meynten er 

jn der Strasse, vnnd die strasße were des furslen, wie wol 
nbir den acker ginge winterczit von deme snebe, das man 
Ijeffen strasße nicht gefaren konde« So meynten 6le von 
irt, das were nicht ejne slrasße; wer dar ubir fnre, mnihte 
man, des der acker were, wol pfende, sundern sie woldens 
n erkenne. Bynnen der czit ubir dry adir vier tage quamen 
swornt die amptlute von Gole jn der nacht also stargk ge- 
eni off wayneu vnnd fürten den toten man hyn wegk. Do 
itnweg was, do meynten die von ErfTort, der furste tele 
n vnfnogelichen vnnd swegen doch sltlle vnnd wotden nicht 

dar uß mache, wann sie dorfTten des rarsten jn den Sachen 
von Northußen, die die grauen fundten, vnnd leyten on die 
fie nidder, vnnd die wile die bern von Missen ouch widder 
ron ErfTort worn. Vnnd liesßen das atlis an stehen vnnd 
sich geben. Der furste Jiß die synen gericbte sitcze an 
siad, do der tüte man lag, ufT das dritte gertchte, das was 
fen dinstag nach Jnuocaurt, Die annpttute. die das gerichte 
Sil, taten den Gnyppsteyn vnnd sine helffera vnnd das dorff 
lUch alle jn die achte. Der rad zn Erffort lad nicht darzu 

lißen das alles geschehe, vnnd der rad tu ErlTorte dar zu 

tad, vnnd er suchten ouch den Fürsten dar vmme nicht, 
ichreib der furste jn syne pQege, wo man die echtere an 
le, die solden sie griffe, vnnd man solde ouch heynen 
rtisschen man nach gut, geleyte. Also griffe« die ampttute 
die schrifRe vnnd bilden den von Erffcrt soben wayne uff 
LUmburgischen behere zu Eckerßberge, vnnd vorbcten keyner- 

keyn Erfforl lu furne, holcz, koln etc* Das stunt achte 
; bynnen des sante der furste den von ErlTorl or bier 
er; so schreben sy ome, sie betten mit ome zu reden, ab 
ie bore wolden das er on bescheide wolde. Also schreib 
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ip ot yma ci jq der Yurtnebl; 

treffe, io lalde der vcm Swirrqpvrg toM 

Ivra GUcbeii arbilnlor Sf; des heUe 
M dei bau, Ytsad neyalea ovcfc di 
sie wereo oocli ome ale cul bereit n d i CB e% f«id beUeii oock 
dorcb synen wOleii grol» g«lhM, lUr era Affl Yitcziiioai n 

ITsnneiirode, der von üe zu g fei sii« irrhidfu fcoacii were«, 
rond er leUi gtr mreehl, das er total hüea g«oal>ele; d« 
jirelbom czwkscben 0bi mnd d«r slad ^xbleiiy fc wero nicU 
GroiD, ?ood wann er den Mgele, sa focme js one abo wol 
zu schaden, ab der slad, daone wann er nil der sind ja m- 
epiickeit queme %iind itease sie bescbedigea, so worden sie sich 
B ooch wehere innd widder schaden Ihna, so wordeo die bfld 
vor terbtt; sie trowen ore stad woi zn bckaUen, vwnd das toi 
worde gar Tnwülig, der en moditen sie ja gale aickl belwide; 
weme schade gesctiee, den woo «ich redke^ mad rotten, ab vi 
mit demm fursten, das er die i^ehot abe tat Tond Uß oadi die 

iloie wedder u£ der achte tbun, ¥nnd wart aUirduige hin gdeyl 
ffind bleib als lange gewest was: 
Iteoi uff das selbie mal hatten die Ton Northosen mit den 
graoen am barcze ouch gros£e czweytracht. Die graiien leyteo 
on die strosBe nidder, da geboyt on der furste, zu \V ymar ge- 
sessen, das abe zu thune; das wolden sie nichl thun; do klA 
der fursle den von Nortbusen die tyiirossere, der was XL adir U 
fis%dte sptsetcn die von Nortbiüen, vnnd czagen oS mä gewall vnod 
hollen off eioeo czog vier hiindirt fudir holcs, wo sie die jn 
ikn dorffen fundeo, vnod Tunff hoodert fuder koln; vnnd was 
sie dorlRen , das holten sie , rnnd boten alle ore sache nff dea 
farsleo, vnnd die grauen bilden sich vaste an die hem von 
llisseo, vnnd mochte sy das die misseaere hem die grauen 
■Kynten zu hanthaben widder den Fürsten, Yond die von NoH^ 
kosen vnnd die von ErObrt. 

Item js wart ooch eyn krig am Ryne mit dem bisscboIT^ 



151 



1 Ditlero zu Meiicz vnnd mit den von Wef Iheym vmme abe losunge 
einer stad vnnd borg. 

(fem die borgk zn Mencz branle ganez uß ulT dem fritag 
vor Eslo mihi des nachtis. Elliche sagitcn, js were an geloyt; 
Elliche sprachen, das füre were von hyinmel gefallen, das hette 
man geseheen. Vnnd der blsschofT Dlelbcr von Jsenberg vrmd 
der junge furste von Missen, der eyn gubernator sin solde vnnd 
was kume xj jar »It, vnnd dar noch bLSScholT solde virerde, wann 
er XTxi jar alt worde, die quomen nackt adir en wenig bedach! 
dar von, vnnd on vorlorben vil deynole beyden hern, Vnnd 
alT den sontag Eominiscere wart er Herman Kontng eyn burger 
zu Erffort ubir relen bie deme dorffe Walterßleuben von einen 
Witczeleuben von Plawe vnnd mit eynem swerle geslagen^ dar 
vmme das er nicM berichie wolde; er was selb vierde^ vnnd 
der von Witcieleube selb andere, 

i Item anno domini M"cccc%xxiii^ do wart eyne ewige vor-* 
ftchribunge vnnd frede gemacht czwisschen den von Erffort vnnd 
den lantgrafen zu Doringen, ats steel geschreben vndcr der 
czal M^'cccc^lxxxiii jar* Vor solche grofie vnnd ewige vodracht 
vnnd vorsühribonge haben die von Erfl'ort gegeben eyne groß© 
8uoime geldes, nemelichen hundert mal tusent gülden, vnnd deme 
bisschelfe zu Mcntcz, genant Dilerus von Iscnbergk goben sy 
funfTczigk lusenl gülden, vnnd dy Ursache dils geldes was mit 
jngeczogen, das der lantgrafe ader herre zu Missen vnnd eyn 
korfurste was, große kost vnnd czerunge halte gelhon vmme 
die von Erlfort willen, al ^y lange czit zu sammene kregen zu 
Roine, do danne der lantgrafe personlich was genannt Ernst. 
Noch der richtunge wart dy czerunge also hoch an geslagen. 

Von einer processien zu Erffort. 

Als man schreib noch Christi gehurt vnsers lieben hern 
t vierczenhundert vnnd czwey vnde achczigk jar^ an deme frilaga 
noeh senle Bonifacies lage^ do halle der erßame vnnd wi£e ratk 
tu Erlfort bestall zu gehene eyne Itibeliche processien vmme dy 
stad Grffortj Sunderlichen tu bethen den almechtigen ewigen 
got vmme syne golliche gnade zu enlhaldende vnnd bewarende 
dy fruchte uff deme felde, Thurunge vnnd steten frede '^u halden. 




^ .eB tmJ 

e, «okk 
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egdigen 

lit cureien 

^ugen, do 

-a vmid oucii zu 

iofediche mesfie vm 

le pferner mit yren 

ym schulero, Item 

Item dy moncke 

.ine, mtm «fdte nach nichl 2u der 

Jo CS 1^ Jmfc , lio gingk dy processie 

Ctmi^ wwmA nan fiisai *je scMcr iroo deo Schotten, dir 

» sdn^eB, at ^ 4^^ itgckn, te- BOck dy schukr yjfl 

^f"*^ ^"^ ^ Mik *y sckakr tm raAer lieben frowen, 

imtk vchcTf ^ ^Aiihaifcrt aA cnam ymkI mil kerczen. Item 

iror IcrM; ^^^ gi n g e « 4y jvBcfrmren; werde irolde, sy wom 

wor^ g- ^^^ ^^di TMBaal; 4m was an der czal %^ti 

^^""^ ' ^^ «aweaczigk, Ywid dy gongen alle mil uiT gelosla 

*^ ^' ^itoa aDe krealcsa tob wcnmite adder bibofi, vnod 

'^ ' «IT » €^ ^^ gvter leyssea TM vaAer lieben frowen 

^^^ ' ^ 4itme beugen woren lichaam TiiAers lieben hern Ihesu 

,«al0i vnnd lobeien den ewigen gol jn synein rieb. 

*^fc^ fingen alle pferner, dar noch dy hern von sente Seuer 

* ^ r lieben frowen ; vnnd dy hern von den regelern, dor 

''^Bi redor uß deme kaleigem mit allen Studenten, dar nock 

*' ^^^:» rath, dar noch dy gemeynen manne, dar noch df 

vxJiKV^ frowen , das folk alle glich gingen uA vn£er lieben 

^^^ Kirchen dorch sente Seuers kerchen hen^ vnnd iotä 

^_^ ftUrii kerchen hcn, vnnd do seihest zu sent^Peler bilden 

A >cf« dy pristerschafft ryne stftcien mit gebogcnden knien uS 

^ rrdeti, vnnd sungüii alle glich den lobeiichen gesangli von 

^^t liebpn frowrn : Alma redemptoHs mat«r mii eyner eoHeden, 

^ nocli gingen sy hinder senle Peiers ctoster hen su sente 

jliHirpp thor» m ufl, vor sente Moricies Ihore hen, vor senle 

Ji^hmis rhoro hsn, vor «lerne kmmpfenthore hen, vGnd gingen 

edf?t^(tttm Ihore Mj vnnd gingen £ti den r^gelcm 
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nngen do den tobdichon gesangk Von vnfier 

' knyen: Salue rcgina, cum collecta: dar 

^^ ^ kerchen hcn vor senle Wyperecht 

'<r. ^i gingen alle glich wedder za 

\ ^t ^^ sangk man ulT der großen 

► ^ -^ -L /nftcr lieben frowen : Bc- 

• , * , ^- . sy: Te deum laudamus. In 

' ^ ^^ itorcb dy kerchen wedder zu buA; 

: ' uo sittgk das seyer xj, et sie est finis. 

ü noch Cristi gebort xiiij^ vnnd czwe^^ vnnd 

.in dinstagc noch vnAer lieben Trowen tage vor 

genani concepcionis Marie, do lif^ der rath zu Erffbrt 

MX Juncfrowen von sente Celiax berge Türe mit sechs 

.gen furo jn das nuwe closter zu sente Andreas jn dy stad 

ErObrt, vnnd sungen zu deui ersten mole cyn schone messe zu 

ifnto Andres. Dar nocli gingen sy zu ftisfvejn das nuwe klosler 

vnnd nomen do dy erslen bositczungc^ do sy noch syn vnnd 

btibcn sollen ewigktichen. Das selbe kloster koste dy von Erflorl 

m buwen xi> lusent gülden. 

item anno domini MCCCC^lxxxiiij^ an sente BosNens tage 
do wart der iiuwe kor gewyet zii sente Andre es ^ der kloster 
jyncfrowen, 

IteRi jn deme selbigen jare, am montage achte tage noch 
sente Seuers kt'rniesse, do wart ulT genclit vond gemacht dy 
ipitcze ufT den torm zu den predigern zu Krlfort. 

Item anno domini M^eecc^lxxxv'^f do worden gemacht dy 
nuwcn slule ja dema höre zu sente Seiier zu ErfTort. Item jn 
deine selben jnre wert an geliabcn dy nuwe sacristia do salbest 
[ zu ufi\^ Seuer zu ErlTort. 

»aWyo dy sonne yren schin vor lofs, vnnd 
Hain ini8seviaf:Ii8 dar noch quam vniul wriie« 

Von oyacm litistorüisse, 

Hf)ui anno domini MCCtC^Lxxnv**. an sente Gerdrufen abendo, 

es dry slugk nach tnittage, do vor lo6 dy sonne yren schm 

slitiii also lange enwen^k noch deme al es viere geslagei) 
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4bb do eyn iglich meiiiclie junck vmid alt, geistlichen rmA 
wertlichen den almechtigen got bethe vmaie syne gnade, aolcha 
ploge über lant vnnd laihe geen abe wende wdde, vnnd ooch 

2f0kdy pestilencze . . . vIT den aelbigen frilagk fru ala funlTe gedagen 
hatte y do quam der erßaine wifte rath zu Erffort mit caweien 
langen kerczen zu vnßer lieben frawen kirchen gegangen, do 
aangk maoi. ynd mes£e zu vnßer lieben Trowen vnnd ooch zu 
aente Seuef vnnd jn allen pharren eyne lobeliche meaße voa 
vnßer liabeii frowen. Es quooien ouch alle pferner niit yrea 
folke, jlem dy härn zu den regelern, mit yren achulem, Item 
der apt zu den Schotten mit yren schulern, Item dy monche 
closter hieben alle do beiine, man orgelte ouch nicht zu der 
selbigen messe: Item do es vij slugk, do gingk dy processie 
an. Zu deme ersten gingen dye schuler von den Schotten, dtr 
noch dy schuler von den regelern, dar noch dy schuler vfa 
sente Seuer, dar noch dy schuler von vn&er lieben firowen, 
alle zu saniene achtehundert mit cruczen vnnd mit kerczen. Item 
vor den scholern gingen dy juncfrowen; werde wolde, sy worn 
nicht geheischet noch vormant; der was an der czal Soben 
hundert vnnd czwenczigk, vnnd dy gingen alle mit uiT gelosten 
hörn, vnnd hatten alle krentcze von wermute adder biboß, vnnd 
sungen alle zu glich feie guter leysscn von vnßer lieben frowen 
vnnd von deine heiigen woren lichnam vnßers lieben hern Iheso 
Christi , ereten vnnd lobeten den ewigen got jn synem rieb. 

254 Dar noch gingen alle pferner, dar noch dy hern von sente Sieaer 
vnnd vnßT lieben frowen; vnnd dy hern von den regelem, der 
noch der rector uß deme kaleigem mit allen Studenten, dar nocb 
der gancze rath, dar noch dy gcmeynen manne, dar noch dy 
andechtigen frowen, das folk alle glich gingen uA vnßer lieben 
frowen kirchen dorch sente Seuers kerchen hen, vnnd dorch 
sente Peters kerchen hen, vnnd do seihest zu sente Peier bilden 
dy hern dy pristerschafft eyne stacien mit gebogenden knien uff 
dy erden, vnnd sungen alle glich den lobelichen gesbngk von 
vnßer lieben (irowen : Alma redemptoris mater mit eyner collecten, 
dar nocb gingen sy hinder sente Peters closter hen zu sente 
Andre» thore en uA, vor sente Morictes Ihore hen, vor senta 
Johann thore hen, vor deme krampfenihore hen, vnnd gingen 
zu deme smedesteten thore jn, vnnd gingen zu den regelem 
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jn dy kcrchen vnnd songen do den lobeTichon gesangk Von vnfier 
lieben flrowen mit gebogen knyen: Salueregina, cumcoilecta: dfir 
nocb by sente Bartholomeus kerchen hcn vor senle Wyperecht 
heR) vor sente Vito hen, vnnd gingen alle glich wedder za 
vnßer lieben frowen kerchen zu. Do sangk man ulT der großen 
orgeln den tobclichen gesangk von vnßer lieben frowen: Rc- 

29iicordare mater. Dar noch sungen sy: Te deum lauds^mus. In 
des vor gingk das folk alles dorcb dy kerchen wedder zu huA ; 
do das eyn ende hatte, do slngk das seyer xj, et sie est finis. 

IM ^^ ^^^ schreib noch CrisU gebort xiiij^ vnnd czwe^^ vnnd 
achczigk jar, am dinstage noch vnAer lieben frowen tage vor 
winacbten, genant concepcionis Marie, do lif^ der rath zu EriTort 
dy dosier juncfrowen von sente Celiax berge füre mit sechs 
wngen furo jn das nuwe closter zu sente Andreas jn dy stad 
Erffort, vnnd sungen zu dem ersten mole eyn schone messe zu 
sente Andres. Dar noch gingen sy zu fusße jn das nuwe hioster 
vnnd nonien do dy ersten besitczvnge, do sy noch syn vnnd 
biibcn sollen ewigklichen. Das selbe kloster koste dy von Erflforl 
zu buwen xlv lusent gülden. 

I4B4 Item anno domini MCCGC^xxxiiij^ an sente Bastiens tage 
do wart di^r nuwe kor gewyet zu sente Andrees, der kloster 
juncfrowen. 

Item jn drme selbigen jare, am montage achte tage noch 
sente Seuers kiTmesse, do wart ulT gericlil vnnd gemacht dy 
spitcze uff dtio torm zu den predigern zu iSrffort. 

UaS Iteoi anno düniini II^cccg''1xxxv°, do worden gemacht dy 
iiuwün slule jfi deute korc zu sente Seuei* zu Erffort. Item jn 
deme selben jare warf an gehaben dy nuwe sacristia do selbes! 
zu sente 8euer zu Erffort. 

isWye dy sonne yrcn .schin vor lo(!s, vnnd 
wafn iMtösewaclis dar noch quam vnnd werte. 

Von oyncni lln&teriiisse* 

ileui anno domini MCCCC^^Lxxxv". an sente Gerdmlcn abende, 
All es dry frhigk nacli mittagc^ do vor loh dy sonne yren scbin 
vnnd sluffi also lange enwen^k noch deme oI es viere' geslagen 
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ikvnfid die gaocze iwdii dso icre jn alkr 
icboÜBii gnsfte. Do er go& sich du wftss«* n EriTort $o 
iu ei gtngk jn aHe gorten jo deme bfule, vi 
deme nuwen tbore kinder den Kartbusern uS de 
egtdeiL Dt »tad graben dye wom oucli «Bea ^den fol^ du «e 
tibir lieflen jn dy feU vor deme lower Ihare, vor deme saedfr- 
itelen Ihorei vor deme krampfentbore vnnd vor sente Johaü 
tbore, gtngk das wasser ubir al uff deme acker, vnnd reiß itn 
fttad graben bye der Karlbnser thonne en czwey vnnd vrarff die 
bulczero brücken vmme hinder den Kartbusern vnnd Uff jn deO 
wilden graben biß jn dye wilden gere do setbesi, vnnd forte 
feie fische en wegk vnnd gingk oben an dye lower brocken, 
das man das wasser langete mit der hant vff der heimelickeit 
do felbe«t. Ileoa das was&er er gofi sich so balde Tnnd 
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sin nicht jn arhJunpe, also fhs sy jn deine l^nilc* 
rnc geflocn wcren, vnnd kotidon iiirhl uß komt*. Sy sleji^en 
dy huserc vnnd uff rfyo boiime, etliche iiiuste man mit pferdon 
furo. If(?m hirnitrr de nie iiüwen werrkc tifT dcme boigksloge 
konde man das wasfyer Oüch gehinge mit den henden , vnnd 
iflackle das geryanc nyllenande^-j vnnd warlT feie hi«sere vmmc 
md fiirte sy enwegk vnnd feie hußroles, vnnd vvarlT feie wende 
&dder. Do worden dy hellere folle wassers zu den Kürlhnscrn 
Kind jn denic kttjster zu senle Mertin , vnnd Jn deii^e spt^Ud do 
ilbest, vnnd uff deme i oAmarle, vnnd gemeint! ich jn allen kellern 
I der horgev hofe, als vvid als dye slad es, idso das dy vnß 
m\ den logorn lifl'en vnnd swummen jn deine w asser, vnnd 
Austen dy vos zu spunde, das on der win vnnd hyer nkld uf> 
lilTe, vnnd haHen grosßc sor^e darzir. Do sieh ihis was^er wedder 
salczle, do niosleri sy Am vvasser iif> <len kellern Irage, vnnd 
»lye kellere worden svte tnad, das sy dye wine vorkoulle ninslen 
Widder yren wilJen. Dy doiiTer Eilferfigehofen GisperAleuhen 
vnnd dye andern dorlTer an der Gere dy svvinnmen jn dein 
wasßerj als eyn and ufT deme see. Von deme wasJkr wart 
gesagelj das kein mensche lehele, der solch groß wasser mee 
gedecfile. 

Uem jn deme selben j«re 1482 was eyn groß krigk ez wissen 
deuie bisschofTe vnnd der slad Hddenl^heim, also das uiT beide 
piirtie groß volk erst?ij^cn wnrtj vnnd das lanl voilejbel warL 

lleni, als oben geschreben steed, 1482 an senle Wolpiirgen 
läge wy der win er froß, als das keyn Iropphe wins wi^rt das 
|ar, vnnd was dar noch eyn kalt sonimer hiß hen ■ Barlhoknnei, 
do wart es sere warm biß bene zy vnßer lieben frowen tagk 
klczern vnnd regente scrc lelc. Dos körn vff deme felde vnnd 
ierslen vnnd halTer wuchs vnglicli, wann es gingk nicht glich 
«iff, vnnd regente nicht , do es ulT gingk vnnd solde an dem 
filen wachße. Vnnd wurn euch feie maße uff deme felde; wo 
mandel garben lagk lenger, wann eyne naebl, do hleil) kein 
8*8 ganlcz an. 
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«^^m «utaKUifler nuie was fcstail jb e^m k««i lach nad slni 
/4i^i;4/r f/'4v 4^ «f^vik» ftnde b<6 M ^ fiuffla stHBie desBorgcts; 
9AM 4^ «»^^««k; WM (oL ii «feae sdi« jve m seate 6re- 
r^»M f;if«^ 4#> w»i er« gro6 fnr n ilsd Maftssea, «ko diS 
/l/A^f^'. 4y^ hdfle der slad oft bnole, nnd wart an geleyd. 

fl^f/. aa Mite Valentins ti^ an bi6 «ff sente Gerdruden 
l«((k, 46 wart ea aere wann, das dy lote meyntea, wan dy cxft 
irnaJ daa wettirr were vor sich gegangen, es were eyu kosUi<i 
\nf wm4^f ttwhXt halben, mnd dy winberge wom dye inere* 
iMn^m vor«m$lim, do wart es wedder kalt vnnd stiigete, also 
dMH A^f «tad grabe gefroA mit jße spanne dicke, vnnd glad iste, 
do i<r fron dy» boyge reben dye meremenge, das sy nicht lottb 
mvh will hror.hlen, vnnd wart wenigk wins. Dar noch wart 
wiiiMwr giid woller, also hene nicht zu wann, feie winde vnnd 



I, Jas vorhinderte feie arbeit Walpurgis was <ias holes 

kume gefoitoa langk, das selbe das do grüne bleib; do wart 

eynein mee wirs iame dcme andern vnnd wart frisch, her 

hluele ouch dye meermenfe wr senle Jobans läge, es regente 

mch vmmer dar, das man nicbl kowk wol gehacke noch gcrure; 

also wart sur win vnnd waningk. 

'^^7 Item jn dorne selben jare 1487 jn der crttczewochen , do 

wart uff gesalczl dye lorm spilcze zu allen heiigen zu Erffort. 

254 k Item anno domini M*. CCCC". Ixxxvij®. an des heiigen crucis 

1487 tage jn deme herbes!, welch win jn der fasten nit erfron worden, 

dye er fron uff dissen tagk alle mittenander, dar noch wart es 

wedder gut warm wotfer, vnnd den ganczen winler uß, also 

das nye kein groß frost was noch snee, stete latter gut warm 

welter, biß hene Elisabeth ; dar noch wart es etlicher moße kalt, 

nit feie. 

Wye eyn prister er slagen wart. 

(488 Item anno domini 1488 am dinstage vor sente Bastians tage 
jn deme dorffe Lengefelt wart eyn from prister er slagen, das 
er nit vorschult hatte. Do wart der ban jn gelutet zu Erffort 
ubir dy gancze probistie vnßer lieben frowen do seihest, vnnd 
dye hern zu sente Seuer sungen dry tage lenger; do swegen 
8y euch vnnd an senle Seuers tage, der do wert vor vnßer 
liebfin frowen tage lechle wee sungen sy euch nicht, vnnd uff 
vni^er llobun frowen tggk lechtewehe sangk man euch nicht als 
wid als ErfTort vnnd dy gancze probistie; dy lieble uff vnßer 
Heben frowen liigk worden hcymelichen gewyeth mit beslossen 
toran; do wart ouch kein glocke geluteth, dy luthe worn euch 
flicht gegenwertigk jn den körn, do man dy lochte wehefe. 
Sondern do sy gewehel worn, do stoß man uff vnnd liß eyn 

■ iglich mensche syn techt wedder neme; zu der prediate iulhe 
man aHeyne vnnd des morgens vnnd des abendes warth gelulh 
^Aue Maria vnnd nicht meer, vnde stund dry wochen. 

^11 eyiieiu ^lileii romesschen jare. 

00 domini Xiti]"^ Ixxi^viij*. noch mittefasten do quam 
Na Erffort geäml von dene bobistc zu Rome Inno- 

11 • 
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e€ficio viij*, der besUilte eyn große processte« 2U gehene in 
des lieifgen Jiluit*s Uge, der do ist an 4eme noch tage vnt^ei 
tielien Trawen läge jo der fasten. Dd gingen dy hern zu seitle 
S^«r iiocti mit, vnnd der legale liß do grasf^er mechü^er 
hulteti czwo (rage jn der proccssien. Das hatte ich geseen, kh 
gjngk oijcli mit jn der processicn^ vnnd der probist vnnd techant« 
dy (rügen dy czwo bullen, von vnl^er lieben frowen; do w« 
der Jegate oucli gegenwerligk vnnd grofv volk; do warn gesalr^ 
XXV priMer, dy halten alle wisse stebichen, uff* dye romissciifi 
wiAe; Ans warn alle bichte veter gei-stlidien vnnd weriUidieii} 
dy gingen alle mit jn der processien, vnnd der iegate gebotii 
da^ man eyn groJv rod crucze salczte mitten jn dy kirchen vnßer 
liehnn frowen tnit czwen banir, do stunt det» bobistes wüpen ifl, 
vnnd worn r*jd, vnnd eyne grollen jserne kislen d» bye, vmA 
der fiefbi^e legafe hutle solche grosf^e macht vnnd gewalt ablaf 
zu gt'ben, vnnd satczte do das gülden jar \n aller forme. ata| 
eyn nirriscfie wrre 211 Borne jn deme gülden jare, vnnd wer 
do SYH<" biiUte IhetCj der solde teilhaftigk werde des gülden 
jars, iils her zu Rome were, vnnd t^npinde von pina vnnd von 
schult von allen synen sunden, wve groß dy weren, des ablas 
»"»»•fili^he iiil noch nyc tu Erßbrle gewest, vnnd eyn igÜch bicbtß 
killt gob jn ihn kaslen noch synen vormogen, man gab oudi 
vor dy vor ütorben menschen |n d(^n kastei^ das solde on ouch 
/li hollfe kome. Item her lil^ ouch bichte brelTe gebr , von eyrieo 
menschen gab man v»j nuwe groscheii, do was solch grof!» bichleo 
%on den luleiu vnnd dy dy bretle nomen, das es nicht zu sagen 
steed. Dye bretTo worn von solcher gewalt, das man den men- 
Jüchen s<ilde eu pinde von alten synen sunden, als dicke ome 
QOyd were, ur» gesiossen d) kein Kouit gehurn; vnnd am tode 
bette solde man den menschen en pinde vün pine vnnd von 
schult, vnnd ((ueme der mensche des legers uff, so solde her 
doch nicht beroubet syn syner gnade , als vor, vnnd als dicke 
1 des noyd geschee; oucb solde eyn igUch meiische, das do syne 
bichte gethon hatte vnnd syn oppfer do gegeben heile, der 
aoMe ouch teilhaOligk werde alle der guten wergk^ dy do ge- 
I ^dMlfeiii ds wid ab dye beuge cristenheit were; vnnd ouch 
I var dy Tor 9i0rii«ii meosrhen, wer Vir die syn oppfer tele» dy 
UpMM 4m iUftS oncb tedlMfUgi werde: des glichen was nye 
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mee gehört von den lutcn, vnnd anJerer feie ariiifelj dye hy 
nicht vor czcichenl sleen. fleni tier hutte ouch geordent vij 
houbt kerchen, das was vnßer liebe frowe eyn, senle Seuer, 
ib senle Peter, zu den predigern, zu den barbessen, zu koufTinans- 
kerchei^ vniitl zu denie nuwen wercke; Itetn wer dy vij kerchen 
nidit gegen konde, den ordinerl her vij aller jn der keichen 
TU vrif»er lieben frowen. Vnnd eyn mensche, das dy vij kert-hen 
ginge ad der dy vij aller, das solde jn igl icher kerchen ader alter 
iij pjiler ni>sler spreche j das erste paler nosler vor den bobisl, 
das imder vor dy heilgen kerchen, das dritte vor eyniguntje 
aller crfslHcher forsten. Ileiii do was ouch ge ordincrt alle tage 
eyne prediate zu Ihune von deme ablas zu vnßer lieben frowen 
von grossen gelerten doctoribuSj geisllichen vnnd werllichen, 
frowe vnder der pfiirre messe; vnnd dy hiebt veter dy sossen 
bicble von deme. morgen an biß jn dy nacht, vnnd worden des 
bicbte hörn vnnd alle läge zu predigene schere gancz müde. 
Das selbige ablas stunt funlf gantczc wochen zu ErlTürt; do quam 
raechligk groß gell en wegk uft deme lande. Zu hant dar noch 
do steigk der gulde nff das her xxvj nuwe grosschen galt, vnnd 
galt vor hen nicht ger fuufllehalben vnud czwenczigk. Item das 
selbige ablas was ouch jn andern landen vnnd sielen ubtr al 
•«8 Item 1488 an senle Bwrlholomeus iage^ des abendes do es nüne 
s^slugk jn der nacht, do fil das für ni\ den wölken jn eynem 
donner slagk vnnd fil zu Erffort by deme grossen spetal an derne 
graheii nidder vnnd vorbranle dry schnnen mit how, slro vnnd 
korns vnnd regentc also sere mechligk, noch kondes das für 
nicht gelessche biß das es nicht meer zu vorhornen halle, vnnd 
brantes aller dinge jn den grünt; es konde ouch nymant gelesche. 

Eelipsis solis. 

Tlem anno domini 1488 sm raitwochen vor Viti do vorloß 
dyc sonne oren schin, gar weningk* do wart ganlcz eyn vn- 
fruchtbar jar. In deme merczen wart es en weiiin^'k warm, das 
man meynte^ es wolde den sommer were; also stunt das gulhe 
geller kume bye xiiij tagen, do wbtI es wedder kalt vnnd werte 
den ganczcn somnipr. Vmme sente Vils tage do gefroß es noch 
jß vnnd was vmmerdar kalt, winde vnnd regen bib hcne Bar- 




h Item dai sefbSge jar gered das kom wol, dy gcrste imne, 
der haffer ouch wo!, feie ruppen, ulso das keyn upphcl, bem, 
pflufnen adder Spillinge worden vmme Erifort. 
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Eclipsm Iiiiie, 



Aimo domini M'*cccc*'xc® do was eyn heiß vnnd frucfeen 

Sommer, do dy fruch'e, kom, gersten, hafler elc* vnnd win an 

denic beslen wachfie solden, do was es also heiß von der sonnen. 

das dy Itithe vor hitcze nicht wo) künden uff deme fdde *^*lhe. 

Vmnie ßaijcte Bßrlbolomeüs lagk do wart es wedder kali vnnd 

mm den ganczen herbest; m hanl noch sancte Michaelis iagk 

do quam eyn frosl, also das man ilen win luusle jn leficn; her 

heite wol» lenger geslanden^ ps konde nicht gcsin, vnnd der win 

wart gul vnnd feie, vnnd der gancze wioler wuß gancz trocken, 

es regenle nicht, es fil ouch keyn sncbe vnnd dy wassere wom 

sere kleine; wan es heüe bart gefron so weren dy möllen hWq 

xwgefrorn, dei w^ niciil; dy lute vor den weiden sprochen, sy 

betten keyn wasßer, also das an Tele enden große noyd was 

Wftsßers halben, vnnd stunt also an, das es nicht regente, von 

Margarelhe an bißheno an sente Thomas tage, do fil eyn snehe. 

Itetn am sonabende vor Andree fru, a!s sechße stirgk, biß das 

es sehen sliigk, do vor loß der monde synen schin gantcz gcel, 

dar noch brun, dar noch gancz swarcz, do wart es gancz finster. 

kem ettich körn, das do langsam gesewet waSp das konde nicht 

off ge gee vnnd Iagk jn der erden vnnd vertommete, ynnd dy 

miaße vnnd dy raben vnnd andere teer frosßen d«s. Vmmc 

l^nio Thomas tagk do ge ül eyn snebe, der lag bil^ zu deme 

nuwen jare, vnnd jn der czid frorn alle wasßere vnnd mullen 

2Uf das man nicht gemalen konde, vnnd sinnt nicht Icngt^r dann 

20 deme nuwen jare, do vor gingk der snelie vnnd regente do 

Widder, also das wedder wasßer wart. Item jn deme selben 

\7vinter gerrorn dy wasser mit jße^ das man lange nicht gemale 

konde; man konde kein beer noch couenl gebrwe. Der rath 

au ErfTori liß brod backe ^ eyn brod vmme ij pCenge, das was 

^rop brnd* By xv menschen slorben uff der slrasße, uff deme 

ffelde von kulde haben; feie lutlje logen jn dcji dornczen mit 

<]en hindern, dy i^ich nicht erwemie konden. Es quam holcx 



gnugk zu marle, wer es beczafe künde ^ wann es wus 
(rucken vnnd dorre ufT dorne felde; man konde euch jn der 
slad EriFor j*i feie gsssen nichl gefare m\l den wagen vor deme 
grossen vDßd dicken jße, das danne me danne eile langk dicke 
was. Wer do holet konfle, der musle das heyra trage adfk 
ük'iffe, dy wasßer worii in den gösßen zu gründe gefiorn. 
mtislen oucli allo u^icht ij ruRnne wachen mil den wechtern ja] 
allen |*farien vnime fyreü willen, vnnd ouch uff den tormen;] 
im fultocli gingk kU^ne, das man das kume geschi^ppfe konde,1 
Dy borner jn der slad Imlteri weningk wasßer; wann dy eymeri 
jn das wa^^er gfttgen, so rurlen sy den grünt Da der suche 
^»bgefd, dn kochl^'n dy Eullie mit snelie. Jn feie dorffeni hallen 
dy borner keyn wasi^er, dy leden große noyd vnud musicn 
hornquelle suchen, wo sy konden. UfT den weiden was mechligk 
groß snebe. Au vnßer lieben frowen abcnde Heide wehe ilo 
brach das wetler vfind towete wedder, vnnd wart gro5 wasf^.T 
vnde sliß vmme di^n «legk by deme großen spelal, vnnd der 
slegk uff deme vngehurn grlsße vnnd ku brach das weher vridj:r 
seilte Celiax berge, also das wasser dy raeer menge lilF jn dy 
wdden Gere vuiine dy stad hen, es zuslif> ouch den borgk siegk 
vnnd lliel feie schuden. Keyn mensche^ das zu der czid Icbele, 
gedachte nicht solches kalden winters, als der was; viercz^^n 
jar da vor was ouch eyn kalder winter, als oben vor czeichenl 
fileet, adder er was di:jsem wJnter nicht gllclu Do es noch 
osleru quam, do storben feie lulbe; sy nieynlen, dy luthe wem 
aho erfrorn, das fuude sich nu al erst. Item an seute Valentin 
tage do wart es widder kalt vnnd elunt xvj tage. Hein am 
andern sont;ige Jn der fasten do bi eyn snehe etle dicke vnnd 
lagk kume achte läge; dor noch wart es gud welter etc. 



Eclipsis sdlis. 

Anno domini M*'cccc*'^lxxxxj** am sonlage vor der crucu 

woclii^n, das was der dritte lagk noch sente Joliaiis lagk ante 

portam laliuam, noch miUage czwisschen jj vnnd üj vor loß df 

sonne men schin das dritte teil, vnnd jn aller forme, als vor 

?»» sechs jarn hir vor geschrebeo sleel» also was es hie ouch. Vnnd 

1491 an senle Walpurgis tage fry d«> er froß der wln, was er uA 
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waß, vnnd den andern tagk dar noch, viind an des heilgtin 
cniczes läge do quam eyn großer frost, also das nicht feie bleiü, 
das was das besfe; der win was noch nicht gelede«? langk er 
u£s *is was oucli vrnmer kalt, wyndichl vnnd reffen vniid sloßeo, 
das man vmmor dar nriosle jn hei[^e, zu pßngesten, zu dcme 
afdas, zu senlc Bonitacius tage. 

Üüm an deme ablas montRgc noch mittagc do bingk sich 
selber *»yner richir hurger zw ErlFort Ja der iitjwen stad zu 
deme swarczen arn gesessen , den sleifTle man ulT dy mitte- 
Wochen dar noch noch mittage vnnd vor branle den zu pulaer, 
vnnd zu der czJd gjilt eyn nialder rocken vier schogk, gemanckorn 
V schogk j das beste körn sechs schogk, ep guhle galt xxviij 
nuwe grosschen eyn vierte! wins das kleine inoft das galt funfT pfcnge. 
Item zu hanl noch sente Bonirueius läge begonte es eil i eher 
niosße wann zu werden , adder feie starke kalde wynüc. Item 
an sente Vites tage hub es an warm zu werden vnnd gantcz 
heißj das mm kume vor hiicze blihe konde, vnnd we»et bis 
bene Petri vnde Pauli. Ileia jn deme selbigen sonimer forfe man 
ilso felo korns uti der stad ErOforl, das nymanl gegloube kan, 
als man ssigcle, tegelinh xl adder funffezigk wagen vnnd karren, 
jn Hessen, Fmncken, an Rin^ jn HollHnt vnnd Probanl, es was 
jn allen laueren ture das brorj. Item man hoch ouch zu Erfibrt 
^ * nicht nieer danne iij pfiint ulT eyn grosehen brod; das machte das 
mal gelt, das dy bei^keii gebe musten ufl* das rad hnß zu ErHort^ 
von eynein maldur korns xvj gr., von gerslen viij gr. Item der 
rad haue der prafOiett ouch gerne, erloubet oren win zu schencken 
das kleine inoß; edder der bisscholT zu Mentcz wolde, das sy 
dos aide inof' gebe solden; also slunt das an, das die pfairiieit 
nicht schenckte eyn gantcz jar vnnd xix wochen; do lisßen dy 
Von ErlTort das aide win moß wedder kome. 

Rem jn deme selbigen jare an deme montage vor sente 
Johans tage Iia[diste, do braute gantcz vnnd gar ufi das stetchen, 
Grusßen genaol; man sagete e$ were wol an achten enden an 
^elegel von büßen tuten. 

Ileni an sente Vits tage wart es wedder warm vnnd werte 
kiimc aeble bge, dar noch feie winde vnnd regen vnde kalt 

Jtem aui sontage noch sente Johans tage jn der nacht, als 
achte slugk, do quam also eyn inechtigk groß donner wetter 
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^fnni regeoy das mm oieyBle, dy giocie stad Erffort ynnd das 
Uni werde vor gee, vnnd werte n-cM leager danne ij stunde. 
Item noch ▼nfier lieben frowen tage Yisitacionia den neslen 
tagk wart es sere heiß vnnd stnnd xij tage; jn der crit begomle 
der win zu i^lone Tond biote hene zu sente Margareten tage. 
Jn des qnaia eyo warm regen jn die blute, der tbed onck 
etlichen enden schaden, das es sthetter wart 

Uero an sente Uargarelen lagti za nacht do starph er John 
Bogk vnnd liß sich jn der grawen barfosen kappen begraben 
zu den barfußen, der gar lange jar by zjdiij jam hatte dy slad 
2(0 Erffort gcregeret. 

Von eynetn grofsen winde. 

I^^t Item an sente Marien Magdalenen abende zn nacht, als die 
slogk, jn der czid was es so heiß, das dy Intbe* nicht gesloffe 
konden jn der hoe, sy musten jn den husem «ff der erden lege. 
Jn der selbien nacht tfo quam also eyn gestrenge, Tngehure, 
roechtigh, gros5e storm windt, der warff sere feie hufterey 
schunen, holten vnnd decbere nedder, das wir meynten, dy gancze 
werlt worde vorgce, vnnd donnerte nicht, es regente onck 
nicht; etliche meynten es were ouch meto gewest eyn erlbebunge, 
Dy luthe sprochen, es were keyn natürlich wind; sy meynten, 
es were keyn tarel jn- der helle bieben, sy weren alle husße 
gewest vnnd woldenvns vorterbe. Das wolde got nicht habe, 
god der almechtige mochte on vorhengnisse habe gegeben jn 
etlicher mosße, adder nicht volle macht. Es reiß steyne uß den 
muren, jtem jn niynen dache jn mynen büße do macht es eynen 
großen buch, es czoch dy bon nayle mit den bonen uß den 
gesparten vnnd zu brach ouch sust keynerley vnnd bleib ouch 
allen enden gancz vnnd werte nicht lenger danne j stunde. 

Von eyneni grosfsen wasser. 

Item anno presenti scilicel M\xcc^xxxxj® hub es nn zu 
regen, zwo nncht vnnd eyn iagk, vor sente Celiax tage, vnnd 
regente gantcz sere , das es ny uff gehorte biß uff sente Celiax 
tdgk; vnnd jn der selben nacht sente Celiax do begunde das 



»i> fTBSser cu Erfforte zu wachsene; es was zu Ordorff vnnd vor 
den weiden er ncdder gelouffcn, als dy kulipln, so sere hMte« 
uff den weiden geregertt, v«nd liff zu Erffori zu, vnnd was 
vnderwegen was uff den weseti ulF dem fei de» das es er lange 
konde, das forte es alles en wegk , es zu rei^ das weer vnder 
sente Ccliax borgk gtincz vnnd gar vnnd gingk by den dryen 
hörn über »1 vnnd jn (letr)e espich hoch er, danne eyn man langk 
ist, es lieff vor demc uuwen tore über al ufF deme acker, vnnd 
Ijff jn den slad graben by der Kartuser lorme vnnd zu reiß do 
den stad graben vnad dy nmren do seihest vnnd warfT do dy 
brücken reyne iiedder vnnd liff jn den wilden graben biß jn dy 
wilden Gere, dy do geed vor den czechenern hen. Der stad 
grabe do selbest was fol, das her uher litF; es liff zu deme ussern 
Iowcr thorc jn über dy brocken vnnd zu den bochsen löchern 
lu eynen jn^ zu dem andern wedder uß vnnd ouch 2U deme 
lore jn vor sen(e Tomas kerohen hen, vnnd maclile dy Gere 
vnder den czechenem so groß, das es den liiteu do selbest jn 
dy husere ge wolde; sy mosten were; das geschach er dannes 
mittagk wart an sente Celiax läge, da stunden alle huscro fol 
wassers, es gingk ouch vor deme selben krommen ußerslon 
Mio wer thore ubir dy brocken, also hoch das über dy lenen ging» 
dy uff beide syten uff der brücken sint, vnnd uff deme acker 
aber al biß an das Spelberger thor, do liff es ouch jn biß jn 
dy wilden Gera, vnnd liff vor deme krampfen tote uff deme 
flu wen erbe ober al jn der mergen knechten ktoster biß an dy 
kerchcn. Wer do selbest uff deme kerchhofe slunt, der konde 
das Wasser mit syner hant gelange. Es gingk ouch jn den 
großen spetal über al, das sy llee muslen mit deme vee, pferden, 
kuwen, swinen, schoffen. Dy arme lulhe blubi^n jn orcn weßen, 
do quam es nicht heue* Item by deme nuwcn wercke war ff es 
--den borgk stegk \mme vnnd fürte on vor das gerynne, do dy 
kcrßtache jn louffel, do lag er dy qtierch, das man den laii 
seylen moste er nß chee, anders das wasßer hette das gerynne 
vmme geworffen. Das gerynne wa.i ouch lochericht worden, 
also das keyn wasßer vnder dy lower gingk. Es liff ouch su 
der borgk stiege pforten jn vnnd zu den löchern an der muren 
do selbest, vnde zu dem tbore dn selbest uß vnnd jn, vnnd liff 
ÄU der stad pforten jn» dy do ateed by des nuwen wergks kerch- 
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eine halbe eile tüT, vbbiI vnner dar mee mni mee; noch was 
feie Wassers wol by achle lagen. Iten jn der selb^en nachl 
senle Celiax vmaMs millemach, als das wasser begonde sn komen 
Ynnd off horte au regen, do wart ge seen Ton den weditem 
off den lormen, vnnd onch etliche pristere, vnnd borgwe, Ton 
den ich das gehört habe, das sie geseen bellen fuer jn den 
wölken vnnd nedder falle als brenle, vnnd dy wechlere hingen 
uß ore laltem, als man phlegel zu Ihone, wan es borni, vnnd 
wolden lu fare lolhe, vnnd Iheten des nicht vmme ersdireckenisse 

">^der lote. Es wart onch gesaget, Wymar vnnd Jene weren dy 
selbe nachl mee danne halb uß gebrani; das machte, das dy 
wechlere geseen halten. Dy selben stete wom nicht vorbrant, 
aHeine wart es jn den wölken geseen, als gud also eyn czeichen 
gab dorch das wasser vnnd das fner, ab sich das folk noch hö- 
here vnnd bessere wolde; des gesiebtes des fures konde nymant 
wisse werde. Wann an sente Marien Hagdalenen nacht, als 
oben geschreben steed, do was gar eyner grosfter IreOlicher 
mediliger wini, feie gnisftlicher danne ditcz wasser; wir meynten^ 
wir rousten alle sterbe, also grufilicben thed der wintd, vnnd 
werte eyne halbe stunde. Item an sente Walpurgen tage ouch 
jn dissem jare, als oben geschreben steed, do quam eyn groß 
frost, der nam des wins vele en wegk, vnnd was den sommer 
vnmer dar kalt, das dy luthe vmmer dar jn pelczen gingen. 
Item so hatten wir onch vor des eynen grosßen mechtien kalden 
Winter, als oben geschreben steed. Also had vns vnßer liebe 
berre got feie czeichen bewist vnnd gegeben, adder weningk 
menschen sich dar an keren; etliche schregen über das male 
geil, etliche ober das kleine moß, etliche ubir dy koulT czeddeb) 
etliche ober das one endelie regement geistlichen vnnd wert- 
liehen, dar vnune steen wir vmmer dar jn großer geuerlichkeü 

lindes alroechtigen golis. God der almechtige sy vns gnedigkf 
h dissem jare ben ich der ditcz geschreben had genant Con- 
redus Stolle eyn vicarios zn sente Seuer fonff vnnd funficzigk 
jar alt, do ditcz gescheen ist Item am neslen tage noch sente 
torencz tage, do gingk der rath zu Erffort vnnd jn woner der 
M eyne sdione processien uff den bergk zn vnßer lieber 
vnnd sungen eyne scheue messe von vnßer lieben frowen 
zn senle Seuer, dar noch Te deum laudamus, vnnd 
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re i if i— n e abo gM^^k faUe er cxejget, dts ber dy 
iM Erffofft tm4 4tf ImI hcU gma kalte er Irenckel, wanne 
4m hMk harn mtmstkt IhodI » Erfbrl Do das wasser iimn, 
da sieCn 4r hibe a^ den beste«, eOkhe erwachten von dem 
Hirdie too deai gr s c br ey e der thir, dy jn dene 
I, als kave, scboT, ctcfea, swin vnnd andere. 
ikir, dy wm moste dy aere BMSge äff dj iKHieme czee iraA 
aleife es paer. item es wart a«ck gcsagel, das jo feie iaada 
feie geweaseres were gewcal äff dsae csd, aichl afleyne zu 
Erffort, ssadeni ia Xedder landea, ja Sarkieii, ao der Sil vnnd 
ja Misseo ; do was sokk jaoMMr Taad aoid aa Erffort, ab groß 
Too den laten, das ich des akrkt TorsckrflieQ kaa; es kan ooch 
BBaaat geloabe, wer des nickt ge seea kad. 
» Ilen jn deaie seihen jare M^ccc^xxxxj* an sente Lorencs 
tage, do regentes wedder an vnnd werte eynea tagk vnnd horte 
wedder ofT Tond wedder an, i^nnd wart eyn na6 erne an sniten, 
do konde man gemercke das eclipsis soiis wol redlA habe, ji 
welfhem jare dy körnen, das bedotetk eyn vnfrncklbar jar vnnd 
aiii feie schaden alle der fruchte. Es was ouck thnre czid jn 
Nedder landen, Holland, Brobant, Flandern, Frisland, also das 
dy lute do feie vor smachten hungers halben. 

Czu der czit fürte man feie koms uB Erffort, eyn malder 
ymme v vnnd vj schogk, jn Nedder landra eyn fertel vrone 
xvj giilden. Item noch den finster nissen vnnd vnfruchlbaren 
jaren folgen gerne große vnnd mergUche caid als hunger, adder 
pesUlencie. In der czid starb seiden eyn mensche, do wora 
mecbtigk feie kindere vnnd lothe. Als na keyn besseronge sich 
nicht er czeyget von den luten als wol nud were, so besorge 
ich der almecbtige ewige god wert vns feie grober stroflTe, er 
gebe es vns gnedigk! Dy geistlichkeit , monche vnnd wertliche 
pfafTen haben ditcz gancze uß gene jar so sere ge prediget, off 
das one endilge regement jn Erffort, also das sich der rath au 
Erffort des ane nam, vnnd vor clagete do dy monche vnnd 
pfaffen keyn oren obersten, das sy das abe sielten, abo hebet 
es an zu ketczerie. Item Jacobi vnnd fiartholomei, do hebten 
etliche ore dornczen. Item noch sente Bartholem^s tage wart 
es warm iiij tage, darnoch regen vnde winde. Item an sente 
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Jobutis lege ieciflhcmmn sante vnser iierre von Mentr?. dei 
pfaOlitiil keyn Erffoit eyn gebod, dns kein pfulle^ gp[ji»llich^ 
werllich, nurme «diler nioncU, das kleine win moli nidil sdii^nekc 
soldßf liy cfeme hoehsten bümie, Dy pfaftlieit hntle oiich nicht 
^eschenckel win von sente Michels tage an anno dominj 
M'^cccc^'lxxxx** dilc« gancrf? jar, vnnd sleed noch wlso anj ane 
lende» Yund das gelebcte vund j^erette zu hniden dy pfafTheit. 
Item sotche vnmesUche ploge vnnd »IrofTtinge von golhe vnserm 
Ijaben hern eU oben hen vnnd heer gesclireben stecd, es wart 
Quch mnncherley bände geretli. Etliche sprochen, dy von ErfFort 
heUeti deine mnncbe, der das inechti^e p-osßc fnr gemßclit halle 
EU Erlfarle ab geschreben sieel fnlio clvj, deme selben manche 
liessen die von Erifort iine wee beneme, das on nicht zn ateed, 
vnde lissen od vor borne. Item etifche sprochen, es wero dy 
scboU, das dy von ErfTort betten zu krochen das klosler iente 
Celiax uff deme ber^e vor ErfFort vnnd hetten eyne borgk do 
henc gehuwet. Elliche sprocben, es were dy scholt des kleyn 
win moRea. Elliche sprnchen , es were dy scholl der male 
czedeln. Elliche meynien, es wt^re dy scholt, das n^;''Bnt dorsle 
heynerleye getreydich kouffe uff deme marte hen vnnd her in 
der stad Erffort ane czeddeln des ralhes. Das vor drol^ dy 
herczoges manne gar sere, dy do was keuffe woldtiit uff dem 
niarle, vnnd dy sich do schemeten uff das ralh hui\ zn gene 
vfind solche czedeln do zn vorderne, das ny mye was gewesl 
Item dye sechste sacke was, das man kein fremde win noch hier 



II (Ilye wart den von Erffort die strofsc 
iiedder gelej t. aiiiio domiiii M. €ccc^lxxxx:j^) 

lllie& jn dy slad Erffori Füre, do dorch manch man geistlich vnnd 
wertitch vor smechte moite irinckens halben. Item dy vij sacke 
was, das keyn endelich regernent nicht was, do dorch solcher 
oben geschreben stucke, vns der almcrhlige god so grol\e vn- 
meftsige grosf^e czeichen gegeben hßd jn dissem jare, Nemelichen 
mii eynem mechtigeii groI>en ktiden winter, mit einem grosi^en 
froste jn deme meyen, diiT dy winbergc erfrorie, pilt eynem 
großen winde, vnnd finslernisse der sonnen, als oben geschreben 
sieed falio ccliX; jlem mil grossen donnerii vnnd blixen, vnud 
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fde fp^tm wmät rwmi Rfa immä fii dar kalt, Tiind mit 
e^fMT sann kara erase, ^sai aii cjuua groasm wasser, vnnd 
Me airicn aa MKge ■rfecU aa i^i ^ der BkU an wenigk isl. 
Keai dly hcn laa Kbcb df Irftas dm tob Bribrt dy slrosfie 
Biddrr aai fr^tage tot des kc i gea iwwBm Ugp jm herbeste, do 
larsle kejra warn at der forstai laade ncfat kejv ErSbrte fare 
iddcr Inge kaks, kala, k<n, adder keyaerleye. Wo sy i] 
tffkregca, d; Irtfree sy widdfr naae, Sa ade n i dy von ErffMc 
■k nae lif ana bn wo s; araldea Ei was ovch sust keyn 
iahckalt ElKrke sprodMi, TOscr kein tob Meaci, genant 
BertoMas tob HeaafBkcfgL der kcUes bü dea kera csu Missen 
alsii aag e l e g el vaad eyaes gnificB nwOea dor jmie kalte, das 
dy \oa Erlbrt abo kaac wem, das sye dy wia anifi anders 
«ssetrztea, waa es tot grwesi isl, das dock ob Backt geboret xu 
thoBC kiader oreai rechtea eikc keni, das ist vBser kerre Yon 
Meacz, das kctsfica rcfalia, d\ ayaMuide awer geboren wan 
kiiaige, forsten, als ist dy aaoS. dy cBe, dy ■efigcriea, das ge- 
wirkte, dy maarze etc. Ilen Tascr kerre von Meacs katle ouch 
eyoeB vor drofi ja dea bmI czedeh vnnd dy kooff cieddn; d) 
forsleo kallea oack eynen vor dro6, das dy nraatcxe nidil glich 
gmgk jn der stad vnnd nf deme lande, vnnd dy thor uffen den 
|B zu füren win vnnd beer elc« Item dy kern von Hissen worn 
ouok vnwilligk über dye stad Erlbrt, das sy nickt wolden setcsen 
den potter kästen, als gescfareben steed folio cdx^iL Uem der 
bisschoff Berthoidos kette ouck gerne jn gereten zu Erfforl, so 
keitens dy von Erffort onck iosfien gesckee, sondern er wolde 
on yre prinilegia nickt bestetige, als ire gewonkeit o£ wiset, 
dar vromc bub sich feie wedder willen czwisschen der stad vnnd 
bistM^holTe vnnd ouch der kern von Missen. 
U5II Item in dissem jare Lxxxxj* do wart der win jngeießen 
vmme aOer keilgen tagk vnnd was nickt kalb riff, der wart suer 
vnnd weningk; feie hithe lissen den steen; do gab vnser lieber 
berregot das kleine moß. Item am sonlage nock sente Scolasliea 
tage an der fastnacht, do lissen dy von Erffort das gro&e aide 
win moA wedder kome, vnnd das kleine moß slunt aUeiae eyn 
gancz jar, vnnd xix wochen, das was anno Ixzxxij^. 
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Von eyiiem Imlfsbanclep 

2 Anno doniini M*'ccrc"jxxxxij*' vmme senle Scuers tagk, do 
quam eyn arm edel vorlorbcii man von Lipcz kein Erffbrl vnnd 
giogfe do by dri(?n wotliL'u uff ynnü nedder biß so lange das 
her zu der ebentburt* qoeii», ihr vmine lier uß gcscbickt^l was. 
Es was cyn Imrgrr vnnd rolißmeisler zu ErffoH, gcnonl Fredprich 
Reinbote, der halte eine frowi^n, dy wflB €yn swesten Wilhelius 
von Allcnblumen, mich ohvan eyn burger ziiEriTort; dy czwene 
hiJtten einen errelhum znsadimene guter leilynge halber», vnnd 
konden des nicht eyns werden. Also czöch der geniirMe Wilhelm 
von Allenblumen von Erll'orl kein Lipez vnnd dy bern zu Missen, 
vnnd suehfe vor teidingk, er konde aber wenig gewerke, er 
starp über deme krigCj er lift etbche kindere. Noch ores valer 
lüde, &aulen sye dlsscn obgnonlen edebi mun kein Erffort, vnnd 
gelobeten onie cyne summe gcldes, vnnd gobcn omc eyn hall>- 
bant niete, das wüs von jsene gemachl vnnd hatte Tete getencke 
vnnd stacheln Jnnewendigk, eyn irß der mof^e kost lieb vnnd ge- 
«ferlich kk^ynod; wer das an synen ball^ kreigk, der niosle sterbe 
jnnewendigk x adder xij tagen ; es konde ouch nynmnt uff gelhu 
ine f^Iossel, der zu dem dingo geliort; es konde ouch nynmnt 
en czwey gehle adder übe ge neme- Der selbe edel njiin ging 
aldo vnde fugeEe sieb zu deme gentin len ratismeisler Reinboie 
genant uff der gassen vnnd retten mit eyn ander vnnd eyner 
kante den andern wol, also das nicht vor docbt czwisscben on 
waß. Czu einen mol bad disser Reinbole dissen edehi man zu 
huse, das er mit ome essen solde. Das geschach also. Do sy 
1111 zu baut gessen hatten, do sach der gast den ralismeisler 
sere heftig an, vnnd hetle gerne sine kunst geubet, vnnd helle 
<ieme ratismeisler das lialsbant gerne an den hals gehrocht, vnnd 
was doch nit so kune. Der wert inarckte was an sinem gaste 
vnnd begnnsle zu grusene, vnnd erdochte eyn lisl^ vnnd sltint 
uff von dem lissche, vnnd ^i.igk zu der dornezen uft vnnd nff 
«iaem knechte vnnd sprach: Wo bhbestu? wiltu nicht trincken 
1>rengen ? 

Also quam der knecbt kegenwerligk; belte der wert sine 
luf^frowen noch deine knechte gesant, jndes so bitte der gast 
dem werte das baU>bant gern flu geworfen, das er datine by 
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liKlie«. (foeae Ikt aidit 

Hiirjfertii» ab«ki^ 
bem j» fieiBe ratin 
«anrke. 4a§^ der ewaer 
b^iUiie nfldi (tot 
29 lij^ruse», das er 

jm dim ImC ;e0i, ««li häb sck imii 
^n^^r iiefie« fro««i karetai; i» Hab 
f (Ml ^4mCe Merüms ätrmdr kifr 

tmme 4y kerdktm^ ab 4f bBi4r; sy leMn «■ gcrae er ift 
gfii^m^n. Do sfTBdi dier segeler. woUat sf des IhIcbs ucU 
«M! $r^5 M> woMe her 4em Vm Vtj, ab vü ab. if siad isL 
&0 ijr^^ s^e des bsteas ate. aock sm hUk er so Iwge te 
jM^4^; er me^afe, er woMe ail äeaie rechlea lo& werde; es 
qo^m aiefit dö hene, Sifiideni er fnai hrfMefidies es wegfc, 
d^ i^rrmnl wusle, vro bene er qiaa^ aber sj« berre bleft jaie 
g^temknmMf sücitne. 

im Von eynem froste viind heis(sen sommer. 

tl^m untuf (iowini Mccccixxxxij an des beflgea Cristes tage 
*»Mt; mU cyrie Tncchlige gfösüe jludde, feie beider, waa vor 




jcv i»m by wöf , viiimI iliiitd hme uff iente Gcraruten tagk, do 
wart es w«rm, bi£ heue uff senle Johaos tagk ante portnm btiiiam; 
ftls baJde dar noch warl es wedder kalt; do was der win uß 
gewacbsen geledes imgk^ vond erhob ala miUen^ndcr, also das 
weningk wins wart. Do der frosl über hen quam, da wart es 
sere heiß vnnd worm den ganczen aommer über vnnd regente 
it7niohl biß hene zu sente Loroncz tage, also das körn vnnd ander 
getreydigk kort vnnd kleyne wart. Vmme senle Michaelis lagk 
was es nodi gantcz warm^ das dy lulhc jn den heniden gingen, 
vnnd do wart ouch der win jfigeleßen vnnd weningk vnnd gud^ 
vnnd wart feie kosilicbes gutes win holcz vnnd gancü rtife. 

I Von eynem füre, 

Üem anno xci/ an dinstage noch sente Johans tage ante 
portam lattnam, do waf^ zu ErfTort eyn groß fuer by sante 
Johanße. Ilera jn deme selben jore dt» worden uff gesatcxl dy 
czwo ntiwen tafTeln i\i kouftnans kerchen^ vnnd auch zu sente 
Pawel. 

Von Brunfsswigk. 

Item als man schreib noch Chrisli gebort tusent vierhundert 
vnnd czwey vnnd nunczigk, waft cyn groß krigk czwfsscben 
der sfad Brunsswfgk vnnd deme herczogen von Bninssvvigk; der 
lagk vor der selbigen Stadt lenger danne eyn halb jar, vnnd 
meinte dy zu gewinnen, vnnd vor loß feie guter man, wanne 
dy see stete vnnd Uildenßhetm hulffen mit foUer macht, mit 
fipiße vnnd foller macht der stad Brunsswigk; dy forsten vmnie 
her sanlen jme elllch rolk adder nicht feie, Do her sich uß 
geczeret hatte, do czoch her da vone, vnnd bleib vnibericht 

»s Anno doniioi M**cecc^xciij^ eelipMis lune. 

Jn deme jore waß eyn gut wetler von sente Bastians, tage 

an biß zu sente Gerd rndf^n iagk; do wart es wedJer gancz kalt^ 

Erost, snee, vnnd kaUle winde» vnnd an deme andern tage des 

icpriUs jn der nacht von jg an biß das es vier^ slugk dea mor-^ 



181 

teil; dry tage er noch do quam eyn groß frost, do hatte noch 
nymjint wimtT geießen. Do hub es an zu regen stetes regens 
achte Wochen ; seiden das es eyn tagk gantcz ulT horte adder 
czwene. Do wart solch groß leßen eynem kinde vj vlj vilj 
groschen zu leßen , einem botlen treger vj adiler vij gr., vnnd 
wart also tiiT vnnd dreckecht, das man vj adder viij pFcrde 
muste vor spanne, vnnd von oyner füre eyn schogk einen gülden, 
dor noch es ferne were, noch blehen etliche leyten uiT deme 
felde sloen, das man dy nicht uß brenge konde dicke czwene 
tage. Uff dy letczte wart es also liff, das dy lutc lisßen jr 
KjBbgefesße uff deme felde stee noch winachten, vnnd wart danne 
feie wins, eyn ferlel vnime v vj pfenge, vnnd was den ganczen 
Winter warm, nicht zu kalt, sundern es regenle feie, also das 
das holcz, koln, körn, gersten Iure wart. Es konde nymanl uß 
kerne; alle berge vnnd teler quollen mit wasßer. 

492 Von deme gleitrsnicaniie. 

Item anno domini M^ccc'lxxxxlj** Noch alierheilgen tage zu 
hant, do wart en wegk gefnrt des gleiißnians frowe zu Erffort, 
dy halte solch groß gelt, kleidere, kleinote, Silber vnnd goll mit 
sich en wegk brecht by xv hundert gülden wert, vnde konde 
noch ny so wiße werde, das her konde erfare, wo sy hene 
queme adder komen were; vnde wer das gethon hette, adder 
ab sy am leben adder am tode were. Er liß sich des feie 
koste dorch dy forsten des landes zu Doringen; er konde nicht 
uff dy worbeit kome; her hatte etliche jn vordacht; der quam 
eyner mit geleite der von Erffort vnnd entschuldigete sich das 
beste her konde; dy andern bieben iisße. Das selbige kleine 
boße wibechen den selbigen tagk, als sy en wegk quam, do 
was sy kume den tagk do vor uß den sechs wochen komen, 
vnnd zu kerchen gegangen, vnnd liß do jrme hern deme ^feilß- 
man das kleine junge kindichen, vnnd euch andere kleine kindere. 

Eclipsis solis. 

1494 Ilem anno domini M°cccc°xciiij® jn die perpetue circa carnis 
priuium hora prima posl meridiem usque ad terciam horam, do 
vor loß dy sonne oren schin das dritte teyl. 
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kdldevwegen. Ambromi hob es an £a geregen vnnd regenle feie 

noi eynen ganczen tagk vnnd nacht, vnnd horte en wenigk uOT, 

vnnd als balde hub es widder an zu regen, vnnd czorti dy 

arbeit uff vnde was doch gancz warm, vnnd daß win holcz he- 

gunde zu pahnen; vnnd das Ion wart groß, .eyner boygcrn xv 

adder xvj pf., eyner snyier vij adder viij lawen gr. Man konde 

den acker ouch nicht ge ere, vnnd slunt me danne vier wochen 

also. Uff sente Walpurgis tagk snigoles vnnd regen dorch eyn- 

ander, vnnd das wasser wart sere grofi allen enden, vnnd TroO 

nicht. Walpurgis worn dy berge kurne halb vor boyget; oclaüa 

Wa!porgis konde man noch nicht erkenne sommerlaten an dem 

winholcze; über xiiij tage noch Walpurgis hatte sich das win- 

holcz gescheiden, danne es was wann; darnocb wart es wedder 

kalt ane Trost, kalde winde, vnnd wart. gancz hart zu harkene, 

am ablas abende regen vnnd snee, das man muste jnhcisß^, das 

was Urbani, jlem Bonifacij jngeheist, dar noch ij wochen gancz 

STQwarm. Albani frost vnnd tunckel, Johannis baptisle grof^e hitcze, 

octaua Johannis do blute der win^ do wart es sere warm hiß 

assumpcionis Mari6; do quomen kalde winde vnnd regen, do 

man snite solde das körn. Es stunt feie wins an den stocken; 

do galt eyn Tertel wins iiij pf., eyn malder korns iij sexagon von 

dem besten. Egidij begunde Hier win zu weichende, warme v*on 

assumpcionis Marie biß hene Egidij wart es mechligk warm. 

Naliuitatis -Marie kalt vnnd regen wol by czweien wochen, 

Vmme sente Gallen tagk begunde man den win jn zu leßcn. An 

sente Lucas tage do wart es sere kalt vnnd kalde regen, so das 

nymani geieße konde biß uff s. Seuers tagk, vnnd wart sere 

riff vnnd stunt also biß hene aller heiigen tagk, vnnd wart gancz 

riff. Zu leßen xiij pf., zu treten vij lawen gr. vnnd feie zu- 

faren, vnnd wart feie wins gud gemeyne wine eyn ferlel vmme 

dry lawen pfenge. Uff dy czit lebeite^herczoge Frederich vnnd Hans 

syn. bruder by xxx jarn alt vnnd hatten beyde nicht eliche wibere. 

Item eodem anno jn die Cecilie virginis do nam herczoge 

Jorge von Sachsen des koniges von Eoln tochler zu der ee, 

vnnd hatten hochczit zu Lipcz. Do quam große herßchaft hene, 

also das man sprach, dy czerunge vnnd kost were angeslagen 

an dry tusenl gülden; also sere kostlich was alle dingk bereif. 

14W Ilem anno domini M^cccc^Ixxxxvij® vmme ostern do dy 
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270» arbeit zu Erffbrt an gingk jn den winbergea, do wart das Um 
^roß eynem manne zu sniCen einen tagk xxj pf. lauven gelt 
o mcynte eyn erbar rath, es were zu Tele, vnnd leßen dy slad 
Knechte vor dy bnicken geen alle morgen vnnd gebetben, das 
niinant solde nemen vnnd ouch uK geben eynen tagk zu lune 
danne xviij pr. ; lawen wer do mee hisch den satczten sy jn den 
stogk ufT dorne wenigen marte; vnnd welch win meister me gsp 
danne xviij d. , den satczlen sy ouch jn den stogk adder ooch 
jn dy temnielilczen vnnd lisßen jn allen enden dar noch frage. 
Wer der hern gebolh nicht hilde, den holden dy knechte vnnd 
furhm sy alle jn dy temmclitczen. Also musfes by dem lone 
bliben. Es was ouch keines Junckern win meister vor haben; 
hinder wen man kam, der das gebolh nicht hilt, dy musten alle 
jn den gehorsam. Item eyn erbar rath hatte ouch bestalt, das 
man alle stad thor des abendeß nicht eher solde uiT sleße» es 
bette danne sechße geslagen. Sy nomen sich an vnnd iieffeo 
czillich von der arbeit vnnd langsam an vnnd feie lonß. Item 
jn der boyge gab man eynen xij pf., eynem manne, der do pfcle 
slackte, xviij d.; Item jn der hacke ouch xviij pfenge. Item jn 
der selben czid achte tage vor des heiigen erucis tage noch 
Ostern quam eyn groß frost vnnd nam des wins feie en wegk ane 
am hern berge vnnd am £eliax berge, am Stolberge alleen wegk. 

^497 Anno domini M^'cccc^lxxxxvij Eclipsis solis et lune*). Der 
gantcze winter kalt, feie regen vnnd große winde; vnnd werte 
sere lange jn das jar vmme ostern. Do man solde arbeite, do 
konde nymant uß kome vor regen. Czwene adder dry tage 
^t horte eß uif vnnd wedder an vnnd vmmer dar kalt vnnd feie 
regen vnnd kalt. Trinitatis regen, das man nicht vmme gingk 
mit der processien, vnnd heisten dy dornczen jn biß hene Jo- 
hannis baptisle vnnd feie donner vnnd vngewetter vnnd kalde 
winde. Noch Johannis baptiste vierczehen tage gancz wann, 
dar noch wedder kalt regen vnnd kalde winde. Petri el Pauli 
begunde der win zu bluende vnnd vor blute kume vor sente 
Jacofs tage. Do wart es wedder warm xiiij lag. Do steigk der 
win uff an dem kouffe vnnd galt vier pf. vnnd vor galt her alle 

czit dry pfenge. Item alles getreidich, körn, rocken, garsten 

— . , 

,*) Am Bande fteht noch: eclipsis lune in die priice Virginia , eclipflf 
•olis tabbato post jac<4>i hora l^.« potl meridiem. 
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haffer s\nn% gancz wol alleyne. Der wiü vnrid alles obeß leyd 
feie nole, keyn apphel noch boern vmme ErfForL Vmmer dar 
tunckel weiter, kalde winde, liem do der win bluele, do rege nie 
es vinmer dar; dar noch, do her waeliße sohle, do fd her abe 
vnnd wart dumm vnnd sdielter. Item Jacobi galt der win eyn 
vierlel funCT pfcnge. Wm alF seiile Cehax tage grtll eyn virte! 
sechs pfenge. Ilem ufF densclbeB senle Celiax läge wart dtis 
Wetter sere heiß vnnd warm vnnd werte dry woehen; dar noch 
kahle winde. Eghlij nicht sere kail. Vmnie sente Seiiers lagk 
do qnomen ezwene froste, do begunden dy lulhe zu lesen vnnd 
waß atle wegen Iruge wetter; wenfgk wins, knme das drille teil 
als vor deme jare was, vnnd nicht gud, frisch win. Ilem einem 
kinde zu leßen xv pf,, xfiij pf., xij pf., x pf.j viij pf. ; eynem Ireter 
xviij d, etc. 
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Von den Franczofsen, 



117 Anno domini M\xcc"xcvij do wanderte eyne krangkeit jm 
lande zu Doringen vnnd zu Erffort jn der stad vnnd jn feie 
landen, dy man hiß dy Franczoften , vnnd man sprach , sy were 
by hundert jaren nicht mee gewest, vnnd waß eyne flechtene 
suche. Es worden mit ersten hreile btallem, dor noch worden 
sy breite grfnder vnnd rochen sere ubcle vnnd branle vnnd 
hitczete als gebrant were, vnnd werete manchen eyn halb jar 
adder eyn gancz jar. Etliche komcn wedder uff vnnd etliche 
feien wedder nidder jn kranckeit; etliche logen wol eyn jar; 
euch storben feie luthe dar an. Uff der prediger kerchholF lagk 
es vol. Man buwele by dem großen spetlal by deme graben 
eyn eigen huß, do logen sy jnne. Es quomen ouch feie fremder 
armer lulhe kein Erffort, dy dy kranckeit hatten. Dy von sente 
Jacoff quomen, dy halten ouch feie dy selben kranckeit. Etliche 
hatten dy kranckeit ij, dry jar vnde logen; eitichc gingen vnnd 
brach es in den beynen vnnd ardnicn, vnnd wer das vorlriben 
wolde dorch mancherleye arczlie, deme sliigk dy kranckheit jn- 
wart; der moste das lange trage; es wolde ouch vnuortreben sy. 
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^ rirtcra eyn nest 
n Erdrt jb ier fiirf^ii UhIv ji dcae cmcze gange 
^ rvi^m l#rar. EH ■« hr aiivdbep 4k bcsI alle zu möle, 
<# «odila 4j sdftifif« ei^^n tn aafcr MSt cff den knouff 
ief frnKS i» ieftcst n dem pii J ^u» ; es i«r 4ro6 dy monche 
iere D» ^ eMm i& gckcUrs ^«bI tfv iKke worden, do 
sneftM« sy e^ gensie w& iem füsdacm tiMhi» Tade zu sieeßen 
'im mf^, miAer sj kmttm madU ia& mttA fnrz im vor2»lore. 
^'cSj Utst^rw^em siA. dr etecra f^w ey« aader jar weüder. 
Djr •«•cke kestaJIca so Me, Ais st eraea cbcalver man er- 
fivffe« jmmi vonka kü dese eyas. was er acsea wolde vnnd 
vaUe if dea lom sti«e h% 4n kaodT ^aad woUe das neest 
er abe Reara; Tvid 4as g cscfcjc h , laad salczte «ff den knooiT 
äff eyoe sta€kdm des kaoaffcs eya feackea wä ejaeai schelch^n; 
waaae der «iat wekel. so drb«t sich das frachen aiit .deme 
ichefeJkeii fBMBe Tvid dia^. sa dbs skk dy fbgde darvor 
forcM'^a, daa daaae aarh do siehe! Tvid dy elslera sint ooch 
Mehl iredder komea mad Bostea deme stigcr faaff galden, Ynnd 
dr% fuf^dien dj kost geben. Onck sprochea dy lathe, dy nonche 
bir4^;len dy ebtera dar vmaie, dis sy ores ordeas weren; das 
H»U; 4) geslatt der kieidiinge a6; dy Boadie tragen wisfie 
rfftke rfkd iwarcze meolele dar ober; also were dy dsler ooch 
WfC irnnd swarcz. 

Von der gro&en glocken gioriosa zo Erffort 
jn vnfser lieben firowen kerchen. 

Aono dooiini 1Pcccc*xct]j* das capillel za ynfier lieben 
frowen bestallen noch eynen glockengisßer ja das bat za Crolich, 
genant Gerbardas Kam; der selbige meister nam das wergk an 
tnftiidi. Am monlage nach dem Erfforten ablas liefi ber eyn huß 
büwe uff senle Seuers hofe, do her dy formen jnne machte; 
f nnd by der sacnsten sancli Seueri Hß her madie czwene hoche 
ofene, wol dry manne langk hocb^ sere kosUidien. Do dy 



Von andern czweien glocken. 
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forme gereil was> do HR her dy jn dy erden brenge mit kosf- 
liclieifie geczuge viind dy kostlichen zuvor sorgen noe by dy 
czwene ofen. Vnnd an aenle Kdiani abende, dj(S was an eynem 
fi ilage, ttls eyns slugk noch inillage, liß her frrr jn mache jn 
beJ^Je ofene. Dy spifjc warl gar jn der nachL als czetfrie slnjik. 
Do quomen dy heni zu vnßür lieben frowen mil dem beügrn 
sacrampTit cum letaniis vnde satczlen däis üfT eynen tisch schone 
gerziret mil mancberleye blutnen vnnd wolrichen gekruten, feie 
lechte vnnd fanen vnnd kcnzen, Do es eyn slugk, do siS der 
meisler eyfien czapphen- Do der schere numine geen wolde, 
do siiü her den andern czapphen jn deme andern ofene. Do 
es czwey shigk, do waß das wergk lobnlichen vnnd follekomi^n 
wol vorbracbl vnnd alles fol. Do sangen dy her« : Tc deuiii la-u- 
damns. Habet iij'^ czenlener. 

F Ilem eodcm anno xcvij^ quo supra, do nu dy genante gh>cke 

' gloriosa gereiniget wart, do mftchle der gcnnnle nieister Ger- 
I hardus czwo ander glocken, \xxx caentenor cync zu vnfter lii^ben 
1 371 frowen, dy andern zu sente Seuere by Ix ceniener, vnnd dy 
spiße zu beiden glocken warl zugemacht jn i*ynem ofen. Do 
eyne forme eyner glocken fotle was , do wiale her dy spiL^e Uli' 
dy ander forme vnnd gingk glücksam ^ richligk vnnd wol. Dps 
geschach am neslen tage noch vnser lieben frowen lagk worcze 
wee* Item der selbige buwemeister zu vnser lieben frowen, 
der dits wergk had uß gericht, genant doclor Lasfee, eyn Ihum- 
berre do selbes^ der wart gewelet von vnserm hern zu Mentcc, 
genant Berloldus de Henncbergk, zu eynem wee bisschoffe jn 
deme jare xcvüj, vnnd wonle zu ErfTorle. 

Von eynem fnre zu Erfforte. 4 

Anno domini M**xcviij an der mitwocben jn der vierden 
woehen noch oatern do brante das steynen huß gancz nf^ jn 
der mergenknechten hofe zu Erfforle, On verbranle feie koins; 
sy hallen gebniet; an dem andern läge dar nocli jn der nacht, 
als czwolfe slugk, buh sich das fuer vnnd thed großen schaden. 
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14Ö8 Von eynem grofsen wasfscr. 

•Anno domini M^cccc^xcviij, von Tastnacht an biß hene off 
sentc Albanus tagk, der do ist virr tage vor scnte Johans tage 
des loufers, das worn xviij wochen, dus es noch ny kein regen 
gethad, do quam eyn regen eynen halben tagk. Vor des waß 
27Sbes so meclitigk heiß von oslern an biß hene iiff sente Kylianus 
tagk; der win vorblule achte tage vor sente Johans tage. Das 
körn uf dem felde leid große nod. Dy gersle vnnd baffer wart 
kume j eile langk. UiT sente Kylianus tagk fru in der nacht do 
quam das aller groste wasser zu Erffurt, das man meynte, dy 
wile EriTortc gestanden had, so were noch ny grosßer wasser 
gewest. Es gingk jn aller forme jn alle orle als geschreben 
steed in folio cclx. Es was mee, danne eyner eile hoch, grosßer, 
danne das wasßer, das vor vij jaren waß hye vor. Es gingk 
jn sente Merlins kerchen jn dem brule m den alter sleyn in 
dem liore. Dy lute nmslen or fee uflT dy boddeme brenge. Es 
gingk uir dy Iower brocken vnnd jn der czecbener hußere über 
al , vnnd warflf alle Stege nedder jn der slad vnnd ussewendigk. 
Dy lange siegen dy bieben stene. Es Ihed den mergenknechten 
mechligen großen schaden, den sy nummer vorwinden by hundert 
jarn. Es Iiff dorch den grossen spettel hene , das sy das fee 
kume uff den graben hrochten. Item czwene manne noch eyn- 
ander by den Kurthusern dy wolden mit hoken uß czee, dy 
feien noch enander en jn vnnd er truncken. Item ij manne dy 
stunden uff dem Stege by dem grosßen spettal vnnd sogen deme 
wasßer czo; der stegk bricht vnder on jn vnnd fallen en noch 
vnnd er trincken. Es had feie husere vmme geworffen vnnd 
274vnime geweicht alle wende vnde feie muren vmme geworfen. 
Item alle kellere jn der stad dy worn fülle wasßer, en teil biß 
oben an. Beer vnnd win swam in dem wasser, etlich sponten 
dy luthe zu vnnd czogen das er uß. Etliche faß lieffen vmme 
vnnd weichte feie gute kellere jn, das sy vmme feien, als oben 
geschreben steed vor vij jaren. Vnder der czal cclx findestü 
das klar. Adder ny hat es feie grosßern schaden gethan, der 
nicht steed uß zu sprechen. Das wasßer quam von regen. Item 
czwene tage vnnd eyne nacht regentes mechtigk sere, vnnd das 
jn feie landen vnnd enden. Item dy arme luthe jn der vndersten 
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^ntemmdilczen dy warn schere ertnincken. Ilem jn dem selben 

jfire do was eyii tlocior zu ihm barfußen zu ErlTort, eyn kosl- 
licher gelerter nmn, der predigele in nWen kirchen, wo man on 
hene bad, vnnd dns folk lieff ome serc noch; er slrofHe dy ^e- 
waldigen sere, das sy also cyn boße regement fürten; es wart , 
über speit, so feie, er moste uß dem kloster, er quam uiT den^ 
bergk, er predigele zu vnßer lieben frowen dy ganleze fasten 
biß noch ostern, do quam er cn wegk. Er halles feie mol vor- 

j kundigetj große ploge worde ErfforEe über geen: es half nicht. 
Nu ist es leider alzu wor worden. Dar noch regentes yne hant, 
also das man gerne gesoen helle, das es helle uff gehört. Do 

I man körn snilen solde, do regenies yne hant. Item eyn ander 

iTiii ploge anno xovifj vmme senle Johftns tagk baptiste zu Bfartvipech 
er slugk der donner eynen schefferknecht uff synes herren 
eliche wip zu tode vnnd das wip bleib lebende; sundern ore 
hör hattes vor brant vnnd dy scbo an oren fußen. Sy ted 
bosße vnnd trugk ore czopphe keyn Wissensee zu senle Conrade. 
Ilem eodem anno an deme noch tage vnßer lieben frowen 

I visitacionis er slugk der donner eynen man uff dem lornie hin der 
der menczen mol ulT der muren vnnd an feel enden des lormes. 

I Ilem das obgnante wasßer gingk dry eile über den borgk stcgk 

I by dem nuwen werckc vnnd bracli den selben stegk nidder vnnd 

II fürte das holz vor das gerynne vnnd schutczle das vnnd brach 
des gerynnes do dy kerßlache jnne gedt, wol czwo meßgerlen 

j langk nedder do lieff das wasser zu der stad pforlen jn zu dem 
^iitiwen wercke, jn den hoff, jn das klosler vnnd jn dy kerchen, 
^■es noch ny gehört ist worden. In deme köre zu deme nuwen 
^%^erc.ke gingk das wasßer eynen an synen gortel tiff. 

Anno domini M^cccc^'Jxxx do vorgingen dy langen snebele 
an den sehnen; dar noch komen dy breytcn scho, als dy kue- 
muler mit über siegen. In der czit gingk uß der troltarl lantcz, 
der vor ny geseen was, vnnd weret noch biß her. Ilem dy 
manne trugen breite große hemde mit großen breiten brost listen 
vnnd forne gericket Item dy frowen vnde dy meyde trugen 
köstliche brost tuchera ouch forne mit breiten kostlichen lislen 
27j gesticket, mit syden^ mit perlin adder fliltern, vnnd ore hemde 
hatten secke, do sy dy brösle jn steckten, das alles vor nicht 
mee gewest was, vnnd dy frowen lange spitczen an den schon 




^nad if9A9hHttmt alle 
li^. St tn^TM Mck koDerechte bratfc 
Wf^wm jopca fmM «ffcM mittentttder 
wmde kctfUidi^ brost tacbere Tiind ober I 
»am aMfr aü breHctt seadielii nmd 
jopen enwla naid dy Mealele ferne uffeii 
den sylen inee lockere mil breytea knonffea, wtlm4 vnda ^ 
her zu bowene sweife, körte jopen, dy koDcr ÜT 
jn den rocke tu kalbe wegk hege koAen gekalbert ■ 
laye Tarbe, kleyne knie adder kerelk mit eres, aDes 
Sy trugen ouck beben af der gasße in mtnckerley iriBe vni 
brbe, ab dy firowea pflegen. Dy' syden bnbea der frova fv- 
gingen repe; dy frowen lange ctippfelichte hoben, dy waada 
sy Tinme dy houbte adder groAe dicke breyte wolste wtmi knt 
her an den hüben kosUioke steraecke, schone her, ab dy nfe 
lulhe gut narren speel. 

10 Item do man schreib 14jd jtr by Yor, do Irogk naa ta ie k 
ane snure ; dy Trowen trugea rocke mit kragen yniid fvae n 
allerdinge, dy manne trugea rocke, dy woren ferne cn ak- 

5 k dinge vnnd gerickto erme), wenigk parchens jopen, keyae gaM» 
boßen, dy bant man mit czween sendikeln an, itompke acbo^ 
vnnd dy mentel wom off beyden syten cso, große breite kalh^ 
dy meyde trugen ore czopphe kinden nidder hmgdn nai 
weningk czopphe bender ganci geciacktigk, keyne wisAe aodi 
rothe scheine an den schon, sy trugen ouck keyae deutele tt 
hen6 das sy brüte worden. 

Von deme malegelde. 

Anno domini M^cccc'^xcix do gingk das malegelt wedder 
an. Von eynem matder korns musteman gebe zu malen uff dtS* 
rothuß zu Erffbrt xvj aide gr. , yon eynem malder gersten 
Yiij grosschen. Item wer syne wine vorkouffte, der moste von 
eynem schocke gro^cfaen gebe viij aide gr., vnnd dar zu von 
eynem eyroer eyn stobichen. Item das phunt fleisch gingk oodi 
uß 2U dem ersten male jn dissem jare. Von eynem pkunde 
rinifleisch 8 pf., von den broten ix pf., Schopiißen fleisch von 
eynem phunde 8 pf., Swinen fleisch 8 pf., reben brolen ix pf 



Wer eyn swirl lischt jfi syn fiuß, vj g., von eynem kalbe ix pt, 
von eynem lambe cynen sweit grosclien, von eynem erffürlschen 
beer x sevagenas, etliche jar xx schogk, 
B9 Item als man schreib tusent viind xcix , Jo hub mm\ an zu 
weihen dy kerchen zu sm\e Peler zu ErfTorL Item jn *lrnr scibcn 
jore was eyn wortn winkT vnnd der hornungk ganez warm vnnd 
der mercze gancz katt, kelder danne der winter was. 

öiVoii eyiicr grofsen processien gesclieen zu 

Erffort 

tfl3 Als man scbreib noch Christ] gebort vnsrrs hern Tnsent 
vierhufidert vnnd drye vnnd atbcilgk^ An deme rriJage vor sanl 
Johans tage baplisten , Do hatte der erEame vnnd wilW rath 2U 
ErIFort beslali zu gehen« eyne lobdiche erliche processien vmrae 
dye stad Erffort Vmme sunderlicber bei he willen eyns Ig liehen 
menschen^ zu bßthen vnnd zu laben den altnechtfgen ewigen got^ 
das her de jn woiier der erlifhen slat ErlTort vnnti ouoh andere 
frome lulhe bclmlo wolde vor deine gremmigen tode, j^iler hnnger, 
ader peslilencien, vnnd dye fruchte ufl' deme fei de. SiiniJerlicheii 
jR disser czit ist groft slerbon gewest jn feie landen vmme hedr, 
ane jn Erffort \nnii jm lande zy Doringen alleyne. Also be« 
snrgete sieh dye stad Erilort, el\ mochte oucb zu on kome, dorh 
alfto, das eB on der almechtige got wolde gnedig liehen gebe 
vnnd erczeie, wann eß nicht anders mochte gesye. Hern zu 
der czit was ounh etlicher moslie thuruoge jm landr , also rffla 
eyn malder korns galt funtl ader t»echs gülden, viin4 was wening 
gcldes vnder den luten. Es was oiich zu der czit sere felo 
Ibikes, wanne jnnewendigk czwenczigk jarn was nye keyn recht 

üe sterben gewest. Es was ouch seiden eyn pur volkes, sye halten 
achte« nun ader czeon kindere, vnnd hallen iitcht geldes noch 
korns vnnd leden grosfie noyl, Also das der ralh zu Ertforl Ijfl 
brol bueken vnnd vorkouirteii das. ttem man Turle vele korns 
110 lirtforl jn andere land, do es ouch Ihnre was. Item, das es 
also Ihure was, das was dy Sache, (\hs es by czvveien jürn nicht 
felo halte geregent mich gesnigel, das es der rede were wert 
gewcst; llir vmmo was der ertbodem also dorre worden, das 
dus getreidlch jn deute schobt alten bleib an feie enden vnnd 
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ivart kort. Na vmmo solcher besorgange ynnd {(Tlickkeit , er 
doclitü der erfiame wißc ralh zu Erflbrt eine processien zu 
geende, vnde got den almechtigen zu betben, das her solche 
vngnode von on abc wende wolde. Ilem dy von Erffort ge- 
boten allen oren vndersessen, also wid also das lant ist jn yreoi 
gebiete, das sye euch alle roitlenaoder uff denscibigen frilagk 
ooch solden gee vmnie ore flure mit der processien; vnde das 
geschach, got zu loben vnnd zu beten vmmo sine gnade. 

Also hebil sich nu an dye processie. An deme fritage vor 
sente Johans tage des touffers, do das seyer czwey slugk noch 
milternacht , hub man an dy melten zu singen uff deme berge 
191 k SU vn£er Heben frowen vnnd sente Seuer. Item do es viere 
dugk, do hub man an zu singen jn tieiden kerchen messe , von 
der heiigen dryraldtckeit Do was der ralh bye gegenwertigic 
n vnßer lieben frowen, vnnd man orgelte m'cht. flem zu hant 
noch der messe wom do gesamment alle cruce uA den pfarren 
mit oren pfemern vnnd orem volke, vnnd do begunde dy pro- 
cessie zu gene, do der seyger funffe slug. Item zu dem aller- 
erslen mal gingen alle pfiure crucze uß vnßer lieben frowen 
kerchen zu deme dryangel uß kein sente Seners kerchen. Dor- 
Boch gingen alle schulere, von vnfier lieben frowen kerchen, 
von sente Seuero, von den regdem, vnnd von den Schölten, 
alle zusamene ix hundert vnnd achte vmd vierczig schuler. Hein 
domoch gingen dy hem von vnßer lieben Growen, vnnd von 
sant Seuer, vnnd von den regdem vnnd alle pfemere, alle zu 
sainen drye hnndert vnnd xij prislere. Ilen dar noch gingen 
der redor n& deme kaleyem, alle dodores, meistere, baccalarien 
vnnd Studenten, die sn sammene, eyn vnnd cswenczigk hundert, 
«Bttd eynvmHl^ierct^ person. item dar noch gingen dye monahe 
von den Mergenknedilen, dar noch dy BaoBche von den Angu- 
Oineni, dar noch dy aeMmche von den Birlnßen, dar noeh dy 
monche von den Predigen, dar noch dy naonche von sente 

Peter, dy monche alle zn saaaene. der was an der czal 

» Dar noch tragk mm vier vnnd vkrcxigfc hnge kercaen, 
dar noch der hantwerge lechte, dor noch acht laUein nff bedien 
stehen. Dar noch eyn knabe mü eyner giocken. Dar noch d^ 
a|il n sente Peler, der tmgk das heifge sacfamenl, jwmi der 
a^ in den Schotten giagk hy oaw, vnnd vier crfiche 
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irugen ey« tych 11 fT vier sieben über dorne heiigen SticnimenL 

Dar noch ginnk der erbar rjilli vnnd alle inannes iiümGii, iil^ 

will als dy stat was. Viuid ufT den tig lorsle ouch iiyniunl 

kguiTe noch voikoufTe vor mhiuge^ vnnd alle Ibor an Ht^r slud 

dy stunden zu grsb>sseri, usgenomen das Bruler thor, do mm 

uß vnnd w edder jn gingen, llem dar noch gingen dye junc- 

frowen, nemeliehen an eler czal dry vnnd czwenczig hunderl 

I vnnd sechezen juncfrowen; vnnd eer sy uß gingen, du sünnueten 

sye sich uff senle Seuers hofe, vnnd do sy gingen, do gingen 

, sye dorch sente Seners kerchen hene vnn<l ballen alle letblcljene 

I jn oren benden, vnnd halten alle ur bor ull gefluclilen vnnd uff 

r orc acfiseln gebrciL Vnnd dye mcr menge gingen barrufi», vnnd 

halten alte wernnilen iidei* biboßen krenlezcben ufl' Oren houbten, 

vnnd gingen gancz gecxuchüg vnde slugen ore ougen nedder 

uff dye erden. Vnnd uft igbcher pfcure üunderlicben , gingen 

vnnd sungen nre leyssonj dy sy gelernt fiallen. Vnnd dy wilc 

te?«>(]as sy sich samnielen uff senle S'^uers hoTe vnnd üueh vor den 

grelen, IM so lange das dy geislliekeil vor ben quam, das 

stunt also belrnhel vnnd herniebebj vier das sacb vinid burle, 

der muste weyne; waß eß niehl uffenberlieb , so weinten sy 

doch jn oren herczen. lUrn also gingen sy nß: Czmn ersten 

1 gingen schöner juncfro wen ezwo, dy üngen czvvn tanni^n, dar' 

i noch gingen vier juncfrowen, dy trugen \ivr latlern uff hoelien' 

l stehen vnnd hörnende lecble jn den latlern, Dar noch gingk uß 

' der nioßcn eyn schone juncfrowe jn einein «vvarczen kleide, 

vnnd alle barfuß, dy Irugk eyn groß schone cruczefix. vnnd hy 

or gingk eyn ralisiueister, eyn demutiger schöner man, genant 

Golschalk von der Sachsa, eyn gefrunt mauj vnnd der halle 

öchle utr dy juncfiovven^ dtir noch folgelen dy andern juncfrovven 

alle noch. Ileni nn deine *?nde der juncfrowen zu lelczt do gingen 

vier juncfrowenj dy trugen vier luchter mit leclilen, vnmi cäwu 

Tannen. Dar nocli quam dy schar der andechtigen lieben Irowen, 

Vnnd dy alle zu samniene, Scbulere, puslciej Sindenten, nionche, 

Icyen, juncfrowen, vnnd frowen, Sungen alle vnnd lebeten gol 

den alineehtigen, eyn iglich jusunderlieit, als geordent was von 

denie i^ite. Also uu dy processie uß vnßer beben frowen ker- 

chen gingk, do gingen sy binden kein deme hrule wart, vnnd 

was allen enden mit graße, hlumen vand nieyen be^tagkt, vnnd 

ia 




194 

gingen by des bisschores hofe hen, zu deoie Ibore 
«eden Hane bach hen, Tnnd gingen dorcb sente 
ben, zu denie Bniler Ihore en oft. Vnnd do sye 
dye gebint kein dem Bornlaie uff deme plane, do 
geisllichen alle stille Ynnd o«ch d^ rath, vnnd hiidea 
¥nnd do was bereitet eyn lisch mit eynem wißea 
dar uff feie schöner rofeen bimnen vnnd grafi; do irtntr der 
apt zu sente Peter das beiige sacrament dar uff, Yaad hitm 
alle mlltenander an zu singen den lobelichea gesaaigk, gemä 
das Saloe regina. Do kneten alle dy nidder, dye do gcfa- 
wertigk wom geistlicben vnnd werlliGken uff dye crdca. DM 
habe ich geseen ?nnd ooch mele gegangen, der Acx gcwti t k i 
bad, genant Gonradus Stolle eyn vicarias n seate Seaer. Di 
nu das Salue regina u6 was, do laß der apt m aeale Fleier dj 
coliecten dar ufl^ dar noch stunden sye uff von der crdes wi 
gingen fortbaß Vnnd sungen alle zugliche, dy scholer mnen gt- 
sangk, dye prestere, dy monche, dye studenlea, dye leyfea, djc 
joDcfrowen, vnnd dye frowen, vnnd was eynea 
Vnnd gingen vor sente Andres Ihor ben, vor 
ben, vor sente Johans thor hen uff den graben. Ynad do sje 
komen vor das Krämpfen thor by deme sedihofe, do Mdei ff 
aber stille eine staden, jn aller forme also foer, aber sy 
do dye erlicfaen schonen anlifen sacrum conHiiam vm 
268kheilgen wäre leichnam. Do der apt dye coUedea gdefiea I 
Do gingen sye uff deme stad gjraben hen vor 
thor hen, vor deme Spelberger thore ben, vor 
hen, dy stunden alle zu. Vnnd do sye quoaiaa hiader ^ 
Karthuser off deme grabien, do bilden sye aber eyae alMiea, 
vnnd sungen dy herlichen lobellchen antifen von ▼nficr Eeka 
frowen, genant Ahna redemptoris maler. Do der api dy 
geießen hatte, Do gingen sye zu deme nuwen thore ja 
der Karthuser mol hen, vnnd quomen wedder by das knkf 
thor, dar sye uß wom gegangen, Vnnd giagea wedder dtfcb 
sente Merlins kerchen hen, zu vnßer lieben firowea kerdbea jii* 
do stunden dy schuler vnnd dye hera aatlea ia der kuiAfij 
dye Studenten uff dy rechten syten , Dy mondie vaad der läh 
uff dye Uncken syten kein sente Seoer wart Dye jaacftaa^ 
gingen mitten dorch dye kerchen hen biß ja dea kinr detfcii kai 
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md hfiiiiL Dar noch dy frowen gmgL^n dorcli dy Iterrlien heu 
i uß kein deri stulTen warl, anders sy betlen nicht kont aTle 
Oben jn der kirchni, solche groBe werlt was do. Do in; *jf 
bcessie jn dy kerrheii quam, do sangk man ufT der großen 
|wen ergeln, dy damic jn denie selben jare gemach! wart, dy 
Htfen Recordare uiigo trialer, Darnücli dy anlifen Alma redemp- 
|ris mater^ dar nocii Tc deum laudamus. In des vorgingk das 
|Ik niiltenander dnrch dyc kerchen, do gingk eyn igliclier heim 
( syn huf^, vnnd «l va uB was, do sbgk das seyer czwoIiFe» 
^ni iiH dy(! czil regerle dy slad ErlForl Er Jolians Bogk vnnd 
\ Diltoricii Brampach von der gemeyne, vnnd er DiUerich Par- 
p von iim\ gefrunten etc. Item uff den sonnahent dar noch 
ler neesl da quam eyn gut rrucbtigk regen vnnd m«octier dar 
^ch, also das das körn, win, loub, vnnd graß zu guter moß 

notorin wiirt 

Item also riu dy letcztcn an disßer processien uß deifta 
'u!cr tliore uß ging«», do worn dy furderslen scholere gereite 
[ider.dy Karthuserc hen. Also hat disse lobelrcho processie eyn 
ide. Got müsse vns /.u sinem lieben hymmelricha sendet 
€€bel alte: Amenl 
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Von einem fiire zu Erffort* 



iAts man yclirrib noch Christi gebort vierczen hundert ior 
und czwe jvndeachczigk jor am sonloge noch senle Dyonisjps 
re, do wart *!yn für un gcleit zu Erffort by der wafnborgki 
tdßu Barruson von einem burger do selbes! von haß wegen, 
her zu sinem nackebur hatte; aber es braute nicht mehe 
n czwi^ie hol't^ abe, wann es was am tage. Da wart der 
blbige, genant Hencze, zu der wainborgk begreO^en vnnd von 
en von ErlTorl vorbrant. 
[ Das hatte her ome zu lone. 

I Item als man schreib noch Christi gebort M*cccc**lxxxii*' am 
lEiabende vor sonte Seucrs tage, do quam grabe Ernst von 

tnckenbain vnde holte das fie 20 kleinen Retebech vnnd nam 
s jn dem dorffe was, wann dy inenner ivarn dy mere menge 
Mn Erfforl gegangen. Also wart gesaget, her wolde ander 
irffere ouch poche, also czogen dy von Erffort uß mit ix wagen 
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gancze warhett, tlas sich der forsten stete Golhj^ Sakxa« Wis- 
sejisee, Fnborgk liy der Ntimburgk, Gena, Wimmt mmd «lle 
andiT Stele der rorslen vmme her jm lande tu Dorngvii: Wee 
VHS, wee vfis! Dye von Erffait sml vber vns ercionit; sy 
werden kumef sy werden kotne, vnnd werden senle Mertiits 
obent mit \m halde, vns atzu swerheb. 

Der schal was jn dy hni körnen, das sich dy von Erifort 
besorgten ufT eine sylen ynnd dy herczogeslen yff dy «oder 
Site; was junmiier vnnd noyd. llem ofl* den donnerstagk noch 
Hertiui warn dy von firtfort zu Vipetb vnnd halten do by sich 
den grafcn von Swarczborgk» den grafen vfin Stolbergtc, den 
Sft}f i graten von Quemrurt vnde Andere hern mee , dy es gerne giid 
hetien geseen cxwisschen deo von ErfTort vnnd den hern von 
Missej), Vnnd der btssehofT von Missen wis ouch do, vnnd vd- 
derreltcn do dy sache, sy woldens an dy hern in Missen brenge. 
Also wart es ufT genonien x tage. Dy grafen jm lande vmmfl 
her dy hetlens gerne gut geseen, das es frede were blebei, 
wann worumme, wann der krigk were vor sich gegangen, da 
dy von Brtfort weren yß geczogen, so hetteii dy grafen vnnd 
hindere adele lulhe dy ersten most sy, dy vor terbel wereu 
worden; da» was or sorge Jiller mehl Item dy von Erffort 
helten sieh gerne kein den bern gewer et, 4m was or gebrechen» 
daß sy keine ufen stroße nicht hatten , es was allen enden vüf 
macht, das nn nymanl konde su huire kome, das thed on gar 
wee, darvmme so mosten sy geben den hern zu Missen am be^ 
reiten gel de hundert tusenl gülden vnnd dem bissclioff zu Menci 
oach also feie, wann dy drye partjge kregen lange zu Roma 
vinme der Sache wollen. Dy kost mosten dy von Erffort he^ 
czale, uEf das sy mit frede sesßen. Item am sonabende noch 
Martini do worden an geslagen czüduln zu Gotha, Isonache, Sakzt^ 
Wimar vnnd jn feie andern steten, das man den von Erffort^ 
nicht solde zu füre, aber der grafe von Swarczpurgk liß sm 
volk keyn ErlTort fare, was sy wolden, vnnd t^prach, sin volk 
konde sich nicht er nere ane dy von EriFort, wy woi das her" 
wol zu hole was der jungen hern zu Htssen. Item dy obge^ 
nanten rouber qiiomen dicke vnnd feie keyn Dachebech, Walß— ^ 
292ieuben vnnd andere dorlfere mee, dy sich gancz stargk vormach*! 
vnnd vor graben hatten ^ dns es wunder was; do worden i^ 
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der aide bisscholT zn Mcncz Dilenis von Isenberg zu einem pro- 
uisiir gosatczl ufF düs EiBfelt, vmid der seibige prouisor wolde 
zu ErObH jii ilen hiM rüe iisße vnnd jri^ wannte im wMe \tmd 
i(*lt'lifhle svii'ii vuter iritl«^ vnnd sfiie vt*U«^rn viitid iVunue iiirlrt 
Ulli iiuleze voiirl Irtmieii rli r v*m Erlforl, .suiHltun jn htiji'ii! vrnid 
iijd sy das also [ip^unskni, u\h duuno hir enpobel g-eschreben 
Bictl jn <ltiriL* blale ccxxviij. Item dy fürsten gunslen oiich 
grjifen Emsh^ von Blwiicketthiiin, vnnd syneni bruilür Erwin vrmd 
Piüeriehe von Harres, vnnd Cn^par Spcbseii vnnd Tragk^lorlTe^ 
vnnd Me arnlt^ni -rinnen fjde!n Inreii, das dy der slad ErlToit 
fit'iü worden vnnd !ialten oren vorleydingk von den forsten von 
Miüsen, vnnd quornen jn eyn dorlT by Cappeinduiir g-ele^R*n, das 
heisl Slobar, an deme noch läge Symonis et Jude vnnd ^ochlcn 
das, do werten sieb dy gebtir also sere, das tsyner von den 
Senden der boublman lod bletl» vnnd forten iiij gebiir ^efanjfen 
mit sich enivegk vnnd was do witß, wanne der fiende waß 
iere feie. 

Hein an aller heilgen abcnde qnomen or en feil kein Tun- 

lorff, vnnd wolden do das Tee en wegk Iribc, also konden sy 

niclit 7M breni^fe, wann do was feie voIks nlF t\er borgk, 

inehe danne xl Irabiinlen* Item sy tiomen deine voylc zu Soin* 

ttierde sine scbeirerie zu Sebinsl(*te an senle WeHins taJJf^ Hern 

jn der czit wiiß solch (leen von den eHF. gebnr, das sy lille.s 

das sy hauen, furlen vnnd trugen ihs Jn dy slad Erffort » also 

fHüS keins jn den dorlTVn bleib. Kern dy dm Her ballen .sieb oueh 

wol vorgraben vnnd vormurl vnnd dy waine Ja dy gosBen ge- 

ifperret, also das sy wol ideben wem von den slechlfr» edeln 

ilülen, hellen dy forsten nicbl folgk heimeliclien dar zu gelegen. 

Do gelrnwelen dy gebur, sy sieb nirht zu eiludden, vnnd fl'ien 

H\le jn dy stad ErOort, also das nymant gar feie bleib jn den 

dorfTeni. Man spracb oueh, sy hellten oncb gedrowcl, dy sind 

Erfforl zu bf>rne ulT senle Merlins obent. Do besluHe der rot 

2u ErlForle, iks man nrusle Mache ull allen lornien vnnno dy 

sind, vnnd jn allen lorn vnnd ulF allen kejcbtormen, vnnd jn 

ullcn pfarren besumlern , vnnd dy lulbe jn oren hnsern sosften 

hy lechle dy gancze nacht genieymüch , wann der fienile waß 

sere feie, dy der slad ErtToil gram vvorn. Solclie forehle was 

jn ErlTorte, dy nichl kleine was. Üem so sage ich das vor eine 
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Swer yor. 

2n% Il^^nn anno domini M^cccc^xxxiii, vinme senle VUs tagk ge- 
boten dy von Erfforl allen oren vnder sesßen zu geben von 
hundert gülden v gülden, das werte nicht lenger wann eyn jor 

Ilem anno domini M^cccc^lxxxviii do geboten dy von ErlTorlj 
als wid dy s(ad was, welch mensche malen wolde eyn inKlder 
korns, der sohle deme rolhe geben da vone zu Vjigeldo xvi 
aide g. Hein von eym malder gersten viii g. Dy pristeischain 
?93mul in der menczer mul vnnd in dem pfronen backliuse do lorste 
kein burger jnnc malen, der ralh begerle von der pfalTheii ouch 
eyn solches vnde dy pfaffheil weres ouch jn ^regangon, so 
quanten dy ge waldigen uß vnßers hern von Menrz** hofle vnntJ 
vor bothen das; also bleib es an stene. Item annn domini 
M**cccc"xc" Michaelis do geboten dy von Etlforl, ah wid als dy 
slad was, welcher man geistlicli vnnd wertlich win schlucke 
wolde mit loube des rates, der solde von eynem eyujer iiil slo- 
Liehen deme rathe geben zu vngclde, vnnd mutliten dy moß 
kleyner; eyn miwe slobichen das was kleyner mee, dannc cyn 
gancz ald noßeln was dann das aide slobichen wns. Do wart 
das folk also vnwiliigk über vnnd versprochen do den nilh a!50 
scre vnnd ouch uff deme land, das des nymant gegioubeth liclle, 
vnnd by langer czid wolde nymant win trincke vmine der nuwcn 
kleynen moß willen, vnnd zu der czid wits vele wins, also das 
eyn slobichen wins gald ij Schillinge der beste, vnnd oucli 
XX pfenge, vnnd xvi pfenge den geringsten vmme eyn schitlingk. 

Item in der selben czid geboten sy ouch, das keyn bort: ige 
torste dünne beer bruwe, alleyn dicke beer. Ilem \velcli btercigi' 
bruwe wolde, der moste in deme büße do beime sin vnnd wnno, 
293b do das beer gelegen was, vnnd das büß musle syn eygeri sm. 
Ilem alle gast heider musten allen trangk, den dy gesle ti unckert, 
zu deme uffen czeichen kouffc vnnd hole, vnnd Me andere 
stucke vnnd behendekeil, dy hie nicht vorczeichnel sloen. Htm 
in deme selben jare, 1490, welch man geisllich udthr werlliclj 
synen win vorkoulRe ussenwendigk der slad Erfforl uff das UttJ, 
der moste eynem rad zu Erfforl gebe von eynem schogke xviif 
'■♦n^je, vnnd das beczale, wenn man den win uf led. 

[tem eyn rad zu Erffort hatte ouch der geistlickeit becziten 
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vor fastnacht er loubet orcn win zu schencken by deme nuwen 
kleyncn moße, So wolde vnser berrc von Mencz die geistlikeit 
solde das aide nioß gebe, der stad zu hasße. Also bleib das 
lange an sleen das dy pfaffheil zu Erfforl nicht lorslen schenchen 
vmme gefcrlickeil des bisschoffs vnnd der slad, vnnd bleib also 
an sleen, das dy geistlickeil keynen win schenekten zu Erffort 
eyh gantcz jar vnnd dar zu nunczen wocben. Do liß eyn rad 
zu Erfforl widder an kerne das aide moß, des worden dy IiiUio 
gancz sere erfrowet. 

{«9b Von eynem Torneye zu Erfforte. 

Anno domini M°cccc**xcvj® an deme achten tage Petri et 
Pauli was eyn torney zu Erfforlc, dar vor wol x wochen lisßen 
300 dy von Erffort zubereiten eyne viereckichlen czwefachen blancken 
iiff dem anger von den lintwormen an biß schere zu der sper- 
stangen bereiten mit dicken slarcken holczern, als eyn man dicke 
ist, vnde mit vier jngengen, do worn siege angemacht von 
holcze, dy man uff czoch, wan man uß vnnd jn rite solde. Der 
ralh liß ouch eyn nuwe büß uff howen, das slunl hart an den 
blancken an dem wasßer kein dem gülden licrße vnnd was ge- 
decket mit delen vnnd halle vier bodeme über eyn ander vnnd 
was xij klafflern langk, nicht feie wid; uff deme büße stunden 
dye edelsten von dem ralhe , uff dem andern boden etliche von 
den edeln, vnnd der forsten marschalk, hofemeisler, kenczeler 
vnnd solch folk, uff dem vnderslen der stad gesinde vnnd ge- 
meine folk von den forsten, vff dem drillen vnnd vierden 

bodem 

Item an dem huße dy querch über worden gespannen dry 
lange luchere als langk, als das huß was; an dem mülelslen 
luche worden angehangen der czweier forsten wopen gebrudere,- 
herczoge Frederich eyn korforsle, by drisigk jaren alt vnnd 
herczoge Flans, dy quomcn jn dissen torney mit feie grafen, 
rifleren; vnde der wopen hingen alle uff dy syten by der forsten 
wopen vnnd waß xx. Item dy von Erffort halten ouch losßen 
große (fuadern füre vmme dy blancken vnd jnnewrndigk jn 
den plan wol by funff hundert waine fol sandes, vnnd jn dem 
quinger stunden eyn wepener an dem andern zo ringe vmme 
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100 b her, an der czal funff hundert, alle wol gewopent Do halten 
dy forsten eynen ekel jnne alle mit stritbarten vnnd spiße jn 
den henden. Item der houblmann der von ErfTort mit synen 
dyncrn vnnd folke wol by Ixxx man ouch wol gebamest dy 
hyldon vor den linlwormen, ouch worden alle thor wol bestalt 
vnnd dy borgk scnte Celiax vnnd jn allen klostern tagk vnnd 
nacht, vnnd dy kethen jn der stad worden alle an geleit vnnd 
hutere daby. Item ufT den dinstagk dar vor do reten dy czwene 
forsten zu ErfTort jn mit czweien hundert pferden mit schöner 
ciirungo vnnd xviij grafen vnnd feie rilterei mit on. Item uff 
dy mitwochcn zu achten gingen sy zu der messe zu vnßer 
lieben frowen. Do es xj slugk do czogen sy uff den anger, 
alle wol geharnest I nemelichen xx person; do wom dy forsten 
meto. Vmmer dar raoten czwene vand czwene kein einander 
mit scharffen glanczcn, eyn par noch dem andern; wanne sy 
au sammen goranlen, als balde dar noch czogen sy ore swerte 
iir>i dy sy by sich hatten, vnnd hiwen sich über dy koppfe, 
ame, lip vnnd wo sye bene wolden, eyn miserere adder czwiey 
langk. Dar noch roten x adder xij dwisscheii sy^ dy hatten 
lange stangon, ynni dy schiden sy von eyaander. Dar noch 
oQiohOi dy uff desM huse stunde«, dy dar sa geordnet worden, 
4y hiagiNi der ciweier sdiäde, dy sich gotomdel hallen uff an 
4as oberste toch; dy ersten waren dy forsten, adder nicht zu 
SMomen, Sondom mit ander« grafes. Do das ey« ende hatte, 
4o qnoMtii andere caweiie, jn aller foraie ab dye ersten, biß 
MM lin|o das dy X par alle lomeilen hallen. Do das vmme was, 
4o cnofM x der ohgnanlen to mai er kein den Hntwormen vnnd 
X ky ^ Sf^erslang«« ^mid dy xx hoben aBe glidi an so rinnen 
«Ü feUer anachl et eyn aMi Ynde stocken xn xnsaaunen igiicher 
nlT fjntn g^^folen »ü sdMrlifin glenen adder glenelingen. Als 
Mde noch diNne reihe CMHpm sy aBe glidi n5 ore swerte vnnd 
milNi >iiMlar ey iander vnnd hiwen sich gfiche ds vor; dar noch 
worda n sy fpi-isclK^idMi^ dy 4ar an («schieltet woau I^ noch 
ftlin «y aMe ffeW yo ctweno ^»«nd cswene xn den herbergen 
a». lY 4#n Mlh^ hi^ wns es säte hea6 vnnd w»«, das 
ay Mb#r^ mlk)&^ wmtai^ dy csmM fteslen relen xn Urne 
vMd 4y andttn cn n»A njl li on w H n ^mnd pnctan^ vnnd exogen 
dly iMhna ab» vnnd lelbHi betaa jn ovo btabeiin. Do addngk 
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ä$3 seyef funfTe. VIT den alcnl noch esßen quoitien dy forsten 
mit orer her^clmin uflT das rdlliuß vtind lanczten zu im woltTen. 
Dy YOB ErfTori hatten eyne holczertie Irtickon adder gangk lößen 
nitchcn von dem ralhusezudi^n wolfTen zu einem ralhuse fensler 
uß über dy strüf>c hen, das noch ny gehört noch gewcst ist 
Do sy Uli getanczterij da gingen sy von den wolffen uff das 
rtithüft, do halten dy forsfen eyne koslfiche crcdcncz lasfyen be- 
miten von silbere vnnd alle gelisße ulier guldet; do stunden uffe 
hunderl vnnd so))en stocke Silbers, ane was uff den Ifsschen 

iiivmine her slunt. Do wis eyne köstliche collacie bereitet mit 
mancherleige confeckt vnnd köstlichen winen, Do susßen dyö 
edelsten von dem rolhe vnnd dy frowen vnde dy junckfrowcti 
vmme her, vnnd dy forBleii dy gingen vmme her vnnd schenckten 
jfl vnde deuten zu tiscfiu, vnnd hatten darzu eyne grosße lusl 
vnda froude. Item fin den andera tagk zu nacht «ber also. 
bem uff den donnerstagk, das waß der dritte tngk, zu czwolfen 
de relen dy czwene forslen uff den anger mit orer herschafl 
vnnd Btochcn nut krön vnnd nudi schar ff, als vor was in dem 
tomey; adder dy wepener fmrne her dy blaiicken worn nicht 
da, euch wotden das dy forsten nicht haben; ^y meinten , es 
were nicht nod, sundern dy stad ^yner vnnd ander bcstaltnisse 
was roUekomen wot tM3Stak al heiiuelichen. Das werte ouch das 
das seyef funfe sitigk; dar noefa noch esf^en hatten sy aber 
tancz, als vor^ vnnd das rathuß was an den wenden alle vmme 
her wol behenget mit feie gülden stucken vnnd kostlichen ge- 
czirden* Item uff den fritagk czogen dy forsten kein Wiinar^ 
vnnd koiiien uff den nesten sonnahenl vviddcr keyn Erffort vnnd 
brochtea mit sich den bisschoff ZQ Meydeburgk oren libfichen 
bruder vnnd dar zu ore swester dy konginge von Dennemarcken 
vnnd dy cptischen von Quedelenborgk » ores valer swester; dy 
alle hieben zu Erffört hiß ufT den iiesten suntagk. Dar noch 
czogen sy alle gliche keyn Ache, do danne dy fart heue was 
das selbige jar, »ne herczoge Frederich der korforsle, der bleib 
SU Isenaebe. 

item do sy von Ache komen^ do komen sy wcdder keip 

aoaErffort, das waß uff senle Lorencz^n tagk, vnde logen do eyneu 
tagk vnnd czwo nacht; vnnd dy czwene abende taticzten sy zu 
den wolffen alle vor; dar noch czogen sy kein Wymar. 
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Item an dem nesfen tage noch vnßer frowen tagk worcze 
wee do komen dy czwene forsten gebruder wedder kein Erfforl 
vnnd halten do eynen schukzen hoff bift an den Zierden tagk; 
do hallrn dy von Krffort eyii wal losßcn machen, das w^s eyn 
hiißc'hen Hill eyncMri dache vnnd knoutl'c vnnd driele »ich vnime, 
wy man wolde. P'inis. 

Wyc einer sinen vater er slug. 

1497 Anno domini M^cccc^xcvij® an vnßer lieben frowen tagk 
letczen addcr natitiitalis Marie virginis jn dem dorff Wiltcrdc by 
Tiffenlal des mor|jcns fru do man zu der mellen lulet, lio stunt 
cyncs marnies hui>fräwe uff vnnd gingk zu der metten vnnd der 
man bleib Ingene sloffe. Der man hatte eynen son, der hatte 
eyn vvip kuine eyn jar gehatt, der was ouch jn des valtrs hofe 
gesesß<"n. Do der horte, das dye muter en wegk gingk, do 
stunt her uff vnnd gingk zu synem lieblichen vater viide fant 
mit synen fusßen vnderwegen eyne heigen dy nam her mit sich 
vnnd fant syncn vater slotfen vnnd slugk on eyns mit der beigen. 
Do anxlc dar vater sere vnnd was st re crsrocken vnnd leyte 
sich wedder niddcr. Do shigk her iiodi eyns, do hatte hee es 
genungk. Do warff der son synen vater ufc dem belle vnnd dy 
treppen en nyder jn das büß, als man solde dencke, he bette 

302 b sich seihest todt gefallen. Do was Jammer vnnd nod, do dy 
moter quam. Her betten gerne jn den keller brocht usße wegc, 
hee konde nicht. In des komen dy nackebur zu deme handel, 
man kondes uff nymandes gedencke, man fantd das warezeichen 
an synen henden Mud vnnd syne schuhe, balle ouch andere 
kleidere an gethan, das man das blud njcht spore solde. Es 
halff nichl, inun murmeltes uff on, wanne etliche syner nackebur 
hallen feie mol von onie gehört, her bette gesprochen, her wolde 
syncn vjiler er sloe, so werde her berre vber das gutd. Alan 
hiß an fbie en wegk; he wolde nicht gehorche ; he meynle, man 
Soldes niolil uff on dencke. Do quam der voidl vnßers kern 
von Menczc mit synem gesynde, als das dorff menczisch isl, vnd 
nam den vor sich vnnd fragete on jn feie stucken, der erschragk 
vnnd wart serc vorferbet an syner gestalt. Do marckte der 
voidl wol en by vnnd ließ on grife vnnd furle on keyn Erffort 
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vnnd liefy on vor Iiorc jn der remlicze. Du bekanle hc alle 
dingk, 6er völer were mm Uri gewe&t, dy muUT were ume 
Vfekh gewest, vnnd helles gctboii vinme des gutes willen. KeiR 
an den» {Jonrierstage notli scnle Seuers Inge tlo furleman den 
selben obeltefer von Eilferl kein Wilterde vor den liofl" synes 
valiTj tlo wart her vor orlcilL zu denie lode. Hcir noch furle 
on der henger vor das dorlf, tlü halle er eyne sul jii dy erden 
303gesalezl, do l>anl licr on an b»l> so lange j lUs ciwmo. große 
secke mit koln gluwene worden jn eyner gruben; do lagen 
czangen jn dem fnre; do dy ghine worden, do czocli der benger 
den lii^ syne kleider vnnd rypbte den mit den Itrtineii czungen 
syne fuße oben vnnd vnden, dy waden^ an den lieyiien, den ars 
hacken» dy ara«e, syne sylen, buch, rneke vnnd allen enden. 
He was gancz geduldigk vnnd spracb , lie helJes wol vordem, 
he woldes gerne lideu, he woble oiicb sierbe als eyn p^cbt 
frooier ebrislen mensclie. Dar noch nam on der benyer von 
der 5ut vnnd imnt on ufV eyn bret adder boß Usch uH' synen 
rocke vnnd sneyl orne syn gemecUlc gancz u(s vnnd abe vnnd 
warfl" das jn eyne ^rub* n* Dar nnelr üncyt tivr henger czwii?5ehen 
synen hruslen jn vnde vnune nedder hen 'in denjß nalnd zu den 
bncli reine off, das das gedermc altes niiüenander er uß fei, 
vnnd nain das vnnd warll' efas oueb jn dy gruben zu dem ge* 
meehte. Dar noch hiw her oni den koph abe niil eyncr barlerl 
vnnd nageile das ulF dy sul vnnd biw vnnd sneid dar nocb on 
an vier firleil vnnd dy vier, ferlel an vier snie an vier orle des 
dorlFes. Also halle syn ende. Got bebule alle fromen vor eynen 
solchen sinelichen lodel 



p02 Anno doniini M^v*^^ seeundo penullinia die oclobris, quo FuH 

Süß dies dominica elc. , circa lereiam horain post prandiom Do kam 
gereten eyn kardinal, Reurnnmlus genant, czn Sant Johans Uiore 
jn, eyn kardinal von dem hobisle AleAantler geschigk, eyn legate 
de latere pape mit dem guMen jare czu notcz vnnd fromen den 
meyn&'chen vnnd selikeyt ^Ut ade. C^u der czil srbigklen sich 
dy gelstlicheit mit den werüichcn dem genanten kardinal ore 
vnnd lob czu errzeycn om entkeyn gegangen vnnd on zcu ent- 
phaende, zcum ersten Reclor nniuersitalis magister Horbesteyn 
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mit dodoribus, magislris, baculaijs virntl studenlibtis mit großer 
sammeuunge in processione, dar noch religiasen, dy Mergren 
kneLlrte» dor nodi dy Aiigastiner, dor oaeb dy B«rfu(>en, dof 
noch dy Prediger, dor noch dy Pelerer, dor noch dy 
dor noch dy czvvey .cappiltd caiuoniken vicarien, dor noch 
apt zcii Schollen, 4er apl zu Sente Peler vnnd der nybt 
Er Joliüns Lasfe jn oren Men en keyn gegangen den genanten 
kardinal vor spnte Johans Ihor, »l!c jn processionibus; vnod der 
rad zcu ErfTorl hatten ön geholt vnnd geleylen dn seit ersten 
Üiore yn hlB nfJ' mfllelleyl cxwosßen czwey thorn. Do sleyg er 
yon jsynen pherdti nlT eyn bargk, do worn dry kosten uffe, von 
^er barngk ülf dy erde do worn tmvh vier kosfVen g^^Ißyt, doi 
knilte der ktirdrnai nedder ulf den kosfi^en mit blossem boielle»! 
do vor stunden der apt zcu den SchoUexi, der «pl zcu sente 
Peter, dy wirhischoff mit oren inflan vnnd enlblosleii sich ore 
Inflan alle dry vnnd der bißchoff knitle vor den kardinal uff dy 
kosten vnnd neygele sich keyn dem kardinal mit eynem silbern 
grosfven cruce, do neygele iricb der kardinal zcu dem cruce vnnd 
koste es vnnd stunt widder nff vnnd 5yne dyner bolffen om 
30üb Widder uiT sy phert. Üo gingk dy procession mit gesange vor 
om in dy stad vnnd er gab dy gebenedig:ung ower daz volgk dy 
Johanf^ gßsße en uIT, ower den anger, by sente Vit, ober dy 
langebrueke, vor dy grelen, by deme fulloche, en an biß vor 
vnßer lieben kirchen, do sas er abe vnnd gingk an dy kirchen. 
Do sangk man Te deyiii jn der procession vnnd jnholunge. Do 
war gebranl vel faß, öm zcu ore, nemlich eyn faß vor sanl Ge- 
hanß Ihore, Item ix faß jn senle Johanß gasßen, Item x:iiij faß 
obber den anger, ftem ij faß by sente Vil^ jtem lij faß vor den 
grelei), jtem ij faß ober dem fulloche, Item ij faß ufT sente 
Peters berge, Ilcm iij faß uff -^enle Peterßberge post quintam 
horam nH senle Petersberge; mit solchen sol^mnitäten hat man 
uJT genomen, jngefurt vnnd zcu herberge brocht uff sente 
Pelersbergk, 

Item uff alierheyligen tag kam er gerelen zcu vnßer lieben 
frouwen kirchen czwosßen achten vnnd nun vnnd gingk In dy 
kirchen vnnd vorbrachte da seihest daz amt der faeyligen messe. 
Zcn der ntesse minislriten om der bifihoT^ dy czwene epte, der 
thechanti schtilmeyste, als dtz acht prelaten vnnd thujnhern öm 
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ministritcn zcu der messe. Dar noch, videlicet noch der messe gingk 
er zcu der thor uff, dy uff dy kaffeten get, an dy ecke der kaffeten ; 
dor worn tuchere geleyt uff dy steine; do gingen mit 6m dy 
cpte, der bißhoff mit andern prelaten. Do trat er m dy ecken 
vnnd gab dy gebenedigunge obber daz volg; vnnd dy kaffeten 
waz vorslagen vnnd vorneylt mit bretern, daz nimant künde en 
uff kome, vnnd vnde nidder kaffeten waz eyn groß seyl geczogen 
mittene vor den greten biß obber den kolmargkt. Do waz der 
platcz vor den greten, dy stuffen uff vnnd czwosschen beyden 
kirchen , gedraiglichen groß vel volkeß , daz enphing dy gebe- 
nedigunge vnnd daz nam ende zcu xj hören. 
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BmieriMeu;"!. liK. 

Bimkmusui :i(;. .T äraf £ntfl vob 

1i:;. L-v.ir ^^V 
Biuaieiii-t-r^ -4 

Beck. uunttH'' siamzis'ftf^ ^ iztean^ TaiwlKaidvr! » ki 
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bmhtlmch (DnrliwigJ VaK 


Ffcuei das. 148B 165. Altes und 1 


DäneraarK, Umtg vom, 71. 72 92. 


acnes W<,Mnma5 WX 173. 176. " 


^H 97. IfJL Köuigin 203. 


2WJ f. Uitii^ts (iewitter 1ß9 f. 


iJanicl ffiT Voigt a. Gulho. 


Großt!» Wasser 170-173, Mwlil- 


Dipnslcilt (Deynslctu) 32* 


feld 17.3. Die Hunrn von Meissen 


DoTfiliurg 7. 44. 4H. 49. 


verlegen den Errnrlern die Straße 


DuffcrsUidt (Turijfstnt) f49. 


175 f. 177. 179. 180. 181. 1H2. 


EljcJcbeii (Eboleulien) HX 49. 


185, 18G. Große Glocke 180 f,, 


Eckeraiergc (Ecknraaljcrgf ) 35. 44. 


zwei andere Glocken 187. Feuer 


4.>. f5j- 


187 t Großes VVii|\er 1>^B f. 


Egra JO. 4L 


MoHlKeld, Flefaebprüis 190 T. 20t>. 


Eichnfeld 146 f. 14*^. 197. 


Peier^kirche UH. Große Froccs* 


EidiBtudMEiijtete^ ßiscUor von^ 1P2. 


Hton J185 191-195 f. 197 ff, 


Eimbtck (Eymbccke) 22. 24. 


Abgabe vum W^mschank, neues 


Efsenach Kl. WH. 


Wciram»rj , Verordnung wegen des 


Eihhtn (EKeuben), EberbBril von. 


Bierb ro u ent 200. W i e d erei n tüb r u n g 


147. 


des alten Wcinmnfte» 201. Tur- 


Eugliind, König von, 81^89. 94. 


nier djis. 201—203. Cyrbksl^urg 


Erfurt 7. 9. 10. 11. 12. 14. 16. 17. 


202. Feierlicber Empfang des If ai- 


19. 20. 21. 22. 23. 24. 26. 27. 


dtnals Büimund 205 IT. Gcktliclie 


28. 29. 31. 32. 33. 36. 38. 39. 


und M(jn<rhe das 203. 


43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 54-57 


Eyrh (Eta), Herzog (Sigmund) von 


65, üroßer Brind rtasdbjtt im S. 


der, 85. 92. 102. ^ 


1472 5a 74. 175. Hfi. «7 Vier- 


EkKtele (Eckstedt) 26. ^M 


licrrcn das. WX 96. Ufi f. lfl(J f. 


Eyermnn M, ^^M 


105. 125. Von dt^m SihüKunhofc 


EjtcrsltTg, der, 3G. ^H 


md den eingelee(<^ii ZtHeln diis- 


Florenz 139-140. ^M 


126— 12h, FratienkiiTbe, wie die 


Franken, f.and zn, 27 HR. ^1 


etilweilicl ward, I3.>— 137. Von 


Fninkfnrl 62. «5. 91 96. 100. Il»3 J 


diT grof^eij Blocke, gloriosa, in der 


^U 


Dcimkircbü L37. Von der ß[rolien 


Franckow 37. V 


Crocku zu Sl Sever 138. Zwie- 


Franzosen oder Walen 43. Krank- 


triif lil, Krictj und Hader zwischen 


heit 185, 


der Slödt Lifiirl, deiu Biöchofe zu 


Frank reicb, KiVni^ von, 85. 88. 100 f 


Maini und drn II*-rrpn zu MdfH'n 


lr»2. 


und Tliüringen 146 - 1 51. Ein Lied 


Freibürg (Fryborg) bei N»ujnhurg 1(» 


von den von Errurt nrid dtni Bi- 


20. 35. 3a 31). 198. ^M 


fidiofe £11 Mainz M81 Ifil— ITj:*. 


Frit'dricb, Kaiser^ 64 ^^M 


^H Von ejnrin lodtt;n IHnone vor der 


Frjnstedt 32 ^H 


^^ Sladt Erfurt ! 51 -15t}, Progression 


FrosI, barter, n Källe ^| 


1 141^2 157-159. Vcrk^unjrdest-y^ 


Frurlitbares Jabt 107 ^H 


I rijik;jk Ujstcra m diu Sin dt 1 ö9. GroBus 


GnngullT Soiikmeringen 26. 83 ^H 


1 Wuß«r 1482 KHI f. 162. 163 fT 


GebcKc-e :S2 ^H 


■ räpstTirher ießwt von dem Pajiül 


Gern» ilen \on, ,111. .11., der jt*n|fr 1 


1 Innoüeo/ VHl düliin frestmdl 1488 


Herr 33. 35-38, 39 49 Sltidt, | 


1 CoJdenos rüinisrhcoi .talir ttii— Miä 


34. 35, 3H h} FM, IG 1- 171 J 
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Güpenlebrg 161. 

Gleichea, Gnfea tob. Ernst, Herr 

n fitakeahaia (1446) 3. 8. 10. 

11. 12. 13. 14. 32. 33. 36. .^7. 
Ladwig, Herr i« Blankeobain tO. 1>^. 

20. 33. 37. Drei Grafen r. Gl. Id. 

Segennot 29. 31. 32. Adolf ?»l. 

32. 4S. Ernst 37. 38. 41. 126, 

156. 195. Erwin 197. s. andi 

Tonna n. Blankenliain. 
Gleiclien, die Bor;, 32. 
Görlils 80. 
Gotha, Daniel Yoi^ ron, 44. Die 

Amtleota 155. 19S. 
Göttern s. Alden gnttem. 
Gräfentnnna i. Tonns. 
Greuuen 169. 
Groics fGreatz, Greiz), der Rnsße 

(Renl)> ^on, 3'5. 149. 
Gunthersleben (Gunderienben) 33. 
ILillierstadt 10. 
Halle 148. 150. 
Hanas, Dietrich von, Haoptaaann za 

Erfurt, 147. 197. Hermann ron 

Harres, RitUr, 10. 38. 
Harz, Grafen am, 156. 
Hasseoborgk, Johan ^on, 53. 
Hassenbauien 41. 
Hayn, Kerstan von, 46. 
Heiligeusl&dt 149. 
Henneberg, Bertold Ton, Erzbischof 

za Mainz, 176. 
Herbst, naßer, 180 f. 
Herden, Lips Ton, 29. 37. 
Hessen, Landgraf von, 8 f. 20. 28. 

39. 40. Hermann 58. 61. 65. 

HciDrich 175—76. 82. 86. 89. 
HcQJichrecken in Ungarn 153 f. 
HUdesheiro, Bischof von, 22. 161. 179. 
Hohnstein, Grafen von, Heinrich 10. 

18. 31. 37. 
Horbestein\ Magister, Rector der 

Universität zu Erfurt 205. 
Jahr, goldenes römisches, 1488, 163— 

165 
lehtersluinfen^ 31. 



Jena 11. 14. 49. 173. 198. 

Jersiek (Gersiau) 52 f. 

Jerasalem 50. Sl. 180. 

lioL, die, 31» 

lim (Dmene), die Stadr, 31. 

ümena (Ilmenau) 31. 32. 

ÜTersfrehofen (Eilferfii^hofen) 161. 

Inirersleben 33. 

Iseaburg, Ditber Gm/ ▼on, 105, W, 
Johaun 146. 

Isserstete (Ischerstedt) 7. 49. 

Jude, Scfaalam cu Erfurt 42. Schle- 
michen 48. klager, za Nuß 83. 

Kaiser, römischer 88. 102. 104 f. 

Kälte 161. 166. 167 f. 178 t 184. 

Kamborg 7. 8. 31. 33. 

Kapellendorf 7. 43. 44. 45. 47. 45. 
197. 

Karl, Herzog von Bnrgmid, n. Borguni 

Kemnitcz s. Chemniz. 

KinderfahH im J. 1475 128—131: 
Wie das jnnge Volk lief za dem 
heiligen Blute za der Welßnaclit 
dajenseit Magdeburg; im J. 1237. 
». Einleit. S. X. (Stolle FoL 152.) 
Von diesem Zage der Kinder von 
Erfurt nach AmsUdt im J. 1237 
handehi: Johann Rohtes ThGriog. 
Chronik bei 3lencken. scriptor, rcr. 
gemmn. T. U. 1732. Der Pimai- 
sche Mönch ebend. 11. 1553. vergl 
1531. NicoL de Syghen Chroo. 
Thuring. Ma. FoL 194^. Th&rng. 
Chronik in der bnderischeii Biblis- 
tbek zu Jena (Hsept. in Fol.) VI 
154k. Fast ,||e gedruckte thorin- 
gischen Chroniken, z. B. Yon Be« 
cherer, Binhard o. a. w. v. Faicken- 
stein Historie von Erfurt 1,75. Beck- 
steins Thuring. Sagenschntz. Theil3. 
S. 54 f. Tittmanns Heinridi der 
Erlauchte Tb. 2. S. 27. J. F. CL 
Herker: Kinderfahrten. Eine ki- 
storisch-pathologische Skizze n. g. 
w. inßert sich darüber S. 23 mH 
folgenden Worten: «DerVorftBal 
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duoke! und loii den Zpitgcnoßen 
niir at> weriijr bvtiditet worden, dat^ 
d)e thromstf 11 bloß von der Thal- . 
sadi*^, aber nicht von deren Ur- 
saelie» sprechen. Wau künn nur 
mit W^brächeinlii^bkeit vermutKen, 
daß die manehcrlet [auten und 
pomplinrtenFeierlifhktnten, dm mit 
der Cnnortiüiation der hetlij^en Eti- 
fifibcth ^ der Landgralln von Thü- 
ringen , verbunden waren , einen 
solchen AnduchtskiUel In der Kin* 
derweil von Ei fürt erregt haben, 
der sieh durcb Thyti^keitääußerun^ 
geu des IVüi tienmarks Lufl ti lachte. 
Denn diese Kind erfahrt steht der 
Taniwnlh ^m nahe" V'er^l. 
ßhcnd,: die Tannvulh, eine Volks- 
krankheit im IhUelalier, Nach di^n 
^Quellen liir Äryle nnd IVüiitärzte 
hearheiiet. Berlin JS3'i, Ö. imd 
ebend, über Sympathie. Berh'n J816. 
a S* 11-17. Über die Wall- 
falirt von 500 ü Kindern im J. 
1200 s. Fn Schnurrers (iesrh. der 
Seuehen (Tubingin, IB2:L R.j S. 
2b'6" 2(i9, i\tr\!^l S. 373 -."175.) 
Die Kreu^Lliihrt der Kinder im J. 
1212 9. WiJrkenh Gesch. der Kreuz- 
tüffc {>. ß S. 71. A, Stroheis 
Sagen dejElsaßei^ (St Gallen^ 1852. 
H.) S. 392 f.; vergl. cbetid. Ge* 
acblebte des Ebaßes L S. 472 ff. 
(nach Speckitns handiebr Collecta- 
nfsen). Königshoven Chronik S. 400. 
Closcners Chronik S, 80. Wande- 
rung der Kinder nach Moni Saint 
Michel an den K&acen der Nor- 
niandie a. la tformandie romanes- 
qne et (nerveilleuse ^ Tradilinns, 
Legendes et Snperstilions pO|}uki- 
fes de cette province par M. Ame- 
lie Bo5C|Qet. Faria ^ Techener, 
Houen, le ßrumenl iH4!>. 6. — 
L tagend ei et traditio na de la üor« 
Qiindio pajT Octave Ferd. Ronen« 



Uauttird, Paris, Challamel 1845. 8« 
rec. in der ien, A. LiL Zeit. 1846. 
n. 212. S. 845 f Koch mehrere 
hieher gebürige Sthrilien wer* 
den ongeföhrt In: Amatadu Vor- 
zeit und Gegenwart von L< F. Heise. 
1. II. Arnst, 1B42. a S. 59-61. 
Anm G9. (70) 74. (75.). 

Kirchberg, Bernhard von, ü. (Durch 
einen Schreibfehler des VerfitBera, 
der in Kochberg zu verbeßern 
kt, da er S. 12 ausdrücklich Bern* 
hard von Kochberg betßL) Det 
B nrgf gra f vo n K irc h b erg, 16.38. 39. 

Kirchberm (Kercheim) 32. 

Kleidertracbt rm J 1480 und 1440 
18D f. Me!irere Schriften von den 
im Mittelalter gewöhnlichen K!ci- 
dert rächten sind in der unten (i. 
Schnäbetscbuhe) erwähnten Ab- 
handlung S. 19—23 zusammenge- 
stellt; doch ksinn dieses Verzeich- 
nis ebensowenig auf Vollständig- 
keit Anspruch macben als jenes» 
die es erst bei einer zweiten I fing 3t 
vnrbereileten Ausgabe boiTen dkjrf- 

KU jnrttebech s. Relebech. 

Kobnrg 18. 42. 43- 44. 88. 

Knchberg s. Kirchberg. 

Koderitseh 7. 

Köllcda ^Küllede) 36. 

Köln (Kolne), Bischof von, 21. 22. 
24, 25. BiMhum nnd Stadt 57. 
Rypertns, Biicliof, 58.^59. 60. 64. 
66. 67. 60. 70. 85. 87-60. 91 f. 
93. 94. 96. Ö7 f. 100 f. 105 
ISO, 

Künigsee 20. 

Kolinen , Er hart von , Viertnono zu 
Erfurt, 2:^. 

Komet 54. 

Kranichfeld 16. 19. 

Kurinns^ Sanci, i. Ou'i'^'i*is. 

Langewiz (Lengewiz), die, 31. 

Lasfe, Johann 1 Weihbiadiof zu £r» 
fnrt, 206, 
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Lnpüf 'XfkSi) ^ ^ ^» i^ 

rrr r*» 

n 
lUfld -5. OK. t:. *), 

LsiOMw ^LMdwj 35. 

i— ffUs 0efr TM, 1012, 
UMdiikontfc fUiMlMVf) 41 4.i. 

fbii», £ntocUr ym, 3A, tl. 96. 
S62. f«>, l^$, f U^ C 157. 176. 

IhgiMmff^^ tmköi fMi, f). 17, '.*£. 

Jf»fMl^M, Memritk, em friesler, 15. 

Start fip^db •, Tif^ek 

n^Uit&i 15. 

JMki f Miaii M»4 Lorem Toa , i. 

Mtmem, Umk^niltm rnn (S. Saduea ■. 

Ihkimgf), 4er •HeUen m %^s3eu 

(Uwfmti VfiUntk) 23. 198 f. 
NeiMeii, f.M4, 30. 34. 36. Bwcbof 

trwi, ItM f. 
HtH\n%tm (NetMiiigeii) 27. 31. 
Helm rüellier) 57. 
llerftebiirg,ßifUiofn,8. 12. BMcbof35, 

Stellt 2X 39. 
ÜMwaefif des GttrMe§^ Weins 161. 

166. 0. Tbeaerong. 
Mollmieii (Mtohlbattien) 9, 10. 11. 14. 

17. 20. 2t 28. 48. 162. 
Molidorf 32. 
«Mdfoikniii 162. 166. 167. 179 f. 

183. 184. 






li tr. ai. ai. 

» Ä 4k 57. t». 
»<<»ra W. iiL % 37. 
^e^aiwca 35. 

Wertfcc», WiUbirt mmA. 01- 
135. Zw] 
!■■( iicnc 4 

sciiC Lcipc^ 1854. 8l) c IL 18L 
S. 319 1 : 
jfcrer ZcM 

4e«C»:iIawt ii 1 
GeKkctec gnci^ £e äck M» 
ZBtr«^. aackaiea ■■■ äck kaai 
voa 4eT aCf^flKiacB 
böte katte, 4ie ciB Jb 
livdb 4ie Fabrt ndb 
Wrrorjrenilni wjr. k 
dbcB >icla»lba«sc« aa der Ta 
ia der ^ihe to« WcttWäB 
aaf das Aastiftea a^k r tm Jl 
Ckhsica*, eia Birte, 
mit ?(aaeD, yc wöfcaü cfc dar ^Bfr- 
ker oder der Sackpfdiitr fe- 
aaaat, auf oad Tenickerte, iWi aä 
die Jongfrao Maria cfichicaca 
Oberaas gro6 ward die Wriliikt 
xa ihoi. AfifaD^ sckeöM dar Aal- 
lauf dem Buclior Toa W iiib af g^ 
Rodolpb Too Scbereaberig , paa 
recht gewesen zn seia; ab aber 
der Hirte anfieng, coaiaMinistiscbe 
Gmndsiixe zn predigen, aad cad- 
lieb gar zn einer bewaflhetea Vcr- 
sammlong einlad, ward deai Bijcfcrf 
bange, er ließ den Paaker nü 
seinen zwei Gesellen aollieliea, 
das Volk mit gewaiaeter Hand 
zerstreaan und die DeUnqnentcn yer- 



213 



tirtinneo. Dfcsej* gnnse Ereignb 
machte ein .solrlie^ Au riehen, daß 
nielil nur fiist aUo Loeftli'hrODiken 
norh im IGUn Jiihrhunderte tile 
tmierlaßcn, der Niklafibdufer Fahrt 
XU gL'df nktn. VergL N«uc!eri com- 
iHentnrir,Tubinf. t5t6. U FoL294K 
und Seh. Franck Chronica^ Slrnh- 
lurg 153 i. Fol, 210b. i^h kenne 
«u<1i einen liemlich gbichiciüijen 
Druck eine5 Gediehtf in kurzen 
ßeinipiiaren «of diese Begebenheit : 
Die nida^ h ausser fart (dfiritnler 
ein Holziehnitt : dem auf einer 
Pfeife und Pauke «picl enden Uirlen^ 
nehcn seinen Schufen er^cheiiil die 
Juni^frau mit dem Kinde)« fO BL 
o« 0. u. J. engbedruclil.^ — VergL 
Neue MtUheilungen aus dem Ge» 
biete histor.-ftnliquar. FttrscbiKD^en 
B. B. IL 3. u. 4. S. 163. Ein 
anderes^ aueb wohl glekbieicigcs, 
Gedieht wird mitgetheilt in Theopb. 
Franeks Geicbiebte des Franken* 
Jandefl. Frankf. a. M. Wie le- 
bendig ftiob die Erinnerung an 
dieae Begebenheit erhielt^ gebt aus 
Brantfi kurzer Andeutung , fast 20 
Jabre spHer^ hervor; eben so ai* 
eher ist auch noch Murner, allge- 
mein verstflnden tu werden, wenn 
er im Kirche ndieb und Keierka len- 
der sagt: Die Fahrt von Pitklftus- 
bauien , da ein trummen schlager 
auch das lutherisch Goltswort ?er- 
kandct hat, S, iucb; 4it Waü- 
fahrt nach Nikbshausen vooi Prof. 
Dr. BeuA im Archiv de» histor. 
Vereins für Unterfrankea u. Aschaf- 
fenbnrg, B. ä. (Würibttrg 1850. 
a) S. 300 — 3 IS. Et sind £wei 
Uainxer Erlaf^e, eine Isteiniacbe 
Notiz imd ein deutsches Gedicbt 
aua einer Papierbandschrift der 
W Qrzhu rg er lin i vcrsi tfllsbi b ti olh e k . 
Kordbausen % 10. 11. 14. 17. 2il 



IH, 13H f. 133 f. 
Noilelcuben (IVotlTiihen) 32. 
Kümherg 19. 27. m lOX 
Ruscfie iPii-iisiij^ RorF, 23. 
Kui^ (i\iiefs l\»iyF, IVcul^j, Belage- 
rung 57 (T. !*)j. 
():tl erreich, Sigmunt, Herzog von, 72. 
Oldenburg ,, Grüf Gerlia rd und sein 

ßfuiier m. 
Ordorf fOrdruf) 32. I7K 
Orlamünde^ GraJl-n von, 3H, 39. 
DsmausLedt (Oss in astete) 10. 
Osterfeld 31. 
Otiwe f\uc), die, 36. 
Ouwcrstetc (Aucrsledl) 35, 
p!ifdiF% Üjciritb, l'Jj. 
Ptipst, der, 102.146. Alefander2f)5. 
Pecii (Paczi), die, b. Florenz. 
Pcgau (Pegow) 37, 38. 
Peler» Tag, Sente^ sehunc feger, §* 

3chune feiger. 
Pfarzgrfif am lihein Sil 60. Gl. 70. 
Pforte, Kloster zu der, 37. 40. 53. 
Pickardien 87. 89. 97 f. 
Polen, König von, 79 f. 00 f. 
Prüg, wie diese Stsidl verrathcu ward 

(1440) 1-3. 
Präger, die, 30. 
i^ucdbnburg 138. 203. 
Qucrfurl, zwei Herren von, 18. 198. 
Qtiirinus (Knrinns), Sanct, 72. 76. 77— 

79. 83. 92. 104* 
R^ssenbergk ^5. 
Beinbote^ Friedrich 177 f. 
Hcinda 37. 

Hetebicb, Klein-, 19>. 
Beunjundu^, Oirdinal, 205. 
Ehein, EbeinsLrom^ 91. 97. 
Hochliiz 29. 

Rockcnc^na, Johannes de, 5Z f. 
Rodisdorf (Dorfj 10. 
Ronj 43. 54. 104. 126. 149. 198. Bl. 
CCCXXÜl a u. b unserer Chronik 
wird einebrdeutende Üherscbwcm- 
mung geschildert, welche jeu Rom 
im Oclaherde.O(»hrtsl530 Stall fund, 
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^^' ■ f 't^^m T«'"'iiifC >«in 
«** <b« «twMMi '•urif 

'.-- ^ i »::. ^ I. : ij» 

r— ^ t^t*^itHg -.m Inm l i. ▼ 

«te . t '.'■.*' tf^lftirLilfT 1*1- 

>!«vi^.««9t^ ^ «BfOT -^i itium ii.:F 

AT^« i^.-f:<9p>sf. tmrn «?»r. m . I.;ll. 
^ . *l # i '•^ .f*rw'5 Iätv- 

»Mi«; «itU tfVfi » rt !■» gTHMim 

T«'!«^ u^ifilH« 'hon tÄ. II!» •. 
Mi| VriVM** r.**;" •;:•!:• -a«!! ifsa 

t<uw m lUw iiuc 4«» »in ■ 

um P' V 

IIUm(I«I«, Dorf« :». Großen* M. 

Hfliil^, 4«r to« Groiczy #. Groicx. 

IbdbM, C^oll^cMk rc« der, 193. 

§§ duf ^ fUn^^t TM« 0. Jf dftea iib4 
TfiArkifMi. Friedrieb 3. Tbeflaag 
de» LMdet tm\Mthtm Aoi nd sei* 
M» BnNler WiMbel« 4C 17. Zwie- 
iraefcl swlfdkeD beides 29 f. 54. 
Hersoip Emil, PHedridif Sohn, 34. 
Friedrich ood Wibelm 4L 43. 45. 
7t. 74. 76. 80. 136. Albrecht $6. 
•1« 98 f. 100. 102. 103. 147. Ii9 
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ÄE9 Sr3i(n$«s 

'^■**"— ^^ * ^. jrrlfr .^ir -»*■> j 

Dsr fmramM inii V^ük«^ 

£••■- ahbB« 
swupsae 




▼iefickbc 
döftr Do 

, d«T 14M 

F«ni der filJLir .9^ Mrk U- 
ae« die brrjtfa ecfci^ alt ^ kae- 
■olcr BHt aber skfvw* wM VM 
ZwKke a. a. 0. Sl 309L ». M- 
geade Sldle aa die Seite 
.Die HoTucbt briapea 4 
sotea Brcü auiler ir paatofel 
bea Maa stieli dar m eta 
aaben, vad koaate hueecboi (li- 
feecbea?) tF der erd Do «Ml der 
fUab bewe^ werd Ali kaMft 
boaderl reisig pferd «. s. w. 

Scbaee, grofter, 125. 

Schone feger, sente Peterrtag , 36. 
S. Eioleit XXVIL 

Schwaraborgf die Baig, 28. 31.. 32. 
Land 86. Gfafea Yoa 8. 28, Heia- 
rieb lud Goother 29. 30. SL IX 
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^^ 33. lleiriricli 39, 126. 147. 156. 


TroUartlanz 189. B rotier dn in ^H 


V^l. eil cd Leotenberf. 


jener Zeil sebr beliebter Tanz. ^H 


Sdiwetzer, die, 72. 63. 87. 88, !00. 


Der Name kotnmt wobl ber von ^U 


102. tm r 


IroUen, weldici jtynoTiym iit ^M 


Se^si^ille, di».s tOL 


mit tr<'ten (der Tan^ wird ge treten n, ^H 


SicbeiiLürgni 98, 


vt^rgl. IVIoae tlalersitcbungen zur ^H 


Sigismundu» decnnüB ecdeafo! boles- 
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